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and zum Bezugspr eis von 3 Mt. vierteljährlich
bei lamtliche»« dsntschen Ueichopostanstaltem
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Der Eisenbahnverkehr im Jahre 1910.
Deutlich sprechen die Verkehrseinnahmen für die

Besserung der Wirtschaftslage im Jahre 1910: nur cm
mal hat innerhalb des letzten Dezenniums ein Jahr
noch eine größere Steigerung der Eisenbahneumahmen
gebracht als das Betriebsjahr : es war das Hochkon-
'»unkturjahr 1906, in dem die Steigerung relativ noch
größer ausfiel. Von dein letzten Tiefpunkt des Eisen¬
bahnverkehrs ausgehend, der im Jahre 1901 erreicht
wurde, gestaltete sich die Entwicklung m den letzten
Jahren , wie folgt: Personen- und Güterverkehr zu¬
sammen betrugen:

1901 . . 100,0 1906
1902 . . 100,9 1907

132.5
132,9
139.5
143,0
153,4

1903 . . 107,9 1908
1904 . . 114,1 1909
1905 . . 119,8 1910

demnach erfolgte von 1909 mtf 1910 ein Aufstieg um
104 Proz., 1906 betrug er 12,7 Proz. i -tc absolute Ge-
somtei,ulahme stellt sich in diesem Jahre für die ersten
elf Monate auf 2287,31 Millionen Mark gegen
2:31,55 Millionen Mark im Vorjahre: die absolute
Zunahme beträgt also 155,76 Millionen Mark.

folgt man die Bewegung der Einnahmen nach,Viertel¬
jahren, so erhält man folgendes Bild, Die Einnahi.w
betrug pro Kilometer nn Persoiienverkehr.̂ Io»
1. Vierteljahr 3140 M. (gegen 1909 tz- 430 M-),
teljahr 4045 M. (+ 74 M.), 3. Vierteliahr 47#
(+ 252 M.), 4. Vierteliahr (Okt/Rov .)
(+ 109 M.) ; im Güterverkehr: 1910 1. Vierteliahr
7607 Mi. (gegen 1909+ 273 M.), 2 Vierteliahr .924 M-/ , Q79m) i o Vierteljahr 8563 M, (+ 474 Mc.).
t  SBertÄ (OB-/» »•) 01« « . (J 379' * .). m*Personenverkehr hat das erste Quartal , berm Guwr-
mS Ä « Wer u»d »tow« ht « e
rdatii frciftiottc Li»mlM -It-,g-r>,->g- « «-nub-l d-,1,
Vorjahre gebracht. Insgesamt stellte sich die Emnahr .e
ans dem Personenverkehr m den ersten eff Monaten
pro Kilometer auf 14 295 M. gegen 19 431 M. rm Voi-
fahre, die Einnahme aus dem Güterverkehr betrng
30 283 M. gegen 28 785 M. on vergangenen . zahn
Trotzdeiu aber die Steigerung rm Personenverl. hr .w-
gesamt sfrößer ist als hu Güterverkehr, so vollzog sich
die Aiifwärtsbeweglliig £>ct letzterem doch gleich¬
mäßiger/Während beim Personenverkehr zwei Mow. ,,
April lind Juni , einen Rückgang der Einnahmen bi . )-
teil, gingen die Einnahmen aus denr Güterverkehr
Monat für Monat über die Vonahrigen Humus, wen
Lauvranteil an der kräftigen Ster-MNirg deŝ Gnwr
Verkehrs im Jahre 1910 haben die das deutscheE. n
bahnshsleni beherrschenden- taatshahnen gehabt
Gesamteinnahmengingen von 1909 mtf 1910 um - ---
Prozent hinauf. Die siebcii großen « taalseisenbahnen
hatten in den ersten elf Monaten d. I . insgesamt aus
dcui Güterverkehr eine Einnahme von le>4i,91 Miüw-
nen Mm k gegen 1442,29 Millionen Mark m der
aleicben Aeir 1̂909. Tie Kiloinetersrnnahme dreiec
Bahnen gi!m von 168985 M. auf ' 77 932 M, oder uw
5,29 Prozent m die Höhe, Sie ist also rela.w i.itgi so
stark gestiegen'me di- absolute Einnahme, da d>e Kno-
Meterlängêstch' vergrößert hat. Umgekehrt t,t btc | nt=
Wicklung bei den Privatbahnen, der denen die K4m
niptereinnähine die größere Zunahme aufweist Bei
sieben der größten Privatbahnen betrng die avso.we
Einnahme ans den' Güterverkehr rm , Boriahre
0 308 496 M. und ging auf 6 625 901 Mark iin laufen¬
den Jahre birirau S .c stieg also um 2,47 Prozent. Die
KUom7.erem.mbme gmg bei denselben Bahnen von

auf 156o,7U MiNionen wcacr yiuuui.
größere Steigerung hat demnach der Personenverkehr
m verzeichnen, der überhaupt in den letzten v.er^ bm
fünf Jaliren sich viel kräftiger entfaltet , hat als der
Güterverkehr. Seit dem Jahre 1907 lind die Ein¬
nahmen aus dem Personenverkehr um 100,60 Millio¬
nen Mark oder um 16,2 Prozent in btc Höhe gegangen,
während die Einnahmen aus dem Güterverkehr nun
nütz 105,35 Millionen oder nn. 7,2 Prozent hinans-
nin gen Tie Mehreinnahine im Berichtsjahr 'gegen-
iiber 1909 stellt sich bcini Personenverkehr aus 8.^
Prozent,, beim Güterverkehr aus 6,90 Prozenst̂ uei^

81 080 auf 83496 Mi oder um 2.98 Prozent in die
Lohe ' Tie kräftiosle Einnahmestelgcrung haben von
de>7Staatseisenbahnen die Lldenburgischen Bahnen,
und zwar deren eiaene Strecken̂ zu verzeichnen. ne
nabmcn ans dem Güterverkehr, rn diesem ^ ah. e 8 .0
Millionen Mark ein Kkgm 7,42 Millionen rm Vori°Pi
die Steigerung beträgt 9,11 Prozent. Mit «<«;•'
arosten Steigerung ist dann eine Privatbahn gN
nennen, nämlich die Halberftadt-Blankenhurger Eisen-
pah», die aus ihrem Güterverkehr 9u3 000 M. ode..
8,68 Prozent mehr als iin vorigen ^ ahre, einneh>iien
konnte Es folgt die Großherzoglich Mccklenbnrgiiche
Fr .-stzranz-Eisenbahn, deren EiNimhme von 8m3
aut 9,20 Millionen Dtark oder nn. t,94 Prozent m r .c

«ähe ging Erst an vierter Stelle steht, die preußiscĥ-
hessische Eise'.ibuhngenleinschaft: chre
dem Güterverkehr gmg von 1162 64,auf lMoS8 M
neu Mark oder un. 7.11 Prozent m btc Hohe. -̂ io
<v¥i!orietcr wurden 5,14 Prozent mehr eingenommen al.-
ve aanaene? Jahr . Bei den Staatsbahnen ist dnrch-
wca eine Vergrößerung der Einnahmen zu verzeichnê,
während bei den Privatbahnen bte■
die Zschipkau-Fuisterwalder, btc Biaunliywe.go.,
Landes- und endlich die Süddeutsche Eisenbahn .... .
einem Minus gegenüber dein Vorfahr schließen. ^

politische Kdrrstcht.
D»;x Disnkaltersirste dev Krrß-«nd Feidavtrttev.e
wird uns von militärischer Seite geschrieben: .

^ie ietzt erschienene Tienstalierslistc der Offiziere
d-r "Äld -' und Achartillerie des deutschen Reichsheeres
liefert den Beweis, daß die dem, w u r tte mb er gi¬
schen Kontingent angehörenden ältereir Offiziere chnn
vrenstischeil Kameraden gegenüber viel günstiger ste.ien.
Während das 13. (württembergische) Armeekorps um
2 Brigade-, 4 Regiments-, 8 Abteilungs-Koliimandenre
und 4 Offiziere beim Stabe hat, sind unter ow
württembergischen Stabsoffizieren 3 Brigade-, ^ -
inents -, 10 ALteilungs -Konmiandenre und . b

.« labe Trete Bevorzugling besteht schon, i-ir
vielen Jahren und tnuß dazu beitragen, den preußischen
Offizieren oie Freudigkeit mu Dienst zu nehn.en

^Vergleicht" man sonst das . Avancement der
preußisch- württembergischen Offiziere mit r^ 1'-
ienigen der bayerischen iind sächsischen " tmee,
c " findet man fast unglaubliche Verhaltnme.

s°ie ersteren brauchen bis zmn Haupt..,ann 16--4.
Jahre , zum Major zirka 25, zum Oberstleutnant zrr a
Ns ' UM Oberst zirka 34 und zum General zuka 3.
Jphre , während die entsprechenden Beförderungen bei
de bayerischen rn.d sächsischen Armeekorps schon nach
ll - M bezw. 21, bezw. 27, bezw. 29, bezw.,31 Jahren
erfolgen so daß also die in Preußen noch rn L-telln.--
qe„ eines Bataillo'.is- oder Abteilnngs-Kommandeurs
befindlichen Offiziere in Bayern undMen  Mn
8--" Rana eines Generalma.ors erreicht Haber., dieser
f l elstand bei dem i-r Preußen ein Offizier, wenn er
nicht durch den Generalstab, die höhere Adsutantur Mw
qonangen, beim Aufrücken zum General oi -59 nähre
E g-W°rd°., ist, hat auch dm m°m°»t°n R - -
Ml an Offizier-Ersatz, besonders bei der Manwrie.
mr Folae. Es ist daher setzt sehr -L-rrste, daß alte Off.-
'i -r- und Beamte ihre Söhne der besseren Aussichten
wegen studieren lassen und in kaufniännische, technisan-
uZ Laufbahnen bringen. Mir sind Fälle bekannter
Regiinents-Kommandeure der nnfanter .e ihren M
Acren gegenüber den Wunsch ansgesprochen^haben
doch für Herbeischaffung von Fahneniunkern sorgen s,
wollen .-nd daran das Versprechen geknüpft, datz die
Herren für jeden geoigneien Aspiranten euren großen

Zem Keton.
(Nachdruck verboten.)

Eine Meihnachlsüberraschung.
Novellette von Annie Seidel .* )

Es war Abend geivorden, der frühe Abend eines
d,NI klon Tciembertaaes. Tie schweren Wolken, die
de.i ganzen Tag die Sonne nicht zumMrschern konmieu
ließen, lösten sich in werche weiße Schneeflocken . - t,
gerade, als ob sie wüßten, daß damit iung und alt , M
sind klein eine ganz besolidere Freude geschähe. War
es doch der 24. Dezember, der ^ ag, zu deuP nst'ge
Schneeflocken gehören, wie sonst zu kemem rm Mw ^

Auf Ellborn arbeitete alles tttit frohliaiem E .
wisi Guisherrin , Frau Wolfrani. sah selbst überall nach
dem Rechten, danrit nichts verkehrt gemacht oder »u-
fauntt würde. Weihnachten war nun einmal wn
J-leudenfest und wer von ihr abhmg,' sollte wenigsten^
SIS « W » fl »» I°u>, T « w°, ,»r° U*
und darnnch handelte sie. Im stanzen3 » '» ») .
ltr* irischem Kuchen, Tannenzweigen und APseln >.>.n
av ljn  Gartensaale stand eine« Riesentanne mit uw
^älsiiaen weißen Lichtchen geschmückt, und zwei lange
Takeln n. t nuten nützlicheiwSachen für d,e großen und
buntem Spiel - und Zi.ckerzeng für die kleinen Lerne
Jede? Tprskind wurde bedacht, und alle freuten s. :

im ®cn-Mt » au .: » era-, he °«h
vor der gnädigen Frau gewaltigen Respekt hatten. An

Lermamis Hartwig.

solchem Tage dachte,nan nicht daran. Die ^ orsieuw
bekamen um 6 Uhr beschert, die Hausleute rlw ^
Endlich war , alles ungeteilt und vorbcrmiel ^  ll bfotfßr vuxfi ciit qittê ^ tnubcf)Git Jtitf/C ä ,
&r FrauW-lfrmn zog sicĥ ewrlagige.
schwarzes Seidenkleid an, strich, die glatten gra- en
a-A-itel noch glatter ..nd rückte das weiße, Blonocn-
Bübchen zurecht Tann ging sie ms Wohnzimmer an
?b,en aewolmten Fensterplatz. Sie griff mechan' ich
ihreit^gewöhn en ' * cg ttbcr mit  müden. Aus-
drrnk msiede- ' hm. Die große Hängelampe verbreitete
ei, mildes Licht und die Uhr tickte leise. Das war, das
einzige Ĝm-änsch in dein großen, altmodisch behaglichen
Z mmer Tief znrllckgelelmt in ihre» welchen Lehn¬
stuhl saß Frau Wolfram da. d.e sonst so fleißigen Hai'.oe
müßig nn Schoße, Ihre strengen grauen Augen rnh-
ten unverwandt ans dem Strickzeug vor ihr auf dem
istähti'chchen: aber sie sahen weder, daß euie Radel lwlv
herausgefallen, noch daß das Knäuel wert unter das
.7,-so gerollt war. Die Ailgeir iiatten wichtigere -vmgr.
7 . 'chanen, die mit der Außenwelt nichts zu tun hatten.

Sie sah sich selbst als kleines Mädchen vnt langen,
blonden Zöpfen und lachenden Augen, wie siê dem ge¬
liebten großen Bruder um den Hals flog, der zu oeir
Ferien nach Hause bann

„Du, Hans , ich ŝ nk dir
nachten, und ich habe es
dir einmal zeigen?"

Lachend wehrte er ab.

- «'■”>»- f «*s-
stramm, eigentlich sehr häßlich-, aber Hans hm e M
doch so gefreut, besonders weil sie eine "Julklapp

etwas Feines z.i Weih-
selbst gemacht. Soll ich es

„Latz nur, Schwesterchen;

daraus gemacht hatte so groß wie ein Haus . Und er
hatte ihr zwei Kaninchen mftgebracht Wie sie gUnt-
sich war! Es waren lebendige Kaninchen!

Eine andere Heinikehr, sah sie Wie den Vater w
schnell ein Herzschlag dahingerafft hatte uni H s
znrückkam, um das Gut zu übernehmen Da haAm
sie beide nichts gesagt, soudern sich nur m dî Augen
gesehen und die Hand gedruckt ganz fest, - tc ve
standen sich ja so gut -- damals.

„Willst Lu mir helfen, Schwesterchen.
LJa, als dein treuer Kamerad! —
Die Jahre ginge»- dahin!
Sie hörte ein girrendes Lachen, ein Knistern seide¬

ner Röcke, sie sah — Hansens Frau . Wie war das nur
inögtich gewesen. Er , der Zielbewußte, Selbstsichere, nno
sie. ohne einen Funken von Pslichtbewußtienr Miß
Selbstzucht! Sie sah sie noch vor sich, die kleine zreruche
Sängerin mit deni braunen Kraushaar-, wre ne d.e
kecke Adele in de'- „Fledermaus spielte. -L.e sab oll.
brenne,Iden Blicke ihres Bruders und d.e koketten lenes
Mädckens Er war dann sehr oft in die Stadt M-
fgtzren, bis es eines Tages hieß: „Leonore Halden wird
meine Frau . Sie oder keine."

Tie alte Frau im Lehnstuhl stöhnte leise. Sie
wollte nicht sehen, was dann kam; aber es war, als ob
eine innere Macht sie zwänge.

Nur ein Jahr später war es, als ihr Bruder bleich
wie ein Tuch in ihr Zimurer trat

L' es!" sagte er heiser. ^
Und sie las. Jedes Wort wuyte sie noch.
Ich habe Dich geheiratet, weil .Du reich bist. , Ge-

liebt Ab ich Dich ni . Meine Liebe gehört einem



Sei ÄenŴähnten aiweren
Kontingenten fehlt es aber an ausreichenden Fahnen-
lunkern . auch selbst bei der Infanterie , nicht so, trotz-
SrÄ r  l n Bayern nur Abiturienten als solche em-
Zstellt werden. ^ Erfolgt nicht bald in Preußen ein
schnelleres Aufrucken in die höheren Stellen , so ist un¬
geachtet der letzt besseren Besoldung der jüngeren Offi-
zrere Nicht abzusehen, welche üblen Wirkungen diesyaren wrro.
. .. 2a§  preußische Militär -Kabinett sucht dadurch noch
lungere Offiziere rn höhere Stellungen zu bekommen
daß es einzelne Hauptleute um 3—i Jahre vorpateu-
| ier l- . ^ reie Maßnahme hat den großen Nachteil, daß
sre ber den unberücksichtigten Kameraden böses Blut
erzeugt , denn deren Avanceinent wird dadurch schlechter
und sie fühlen sich zurückgesetzt. Derartige Sprünge
der Lurch den Generalstab usw. gegangenen Offiziere
laßen ftch diese Wohl gefallen, denn sie sagen sich, die
Geeignetheit dieser Herren sei durch die lange Prü¬
fungszeit erprobt . Bei den Offizieren aber , denen in
rLoront solche großen Vorteile zuteil werden , hängt
Lies^ fast ausschließlich vom Regiments -Kommandeur
ab, je nachdem er sich mehr oder weniger für den oder

Unt « gebmm ins Zeug legt . Es werden
hierbei entschieden weit mehr Ungerechtigkeiten Vor¬
kommen. _ Man sollte das Avancement in Preußen
ebenso tote in Bayern und Sachsen gestalten.

frf P'rr, tf r ? « ^ rofejfor I>r Dursberg -Elberfeld:
Exzellenz Hamm -Bonn ; Justrzrat vr . Schwerina-
Haimn ; Professor Tr .-Jng . Slaby , M . d. H.; CanbcS*
Bankverein̂ ' Söte0an&' 2lreflor im  Schaaffhausenscheu

Morg -n-Aussabe , 1 . Blatt. Nr. SD».

Reich«
^ii .E °u-Wehlau kommen immer noch charak-

terytriche Meldungen über konservative Ausschreitungen
«Ä * ts  ln ^er Pädag . Ztg ." das folgende freund-
t-che Stillebeu verzeichnet: „Am Stichwahltag stand der

-Zehrer Bolz aus Pöppendorf, Kreis Wehlau, auf dem
als der Gemeindevorsteher Minuth auf ihn zu-

kam und rhu voil dort verwies. Auf .die Erwiderung des
Lehrers patz er doch wohl das Recht habe, hier zu bleibe»,
meinte der Doffgcwaltige, über die Schule hätte er zu be-
fehlen, weil das Schulzimmer Wahllokal wäre. Un, weiteren
ttur ° sich der Lehrer in den Haus¬
se “ m Wohnung aufzusuchen. Doch auch hier kam
ihm der Gemeindevorsteher nachgegangen, und als er be-
tnerrie, dag Herr B. mit -dem dort sich aufhaltenden Per
.rauenvmanu der liberalen Partei sprach und seiner Auf

Girr AufüUf ?ur Urform der Rechtspflege.
Eine Anzahl bekannter Juristen erläßt einen Auf-

SwAwf rÄ * ^ ie  ^ rase  lautst , ob die rechts-
wMenschaftliche Methode noch m die Gegenwart

Einzig die Jurisprudenz kennt einehineinpaßt. _ _ WHU wlls
Trennung von Theorie und Praxis in dem Sinne , daß
von den Rechtslehrern nur sehr wenige gleichzeitig in
i>er praktischen Rechtspflege tätig sind. Jll der An¬
nahme , daß die Rechtssicherheit um so größer sei. ie
mechanischer der Richter verfahren müsse und je schab¬
lonenhafter man ihn an die Marschroute bindet , hat
das Gesetz ihm die Berücksichtigung der I n d r v i -
o u a I i t a t des Falles ungeheuer erschwert. Der Ver¬
schleppung der Prozesse wird man zuverlässiger durch
^ns im Einvernehmen mit den Anwälten erfolgende
^schickte Prozeßleitung und durch die Gewährung der
Möglichkeit, auf Versahruiigsvorschriften zu verzichten,
als durch Vermehrung dieser Vorschriften abhelfeii.
Wenn Industrie , Handel und Landwirt-
schart  diese Forderungen noch nicht ausdrücklich auf-
gestE haben, so haben sie sie dock) in dem Verlaitgcn

. 0 n dergerichte  I! und Einigungsämtern
stillschweigend seit Jahren erhoben . Im übrigen ist es
nur die praktische Art,  wie die Sachen behan-

Welt werden , durch welche die Sondergerichte sich von
oen ordentlichen Gerichten abheben. Wenn ihnen diele
also hierin gleichkämen, so könnte rnan den größten
Keil der Sondergerichte mit allen ihren Lasten und Be¬
lästigungen für die beteiligten Kreise und den Staats-
fackel sparen.  Die Juristen sollen keine abge¬
schlossene  K a st e bilden . Daher sollte die Justiz-
reform nicht als eine spezifisch juristische Frage ange¬
sehen werden. Es handelt sich zunächst darum , einen
Zusammenschluß herbeizuführen , die öffentliche Mei¬
nung aufzuklären und damit die Notwendigkeit der
M e t h o d e n r efo r m zum Bewußtsein zu brinoen.
Dne Unterzeichneten des Aufrufs , die sich bereits unter
oresein Zeichen gefunden haberl. bitten daher gleich¬
gesinnte Persönlichkeiten , sich anzuschließen uiid sich mit
'dem Herrn Alfred Bozi in Hamui (Wests.) in Verbin¬
dung zu setzen. Unterzeichnet haben u a. - Land¬
gerichtspräsident a. D . Barre -Bielefeld , Rechtsanwalt
iralk-Cöln a. Rh., Freiherr v. Gamp -Massannen , M
d. R.. Hinsberg , Vorstand des Barmer Bankvereins;

SÄt -St«?-P*sich rauf Liehen« VSE
f .; “0 3 ^ * Pfß ®tetfictc, 1 chlug er ihm mehrmals
rns Gesicht und vergriff  sich auch an dem Ver-
trauensmann . Der Lehrerperein Wehlau, in 'dem -der Fall
besprochen, wurde, stellte sich auf den Standpunkt, daß B.
zur Erlangung einer ausreichenden Genugtuung die Sache

M ^ochsten Instanz zu verfolge» habe und eine gül-
Ilche Einigung ganz und gar ausgeschlossen bleibe» müsse."
77 der „Schlagfertigkeit" der Konservativen war aber
die konservative Sache nicht mehr zu retten!

Becker-Prozesses schreibt auch dis
tüw t Iul ex Anwandlungen Wehl nicht verdäMiae Nntl
Kvrresp.":' »Der Landrat hat die Pflicht, sich mit all«»' Ein-
g lesienen lernes Kreises in gute Beziehungen zu setzen
und diese schroffe Stellungnahme gegenüber politischen
Parteistromungen , denen er selber nicht angehört, ist durch-

s? eirj  llüd kann der Ausübung seines Amtes nur
abträglich sein . . . Sind denn unsere Landräte di- poli-

ganz bestimmten Partei in unserem
Vaterland . Ich meine, das ist eine geradezu ungehörige
Stellung für einen Landrat." ES werderr im Februar neun
Jahre , seit der natwualliberal - Abgeordnete Dr. Friedberg
*•* Regierung diese Mahnung zurief, die sich auf keinen
anderen bezog als auf den Pyrrhussieger von Greifswald-
Grimmen: Alex Frhrn . v. Maltzahii. Der vor der Greifs-
Wälder Strafkammer verhandelte Prozeß hat -bewiesen, daß
fene Warnung vom Februar 1902 nicht nur unaehört ver-
Hallte sondern daß es seither nur noch schlimmer gewor-
Den rst. Untd es muß leider ausgesprochen werden, daß in
erster Linie dre Saumseligkeit der königlichen Staaisregie-
rung die Schuld daran trägt , wenn dieser unerträglich ge¬
wordene Zustand nicht nur andauern , sondern sich noch ver-
fcharzen konnte. Aon dem Sohne des ponünerschenOder-
Präsidenten v. Maltzahn, der eitlem hochgebildeten, für die
Staatsinteressen und das Gemeinwohl unentbehrlichen Be¬
rufsstand an offener Festtafel eine frivole Beleidiguua —
dis heute ungestraft — ins Gesicht schlendern durfte, war
eme pflichtgemäß unparteiische Wahrnehmung der Inter¬
essen aller feiner Kreiseingefeffenenum so weniger zu er¬
warten , als , wie wir sahen, seine mangelnde Befähigung
»ur ^»kleidung des Landratsamts schon fast vor einem
Jahrzehnt das Parlament beschäftigte. Seither ill nichts
geschehen, man ließ ihn gewähren; und Frhr . Arel vo-r
Maltzahn etablierte sich nun erst recht als Agent der kon¬
servativen Partei.

* Die Aussichten der Schiffahrtsabgabenvorlage. Wie
den „L. R. N." von parlamentarischer Seite mitaeLeilt
wrrd, sind die Aussichten der Vorlage über die Swiffahrtö-
abgäben keine  besonders guten, weil die Zahl derjenigen
Parlamentarier , die gegen die Abgaben eintretcn, stä n d i g
im Wachsen  begriffen ist. Namentlich in der irational-

andereii , darum gib nrich frei . Vergiß niich, es ist das
beste. Leonore ."

„Kann Las wahr sein, Regine ?"
„Hans , du mußt es überwinden !"
.Ja , überwinden — da lag er mit dem kleinen run¬

den Loche in der Schläfe . Er hatte überwunden . Und
sie selbst? — Sie lächelte bitter.

Sie überwand auch, freilich auf ihre Art Sie
wurde em ernstes , stilles Mädchen, das nichts »lehr vom
Leben wollte, als im Sinne des Bruders sein Erbteil
verwalten . Ter Schmerz, den fein Tod ihr gebracht,
heilte nicht. Der Stachel blieb in der Wunde. Sie
konnte jener noch heute nicht verzeihen, die all das Uu.-
heil verschuldet hatte — Leonore . Sie haßte sie vom
Grunde ihrer Seele , und den Haß gegen diese eine
übertrug sie auf alle, die ihreni Berufe angehören;
denn der allein konnte die Menschen, so glaubte sie, >'o
treulos , leichtsinnig und lieblos machen, wie Leonore
es war ! — Seit Hansens Lode hatte sie kein Theater
mehr besucht und wollte es auch nicht mehr , solange sie
lebte.

Die Bewirtschaftung des großen Gutes ioar ihr
chne Hilfe Loch zu schwer geworden. Sie nahm sich
omen tüchtigen Verwalter , einen älteren , gebildeten
Mann , Georg Wolfram . Den gediegenen Charakter
vieles Mannes lernte sie so schätzen und achten, daß sie
seinem^ ichüchternen, treuen Werben endlich nachgab
und sein Weib wurde, -sie hatte es nicht zu bereuen,
denn ihre gegenseitige, herzliche Zuneiguiig erwies sich
als gute Grundlage eines stillen, friedlichen Glückes,
das seinen Höhepunkt erreichte, als ihnen ein Knabe
geboren wurde.

Auf ihn übertrug sie die heiße Liebe, die einst dein
Bruder gehörte . Er hieß Hans , wie jener . Cr wurde
ihre Freude und chr Stolz.

Sie sah ihn herumtollen in Haus und Garten , Hof
und Feld —, ein richtiger , unbändiger Junge . Er war
der Liebling des ganzen Hauses , jeder tat ihm gern
alles zu Gefallen.

Mit schwerem Herzen hatten sie ihn in die Stadt

liberalen Fraktion habe die Stimmung für das Gesetz sehr
a-bgeflaut. Während früher noch etwa zwei Drittel der
Fraktionsmitglieder für das Gesetz zu haben waren, ist
heute kaum noch die Hälfte davon überzeugt, daß eine
Durchführung des Gesetzes ohne erhebliche Schädigungen
wichtiger Erwerbsgruppen möglich sei. Man steht dabei
-auf dem Standpunkt, daß -der Entwurf viel zu wenig be¬
gründet sei, daß jede zuverlässige Berechnung über seine
Wirkungen fehle und daß als Hauptsachê die Zustimmung
Hollands und Österreichs zu dem Entwurf ausftehe und
angesichts des -dortigen Widerstandes auch so bald nicht zu
erwarten sei. — Nach einer weiteren Meldung haben in
den letzte» Tagen zwischen einer Reihe maßgebender Ab¬
geordneter, die sich der Auffassung der riationalüberalen
Partei angeschlossen haben, und den Schifsahrtzinteresserl-
teu Besprechungen stattg-estrnd-en, wobei man sich dahin
verständigte, die Erledigung der SchiffahrtsaLgabenvor-
kage dem neuen Reichstag  vorzubehalten.

* Sozialdemokraten und Nationallibceale in einen
Topf werfen die Herren Agrarier . Der Vorsitzende des
Bundes der Landwirte, Frhr . v. Wangenheim,  hat
nämlich in Königsberg i. Pr . in der ostpreußischen Pro-
vlnzialversammluttg des Bundes gesagt: „In den bevor¬
stehenden Wahlkämpfen wird es Sache der Konservativen
sein, jeden Sozialdemokraten zu bekämpfen; bei den
Liberalen werden wir fragen müssen: Sage mir, mit Wern
du umgehst, und ich will dir sagen, wer du bist. In den
meisten Fällen werden lvir Wohl nicht in der Lage sein,
für eine» Freisinnigen in der Stichwahl einzutreten. So
gerne Wir mit den Nationalliberalen zusammengehenwür¬
den, so lvird cs !doch im Staub und Rauch des Kampfes
oft schwer sein, den Sozialdemokraten vom
Nationallideralen zu unterscheiden;  es m»ß
da eben von Fall zu Fall entschieden werden."

* Volkszählungsergebmffe. Stralsund  33 879 (199Z-
31809). Swinemünde  13 916 (13 275). Königs-
w int er  LtzLS (3944). Viersen  30 047 (27577).

ürzdurg  84494. Durch dis bevorstehendeEingemein¬
dung von H-eidingsfeld wird die Einwohnerzahl auf über
90000 gebracht.

* Die Lage auf dem Arbeitsmarkt im Monate November
hielt sich im allgemeinen auf gleicher Höhe wie im Oktober.
Im Baugewerbe ließ die Beschäftigungder Jahreszeit ent¬
sprechend nach. Die Besserung auf dem Ruhrkohlcmnarktc
hat angehalten. Im oberschlestschenKohlengebietewar der
Absatz besser. Im -mitteldeutschenBraunkohlenbergbau hat
dio Brikcttnachsragenachgclafferc. Der Beschäftigungsgrad
in der Metall- und Maschinenindustrie war befriedigend
Die elektrische Industrie war gut beschäftigt. In der Textil¬
industrie hat sich der Arbeitsmarkt etwas gebessert. Das
Bekleidungsgewerbewar tm allgemeinen reichlich beschäftigt
Stach den Berichten der KrankenSasseu hat der Beschäftigungs'
grad im Laufe des November nachgelassen, was in der
Hauptsache auf das Baugewerbe zurückzuführen ist. Es
ergab sich am 1. Dezember 1910 gegenüber dem 1. November
1910 eine Abnahme der versicherungspflichttgeu. Mitglieder
abzüglich der Lkranken von insgesaiut 31926 (— 40 55o
männliche, -f 8633 weibliche). Gegenüber dem 1. Januar
1910 beträgt die Steigerung des Beschädig,mgsgrads der
männlichen u,rd weiblichen Personen 8 v. H. An den Ar-
beitsnachweisziffcrn ist im Vergleich zum Vormonat eine
Verschlechterung, im Vergleich zum Vorjahr eine Besseruna
des Arbeitsmarkts wahrzunehmen. Bei der Gesamtzahl der
berichtenden Arbeitsnachweise, für welche vergleichbare An¬
gaben vorliegen, kamen im Noveinber 1910 auf je 100 offene
Stellen bei den männlichen Personen 194, bei den weiblichen
119 Arbeitsgcsuche gegen 163, bezw. 104 im Oktober 19m
und 209, bezw. 120 im November 1909. Der Berliner Ar-
beitsmarkt zeigte gegenüber dem Vormonat ein un¬
günstigeres Bild , auch im Vergleiche zum Vorjahr i't eine
Besserung nicht zu bemerken. In Schleswig-Holstein, Lübeck
und Hamburg hat der Beschäftigungsgrad gegen den Vor¬
monat nachgelaffcn. Aus dem Rheinlando wird ein der
Jahre -zeit entsprechender Rückgang gemeldet. Ebenso lautet
der Bericht über die Lage des Arbeitsmarkts in Hessen-

in Pension gegeben, damit er dort das Gymnasium be¬
tuche. sie hatten es für das beste gehalten , daß er mit
anderen Knaben zusammen erzogen wurde , zumal er
ohne Geschwister blieb.

O , die Ferienfreude jedesmal ! Besonders zu Weih-
ncchten, da war es am schönsten. Nie kam er ohn"
seine kleinen Gaben für die Eltern , und er hatte ein
rechtes Vergnügen daran , aus jedeni Geschenk eine
riesengroße Julklapp zri urachen. Wie er da von einem
Bein auf das airdere sprang uiid mit glänzenden Auaeir
zusah. wie eine Papierhülle nach der anderen fiel und
endlich ein gesägter Lampen tester oder ein Bilder-
rahmen zum Vorschein kam!

Vergangen , längst vergangen!
.2tus  dem übermütigen Jungen war ein gescheiter,
lebensfroher Jüngling geworden, der nur zum Le:b-
wesen der Eltern nichts von der Landwirtschaft wissen
wollte, sondern den Herzenswunsch hatte , Medirin m
studieren . '

Die Eltern waren einsichtig genug, ihm feinen
Wunsch zu gewahren . Und sie taten wohl daran . Dem
-crohit blieb das Elternhaus die liebste Stätte und seine
Eltern waren , iveil sie Hjn verstanden, ihm die liebstenMenschen.

Wie manchen lustigen Studentenbrief hatte sie von
u)iu enjaltert , ltitö öcntn, tDtc treu fjutte er ifyc $ur
Seite gestanden, als sie den Gatten hingeben mußte-
'still , wie er gelebt, ^ war eines Nachts Georg Wolf¬
ram gestorben, und seine Gattin hatte eincit neuen
Schmerz zu überwinden.

„Mein Mütterchen , ich bleibe bei dir , wenn Lu es
willst", hatte Hans zu ihr gesagt.

,'Nein , mein Sohn , bleibe deinem Berufe treu - ich
werde schoii allein fertig werden !"

Ja , sie war fertig geworden, und hatte auch vom
Verkauf des Gutes nichts wissen wollen.

.„Mein Vater ist hier gestorben, mein Bruder irnd
Mann ; ich will auch hier sterben und begrabe>i

hatte mit fester Hand die Zügel ergriffen;es nnltzte geben und es ging. ■ ’

Hans kam zu ihr , so oft er konnte. Als seiiiŝ Stu-
d' en beendet waren , ging er als Assistent eines tüchtigenArztes nach Berliii.

Gerade Berlin war ihr nicht lieb : aber sie ließ ih-r
~ Sw hatte den geheiuten Wunsch, ihr

Söhn sollte einst der Nachfolger ihres alten Hausarzw«
und Freundes m der Nachbarstadt werden und fürch¬
tete, Berlin würde ihin die Lust dazu nehmen.

Das war auch so; denn nach einigen Jahren ließ er
sich dort als Arzt irieder.
... Sie sah ihn nun selten und war nicht zu bewegen
w ^ ^ wolle zu verlassen : er aber konnte nicht oft ton
Weihnachten indes war er stets bei ihr.

. Da scherzte er, lachte und warf Julklapp wie in
seiner Jugendzeit.

schienen ^ ^ ai&ren toQr cr mit  frohem Antlitz er-
„Mutter , heute gibt es eine Extraüberraschung !"
Eine Photographie war es gewesen. Ein junges

MaiLhen mit dunklen Augen und schmalem, angeneh-
mem Gesicht, nicht gerade hübsch, aber sehr sympathisch

„Hans , wem Junge , das ist —
„Meine Braut , Mutter , Grete Freising .*
„Die du mir als Tochter bringst , soll' mir will-

kommen fern.
„Ich hoffe cs , Mutter .'
„Tu inachst ein sonderbares Gesicht, erzähle, wie hast

du sie kennen gelernt . Wer ist sie, was —
„Aber Mutter , ich sage dir schoii alles . Grete stammt

aus achtbarer ^Familie und ihr Vater war Arzt , wie ich
es lnn . Er ist tot , Grete lebt mit ihrer Mutter zu¬
sammen. Sie ist Schauspielerin.

„Was ist . sie?"
„Schauspielerin . Mutier ; aber nimm nicht Anstoß

daran . Ich bitte dich! Grete ist ein gutes , liebes
Mädchen mit allen Eigenschaften einer wohlevzoaeneü
Haustochter . Sie wird dir —"

„Nichts wird sie mir . Ich kenne diese Geimönu
Falsch sind sie alle und heuchlerisch. Denke an deinen
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Nassau  und Hessen. Auch in Bayern, Württemberg und
Baden ist gegen den Vormonat auf dem Arbeitsmarkt eine
Abschwächung zu verzeichnen, wenn auch di- Beschäftigung
in einzelnen Gegenden und Industriezweigen noch verhält¬
nismäßig gut ist. Die Einnahmen aus dem Gütervcrkehre
deutscher Eisenbahnen betrugen im November 156 287 537
Mark, d. s. 11611775 Bi. mehr als inr gleiche!: Monate des
Vorjahres ; dies bedeutet eine Mehreinnahme von 184 M.
oder von 6,53 v. H. auf 1 Kmtr.

* Die Polen in Pommern. Im Kreise Bütow geht säst
Woche für Woche deutscher Grundbesitz in polnische Hände
über. Jetzt ist es einer polnischen Genossenschaft ans Bruß
im Kreise Könitz gelungen, ein großes deutsches Geschäfts¬
haus , mitten am Markte in Bütow gelegen, zu erwerben.
Von: 1. April 1811 wird Bütow sein erstes polnisches Waren¬
haus besitzen.

* Aufforstung Borkums. Nach dem Muster von Norder¬
ney wird beabsichtigt, Borkum aufzuforsten. Die Negierung
will der Gemeinde Land hierfür zu billigem Preis ablassm.
Zu den Kosten der Anpflanzungen steht Kreis- und Staats¬
zuschuß in Aussicht.

Hcsv  imd Flotte.
Seltene militärische Jubiläen . Generalfeldmarschall

o. Hahnke,  Generaladjutant des Kaisers , wird am 26.
April ein Jubiläum feiern können, wie es bis jetzt nur
wenigen Offizieren beschießen war . An diesem Tage sind
nämlich 66 Jahre verflossen, seitdem Generalfelidmarschall
v. Hahnke Offizier geworden ist. Prinz Leopold von
Bayern  wird am 28. November des kommenden Jahres
80 Jahre Offizier sein. Vor dem Prinzen , nämlich am
23. Juli 1911, wird GeneraloberstFreiherr vondcrGoltz
aen Tag begehen, an dem er sich vor 58 Jahren die Epau-
(etten anlegte.

Aerrtsche Kolorererr.
Marine -Funkspruchstation in Ostasieu. Im Interesse

der auf der ostastatischen Station im Dienst befindlichen
Schiffe des Kreuzcrgeschwaders wird in Tsingtau eine
Funkspruchstation errichtet, die für die gesamte Nachrichten¬
übermittlung von und nach der ostasiatischen Kolonie von
weittragender Bedeutung ist. Zur ständigen Bedienung soll
die neue Funkspruchstation im neuen Jahr durch einen See¬
offizier (Kapitänleutnant) und drei Mannschaften besetzt
werden.

ArrsLsrrd»
GttglrmV-

Die Heimflottc. Nach der gemeldeten Vereinigung der
Ozeanflotte mit der Hcimflotte unter e i n em Admiral hat
die Heimflotte jetzt folgende Karste: 23 Panzer mit voller
Besatzung, 13 Panzerkreuzer, 11 geschützte Kreuzer mit teil-
weiser Bemannung, 23 Panzer , 8 Panzerkreuzer, 24 geschützte
Kreuzer. Alle kleineren Einheiten dazu gerechnet hat die
Heimflotte jetzt 170 vollbemannie Schiffe und 258 nicht voll-
hemanntc.

Türkei.
Rüstungen zur See. Der Flottenverein beschloß unter

dem Vorsitz des Marineministers, in Deutschland, England
und Frankreich während der nächsten 10 Jahre mit einem
Kostenaufwand von 5 Millionen Pfund (93(7 Millionen
Mark) 10 zweitklassige Kriegsschiffe stauen zu lassen. Die
Pläne wurden dem Großwesirat bereits eingereicht. Die
Schiffe müssen zwei Jahre nach Abschluß des Kontratts der
Regierung übergeben werden.

Luftschiffe und AeroMne
* Ein Zeppelin-Kabinett. Der Verein für Geschichte

des Bodensees und seiner Umgebung beschloß, in seinem
Vereinsmuseum zu Friedrichshasen ein Zepp-lin-Kabinett
einzurichtcn. Alle auf die historisch denkwürdige Wirksam¬

keit des Grafen Zeppelin irgendwie bezugnehmenden Bilder,
Photographien, Andenken, Schriften usw. sollen dort ge¬
sammelt und geordnet der Nachwelt überliefert werden.

Orientierungswegweiser für Luftfahrzeuge. Wir werden
um Verbreitung nachstehender Ausführungen ersucht: DaL
kommende Jahr wird in sportlicher Hinsicht im Zeichen der Fern¬
slüge stehen. >sschs große Flüge für Flugfahrzeuge sind bisher
geplant und die Summen , die zu Preisstiftungen aufgebracht
werden sollen, sind so groß, daß sie wohl hinreichen dürften , sehr
diele Flieger zur Teilnahme zu bewegen, sowie der Flugzeug-
und Motorindustrie ein Gebiet reicher Tätigkeit zu erschließen.
Es wäre gewiß im Interesse des heimischen Flugsportes sehr zu
begrüßen, wenn weite Kreise von der Wichtigkeit dieser Flüge
für die Entwickelung unserer nationalen Flugtechnik durch¬
drungen wären und der Sache reichliche Geldmittel , sowie die
nötige Begeisterung eutgegenbrächten. Daß uns Frankreich in
mancher Hinsicht überholt hat, ist eine Tatsache, die nicht weg-
zuleugnen ist. Wie schwer es aber auch sein mag, die Lückeiviedcr auszufüllen , so ist vorläufig noch nichts verloren, wenn
wir uns aufraffen und den Opfermut und die Tatkraft , welche
uns Deutsche bei so vielen Gelegenheiten ausgezeichnet hat , auch
dieser großen Sache entgegenbringen. Es sollen aber nicht nur
Fernflüge stattfinden , sondern auch sportliche Kämpfe zwischen
Luftschiffen ausgeführt werden. Da wir ja . was Luftschiffe
anbetrifft , noch an der Spitze stehen, so ist es auch unsere Pflicht,
hierzu die Initiative zu ergreifen, ehe andere Staaten uns auchdarin zudorkommen. Was die Flüge selbst anbelangt , so stellen
diese so große Anforderungen an die Kräfte und die Ortskennt¬
nis der Mitwirkenden, daß von mancher Seite ihre Ausführbar¬
keit bezweifelt wird. Es ist aber immer noch so gewesen, daß
an großen Aufgaben der einzelne loie die Gesamtheit erstarkte
und daß, wenn es darauf ankam, alle Zweifel zuschanden wur¬
den, alle Befürchtungen sich als grundlos erwiesen. Namentlich
wird befürchtet, daß die Größe der Flugstrecken, wie z. B. beim
Fluge Aachen-Berlin , die Orientierung sehr erschweren, wenn
nicht gar unmöglich machen würde. Diese Schwierigkeiten
können aber als überwunden gelten, da beabsichtigt ist, richtige
Luftstraßen  mit Ln  s t w e g w e i s e r n nach dem System
bon Frankenberg -Sanl anzulegen . Durch Auflassen besonders
konstruierter Drachen  und Ballons mit angehängten
kurzen Ortsbezeichnungen, welche in Abständen voneinander die
ganze Wegstrecke markieren , ist ein Abirren vom Wege ausge¬
schlossen und eine völlig sichere Orientierung gewährleistet. Eine
umfassende Organisation unter Leitung führender Luftschiffer¬
und Automoüilvereine wird für eine glatte Abwickelung der Ver¬
anstaltungen Sorge tragen , Ivclche das größte sportliche Ereig¬
nis zu toerden verspricht, die die Sport - und man kann viel¬
leicht sagen die Menschheitsgeschichte zu verzeichnen haben. Die
an den Fluglinien liegenden Ortschaften, Gemeinden nnd
Städte werden Zeugen dieses wunderbaren Ereignisses sein;
es ist zu erwarten , daß sie sich auch an den durchaus geringen
Kosten für die Anschaffung und Instandhaltung der Luftweg-
weiser beteiligen werden und damit das Ihrige zu einem guten
Gelingen beitragen.

Aus Stadt m;d Land»
MisskerdsnrL' NachrichtsK.

Wiesbaden,  24. Dezember.
— Geschäftsschluß. Heute, am Vorabend des Weih-

nachtsfestes, .worden die Kontore und Betriebsräume der
L. Schelleitbergschen Hosbuchdruckerei, Verlag des „Wies¬
badener Tagblatts ", sowie die Zweigstelle desselben, Bis-
marckring 29, bereits abends um 5 Uhr geschlossen.

— Volkstheater und Kinderhort. Das Wiesbadener
VoÄstheater hat den Zöglingen des Mädchen-Westhorts
40 Freikarten für die Kindervorstellung „Struwwelpeter"
geschenkt. Diese menschensieundliche Handlung der Direk¬
tion verdient alle Anerkennung.

— Wcihnachtsausflüge. Die bevorstehendenFeiertage
und auch die Schulferien werden manchen Wauder- und
Naturfreund veranlassen, unserem Taunus - und Rheiwgau-
gebioge einen Besuch abzustatten. Wir können als lohnen¬
den Ausflug die „Ha l l ga r t e r Z a n g e" empscffle».
Ein neuer, massiv steinerner Aussichtsturm mit umfang¬
reichen, behaglich eingerichteten, geheizten Wirtschaftsge¬
bäuden, krönt den Gipfel der Zange. Die Gesamtturm¬
anlage, welche Eigentum dos „Rhein- und Tannnsklubs
Wiesbaden" ist, ist täglich geöffnet und die Aussicht selbst
bei Rhemnebeln Prächtig, da man oben fast immer Sonuen-

-Onkol! Nein , so soll, so darf es dir nicht ergehen. Ich
beschwöre dich, löse dieses Verhältnis , so lange es noch
Zeit ist."

„Nein , das werde ich nicht tun . — Grete hat mein
Wort , das halte ich. Keine Vorurteile , Mutter , ich bitte
dich! Lerne Grete erst kennen."

„Ich will es nicht. Nie ! Überlege dir alles wohl,
mein Sohn . Tu hast die Wahl zwischen deiner Mutter
und jener Komödiantin ."

„Ich dulde keine beleidigenden Worte über meine
Braut , nicht von dir , nicht von anderen . Mutter , sei
gut , von einer Wahl kann keine Rede. sein. Du bleibst
doch stets meine gute Mutter , auch wenn Grete meine
Frau ist."

„Jede andere mag cs werden, und wenn es die Toch¬
ter eines meiner Knechte ist, diese aber nie. Deine
Mutter oder sie. Du hast die Wahl !"

Er hatte gewählt und jenes Mädchen geheiratet.
War sie zu hart gewesen, daß sie nichts von ihr hatte

wissen wollen? Warum hatte sie nie einen Brief von
dort gelesen? Wie mochte es ihnen gehen?

An den vielen einsamen Abenden der drei Jahre,
seit sie ihren Sohn von sich gewiesen, hatte sie wieder
und immer wieder an ihn gedacht. War seine Frau
noch bei ihn: oder hatte sie ihn schon verlassen, wie einst
Leonore ihren Gatten ? Brauchte ihr Sohn seine
Mutter vielleicht, und sie mußte es nicht einmal ? Oder
war er doch glücklich geworden? War seine Frau eine
Ausnahme von der Regel ? Sie wollte nicht ungerecht
sein, sie sehnte sich ja so! Wenn ihr Sohn glücklich
wäre , ja , dann würde sie auch —

Sie unterschied ein großes Etwas , das eben durch
die Tür geschoben wurde.

Sie eilte herzu und sah einen großen Korb mit
einen: Tuche bedeckt. Was sollte nur der Scherz?

„Ich will heraus , ich will zu Großmama und zu
dem Weihnachtsmanne !"

Herrgott im Himmel ! Sie riß das Tuch herunter,
und ein rosiges, blondes Kindergesichtchen schaute
lächelnd zu ihr auf.

„Tcdine wrll zu Väterchen und Mütterchen . Artige
Tedine , gute Tochter."

Regine , das war ja ihr Name ! Großmama hatte
es gesagt ! S-ie hob das zutrauliche Gejchöpfchen ans
den Arm.

„Mein kleines Mädchen, wo sind denn Väterchen
und Mütterchen ?"

Sie gebrauchte unwillkürlich die kindlichen Bezeich¬
nungen.

„Ta ", sagte das Kindchen und sah glückselig nach
der Tür.

Täuschten ihre alten Augen nicht? Ta stand Hans
und hatte am Arni eine schlanke, zarte. Frau , deren
dunkle Augen erwartungsvoll und schüchtern zu ihr
hinsahen. Ihre Hände hielten wie hilfesuchend die
Rechte des Mannes an ihrer Leite.

Frau Wolfram schaute sie unverwandt an und
wußte ans einmal , wie unrecht sie getan.

„Ich will zu meiner Mama ."
Eifrig strebte bte Kieme vom Arme der Großmutter

zur Mutter . Dock die Großmutter hielt das Kind fest
und ging mit ihm der Schwiegertochter entgegen.

„Habe Dank , daß dir gekommen bist, meine Tochter.
Ich tat dir unrecht, heute sehe ich es ein : aber trage der
alten Frau nicht nach, daß herbes Leid sie ungerecht
und hart machte. Verzeihe mir !"

„Mutter , wenn ich nur deine Tochter sein darf,
dann ist alles gilt . Zu verzeihen habe ich dir nichts.
Tenn du kanntest mich ja noch gar nicht", jagte die
junge Frau herzlich.

Frau Wolfram schloß stumm ihren Sohn in die
Arme . Tie Tränen liefen ihr über das Gesicht, ohne
daß sie es wußte.

Regrnchen aber , die lebendige kleine Julklapp , lieg
keine Rührung aufkoinmen.

„Wann kommt denn eigentlich der Weihnachts¬
mann ?" fragte sie.

Er kam sehr bald nnd brachte viele schöne Gaben
mit , aber am schönsten waren die, die man Mchf sehen
konnte.
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schein antrifft . — Als beliebter und lohnender Ausflugs¬
ort gilt ferner der „K e l l e r s ko p s", der von der End¬
station der elektrischen Bahn irr Sounenberg aus . in
l Stunde ans bequemem Wegen zu erreichen ist. Den Gipfel
ziert ein steinerner Aussichisturm -mit geräumigen .geheizten
Wirtschaftsgebäuden. Die Turmanlage ist ebenfalls Eigene
tum dos „Rhein- und Taunusklubs Wiesbaden".

— Weihnachtsgeschenk an Arbeiter. Fabrikant Herrn.
Brock hu es m Wiesbaden hat der Arbeiter-Unter-
stützuwgÄasse der .Schwärzfarbensabi'ik iw Oberwalluf im
Rhomg'au 5000 M. überwiesen und außerdem jedem Ar¬
beiter und Meist« ei-neu Wochen-, bezw. Monatslohn als
Weihnachtsgeschenk auszahilell laffon.

— Riescn-Weihnachtsbäume sind in diesem Jahr
wiederum in den Wartesälen des Hauptbahnhofs zur Aus¬
stellung gelangt . Sie tragen auch an Liese unruhvoüen One
eine freundliche weihnachtliche Stimmung , zumal der Bahn-
Hofsrestaurateur Herr Krieger es sich angelegen sein ließ,
wahre Riefenbäume von .etwa 10 Meter Höhe auszuwählen
und in geschmackvoller Weise herauszuputzen. Die reiche
elektrische Beleuchtung (au dem einen Baum 300, an dem
anderen 200 Glühlämpchcn) wurde von der Jnstallations
firma Otto Stöbert .hier, .Goethestraße 13, ausgeführt.

— Schenkt feine Peitsche zu Weihnachten. Kein Ge-
schenk scheint uns für Kinder unangebrachter, als eine Peit¬
sche. Was soll das Kind damit tun ? Ein Spielzeug, Las
keinen anderen Zweck hat, als damit zn schlagen, wild und
roh zu machen, ist ein schlechtes Spielzeug, das gar nicht
verkauft werden sollte. Es gibt viel nützlichere Dinge für
den Kinderzeitvertreib. Die Peitsche gewöhnt ans Lärmen
und Schreien, ans Hauen und Dretnschlagen. Das sind
lauter böse Gewohnheiten, die später schwer wieder auszu-
rotten sind. Der Bube haut sein Steckenpferd, seinen hölzer¬
nen Gaul ; er schlägt den Stuhl , den Ofen, den Hund und
die Katze; er .haut auf Blumen und Sträucher, auf seine
Kameraden und Geschwister. Anstatt gutherzig z» sein, ge¬
wöhnt sich das Kinderherz an Roheit. Deshalb ist die
Peitsche kein Spielzeug für Kinder.

— Die Tanne als Futterbaum . Zur Weihnachtszeit ist
wieder daraus aufmerksam zn machen, daß der Weihnachts¬
baum sehr gut als Futtermagazin für die hungernden
Vögell herzurichten geht. Nötig ist eine in Talg einge¬
schmolzene Fn Vermischung, welche sowohl den infektcn-
als den körnerfressenden Vögeln das Rächte bietet. Man
kann in 'Vogel- oder .Samenhandlungen diese Mischung
gleich fix und fertig tn erkaltetem Zustand als „Futter-
stein" kaufen, die in einer passenden Pfanne nur erhitzt und
über die Zweige der Tanne gelöffelt zu werden braucht.
Wer die Futtersteine nicht bekommt, kann sich die Mischung
auch selbst bereiten. Man nehme: Trockenes gemahlenes
Weißbrot 150 Gramm, trockenes gemahlenes Fleisch
100 Gramm) Hauff 200 Gramm, gebrochener Hans
100 Gramm, Mohn 100 Gramm, Mohnmehl 50 Gramm,
weiße Hirse 100 Gramm, Hafer 50 Gramm, trockene Holun¬
derbeeren 50 Gramm, Sonnenblumenkerne 50 Gramm,
Ameiseneier 50 Gramm, zusammen 1000 Gramm Trocken-
futtcr . Auf diese Menge gebe man etwa 1400 Gramm Fett
(Rinder-, Hammel- oder Pferdetalg ) hinzu. Das Fett wird
zuerst in einem Tops aus dem Feuer erhitzt, und wenn es
flüssig ist, schüttet inan das Trockenfutter hinein, rührt den
Brei gut durch und löffelt ihn möglichst heiß aus die Zweige
des Nadelbaums. Nicht unbedingt notwendig ist, daß alle
Bestandteile des Futters vorhanden sind, keinesfalls darf
aber der Hanf fehlen. Beim grünen Dalgsutterbaum ist ver¬
hindert, daß das den Vögeln gespendete Futter durch
Schnee und Nässe verdorben wird ; zugleich haben die Vögel
von ihnen so nötigen Fettgehalt . Im Garten, vor dem
Fenster, auf Schulhöfen und dergleichen ist solcher Fntter-
baum nach dom System von Berlepsch eine rechte Augen¬
weide.

— Stoff für den Mainzer Karneval. Aus kaufmänni¬
schen Kreisen wird uns .geschrieben: „Die Ankündigungen ge¬
wisser Firmen in Wiesbaden vorarÄassen den „Mainzer
Anzeiger" zu folgenden Betrachtungen: „In dem Jusoraton-
tci'I der Wiesbadener Zeitungen finden sich verschiedene
Ankündigungen, die wert sind, einem weiteren Publikum
zum Eygötzon unterbreitet zu werden. Es mag noch hin-
gchen, wen» ein Schuhwarenhaus bei Einkäufen in be¬
stimmter Höhe ein Paar „schöne, warme Hausschuhe für
Kinder bis zu 14 Jahren " gratis verabfolgt. Grotesker
wirkt folgende Annonce eines Konfektionsgeschäfts„fertiger
Herren- und Knabenkleidung": Morgen, am goldenen Sonn¬
tag, erhält bei uns jeder Käufer usw. eine kleine Weih-
nachtsüberraschung. 10 dieser Überraschungen geben An¬
spruch aus je eine feine Torte aus der usw. Diese 10 Torten
sind tagsüber im Schaufenster ausgestellt." J,r der Tat eilt
reizender Effekt, Hcrroukleider nnd Jndianertorte mit
Schlagsahne. Den Vogel aber schießen die „Vereinigten
Uhrmacher Wiesbadens" ab, die folgendes Angebot machen:
„Morgen, am goldenen Sonntag , erhält jeder Käufer einer
Uhr eine Hose gratis , stammend ans einem bekannten
HerreMeidergeschäft." — Der „Mainzer Anzeiger" hat
recht; .nur darf er überzeugt sein, daß die Anzeige der Uhr¬
macher lediglich Ulk ist. Sie ist veranlaßt durch die Torten¬
anzeige. Betrüblich ist nur das Zugabeunwesen, das ein
reell sein wollendes Geschäft nicht mitmachen sollte. Zn
Nutz und Fromimer derjenigen, die nicht alle werden, 'sei
übrigens gesagt, daß das liebe Publikum natürlich alle diese
Zugaben bezahlen muß. Verschenken tun diese freundlichem
Geber auch nichts; sie haben den Preis des Geschenks Lei
ihrer Preiskalkulation bestens berücksichtigt. Man sollte doch
beachten, daß, wenin die eine Firma glaubt , einmal in die
Jahrmarktstrompete stoßen zu müssen, dies 10 andere natür¬
lich auch tun. Der „Verein selbständiger Kaufleute" hat in
Hunderten von Exemplaren Anleitungen verschickt, wie ein
gediegenes Geschäft nicht annoncieren soll. Aber, aber, un¬
glaublich, unglaublich billig, überwältigend ist eine gewisseReklame."

— Zum Kampf gegen die Bucketshops. Die vom Zen»
lralverband des Deutschen Bank- und Bankierwesens (E. V.)
zu Berlin Dorotheenstraße 3, zur Bekämpfung des
Buüetshopunwesens bestellte. Kommission hat über ih.ro
Tätigst: berichtet. Der Bericht enthält die erfreuliche Mist
teilnng, daß nicht .«ur seitens der preußischen Minister fm
Handel und Gewerbe und des Innern , sondern auch seitens
des preußischen ZulkZmmtjrers d?r Selbsthilfeaktjon des
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soliden BauEgewcrbos gegen die Winkclbankiers Unter¬
stützung zugcsagt worden ist . Wie wir hören , hat sich der
Ausschuß des Zentralvorbauds mit dcnr Unwesen der
Mquirierung spekulativer Börsenaufträge durch anonyme
Zcitungsinscratc -beschäftigt, und hierbei einstimmig eine
Erklärung des Inhalts abgegeben , daß das Ausstichen von
Kunden für spekulative Engagements nrittels anonymer,
d . h. lediglich unter Chisferang -abe erfolgender Zettrings-
rnserate der guten Standessitte des Bankiergewerbcs
Widerspricht , und daß stch des Verstoßes gegen dieselbe auch
ein. solcher Bankier schuldig macht, welcher es wissentlich ge¬
schehen läßt , daß für ihn tätige Agenten sich dieses Mittels
der Kundenwerbung in- seinem Interesse bedienen . Eine
Firma , welche bei der Kuttdcnakquisitiou unter anderem
auch dieses Mittel anwendct , ist die in der Presse bereits
nrchrsach ,genannte Firma - Ed . Rock  sch jun . zu Dresden.
Dieselbe hat -gegenüber der Klage eines Kunden auf Ab¬
rechnung über für ihr -getätigte Spekulationsgeschäfte und
aus Auszahlung des ihm -gebührenden Gewinns den Ein-
lvand des -Spiel - und Disscreuzg-cschüsts erhoben , -aus Grund
dessen die Klage des Kunden abgewies -cn wurde . Mehr¬
fache Beschwerden sind in -letzter Zeit auch über die Ge-
sck'östsgebaruna der Ro-rd-west-Bank , G. m. -b. H. zu Berlin.
Alt -Moabit 135, laut geworden . Dieselbe bedient sich ans
thr -en Briefköpfen des Ausdrucks : „Rcichsbank -Girokonto:
Direktion der Diskontagesellschast ", obwohl sie ein Reichs-
baick Girokonto nicht -besitzt und tue Diskoutogesellschast ein
ihr er öffne tcS Konto nach -kurzem Bestehen inr September
d. I . gekündigt und der Rordwestbank die Fortführung des
bezeichnet« » Vermerks ausdrücklich untersagt hat . Es sind
dieserhalb gerichtliche /Schritte gegen die Nordwestbank -ein-
geleitet worden . Wie »ns weiter mitgeteilt wird , hat sich
der Zentralverband -auch der Bekämpfung ausländischer
Bucketshops energisch -angeuommen.

Kurhaus . Infolge des Feiertages nimmt das Kock¬
brunn  c n - K o nz e r t morgen Montag erst um 1114 llbr
seinen Anfang. — Eine große Anziehung dürfte das von der
Kurverwaltung für kommenden Mittwoch in Aussicht ge-
nommcne große Weihnachtsfest mit W e i h n a cht 8 b a l l aus¬
üben. Die Wandelhalle des Kurhauses ziert bereits ein präch¬
tig geschmücktergroßer Weibnachtsbaum, der von Hunderten
bunter elektrischer Glühkörper beleuchtet und während der ganzen
Weihnachtszeit sieben bleiben wird . Während des Baues
kommen wieder 20 wertvolle Geschenke zur Verlosung. Der
Zutritt zu diesem schönen Feste ist nur in Balltoilette (Herren
Frack) gestattet.

— Weihnachtsfreude im Kriegerverein. ES wird uns ge¬
schrieben: Mehrere besser situierte Mitglieder des nur aus
Veteranen bestehenden Kriegervereins „Germama -Alemamna
Laben es durch-Beisteuerung einiger Hundert Mark dem Ver-
einsvorstandc ermöglicht, einer Anzahl minderbemittelter Ber-
einskamcraden und Witwen ehemaliger Vereinsmitglieder durch
Überreichung ie eines Geldgeschenkeseine WeihnachtSfreude. zu
bereiten. Auch Gesuche von bedürftigen Witwen ehemaliger
Krieger, die dem Verein fernstanden, lagen dem Krrcgerver-
cins-Borstemd vor, konnten aber leider wegen Mangel an
Mitteln nickt berücksichtigt werden. Sollte c8 in solchem Falte
nicht auch Pflicht der außerhalb der KriegerveremSkreise stehen¬
den, mit Gütern gesegneten Privaten sein, hier helfend em-
Ausreisen und die notleidenden Witwen , deren (Lyemunner un
Felde gekämpft und dadurch an der Einheit Deutschlands tu her-
vorragender Weise mitgewirkt haben, mit Weihnachtsgaoen zu
bedenken?

.... ,,Tngblatt "-Sammlunge ». Dem „Tagb!aU"-VerIag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von M. u. L, M . von
Frau v. Waldenburg 8 M . — Für Frühstück für « chultmker:
von Herrn Max Israel 1 M.. von Ä .- u . E. 88. b M. - gut
Mittagessen für bedürftige Kinder : von E , W. 3 M„ von Herrn
C. Werner 10 M„ von M . u . E. W. ö M., von Frl . pohunna
Siegmund 5 M .. von Herrn Max FSräel I M.. von -Man von
Waldenburg 2 M. — Für di: Augeuhechu,statt : von/ « . D . B.
10 SÄ.. — Für die Blindemckulr : von M . O. S . 1 M .. von M.
u. E. W. 5 M.. von S . D . B. ist M , von Frau v. Waldevbafg
s ' M. — Für das Blindenheim : von W. S . 10 M. — Für die
Kii'dbcwahranstal t : von S . D . B. 10 M.. von M. u . E. W.
ü M., von Herrn Max Israel 1 M . -— Für den Kinderhort : von
Frau . v. Waldenburg 2 M., von Herrn Ma :: Israel 1 M .. von
E. W. 3 M. - Für die Schripv .'nkwcke. von F>>. Fohamta
Siegmund 5 M., von Frl . S . 3 M., von M . O . S . 1 M.. von
-M. u . E. W. 5 M.. von Herrn Max Israel i Äc., von v. H.
10  M . — Für das VerforgnngShaus für alte sieutc : von
S . D.' B. 10 M .. von M. u . E. W. 5 M . — Für den Gesängms-
verein ' von 0' W. 4 die. — Für die Herberge zur Heimat : von
m u . E W. 5 M. — Für Rettungshaus und Paulinenstift: von
Si D . B. je 10 M.

.. . Kleine Notizen. Die Gewinnziehung der Königs¬
berg e r Lotterie  zlvecks Errichtung eines Freilichtmuseums
findet unwiderruflich am 22. März 1911 statt.

Theater , Kunst, Vortrüge.
* Kurhaus . Günstige Witterung vorausgesetzt, verailstaliet

che Kurverwaltung am ersten Weihnachtsfoiertage. vormntagS
Uhr ein M i l i t n r - P r o m e n a d e - K o n z e r t an der

-Wilhelmstraße . Am Abend desselben Tages findet im Kur-
.berufe ein Richard-Wagner -Abend des Kurorchesters unter
Leitung des Kurkapellmeisters Herrn Ugo Affcrm -statt . Zur
Aufführung gelangen : Tonbilder aus dem Musikdrarnci „Die
Walküre ". Vorspiel zur -Oper „Lohengrin". Vorspiel und LiebeS-
tod aus der -Oper „Tristan und Isolde " und '-siegfr .eos Tod
und Trauermarsch aus dem Musikdrama „Götterdämmerung .
- - In der am zweiten WcihnachtSfeiertag, vormittags 1111 Uhr,
im Abonnement im Kurhause stattfindenden -, Orgek-
Matinee  des Ehepaares Affcrni und des Harfenisten des
Kurorchesters Herrn Halm kommen zum Vortrag : Phantalw
über „Komm heiliger Geist, Herre Gott ! von S . Bach

abends, wie er in gleicher Art hier wohl »och nicht geboten
wurde. Nicht nur dem Ehvr . sondern auch den Volute» ist oie
Aufgabe gestellt, die Zuhörer mit Volksliedern , der ver¬
schiedensten Nationen bekannt zu machen. Als Solistinnen stno
zwei junge Damen von hier gewonnen, Fräulein Luise Kerser.
Tochter des Herrn Musikdirektors Keiscr, und Fräulein Emma
Wernickc, die Tochter des Dirigenten der „Concordia". Zweifel¬
los wird diese Konzertausführung vielem Interesse begegnen.
Der tanzfrohen Jugend der „Concordia" winkt nach dem
.Konzert der übliche Neujahrsfcstball , der sich stets großen Zu¬
spruchs erfreuen durfte.

Vereins -Nachrichten.
-° Die Weihnachtsfeier des ,.E v. M ä n n c r - u ir d

I ü n g l i n g s v e r e i n s" findet am 1, Weibnachtstage, abends
8 Uhr, im großen Saale des Evangelischen BeremshauseS statt,
Verbünden mit Ansprachen von Herrn Pfarrer Schußler und
Herrn Pfarrer Grein . Ein Weihnachtsgesprachfür 0 Personell,
Deklamationen . Musik und Gesangsvorträgc füllen den Abend
im übrigen aus . Jedermann ist cingcladen.

» Die Gesellschaft ..Menuett"  hält am 2. Weilmachts-
feicrtage im Saale „Zur neuen Adolfshöhe" ihre dlesiahrige
Weihnachtsfeicr mit Tanz ab.

Kus dem KanÄkreis MiesvaÄen.
y. Sonnenberg , 23. Dezember. Die gestrige Sitzung ..der

Gemeindevertretung  wurde mit der Mittetluna über
das Ergebnis der Volkszählung und den Zuwachs seit der letzten
Volkszählung eröffnet. Das Resultat der Volkszählung haben
wir bereits gebracht. Ein Gesuch des hiesigen Schutzenverems
um pachtweise Überlassung einer kleinen Fläche im vinjtmt
Sichter zur Anlage eines Weihers wurde aus lederzcitigen.
Widerruf gegen Zahlung einer kleinen Anerkennungsoebuhr
genehmigt, jedoch nur gegen halbjährige Kündigung. Von der
anderwciken Festsetzung des Wohnungsgeldes sur. die Herren
Lehrer wird Kenntnis genommen. Die im Etat für 4910 nrcvt
vorgesehenen Mittel für die Mehrbelastung von 920 M. werden
bewilligt, jedoch mit der Maßgabe , daß Auszahlung in diesem
Jahr nur erfolgen soll̂ wenn ein genügend hoher Überschuß
zur Deckung vorhairden ist, andernfalls soll dieser Betrag mit
ins nächste Etatsjahr übernommen werden. Die Genehmigung
zur Aufnahme des Kredits bei der NassauischenLandesbank bis
1. Jiili 1911 soll bei der Aufsichtsbehörde, beantragt werden.
Zur Förderung von Baugesuchen wurde seither die Abtretung
des Straßeiilandes erst gefordert, wenn mit dem Bau begonnen
wurde. In zwei Fällen haben nun die Bauherren die Abtretung
nicht betätigt , so daß die Gemeinde gezwungen ist, nn Wege der
Klage die Abtretung des Straßenlandes durchzusebem D,e
Gemeindevertretung stimmt der Anstrengung des Prozeße » zu.
In Zukunft werden Bauscheine erst dann zur Aushändigung
gelangen, wenn das Straßenland m das Eigentum der Ge¬
meinde stbergegangcn ist. Der Erlaß einer GLsSaft»ordi,ung
für die Sitznngeii der Gemeindevertretung ist angeregt worden
und stand auch bereits schon zur Beratung , wobei ledoch einige
Änderungen gewünscht wurden . Nach Berücksichtigung dieser
Wünsche nimmt die Versammlung die Geschäftsordnung an.
Zur Abänderung des Fluchtlinien - und Bebauungsplanes für
das Hofgartcngcläiide zwischen Rambachcr und Wiesbadener
Straße in der von dem Sachverständigen der Königlichen Regie¬
rung gegebenen Anregung erteilt die Gemeindevertretung ihre
Zustimmung . Ebenso wird dem Abtretungsvertrag , mit der
Witwe Stengel zwecks Durchführung der Bahubolzstrape und der
Umtausch einer Wegefläche mit der evangelischen Kirchenge-
ineiride genehmigend zugestimmt. Als Hauptpunkt der Tages¬
ordnung beanspruchte die Übertragung der Rechte der Ge¬
meinde Sonnenberg aus dem Vertrage Mic der Sud¬
deut f che n E i f c ii b a h n a e f c l l f cha f t a n d i e S la d t
Wiesbaden  den größten Teil der Beratung . . Die eingehende
Debatte an welcher sich ittetirere Redner ausgrebrg beteiligten,
rsdatc. welches Interesse der Kanalisation entgegengebrachtwuw.
Ein gebend wurde der E t̂alidonnkt der Kanalbaunnternebtnerin
und der Süddeutschen Eiscubahngesellschaft beleuchtet und de-
dauernd zuin Ausdruck gebracht, daß durch das wenig entgegen-
kommende Verhalten beider Teile die Einstellung der Kanal¬
arbeiten berbeigefübrt wurde . Schließlich wurde dem Prinzip
nach der Rechtsübertragung zugestimmt mit dar Maßgabe . Laß
dar Wortlaut dar übertraginigsurkundc vor deren Vollzwhung
zur Vorlage gelangt . Die mit der Stadt .Wiesbaden.getroffenen
Vereinbarungen über den Anschluß von Hausgrundstuckcn an dw
bereits misgefüLrte Kanalstreckewerden gut geheißen und durch
Elemeindebeschlußdem Herrn Bürgermeister die Ermächtigung
zur Vollziehuiig der Verpflichtunaserklärungen erteilt . Die
übrigen Punkte wurden wegen der vorgerückten Stunde vertagt.

iR Erbenbei», . 23. Dezember. Am 2. Weihnachtsfeiertag
veranstaltet der Mänuergcsaugvereiu „Eintracht" im Saalbau
„Zum Löwen (Marg -. Roos) sein W i n t e r k o n z e - t Der
Chor steht unter Leistuia des Lehrers Karl Altmann und wird
Lieder von Schauß . Becker. Kremser, Werth und Altniann . zu
Gehör bringen . Als Solisten sind Fräulein Luise Kciser-Wlcs-
badcn und Fräulein Tillp Bast (eine geborene Erbeuheimerm)
aus Darmstadt gewonnen. Der zweite Teil des Programms
unifaßt humoristische Vorträge , Terzette und ein Theaterstück:
Karlchens erste Liebe" von E. A. Paul . — Dank der günstigen

Witterung schreiten die Arbeiten an der Unterführung
rüstig weiter . Nach Neujahr werden die. neuen Geleise ui Ge¬
brauch genommen werden. Dieselben sind auf die ganze Lange
unseres Bahnhofes , etwa 850 Meter , erhöht worden.

cl Igstadt , 22. Dezember. Am zweiten Weihnachtsseiertag.
abends, veranstaltet der hiesige Gesangverein ..Frohsinn" ,.eine
Weihnachtsfeier  im Saale „Zur schonen Aussicht
IJnhäber Ludwig Ott ) dahier. Nach dem Koirzcrt findet Ver¬
losung und Tanzbelustigung statt.

zweiten Weihnachtsfeiertag, abends 8 Uhr. ,m Abonnement un
.Kurbause stättsindende Sinfonik - K o.n z e rt  bat mc Kur -
Verwaltung die vorzügliche Biolinvirtuosin Fräulein Melanie
Michaelis, ' die gelegentlich des zweiten Mozarteum -Konzertes
in Salzburg im Mai d. I . einen großen Erfolg errang , pe-
Wonnen. Frau sc iu Michaelis ist bekanntlich btc Tochter des wer
wobnendcn Direktors des Wiesbadener Konservatoriums Artur
M ' ' ' . . 1 ' • ■ * «. . . *

: Ol
. aus
. Jos . __ . „ ... . ... . . . . . . .
»äbeend das 'Kurorckefter unter Kapellmeister Affernrs Leitung

: Sinfonie Nr . ö in G-Moll von L. v. Beethoven und Rhapsodie
Nr . 1 in F -Dur von Liszt zu Gehör bringt . Um einer übcr-

, füllung .des Saales vorzubeugen,!ist die Lösung einer Zuschlags¬
karte zu 25 Pf . erforderlich.

Walballa -Theatcr . Au den beiden Weihnachtsfestrlagen

bei kleinen Preisen umjaramwn -pcaycn iss gelangt dm
vollständige ungekürzte Programm zur Aufführung . Abend.
oi/ ; nO- Vorstellung bei gewöhnlichen Preisen . In sämtltchei.
Vorstellungen Auftreten Deutschlands populärsten Komikers
Bernhard Mörbitz  und der übrigen erstklassigen Nummern.

'» Mannergesangverein ,.Concordia". , Da « zweite er.
eins
wird s kontert  findet am Neujahrstag im Kasino statt ESveranstaltet in Form cmeS internationalen Volkslicdrr-

Uassauifche Nachrichten.
Riidesheim, 22. Dezember. Ursprünglich war festgesetzt

worden von den Hausbesitzern 4 Prozent des NutzunzSwerteS
der .Häuser als K a n a l g e b ü h r e n zu erheben. Dieser
Passus hat die Genchinigung dcS Bezirksausschusses nicht ge¬
sunden und wurde dabin abgeändert , daß jährlich eine Gebühr
erhoben werden soll, die die entstehenden laufenden Kosten zu
zwei Drittel deckt. Nach angestcllten Berechnungen wird diese
Gebühr 4 Prozent des Nutzungswertes nicht übersteigen.

? ? Niedcrsclters, 22. Dezember. Die lange gehegten
Wünsche unserer Einwohnerschaft auf Erlangung einer zeitge¬
mäßen ' Beleuchtungsart scheinen sich endlich zu verlvirtttchen.
Unsere Gemeindevertretung genehmigte heute in voll besetzter
Sitzung den Antrag des Gemeindevorstandes auf Versorgung
des Ortes mit elektrischem Licht  einstimmig . Mehrere
Angebote von aus diesem Gebiet leistungsfähige« Firmen lagen
bereits vor. Zur näheren Prüfung dieses Gegenstandes wählte
die Gemeindevertretung eine Kommission, bestehend aus dein
Gemcindcvorstand und vier Gemeindegliedern. - - In derselben
Sitzung wurde die Forderung,der Aufsichtsbehörde aus Ein¬
stellung einer weiteren Lehrkraft an der Volksschule  und
Schaffung eines weiteren Lehrsaals ebenfalls ciintimmig ab-
aelehnt . Leider ist auch hier die für die Zukunft unsere» Volkes
recht bedenkliche Tatsache zu verzeichnen, daß obgleich der
Ort gegenwärtig noch eine Bevölkerungszunahm« . zu ver¬
zeichnen bat . btc Zahl der Ge bürte  n ,» den letzten Jahren
gegen früher ständig r n ckg e g a ii g e n ist„ Ob wohl die
herrschende Teuerung hierbei mitspielt ? u.atsache ist daß heule
zwei Kinder den, Eltern größere Opfer auserlesen alr- sechs zur
Zeit unserer Väter.

nn  Steeden . . 22. Dezember. Ende voriger Woche wurde
hier die Wasserleitung endgültig fertig , gestellt. Zur Feier des
Tages wurde ein sogenanntes „W a 1s erf e st veranstaltet , an
denr die ganze Gemeinde teilnahin . Ww man erfahrt , ist die
Weiiae Gemeinde mit der Nach-bargcmemde Dehrn Ui Unter¬
handlung getreten , um gcinemsam eine elektrische Licht-
lei t u n a anzulcgen.

Morgeu -Ausgabe , 1. Blau . 59T>-

Gerichtliches»
A«s Miesvadrirev Gerrcktssälerr.

ag . St . Christophorus aus der Sonncnbcrgrr Burg¬
ruine . Mit -einem interessanten Antiqnitätcn --
schjvinpel  hatte sich am Freitag Pas hiesige Schöffen¬
gericht zu beschäftigen. Im August d. I . trat der Gärtner
Louis Reinhardt aus Oestrich mit der Inhaberin eines
hiesigen Antiquitätcngeschäftcs irr Verbindung und erbot
sich, da ihm -eine Reihe vo-n Kunstliebhabern bekannt sei,
zur Berkaufsvermittlung an . Mau lvurde auch einig , und
Reinhardt erhielt einen Brouzeleuchter , „St . Ehristophorus,
das Jesuskind durch -den Bach tragend ", darstellend . Der¬
selbe stammte von cinenl Händler -aus dem Rheingau , der
ihn in Holland für echt gekauft, aber später -als imitiert er
kannt hatte . Allem Anschein nach hatte der Leuchter in der
Erde gelegen , ist ca. 300 bis 400 Jahre alt und hat für
einen Liebhaber unter Umständen einen Wert von mehreren
tausend Mark — falls ihn jemand für echt kaust. Rein¬
hardt nahm das antike Stück in Enrpfang und versuchte, -cs
an den Mann zu bringen . Da er jedoch bei hiesigen Knust
Händlern bekannt lvar , suchte er sich einen Strohmann , den
er auch in Gestalt des Möbelträgers Louis Rattermamr
fand . War nun der Bronzeleuchter vorher als -eine
Imitation anerkannt , so wurde er jetzt zu einem echten
antiken Stück. Dieser N. suchte eine » Wiesbadener Anti-
guitätenhändler aus . Um das sotück möglichst teuer los-
Zuschlägen,-, ließ er seiner Phantasie freien Lauf . Als der
Händler nicht recht daran wollte , erzählte er über die Her¬
kunft des Stückes folgendes Märchen : Der Brouzeleuchter
habe sich von Urgroßmutters Zeiten an von Enkel auf
-Enkelkind vererbt , sei viele hundert Jahre alt und in grauer
Vorzeit einstmals in der Burgruine von Sonnenberg aus-
aearaben 'tvorden . Diese Erzählung veranlagte den
Händler , das Stück für 250 M . zu kaufen. Davon erhielt
Reinhardt 200 M ., der seinerseits wieder 80 M . au d -e
ehemalige Besitzerin ablicferte . Der neue Eigentümer st- ß
nun den Ehristophorus von -einem Sachverständige»
prüfen -der den Leuchter als Imitation erklärte und auf
höchstens 10 M . tarierte . Das Schöffengericht verurteilte
wegen Betrugs den Reinhardt zu 3 Wochen und den Nattcr-
mann zu 2 Wochen Gefängnis.

VC Weibliche Gesellen. Die Tamcnschj '.cidcrin Charlotte
S von Wiesbadan  bält ein Lehrmädchen , welches von
ror trotz mehrfacher bezüglicher Aufforderung durch den
Vorsitzenden der Damenschneider -Zwanssimnung und der
PrüsungÄouMlission , nicht zur .Gesellenprüfung -angohaltcn,
i-m Gegenteil von ihr abgehalten worden ist. Frau cs. ist
wegen Gowerbeübevtretung mit 15 M . Geldstrafe belegt
tvordcn , und -das iDchössengericht, dessen. Entscheidung sic
anries , bestätigte diese Strafe , indem cs dabei von der An -
sichl «LUsigrng, 'daß 'Mc GelvevhetzLisöHgehungictucu linier-
schied uiactjc ztwischvlr<nlmmlichcil. und ivei-bl'ichcu Lehrlingen,
daß daher .auch die Lehrmädchen einer Damonichneidcriir
der -Gesellenprüsungspslicht unterstehen.

uw. Eine interessante Rechtsfrage entschied gestern das
Gcwcrbegerichr . Ein Kellner lvar von dein Jirhabir eines»
hiesigen Hotels 10 Tage vor dem Ablauf der Kündigungs-
zeit -entlassen worden aus Gründen , bereu Erörterung hier
unwesentlich ist. Der Kellner klagte den rüchtandtgeu Loh»
ein . sein Prozetzgetzncr bestellte in  seinem Sohn erneu Vcr-
tretcr , ustd es erging auch nach verschiedenen Vorhandlungz-
tcrnrinLU ein Urteil , welches sich auf den Standpunkt des
Klägers stellte. Der Hotelier sollte nach demselben 52 M.
8Ü Pf . zahlen . Nun aber hat dieser eine lvciterc Klage an¬
gestrengt auf Einstellung des Zwangsversahrens und
Wiedereinsetzung in den früheren Stand , und er begründet
diesen Antrag aus § 579 Abs. 4 RGB ., wonach ein Kassa-
tionsgrnnd das Richtvertrctcnsein einer Partei ist. Ter
Manu .nämlich behauptet , seiirerscits zu dem entscheidenden
Tevntnt nicht geladen gewesen .zu sein . Nur sein S-ohn sei,
dazu mir als Zeuge  geladen gewesen. Das Gewerbr -ge-
ri-cht wies die Klage -ab >mt folgender Begründung : Mit
der Prozeßsührung sei der Sohn des -Klägers vo>c diese!»
beauftragt worden . Die erste, von diesem vorgclegtc Voll¬
macht sei nicht für -einen bestimmten Termin ausgestellt ge¬
wesen In Anwesenheit des Sohnes sei mehrfach zur Sache
verhandelt , und dieser zu den Terminen auch geladen »vor-
deii Nie sei von ihnr geltend gemacht worden , daß er nicht
im Besitz einer Vollmacht sei. Das Gericht habe annehmen
müssen, daß eine Vollmacht vor-liege , anderenfalls habe er
Gelegenheit gehabt , in dem späteren Termin darauf anf-
merksam zu machen.

» -0 Sittlichkeitsverbrccheii . Der Kausmann Ernst Jost
st't unterm 1 Dezember in Untersuchungshaft genommen
worden , weil er sich mit drei 10 . resv ISjährigeu Schüler»
aus § 176 RStGB . vergangen hatte . D̂ie Straskänuner
verurteilte ihn zu zwei Jahren G 'hfäuguis.

Kleine Chronik.
Eine Millioir für wohltätige Zwecke. Fräulein Elisa,

erb von Puhl -and , die in Millnitz bei Dresden gestorben ist.
ermachte ihr Grsanitvermögcit von einer Aullion Marl der
Zt-adt Dresden zu wohltätigen Zwecken.̂ -

Fm Streit erichossen. In Eoln entstand nachts gegen
Uhr vor eiu-nn Eafö in der Hohestraßr aus noch unbe-

annter Ursache zwischen zwei Herren ein Streit . Der me
io» ihnen zog plötzlich einen Revolver und feuerte einen
öchuß aus seinen Gegner -ab . der lautlos zu,ammenbrach
urd bereits nach einer Viertelstnuve st ' -b. Der Mörder
ourde verhaftet.

Lichtenrader Bombcuiissare. Ter Knegr-gcrufts-
„min in der Bombenasfärc zu Lichtcnradc konnte gestern
lack- mittag zu "Lude geführt werden . Das Ergebnis der
lutersuchung wird vorläusig gehen» gehalten. Dw Vm-
ichnmng der beivcn beschuldigten Gendarmen soll vlsgcr
stcksts Belastendes ergeben haben . _

»-»and eines Touristenhauses im Erzgebirge. Rachls
.rannte das Unterknnstshaus am Allvater nieder . Sechs
Touristen wurden gerettet , der Wirt wird vernußt.

Schifsbruch. Der Dampfer „Javon-a' der Hamburger
stcederei Rob M . Sloman jun ., der am 3. Dezember von
England mit Kohlen nach Spanien in See ging , ist vr -hcr
,m Bestimmungsort nicht cingetroftcn . Da auch wahrend
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der ganzen Zeit keinerlei Meldungen von dem Schiff cingc-
traffcn find, befürchtet man den totalen Verlust des
Dampfers , der 21 Mann Besatzung an Bord hatte.

* Das Dorado der Einbrecher. Man muß Wien für das
gelobte Land der Einbrecher halten, wenn man folgendes
dieser Tage im „Neuen Wiener Tagblatt " erschienene An¬
serat liest: „Vom Einbruchsdicbstahl Freitag , Schönborn¬
gasse 0, kauft Verlustträger gestohlene Gegenstände, Schmuck,
oöcrrenpelz, chinesische und indische Schmucksachen, Silber¬
zeug usw. zurück. Offerten an Schönborngasse 9, Tür 27."
Hoffentlich werden die Herren Einbrecher die Offerte des
großmütigen Verlustträgers / der ihnen gewiß iit jeder
Weise ciitgegenkommen ivird, bei Verkauf ihrer Beute an
erster Stelle berücksichtigen.

Spork.
* Ein gefährlicher Sport . Eine Statistik der a m e r ik a-

tt i schcn Fußballf ais  o n wirrt wieder ein recht krasses
Licht aus die Gefährlichkeit der amerikanischen Spielweise.
Es wurden in der verflossenen Srison nicht weniger als
19 Unfälle  m i t t ö >d lichc  in A u S g a it g verzeichnet,
4 00 Fälle  von leichteren oder schweren Verletzungen.

sr . Das Billard Turnier Kcrkau-Woerz im Kcrkau-
P glast zu Berlin hat nunmehr seinen Abschluß erreicht und
endete wiederum mit dem Siege des Weltmeisters Hugo
Kerkau, der am letzten Abend die vorgeschriebenen 400
Points in 46 Aufnahmen erreichte. Woerz zeigte sich eben¬
falls von seiner besten Seite und errang mit 302 Points
die beste Tagesleistung während ldcs ganzen Turniers . Der
Scblußstand des Matches ist folgender : Kerkau 3209 Points,
Wocrz 2866 Points , einschließlich 1200 Points Vorgabe.

Letzte Nachrichten.
Zum Urteil im englischen Spionagcprozeß.

w. London, 23. Dezember. Sir William Bull , ein
Schwager Brantons , erhielt ein Telegramm der verur¬
teilten englischen Offiziere,  worin sie Mittei¬
len , daß sie mit dem Ergebnis des Prozesses zufrieden
und sich nicht,zn betlagen hätten. Bull bemerkt dazu, er
sei vollkommen überzeugt, daß den beiden ein faires Ge¬
richtsverfahren zuteil geworden sei, und er möchte den An¬
wälten Gordon und Otto seine Hochachtung und Aner¬
kennung aussprechen, das; sie die Sache der Angeklagte« so
geschickt geführt hätten.

London, 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
..Standard " meint, cs könne keine Einwendung  er¬
hüben werden gegen die Bemerkung des Staatsanwalts , daß
bas von den Angeklagten gesammelte Nachrichtenmaterial
nur Nutzen im Fall von Flottenoperationcn einer fremden
Macht gegen Deutschland besitze. Ebensowenig
brauchen wir anzunehincn, daß diese Bemerkung durch du
unfreundliches  Empfinden gegen England veranlaßt
wurde . Aus der Ausübung der Spionage braucht kein
Vorwurf der llnsreundtiichkeit hergcleitet zu werde». Es ist
Tatsache, daß wir über die Verteidigungsanlagen Deutsch¬
lands gut informiert sind. Dies macht uns aber nicht be¬
gieriger , ohne Anlaß uns in einen Streit mit der großen
deutschen Nation einzulassen. Kein Land ist berechtigt, in
dieser Angelegenheit auf ein anderes einen Stein zu wer¬
fen. So lange die gegenwärtigen Verhältnisse andauern,
gibt es stets fähige nüd ehrgeizige Ossi ziere, die ohne
Kenntnis ihrer Vorgesetzten versuchen, sich in ihrem Berns
auszuzeichnen und ihrem patriotischen Empfinden dadurch
genug zu tun, daß sie Geheimnisse der strategischen und tak¬
tischen Pläne fremder Mächte zu erkundigen trachten.

„Morning Leader" sagt : Die -britische Regierung habe
nicht die geringste Absicht, Deutschland anzug-reifen, wo
absolut -nichts zu -gewinucn sei. Die Regierung , die einen
solchen Plan zu dem ihrigen macht, büße sofort das Ver¬
trauen des britischen Volkes ei». Dieses habe nur zu ver¬
langen , mit seinen Nachbarn in freundschaftlichen Be-
Ziehungen zu lebe».

Die „Times ": Es ist, verkehrt, Episoden dieser Art eine
verhängnisvolle - Bedeutung zuzumesseu. Das deutsche Volk
Würde,, luio wir glauben , dies zu allerletzt tun. Wir sind
vollkommen überzeugt, daß das deutsche und das britische
Volk nicht schlechter von ihren beiderseitigen Absichten den¬
ken, well sie in den beiden letzten Wochen gezwungen ge¬
wesen sind, vo>l einer gewissen Klasse von Fremden, die sich
innerhalb ihrer Grenzen aufhicltc », eine nur natürliche
Aufklärung  zu verlangen . Wir schließen uns von
Herzen der deutschen Ansicht an, daß es den beiden Natio¬
nen zur -Ehre gereicht, wenn ihre jungen Soldaten und See¬
leute begierig sind, Eifer in ihrem Beruf zu zeigen. Keine
verantwortliche Persönlichkeit in Deutschland und England
erkennt einen finsteren Zusammenhang  zwischen
dom Diensteifer der Offiziere und den Zielen der
Regi erung.

Ein spätes Bedauern.
** Dresden , 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Baron de Matthics , der in einer Broschüre schwere Angriffe
gegen den König vo>; Sachsen wegen seines Verhaltens der
Borromäus -Enzyklika gegenüber erhoben hatte, hat jetzt
auf Weisung des Papstes  dem Könige gegenüber
sein tiefstes Bedauern  ausgesprochen und zugcsagt,
in einem zweiten Buch  dem König ' eine Genugtuung
zu geben.

Zur Bekämpfung der Rebschädlinge.
wb. Kai'erslautcrn , 23. Dezember. Wie die „Pfälzische

Presse" mitteilt , bewilligte das Staatsmiiiisterimn ein un¬
verzinsliches Darlehen von 3 00 00 » Mark  an die
pfälzischen Winzer, die freiwillig und polizeilich die Reb-
zchädlingsbekämpfungausführen.

Eine Warnung a« Portugal.
IkI.  München , 23. Dezember. Wie eine Korrespondenz

erfährt, habe Herr v. K i d e rl e n - M ächte r durch den
deutschen Gesandten in Lissabon der provisorischen Regie¬
rung der portugiesischen Republik eine energische Note
überreichen lassen, in der gegen die zum 1. Januar 1911 an¬
gekündigte Ausweisung der d c it t f chc u Missionare

aus den portugiesischen Kolonien Protest eingelegt wird.
Die Korrespondenz fügt hinzu, daß gleichzeitig  mit
Deutschland auch Graf Aehrenthal für Österreich-Ungarn
eine ähnliche Verwarnung an Portugal gerichtet habe.

Das spanische „Vorhänge chloßgesetz" angenommen.
wb. Madrid , 23. Dezember. Um IlVt Uhr nachts

dauerte die Sitzung der Kammer noch und hat es den An¬
schein, daß sie sich noch bis Tagesanbruch hinzieht. Die
Karlisten und- Katholiken bringen fortgesetzt Anträge ein
und begründen sie, die dann nach langer inhaltloser
Debatte abgelehnt werden. Hierdurch wird die Beratung
nur unnötigerweise verlängert , -denn die Regierung ist fest
entschlossen, das Eadenasgesetz auf alle Fälle zur Erledigung
zu bringen.

**  Madrid , 23. Dezember . (Eigener Drohtbericht .) In
der Tcputiertenkammer wurde, nachdem die Sitzung die
ganze Nacht hindurch gedauert hatte, das Eadenasgesetz,
das neue O r d e n s n i e d e r l a s jung c u in Spanien
verbietet, äuge  n o m m c n.

Annexionsgelüstc Rußlands auf die Mongolei?
** Petersburg , 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Nach hier eingegangeuen Meldungen herrscht in Peking
große Erregung  infolge des neuerdings verbreiteten
Gerüchts, daß Rußland nun die Mongolei zu annek¬
tieren  beabsichtige und zu diesem Zwecke bereits besondere
Missionen zu den maßgebenden Mongolcnfürsten gesandt
habe.

Folgenschwere Explosionen.
Regensburg , 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

In der Zelluloidfabrik in Kehlheiin erfolgte nach Mitternacht
aus unbekannter Ursache eine furchtbare Explosion. Zwei
Arbeiter ivurdc>l getötet , zwei  wurden schwer verletzt
und sind später ihren Verletzungen erlegen,  während
zwei andere lebensgefährlich verletzt sind. Ein Arbeiter
wird vermißt.

Einbruch in eine Ortskrankenkasse.
Känigswusterhausen, 23. Dezember. (Eigener Draht¬

bericht.) Heute nacht wurde in das Bureau der Ortskranken-
kasse ein Einbruch verübt. Die Diebe erbeuteten 9000 M.
in Bargeld.

Der Wiener Frauenmord.
Wien, 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Unter

dem Verdacht der Ermordung der gestern verstümmelt auf-
gcfundenen Frauensperson , welche als die Blusennäherin
Luise Weise festgestellt Ivnrdc, wurden heute die geschiedene
Frau Bartonek und ihr Geliebter  verhaftet . In
dem Zimmer der Bartonek wurde ein Stück der „Krouen-
zcitung" gefunden, in deren einem Teil der Kopf der Leiche
cingewickelt war. In dem Ofen befanden sich verbrannte
Knochenrestc, welche ein Gerichtschemiker als Teile von
Menschenfingern rekognoszierte. Das Zimmer der Bartonek
liegt in demselben Flur des Hauses, in dem der Kopf gefun¬
den wurde.

Ein Eisenbahn-Zusammenstoß.
h<1 Laibach, 23. Dezember. Im hiesigen Sühbahnhos'

stieß ein Pcrsoncnzug mit einem Lastzug, zusammen. Eine
Lokomotive wurde zertrümmert. Mehrere Personen erlitten
mehr oder weniger schwere Verletzungen.

Ein Theater-Brand.
Iw. Paris , 23. Dezember. Wie aus Mailand gemeldet

tvird, brach gestern im Verdi-Theater, einem der größten
Theater Italiens , Feuer aus , welches in kurzer Zeit den
ganzen Bau  einäscherte. Verletzt wurde niemand. Die
Ursache des Brandes kouutc noch nicht ermittelt werden.

ust. München, 23. Dezember. Staatssekretär von
Kidcrlen - Wächter  reiste heute früh nach Stuttgart
weiter , woselbst er vormittags 10,49 Uhr eintraf und bei
Verwandten absticg, bei denen er die Weihnachtsfeiertagc
zu verbringen gedenkt.

wb. Wien, 23. Dezember. Der Kaiser  trat heute früh
die Fahrt nach Wallsen an, um die Feiertage in der Familie
des Erzherzogs Franz Salvator  zu verbringen. Die
Rückreise erfolgt am Montag.

Iw. Rom, 23. Dezember. Die Blätter verzeichne,, das
Gerücht, daß der Minister -des Äußern, San Giuliauo,
dem König seine Demission  unterbreitet habe. Als
Grund gibt San Giuliano seinen schlechten Gesundheits¬
zustand an.

*

vb . Magdeburg , 23. Dezember. Amtsrat v. Dictzc-
B a r b Y ist im Alter von 86 Jahren gestorben.

Eisenach, 23. Dezember. (Eigener Drahtbcricht.) Der
wegen Diebstahls im hiesigen Gerichtsgesängnis untcrge-
brachte Kroate Orlio , der dringend verdächtig war , an dem
Agenten Wilhelm Bicnert von Frankfurt a. M. -einen
Mord verübt zu haben, konnte sein Alibi  so überzeugend
Nachweisen, daß seine Beteiligung an der Tat ausge¬
schlossen ist.

** Berlin , 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Eine
gefährliche  S chw in dl  c r ba nd  e ist hier unter
Schloß und Riegel gebracht worden. Es handelt sich um
den Kaufmann Hollendorf und Gen., die im August d. I.
auf einen gefälschten Hypothekenbrief  über
123 000 M. ein Darlehen von 30 000 M. erschwindelten.
Holtendorf ist jetzt in New Bork festgcnommen worden und
ivird ausgclicfcrt.

Augsburg , 23. Dezember. (Eigener Drahtbcricht.) Heute
morgen explodierte in der Fabrik von Johann Haad bei
Reparaturarbeitcn ein Motor . Ein Werkmeister
ivurde getötet,  ein Maschinenmeister erlag seinen Ver¬
letzungen, vier  Arbeiter sind schwer verletzt.

'** Wien , 23. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Leiter der M a r i n c a u s st c l l u n g in Beuthcn O.-S .,
Hermann Hoppe, der nach Unterschlagung  von
mehreren Tausend Mark flüchtig gegangen war , wurde heute
hier verhaftet. In seiner Gesellschaft befand sich ein 19-
jähriges Büfettfräulein aus Bcuthcn. Etwa 1700 M. wur¬
den noch in seinem Besitz vorgefurrden.

Dees (Ungarn), 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Durch eine K c s s cl ex p losi on  in einer Spiritusfahr"

wurden drei  Arbeiter getötet und zwei tödlich
verletzt.

Mantua , 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In
Buscoldo explodierte eft G a s moto  r. Die Decke des
Hauses stürzte ein, wodurch 15 Persone » verschüttet
wurden.

vb . London, 23. Dezember. Wie ein hiesiges Blatt
meldet, sahen die Küstcnwächter bei Ramsgatc nachmittags
3 Uhr, als sich der Nebel einen Augenblick verzogen hatte,
6 Meilen seewärts einen Neroplan in der Nähe von
Goodwin Sands nach Norden steuernd.

Belgrad , 23. Dezember. (Eigener Drahtbcricht.) Der
Fälscher Wassitsch  wurde zu 5 Jahre » Zuchthaus
vernricilt.

gsiite  HmrdelsrrartirrcktZn.
Berliner Börse.

Berlin , 28. Dezember. (Eigener Drahtbcricht .) Die Lust¬
losigkeit  und die damit zusammenhängende Geschäftsstille
hielte!: auch heute in unvermindertem Matze an . Tie Tendenz
aber hatte heute im Gegensatz zu den Vortagen ein etwas
schwächeres Aussehen. Die ungünstige Lage des amerikanischen
Eisenmarktes , welche durch den Bericht des „Iran Monger ", so¬
wie durch die Preisherabsetzung seitens der llnabhängigen Stahl¬
werke bestätigt ivird, veranlaßte namentlich ans dem Montan-
martte verschiedentlich Glattstellungen , deren Folge leichte Kurs-
rückgängc waren . So büßten Phönix als meist gehandeltes
Papier c/8 Pros . ein. Ans dem Bankenmarkt zeigte sich für
deutsche Bankaktien einiges Interesse , sonst blieben die Kurse
meist unverändert . Amerikanische Werte stellten sich ans New
Nork entsprechendniedriger . Österreichische Werte behauptet bei
minimalen Umsätzen. Transportwerte niedriger . Am Elektri»
zitätsmarkte zeigte sich für Schuckcrt einiges Interesse . Gegen
Schluß der Börse bröckelten die Kurse wieder etwas ab. Täg¬
liches Geld 4% ' bis 4 Proz . Illtimogeld 6% Proz . Privat¬
diskont 4% Proz.

iv. L«xc>llburg, 23. Dezember. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz - Heinr i ch- Bahn  betrugen in der
zweiten Dezemberdekade 180 630 Frank , gegen das Vorjahr mehr
23 800 Frank.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Haupkagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstrab- 50. 328
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Chemnitz" nach

Baltimore , 20. Dez. in Baltimore . „Hannover" nach Gal-
veston, IS. Dez. in Galveston. „Bonn " nach Brasilien , 18. Dez.
von Las Palmas . „Caldergrovc" nach Brasilien , 21. Dez. von
Antwerpen. „Barbarossa" nach Australien , 21. Dez. Borkum-
Riff passiert. „Goeben" nach Ostasien, 20. Dez. in Tsingtau.
„Derfflinger " nach Ostasien, 21. Dez. voll Port Said . „Prinz
Eitel Friedrich" nach Ostasien, 20. Dez. von Southampton.
„Königin Luise" nach New Jork , 21. Dez. in New Jork . „Prinz
Waldemar " nach Japan , 20. Dez. von Brisbane . „Kaiser Wil¬
helm der Große" nach Bremen , 21. Dez. von Cherbourg.
„Tiberius " nach Bremen, 20. Dez. von Norfolk. „Erlangen"
nach Bremen, 21. Dez. Oueffant passiert. „Würzburg " nach
Bremen , 20. Dez. von Oporto . „Sigmaringen " nach Bremen,
20. Dez. von Las Palmas . „Sehdlitz" nach Bremen , 20. Dez.
von Southampton . „Lothringen" nach Bremen , 20. Dez. von
Brisbane . „Hessen" nach Bremen , 20. Dez. von Sydney.
„Prinzeß Alice" nach Bremen , 20. Dez. von Southampton.
„Kleist" nach Bremen . 21. Dez. von Penang . „Prinz Ludwig"
nach Hamburg , 21. Dez. in Tsingtau . „Prinzeß Irene " nach
Genua , 20. Dez. von Gibraltar . „Prinz Heinrich" nach Mar¬
seille. 19. Dez. in Marseille . „Stambul " nach Batum , 21. Dez.
von Piräus . „Therapia " nach Marseille , 20. Dez. von Piräus.
„Manila " nach Nabaul , 21. Dez. von Macassar.
Red Star Line. Alleiniger Agent irr Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20. F 327
Bewegung der Dampfer : „Kroonland" am 17. Dez. von

Antwerpen nach New Jork abgegangen. „Mcnominee" am
17. Dez. in Philadelphia von Antwerpen angekommcn. „Goth-
land" am 18. Dez. in Antwerpen von Skew Jork angekommen.
„Lapland" am 10. Dez. in Antwerpen von New Jork ange¬
kommen. „Mackinaw" am 20. Dez. in Baltimore von Ant¬
werpen angekommen. „Vaderlande " am 21. Dez. in New Jork
van Antwerpen angekommen. „Samland " am 21. Dez. von
New Jork nach Antwerpen abgcgangeu. „Marquette " am
21. Dez. in Antwerpen von Boston und Philadelphia auge-
kommen. In Antwerpen erwartet : „Pbiladelphian " gegen
81. Dez . von Baltimore via Havre . „Samland " gegen 1. Jan.
von New Jork.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebendeu, mch^

vertdrcuveteu Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlaüea.)

* Volk s v orstcllunge  n im  H o f t h e a t e r . Zurzeit
finden wieder Volksvorstcllungen im König!., .Hoftheater statt.
Diese Vorstellungen zu volkstümlichen Eintrittspreisen , ivelche
sich großer Beliebtheit erfreuen , finden nicht wie in den letzten
Jahren an den Sonntagen vor und nach Weihnachten statt , son¬
dern sollen, wie aus dem Spiclplnn vom 18. Dezember bis
8. Januar zu ersehen ist, auf Wochentage verlegt werden. Durch
eine Preisermäßigung von -«5 Proz . sollte jedem weniger Be¬
mittelten Gelegenheit geboten werden, ein gutes Theater be¬
suchen zu können. Da jedoch diese Nachmittagsvorstellungen in
der Woche aegeben werden, verfehlen sic vollständig ihren Zweck,
da die weniger bemittelte Klasse an Wochentagen kcivc Ge¬
legenheit findet , das Theater zu besuchen. Besonders bedauer¬
lich ist es. daß an beiden Weihnachtsfeiertagen und am Neu¬
jahrstag keine Nachmittagsvorstellungen, sondern erst, am
Dienstag und Mittwoch nach Weihnachten solche stattstnden.
Sollte cs der Intendantur der Königlichen Schauspiele nicht
möglich sein, die Vorstellungen, wie in der volkstümlichen
Woche abends aufzuführen , so wäre es besser, sie würde es bei
den beliebten Sonntag -Nachmittagsvorstellungen belassen; dann
wäre der weniger bemittelten Klasse auch weiterhin Gelegen¬
heit gegeben, das Theater zu besuchen. Einer für viele.

Geschäftliches.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen -wollen, so geben Sie ihm l *r . Mninmcl ' s
Haematogen . WARNUNG! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen Ur . ilommel , F550

Die Morgerr-Arrsgade umfaßt 10 Seite«
mit der Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: 91. Hegerh »rst , Erbenheurid»
Höhe: für Feuilleton : W. S cdulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdr : für Nüsfauisckie Nachrichten. Aus der Umgebung
und Gerichtsiaal: H. Diefenbach ; für BermiichteS, Sport und Bttr -kasten:E. Losacker: für die Anzeige»u.Reklamen: H.Dorna ns; sämtlich in Wiesbaden.
t ' xvf* *m * ner .'aa der L - Schellenbergscheu Lof -Buchdruckerer in Wie - daven-
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F=
jj 1 Pfd . Sterling1 Franc , 1 Lire

Sterling. J6  20 .40
c, 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.30

I östcrr . fl. i. G . » 2.—
1 11. ö . Whrg . > 1.70
1 osterr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
I skand . Krone . . . . . . J6  1 .125

«ll 23 . Sei . 1910.

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. hol. . Jt  1 .70
i  alter Oold -R«:ibel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . - 2.16
1 Peso . . . . . . » 4.—-
1 Dollar . . . . . . . . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Würg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. , . . . » 1.50

u
Staats - Papiere«

• ) Deutsch « . In *
• $5.*R.»Anl . unk . 1913

i . . D. R.-Schatz -Anw.
3i/2D. Reichs -Anleihe
5. . .
4. . 'Pr . Cons . unk . . 13
t . . |Pr . Schatz -Anweis.
3*/2'Preuss . Consols
3. . »
6.. Bad. Anleihe 03
l. , 'bad . A. v. 1901 uk. 09
S-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Am. (abg .) s. fl
» * » J»
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1S92u. 94 »
» * v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l91O»
» » 1904 * » 1912*

-. » » » V. 18% *
4. „jBayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . * E.-B.«A.uk . b. 06 .H>
4 . » > » » » » 15*
31/2 » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
5. . jPfalz . E . B. Prioritäten
3. JEIsass -LoUir. Rente *
4. . Hamb .St.-A.1900u.Ö9»
31/2 * St.-Rente *
31/2 » St.-A. amrt . lS37*
31/a » » 91,93,99,04 *
3. . * * » » » 36,97,02*
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. .! * * 1908, 1909 »
31/2 » » » (abg .) *
31/2 » » » »
3. . * » » »
3. .‘Sächsische Rente »
3'/2iV/Hk!eck-Pyrm . abg . »
4. .jWürttenib . unk . 19i5
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

1 v . 1875-80,abg . 3* 1881-83 * :
> 1885«.87» 3
» 1888u. 1339 3
* 1893 -
» 1894 1
* 1895
» 1900 1
* 1903
»1296 a

102 .20
IOC.

93 .30
34 .05

102 .25
100.

93 .45
34 .75

101 .35
100 .50

50 50
9380
32 .70
92 .00
92 .60
91 .90
91 .90
84 .90

lOl 25
101 .10
101 .25

©2 .40
82 .85

J.OI.
02 .50

101 .
33 .10

80,
101 .10
101 .20
101 .25

91 .70
91 70
31 .40
83 .80

102 .30

92*
92.
93 .05

93.
92.
92.
8 'i .l O

b) Ausländische.
I . Europäische.

5. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v.1895»
4'/2 iiosn . u. lieiv .eg . 93 Kr.
41/2j» u. Herz .02 uk.1913»
4. . * u . Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1992M
3. . Franzos . Rente Fr.
t.  jGaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. .! » Pronmation » ö. fl.
D/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/41* Mon .-Anl . v. 87 »

i * » 87 2500r *'
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. . ' * Kirchgiit .Obl .abg . »
3V4 coi« . stfr . Rte . i. G.
33/41 10 000/20 000 Le
2*110 > * 10J-1006 *

I » Rente i. O. »
3F2 Lisxemb . Anl. v. 94 Fr,
ä^ Norw . An!, v 1894 J6
3- . !.. « cv. » v. 1888 »
4*/5 Öst . Papierrente ö. fl.

» Ooldrentc ö. fl. G.
» Silbeircnte ö. fl.
» cinheitl . Rte .jCv. Kr.
* » »1. 5./11.*
* Staats -Rcnte2 (KK)r *

* » 20,0<X)r »
4>/2 Pöring . Tab .-Anl. ./*
*‘/a do i»n.ami:t .stfr .v.G5»
3- . do . tuiif . l %2 S. Ulü »
b- . do . * * S. Jli *

do . » S. Ul (Spee .) *
R«>n. amort . Ute.v .03 »

» Conv . »
> > v. 1890 *
» » * 1891 »
» inn . Rte. (*/*39) »
» äuss . Rte. (>/«S9) »
» amort . » v . 1894
» » » » 1896 »
» ■> > » 1398 »

] * » » » 1905 *
j » » » » 1908 »
| » » » » 1910 » !

4>/2 Russ .Staatsaul .stfr .05 » ;
4. Jdo . Cons .-Aul .v. 1830»
4. . 'do . Gold - tio. V. 1S89»
4. . do . C . E.B. S.In.IISO»
4. . do . do. S.!II stf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Em Mv.90»
4. . do . » :»Illv .90*
4. . do . * » lVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 » j
4. .! * St.-R. v. 94a.K. Rbl. !
4. . j d » 1902stfr. Jl  j
3Vi; * Conv . A. v. 98 stfr . * !
31/21»Goldanl . » 94 » * 1
3. .[ * » » 96 » » i
3'*/2 Schwcd . v. SO(abg .) » j31/2I » » 1886 » I
Vf2 * -> 1890 > ;
3. . | * » j
Vf2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4'/2 Selb . stfr . Gold Jl  j
4. . ! » amort . v. 1895 » !
4. . Span . v. 1882(:>bg .) i’es. ;
3'/2.Turk .-Egypt .- I rb . L !
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

4. .
4‘/5
i.  .
4. .
4. .
4. .

3.
5.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

.
\. .
4. .
4. .
4. .
4.

93 .40
85 60
9m 70

loa.
100.
IOO .SO

97 .50
97.
9S .30
51.

88 .20

99 .20

99 .25
97 .50
93 .60

cous . » v. 1890 J6
(Administr .) 1903-
(Bagdad ) S. k »

con . u.v.l903,C6Fr.
Aul . von 1905 ..H

» » 1908 »
4. . [Ung*. Gold -R. 2025r »

1 * » 1012,50,' »
f . .1 » Staats -Rente Kr.
) '/r ' » * 10,000r »
3. . 1 » St.-R-v. lS97 stf. *
4. . * Eis. Tor Gold > jl

| * Grundtl . v.89 »ö.fl.I * öODOi*» -
' » « 500r * »

24.

54 .50
82 .50
«5 .10
67 .30
ix .es

1 02 .25

96
LS.

92 .30

91 .20
91 .20
91 .30
91 .50

3-00 .60
93 .55
DL 30
24.

91 .50

94.
94 .75
93 .70
82.
87 .20
78 .30
94 .30
92 .30
85 .90

90 .20
91 .70
84 .50

87.
36 .90

93 .70
ES .50
86 .75
94 .10
94 .90
S2.

32.
76 .50

93 .50

?I . Auasereuropäische.

|Arg . i .G .-A.v . i887Pea |
» » abgest . * I
1907 unk . 1Q12» |
190Hgb . abl9io*

äuss . E -B. i. G.90£ I
innere von 1888 .,/( !
äuss .O .-Ani .l888 £ i

» v. 1897 J6  I
[Chile Gold -Anl . v. 89 » >I > » v. 06 . !
Chiii . St.-Anl . v. 1895 £ j
I » v. 1896»

» v . 1893 *
|do . St.E. Tiont .- r »k. *
iCu baSt .-A. 04 stf .- O. A
|do .5tf.i.G .tgb .abl919 »
lEgypt . un if»eierte Fr.
| » t.  ivilegierte »

101 .70
101 .70
101 .70
101 .90
10 t.

90 .20

»3 .05
105.
ä-02 .10

99 .25
102 .30
IOI . |

99 .50
101 .50

Zf.
3. JEgypt . garantierte K
41/2'lapan . Anl . S. II »
4. .jdo . v. 1905S. 12- 19 Jib. .IMex . am. inn . I-V Pes.
5. . * cons . äuli . OOstf. L
4. . j * Gold v. 1904 stfr . Ji3. .1 » ccns . inn .5(K)0r Pes,

b. . 'Tamaiil .(25j.inex .Z.) »
5. . |Sao Paulo v. 08 i. G. S,
5. .jdo . E.-B. in Gold Jt  j

In % .

09 20

93.
67 .80

100 .50

Provinzial -u . Communal-
Zf. Obligationen , in 0/0.

101.4. . 'Rheinpr . 20,21,31 -34^
33/»i do . 22 u.23 »
36/10 do . 30 »
3' 1do .l 0,12-16,19,24-27,29»
31/2! do . Ausg . 19uk . 09 *
3><2j do . » 2Si’k.b .I916»S'/3 do . » 18 »
3. .| do. > 9, 11 u. U  *
4. . jFrkf . a . M. v. 06u . 14 »
4. . do .l907unt !g 'o.h.l3 »
4. .! do .l90$ mikdb .b. i8 *
31/2 do .Lit . N u.Qlabg .) »
3'/2| do . Lit . R (abg .) »

» S v. 1886 »
» T * 1891 *
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
Wv . 98u .0S »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.11,111*
» 1906A. I,II »

1903

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,

3i/2
3»/2!
31/2'
3V2i
3-/2!
3*/*j3-/2!
3V2
3-/2
3*/c
3 /2 do . v. Bockenheim
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06*
4. , j do. » 07 » » 12 »
3-/2 do » 1898 »
3-/2 do . v. 05 «kb. 1910 »
3-/2 oo . » j805 »
4. . |Darmstadt v. 07 « . 14 »4. . » v . 09 u. 16 »
3>/z do . abg . v. 79 »
3'/s do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
3'/?. do . » 1897 »
3i/2 do . v. 02am.a'o 67 *
31/2 do . v. 05 »ablQlO»
4. . Giessen v.l907u .1917 v
4. . do . 09 u. 1914 »
31/2 do . v . 1890 »
3i/2 do . V. 1893 »
31/2 do . v .l895kb .ab01 *
372 do . »1897 - » 02 »
3-/2 do . > 02 uk . b . 03 »
372 do . » 05 uk.b. 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. JHeidelberg von 1901 »
4. . ! do . ir.1907U.1913 »
3-/21 do . » 4891 »
372. do . » 1903 »
3-/2? do . v. 05uk.b .l911»
3-/2 Cassel (abg .) *
4. . 'Cöln von 1900 »
4. .1 do . » 1906 »
4. Jdo . » 1903 uk . 09*
372 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»

j do . v. 1900uk.b.1910>
I do . R. 1907 uk. 1916 »

do . (abg .)1873u. 83»
do. * L .J. v. 1884»
c!o. von 1856«. SS*

3’ 2; do . (abg .) L.M. v.91 *
3-/2! do . von 1894 »
31/2; do . >05uk .b .l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 *
4. . | do . » 1906uk. ll »
4. .1 do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 «. 1913»
3-/2 do . » - 1388 »
3-/2! do . » 1895»
372 do . v. 1893 k. 03»
372 do . « 1904/05 »
472 Offenbach von 1877 »
472! do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
372 do . v. 1891/92abg. *
372 do . von 1898 »
37a do . v . 1902 u. 1908 »
.372Vio. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1395k.a.05»
4. . do . » 1906n . 13 »
3-/2 do . > 1902u. 08 »
372 do . » 1904 u. 12 »
4. JTrier v. 1901 uk . b . Uö»
3721 do . » 1899 *
4. .!Wiesbaden v. 1900/01»
4. .! do . v. 1903uk. 1916 >
4. .! do . v. 1903S. IV u.12»
4. . do . 1908, S. l,r . 1937*
4. J do . 1908,S.II,u . 1910*
372; do . (abg .) »
3-/2! do . v. 1887,96, 93,02 »
3-/2! do . v. 1903 S. I, 11 »
4. . Worms v. 1901 u. C7 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
372 do . » 1896k. 190! »
3>/r do . > 1903k.1914»
372i do . « 1905u. i91ü»

91 .20
©1 .20
ei 20
83.
86 20

101 .30
101 .10
101 .20

95 .90
94 .o O
03 .70
93 .30
93 .30
93 .30
©3.30
93 .30
93 .30
94 .60
93 80

92.

93 .25
99 .25

100 .20
100 .20

4.
4 . . !
372
31/2j
372

92.

99 .90
99 .90

91 .60
91 .60
91 SO
91 SO

99 .90
100 .

91.
91.
91.

100 20
100 .40

93.
100 .10
100 .10
100 .30

91 .60
101 .40

01 .30

91 .05

100 .00

lOO.
öl.
Öl.
94 .60
94 .60

100 .20

95 .30
Öl.
92.

01 .10

31/2'Amsterdam h . fl. |
472 Buk. v. 1883(conv .) Jl> j
472, do . » 1295 4050r » I
472: do . , •* 15-38 » >
4. . Cbt istian ia von 1894 > I
4. . Kopeuhg . v. 01 u. 11 » I
37': ! do . von 1836 - !
3. .! do . » 1805 » |4. . Lissabon » 1886 .ff. 1
4. . 'Moskau Ser . 30-33 Rbl. ;
3710Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1SSO Jf>
5. . Wien Com . (Gold ) » :
5. .! do . - (Pap .) ö . fl. |
4. .! do . v. 1808u . 03 Kr. j
4. .[ do . Invest . Anl . Jf>\
3l/2i Zürich von 1880 Fr.
6. . 'St . Buen .-Air . 1802 Pc. |
5. . 'do . 1909 i. G . (42.9) Ji  |4>/2ldo . v. 88 i. G . «

1OO.
93.

81.
81 .20
85.

100 .70
08 .30

99 .50
96 .30
07 .20
95 .30

103 .60

D?v. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
672
7. .

4. .
gvb.

13. .
7-/2
6. .
8-/2
<i. .
67i

57a
6. .
6 . .

12 ..
8-/r
4 -/2

67a A. Elsnss . Bankaes . 126 .305 /̂4;Badische Bank R. 133 .10
3. . | B. f. ind . U.S. A-D. ./( 71.
— I » f. Handel u.Ind .» 71 .30
4. . » Bod .-C .-A., W. » 123 .60
8<J5 > Handelsbanks .fl. 165.

13. . » Hyp . u.Wechs . * [289.
7-/2 Barmer Mank-V. » 123 .20
6- - Bcrg- u. Mctall-Bk.^ 11 ^ *
872!Berg .-Märk . Bank » 163 .80
0. . jBert , i Saudelsg . » 170 .10
6>/2l » Hyp .-B. L.A. B » 328 .50
6. .1Breslauer D .-Bk . » 111 4=0
(). . ComttBu . Disc.-B. * 114Lv
67i :üarnisiÄdterBk . s.fl. 1 0 .20
672! do . M. HK)0 Jtj  130 .7 0

12*/atöeutsclie B. S. I-X * 201 .35
3. . » Asiat . B.Tacls I4feö.
5. J > Eff. u. YV. Thl . .111*

Vorl . Ltzt In C/J.
7- -| 7- •!Deutsch . Hyp .-B.Thl . 148.
9. 9. . \ » Uberseebank » 175.
6. . | 6. . ; > Ver .-Bank M 126 .60
9. . 9 */2i Diskonto -Ges . » 194 7 5
7-/2 872|Dresdener Bank » 162 .70
8. 7 2 Eisenbalin -R.-Bk. » 160 .90
9. . \ 9 Frankfurter Bank » 203 .50
9. 7 9-/2 do . . H .-Bk. » 211 .40
8. ! 8 . . ! do . Hyp .C.-V. * 167 .25
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.TUL 167.
574; 574 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt> 102.
67-! 6. do . Cr.-Bank » 122 .25
6. . 672,Matltok. f. DtschJ. » 130 .20

H - 11. •iNürnb .Vereinsbk . » 236 .50
6vo 6« 4;oest .-Ungar . Bk. Kr. 135.
6. . Ih/ajOest. Länderb . » 135 .10
07s 10. . ! do . Gred .-A. ö . ü . 210 .35
5. . j 5. . |pfälz . Bank M 105 .25
0. .! 0. . do . Hypot .-Bk. * ,190.
8. . S. . jPreuss . B.-C.-B. i"hl. 167.
57j 53/4; do . Hyp .-A.-B. ^ 124 .30
7V/; 583!Reichsbauk » 148.
7- - 7. . [Rhein . Credit .-13. » 133 .90
9. . 9. . ! do . Hypoi .-Bk. » 199.
7. . ! 7. . jRh.-YVcstf.Disc .-O .» 129 .207- . 7-/2 ^ehaafi 'u . Bankver . -> 14S ..50
6. . ' 6. . isüdd . Bk., Mannh . » 117 .50
8. . 8. . ! do , Bodenkr .-B. » 1V9 .70
57a 5i/2kch \varzb . Hyp .-B. » [116 .50
7-/2 7-/2!wiener Bank-V. » 140.
7. . 1 7. . württbg .Bankanst . » 148 .50
5. . 5. . do . Landesbank » ! —
6. . | 5. . do . Notenb . s. 7C 116 .40
7. . 7. . ! t\0. Vcieinsbk . tl . 149 .50

Nicht vollbezablte
Vmi .Lat. Bank -Aktien . !n m.
9. . 9.  JBanque Ottomane FrJ137.

Äk
Di\

Vor
11. .

5.

den u . Obligat . Deutscher
'/ ■ , Kolonial -Ges . .-l -M . In “/o,
— lOtaviminen Fr . ! —
- Ostafr . Eisenb .-Ges.

: (Berl .) Ant . gar . J6  5503.
5. . South West AfiicaC .» X53.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vor . Ltzt. In %
18.. 12. . AIuin.N euh .(50%)Fr . '267 .50
10.. 10. . Asch tfbg .Bitntpap .Jfc1X7 R.8. . 8. . » Masch .-Pap . » 137 .75
1° V2107- ßad . Zcki . Wagh . tl. 177.
3. . 5. . UaugSüdd .I.60% E. Ji 86.

15. . 15. . Bleist.Fabcr Nbg . * 2 » 5.30
10. . 0. . Brauerei Bin ding » 184,80
9. . 8 . . > Duisburger * 200.
7. - 6. . » Eichbaum » 107 .30

1272 12 » Eiche , Kiel » 184 .50
3. - 7. . »Hcnn -ingcrFrkf,* 129.
8 . . 7. . > » Pr .-Akt, » 135,75

10. . 9. . » ITei kulcs Casvcl*
3>/2 1. . » i lofbr . Nicol. » 82
8. . v. . » Kempff » 123 .50
4. - 3.. » Löwenbr . Stn . » 45.

10. . 9. . > Mainzer A.-B. » 206.
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . > Nürnberg » 175.
6. - 5. . » •’arkbrauereien » 24 .20
7. - 6. . » Rctteninayer * 114,
6. . 0. . * Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. - 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . > Schöfferhof » 35.
4. - 5. . » Sonne , Speier . » L5.

13. . 10. . » Stern , Obcrrad » 193.
0. . 2. . » Storch , Speier » 70 .20

i «. . 14. . > Tücher » 245.
7-/2 (y.n * Union (Trier ) » 1X0.*" 4. * » Werger »

» Worms,Oertge»
73 .50

6. . 8. . Bronze k. Sch lenk » 135.
12. . 10. . Cetn. Heidelb . » 147 .6012. . 8. .

0. .
» F. Karlst . » 125.9. . » Lotlir . Metz » 118 .50tz. . 3. . Cham . u .'lh .-W.A. » 151 .507-/2 6V2 Chein .A.-C. Guano» 13 0 3022. . 24. . » Bad . A.u .Sodaf . » 506 .300. . 0. . » Bici.Silb .Braub . » 7.22 .72

33. . 36. . » D.Oo !d-,$l.-Sch .» 611 .5012. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 214.14. . 14. . » » Gricsh . EI. » 275.27. . 27. . » Fat bw . Höchst » 537 .500. . 0. . » » Mühlheim » 63 .5020. . 20. . > Fahr .,V .Mannh .» 341.7. . 12. . » Weiler -ter -Mecr » 236.32. . 32. . * Werke Albert * 510 .8010. . 11. . » Holzverkolilgs . » 253 .6010. . 10. . t Ult .-Fahr . Vor . » 173.
1272 12-/2 El. Accum. Berlin » 226.
y/210 . . ->Deut . Uebersee * 134 .40

13. . 14. . , Ges .Allg .Ber1. . 266 .40
18. . 18. . » Borgin .-Werke » 220.
4. . • »W.Homb .v.d. H . '

» 1ahmeycr »
* Licitt u. Kraft » 36 .75

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 195.
6. . » Schlickert » 156 .5011. . 12. . » Sietn .u . Hals . »

6. . 6. . » Siemens , Betr . » 124.
7. . 7. . , Tel .-G . Dtsch .A. » 123.
9. . S. . Feinmechanik (j .) » 156 .90
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .5 0

10 .. 10. . Gasges .Frankfurt » 201 .75
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf * 3 48.
7. . 7. . Heddernh . Kupi . * 125 .75
4. . 0. . Gelük . Gußst . »
9 . . 10. . Kalk Kli. Westf . » 165,50
10 .. 8. . Kunstseide !., Frkf . » 96 .50
10. . i2 . . Ledert . N. Sp. » 215.
3. . 7-/2 •■> Rotite , Krettzn . » 112 .5010. . 10. . Ludvvigsh. W.-M. » 3 65 .BO

25. . 25. . Masch . A., Kley er » 429 .500. . 4. . » Arntat. Hilpert» 84 .7 &
12. . 12. . » Baden ja, Wh. » 013.50
17. . 23 .. » BielefeldD., » 420.
7. . 7. . » Fab eru.Schl. » 143 .505.. 7' /- » Gasm. Deutz » 122 .50

13. . 14. . v Giitzn., Durl. » 266.
14. . 14. . » Karlsruher » 183.
12-/2 12-/2 » Manncsm.-R. » 220 . 10
18. . 24. . » Mo onus -> 386 .50
3. . 4. . » Mot.-Oberurs. » 35 .50

12. . 12. . »Sciin.Fraukenth .» 253 .75
25. . » Witten. St. » 280.

4. . Mehl- u . Br. Haus . » 100 .50
10. . 10. . MetalIGeb.Btng ,N. » 199 .60
b. . 8-/2 01 fab. Vcr . D. » 154 .50
0. . 2-/2 Erz . Stg . Wessel »

23. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .»
8.. Pulvert ., Ff., St . t. * 135 .50

10. . IN. *. Schuht . Vr. Frank . » 173.8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 155 . 50
7. . 7,, do . FrankL , herz »

Seilind. (V/olif) »
118 .80

8. . 7. . 125.
26. . 15. . (..ilasüid . Siemens » 263.
6. . 7-/2 jpiJiu . Eric., Bes. * 132.
9. , 8. . » VOestd. Jute » 124 .50
5. . 4. . D. Verlags -Anst. 116.

12. . 12. . Waggon Fuchs > 188 .30
15. . 15.. Zellsi.-Fabr .Waldh .L 2 30 .50

I3iv. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ln Qfo
12. .jl2 . . j Boch . Bb . u . G . A  223 .356. . 5. . Buderus Eisenw . * 114 50
*0*•! ö. . ;Conc . Bergb .-G . » I —

Vorl . Ltzt. In Ho.
10. . 11. . Deutsch -Luxemb . 201 .4-0
8. . 8. . Esch weder Bergw . » 184.
3.. 3. . Fricdrichsh . Brgb . * 131 .140
9. . y. . Gelsenkirchen » » 212 . 50

11. . 8. . Harpencr ßergb . * 135 .75
10. . 8. . Hiberuia Bergw . » 190.
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . »
10. . 10. . do . Westereg . » 222 .50
4-/2 4-/2 do . do . R.-A. » 103 25
6. . 51/2 Massen er Bergbau .»
1-/2 0. . Oberschi . Eis.-In. » 95.
9. . 15. . Phönix Bergbau * 24-4.85

12. . 12. . Riebeck . Montan * soo .eo
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 17X50
20. . 16. . Ösir . Air». M. ö. fl. 161 .60

Kuxe.
(ohne Zinsber .) perSt . \nj (,
— — IGew . Rossleben Ji 12,4 :00

Aktien v . Transport -Anstalt
Div id. a) Deutscher.

Vorl . Ltzt. In
8. . 8.. Lübeck -Buchen M 124.
5-/2 6. . Allg. D.  Kleinb . » 132.
s . . 8. . do . Lok .-11.Str .-B.» 165 .20
8'A 81/4 Berlinergr . Str .-B. »
i ' n 4-/2 Cass . jjr . Str .-B. » 160.
61/2 6-/r Danzig El. Str .-B. * I38 .2Ü
5. . ] 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ocs . » 102.
4V4 6. . Schaut.E.-B.'-Akt . » 137 .85
5-/2 ö . . Siidri. Eisenb .-Ges . * X21 .50
0. . 6. . ilamb .-Am. Pack . » 142 .50
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 105 .40

b) Auslärdlschc-
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . CI. 116.
5. . 5. . do . St.-A. ea.

l?s11713/21!Buschtehr . Lit . A. » 234
10% 1101/2 do . Lit . B. »
11!;2o Czäkath -Agram » 21 .50
5. • 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 3.03.
5. . 5. . Fünf kirchen -Bares » 1GO.GO
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160 .50
0. . !). . do . Sb . (Lotr.b .) » 21 .50
4. . 4. . I’rac -Dux Fr .-A.ö .fl. 92 .50
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 Raaböd .-Ebenfurt» 27 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Ootthardbahn Fr.
5. . 6I/2 Orient -E.-B.-Betr -0 157.
6. . 6. . Baitim. u . Ohio Doli. 107 .30
b. . 6. . Pcnnsylv . R. R. > 128.
6. . b. • Anatol . Eis.-B. Ji 118 .50
5. . 4Vs Prince Henri Fr 147.

10. . 10. . Grazer Tramwav öfi 193.

Pr. -Obligat , v . TrÄnsp .-Ans!
Zf. a ) Deutsche. In % ,

3. .'Alle. D. Kleinb . abg . Ji 75.
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.93 » 1C 0 .7 0
4'/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » lül
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E -1>.-Ketr.-G . S. II » 100.
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 102.
4-/21 do. (Ff.) S. Hu . IV . 102.
4. . do Serie 1 n . !I1 » 99 .30
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V2! do . OS uk . 1913 » IOI.
4. j do . v. 02 » * u7 »
3‘/2.Südd Eisenbahn » 90.

b) Ausländ Ische.

4. . 1 Bohin. Kord stf . i. G . A
4. .1 do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. , | do . tio . » in G. Jf,4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Danipf .82stf.G. A

do . do . 86 * i.G
Elisabethb . stpfl . i. G . »

do . stfr . in Gold »
Fr . J[os .-B. in Silb . ö. fl.F'üntkircli .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Ciraz-Kofi. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fi¬

elo. v. 89 » i. G . Jl>
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .C/.rn .J . stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

4. .[Mahr . Orb . von 95 Kr.
4. J .do . Sclües . Centr . »
4. . löst . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . ! do . do . stfr . i. G. »
5. J do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 »
31,7 do . do . conv . v. 74 *
31/2! do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . j do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.372! do . couv . L. A. Kr.
3i/2j do . do . v. 1003L. A. *5. . do. do . L.B. sttr .S.ö. h.
31.-2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2! do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (I,iimd.)8f. i. G. Jt
4. J do . do . »
2710 do . do . Fr,
27io do . E. v . 1871 j . G. »
5. . do . Sisb . 73/74sf.i.G . J6
5. . do . LT. R.72 sf. i.G .Thl.
4. . do . ©tsb . v.S3sit . i.G. Ji
3. . do. I.-VIII . Ein.stf .O . Fr
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v . 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg. N.) stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . .$
4. . Piben -Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. -'Prag'-DiixlS90stfr . i. G. *
3. -;R. Öd . Eb . stf . i. G . ‘
3. . do . v. 91 stf . i. O- *
3. . do . v . 97 stf . i. vj. »
4. Reichcnb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . [Rudolfb . stf. i. S. -
4. . j do . Saizkg . stf . i. G. A
5. . Ung .-Gul. stf . i. 5 . ö. fl.
4. . iVorarlberg stf . i. S. »
2'7:o Jtal . stg . E.B7SXE . Le
4. . do . Mittelm . stf. i.G. *
2 '/ioI.ivorn0 Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. sti . g . Iu .IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
2Vi(»Siki .-It.il . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsiz.ilian . v. 79 Fr.
5. .[ do . v. 1SS0 Le
37: Gotthardbahn Fr.
3*/2j urä-Sinipiou v. 94 gar . >
4. . Sc'iweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 lvvang.-Dombr . stf. g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
472 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . ! do . uk. 1915 stfr . G. »
4. .f do . Wind . Rb .v. 97 *
4. .1 do . do . v. 98 stfr . »
472 do . YVor. ah 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie ii »
4. .( do . do . v. 95 stf. g. »
3. ■Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. .| do . Südwest stfr . g . »
4. . jRyäsan -Uralsk stf . g . »4. .! do . do . v. 97 stfr . *
4. . AVarsch.-Wien stfr .gar . »
4. -j do . üo . S IX stfr . »
4. J do . S. X uk . 1911 *

94 .50
95 .80
95 .30
95 . 50
95 .20

98
05 .50

95 .30

S4

93 .50
94 .50

94 .75
94 .00

X04.
ÖS.

104.
36.

186 .30

LS .50
SG .IO
99 .40
SO,4 0
56 .30

93.
81 .40
79 .20

81 .90
77 .30
76 .50
79.
76 .50
75 .30
97 .60
94 .45

98 .20

! 72 ._
! 75 .30
! 75 .15
j 73 .10
100 .20

1115 .80

IOI.
83 .60

101 .SO
98 .70
92 .30
91 .20
81 .30
93 30
91 .50
91 .40
91 .40
98 .30
98 . 30
91 .40
77 .50
91 .40
90 40

91 .20

IX.  In %•
♦. .iWarsch .-W . S. XIuk . ll Ji | —
4. .1Wladikawkas stfr . g. » j 100.
4. J do . v. 18Q8uk . 00 » I 92 .60
5. . |Anatofische i. G . » / Ö3.
472 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 9 ©.
3. . Saloniki -Monastir » ! 63.
5. . iTehuantepec rclcz. 1914 » | 101 .60

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In Vs.
372!Allg. R.-A., Stuttg . Ji
372 Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15

do . Hy ^ .- u .V/.-Bk.do . do . (unverl .) »
do . do . T
do . do . (unverl .) »
do . Bd .-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 5.9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 *
do . do . 3 . 22, 23 -

3-/2 do. do . S.l , 3-6,20 , 21»
372 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V -B.,8 .13.20,21 *
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32,unk .18 a
31/2 do . »
4. . Beil . Hypb . abg . 80% »
3?/2| » do . » 80% i
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 J

02 .60
©2.30

4. .!
4. . >t :i
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
372
37?
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37-,
3-/2
4.
4.
t.
4.
4.

3-/2
3-/2
4..

4.
4.
4.
4.
4. .
4.
3%
3%
372

do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a »
do . 8.10,wank .1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 *
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 > 1919 »
do . Set*. 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . * 8, unk . 1905»
do . » 11, * 1913»

D. Hyp .-B. BcrlinS . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

S.15u. 16, uk. 17*
SJ8u .19utlgb .l9.S. 20u. 21 uk. 20 »
13u . 13a Hk. 13 »
kündb . ab 1905 »

Hyp .-B. Scr . 14 »do . S. 20uk . 1915»
do . Scr . 21 uk. 20 »
do . 8 . 16«. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Scr . 12, 13 >
do . S.15,kh.1906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910>
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21*27, 31,34-42 tilgt). »
do . do . 8.43 uk. 1913»

do . 8. 46, kdb .03 »
do . S. 47uk .1915*
do . 5 .48uk .19!7*
do . S. 49uk .1919»
do . $. 50 uk. 1920»
do . 5. 44 uk .1913»
do . 8 28-30 u. 32 »
do . 8. 45, tilgb.

do.
do.
do.

do.
Frkf.
do.
do.
do,
do.

3-/2! do.

do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . 'Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 . 1913
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk . 1918 -
do . S. 1-190, 301-10»
do . 31l -350uk . l913 *

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . 8. 9 * 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 » PMS »
do . do . S. 14 » 1919 *
do . do . kb . ab 05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 >
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u. l8ab 10»

do . S, 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk . 1915 »
do . S. /4u4c. 49l6 »
do . S-25 uk . 1918 »
do . 8. 26 » 1919 »
do . S 27 » 1920 »
do . 8 . 20 » 1913 »
do. S. 23 -> 1915 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr .Gentr .-B.-C.' l!. v. 99 »
do . do . v . 1899u. ( 1 *

do . v. 1903 uk . 12 »
do . v . 1906 » 16 »
do. v. 1907 » 17 »
do . v. 1969 » 19 »
do . v. 1919 » 20 »
do . v . 1866 »
do . v. 1889 s>
do . v. 1891 »
do . v. 1895kb . 06 »
do . v . 1904 uk . 13 »
do . Com . ( 1 k'.l .l ') »
do . do . 08uk . 17»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96uk . 06»
do . do . 06 » 16 »

32 odo . Hyp .-Act. Bank »
27todo. do . do . »

do . Sr . 125 I auf ( »
do. !s0ö/oj »
do . / abg . l »
do . v. C4uk . 13 »
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »

— do . v. 09 uk . 19 »
;do . Kom. v . 03 uk . 18 »

4. . jdo . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3- 2 do . do . do.
4. Jdo . Pf bi*.-Bk.E. 18«. 19 »
4. . do . do . E. 22 uk. b . 12»
4. . !do . do . F. 25 » » 14»
4. . 'do . do . E. 27 * » 15 »
4. Jdo . do . E. 23 » * 17 »
4. . do . do . E. 29 » » 19 »
3% do . do . E. 23 » > 12»
3% do . do . E. 26 » » 14»
Vn  do . do . E. 17u. !8kdb . »
3 2 do . do . E. 21 uk . b . 12*
37-’ do . Kleinb .E.Ikb ab04 »
372 do . Kom. S-3uk . b. 12 *

4. .
4. .
4. .
37:
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
372
4. .
372
47:
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37«
3»U
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
37a
372
4. .
4. .
372
37a
372

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

47a,do.
4. . ido.
372 jdo.
4. . jdo.4. Jdo.
4. Jdo.
4. . {do.
4.

1.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2!
372!

do . Landsch -Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 >

do . uk . b . 1907 *
* » 1912 j
» » 1917 j
» » 19 ,

do.
do.
do.
do.
do. 1914

92.
100 .50
100.

33 .30
92 .30
05 .30
95 .30
95 .30
05 .30
87 .50
§7 . 50

100 .
10 o
101

01 .60
96 .10
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

80 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
81.
90 .50

100 .20
100 .60

93 .80
99 .80
91 40
01 .50
81 .SO
92 .50
99 .80
09 .40
99 .80
09 .50

100 .10
100 20
100 .70
100 .50

93 .60
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100 .

90 .50
50 .50
99.
99.
©9.10
©9 .20
99 30
99 .50

100 .50
90 90
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .80

1X4.
99.
99 .10
99.
99 .60
93 .60
99 .80

100 .1©
93.
93.
90 .25
©9.20
98 .90
99 .50
SS 70
99 .70

100.
100 .

89 90
90 .30
89 .80
89 80
90 .70
97 .20

:Id.
j 91.
! ©1.
I 91 .60
| ©2 .50

I 97 .70
97 .10
89 70
99 .30

! 99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
100 .20

Öi).
94 .30
96 .50
99 20
93 .10
99 . 30
99 .90

lOO . O
98 .20
91 .10
99 .10
81 .10
85.
90 .60

103
99 .20
99,GO
99 .70
99 .70

100 .50
90 .30
90 . 10

ZC
, Rh.-Westf B. C.S. 3 < /; 9 ? .

4. . do . S. 7 u. a 8 u. Fr' S - . /S
4 . » 9u . 79a uk. 12 L-S.
4 . » 10 uk . 1915 02 10
4. . do. »11 » 1918 9 t.  8q
4. . * 12 * 1920
vf- do. » 2 4 u. ö
4 . Sndd . R -C. 3i/32, 34. 43 100 . AÖ
3'-// do. bis ink !. S.  52 92/210
4. . \v . R.-C H .jCöln S. 7 91 .20
4. . do. do . S. Z 92 .30
3*/2 do. do . S. 4 92 .80
3>/2 do. do . S. 9 91 .70
4. - Wii rtt . H .-B. Em. b .92 99 .60
31/2 do. do. » 02 .ÜO

Staatlich oc . proviuzial -garant
4. .]Ld . Hess .-H .-P .S. 12-13 lOÖ .öl»

16, uk . 1613 Ji  92 .7 0'
4. Jdo . S.14-15u .l7uk . 1914» 100 .90'
4. Jdo . S 18-20 uk . 19!6
3-/2[do . Serie I, 2 6-3
37a!do.
31/2 do.
4. Jdo.
4. . 'do.
4- , |do.
372 do
372,do

1915
3-

» 9—11 ük.
Com. Scr . 5—0
do . Serie 7 - 9
do . » 10—12
do . » 1—3

Sc: . 4vcr !. uk. 1915 ;
4. jL .-K(Cass .) S 22uk .l914»
4. . do . » 8 .21 » 1916»

91 .£K>
i 91 . 10

91 .30
100 .70
ioo .so

i 101 .00
t ai .sty
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5,um  P rc 'fc 20n 7 © Pfg . monatlich und 2 ITtf. viertel¬
jährlich, ausschließlich Bestellgebühr, werden jederzeit
angenommen im Verlag „Tagblatt -ljaus " Langgasse21,
in der Zweigstelle Bismarckring 2g, in den Ausgabe¬
stellen in allen Teilen der Stadt und in den Zweig-
Expeditionen der Nachbarorte.

Das „WjesbLÄener Tagblsll " »das iuvchLnt-
Kdjj!jfoßlfntal erscheint, ist nicht nur die älteste und
beliebteste Zeitung Wiesbadens , es ist auch das
gröhte , führende liberale Blatt Nassaus. '

Drr Vergleich mit allen anderen naffanischen
Zeitungen macht es jedem urteilsfähigen Leser deutlicb,
daß das „ Wiesbadener Tsgblatl " nicht nur
von den besten Mitarbeitern , Korrespondenzen und
Telegraphen -Bureaus auf das pünktlichste bedient
wird, sondern daß es auch die weitaus umfang¬
reichste und bielleitigste Zeitung Nassaus ist, daß
sein politischer Teil der ausgedehnteste und reich¬
haltigste ist, daß seine Parlamentsbrrichte die
eingehendstensind, daß sein Feuilleton den meisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff bringt und im
lokalen und provinziellen Teil über alle beachtens-
werten Vorgänge in Stadt und Land schnell und ausgiebig
berichtet wird. Auch Handel und Volkswirtschaft,
Gerichlssaal und Spiel und Sporl werden ein¬
gehend bearbeitet. Die Hausfrauen finden besonders
viel Unterhaltendes und'Nützliches in seinen Spalten
so alle Woche eine ausführliche Hausivirtfchsflliche
Rundschau , ferner Modeberichte, Artikel zur Frcmcn-
srage :c. Ls dürfte kaum ein zweites Blatt in
Deutschland geben, welches für einen gleichen
Abonnementspreis so viel Lesestoff bietet wie das
„Wiesbadener Tagblatt " .

Das „Wiesbadener Tagblall " hat 12 un¬
entgeltliche Sonder -Brilsgen , und zwar : Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die Beilage „ Amt¬
liche Anzeigen " , die jeden Samstag -Abend er¬
scheinende volkstümliche Beilage „Der Landbvke " ,
die Sonntags -Beilage „ Wiesbadener Kurlebrn " ,
die „Vrrlofungsliste " , die „Hauswirtschast-
liche Rundschau " , die zwei n tägigen Beilage»
„UnterhaltendeBlätter " „ Illustrierte Kinder-
;eitUNg " , die monatliche Beilage „ All -Nastau " ,
ferner den „Tagblall -Fahrplan " (Sommer- und
Winter -Ausgabe) und den schmucken „Tagblall-
Kalender " .

Das „ Wiesbadener Tagblall " veröffentlicht die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblall " durch feine weite Verbreitung und text¬
liche Reichhaltigkeit von anerkannt erfolgreichster
Wirkung und deshalb auch von jeher das bevor¬
zugteste veröffentlichnngsmittel Wiesbadens und seiner
Umgebung.

Drr Verlag

Ire Kolschatt des Meihrmchtsfestes.
Friede auf Erden und den Menschen ein Wohl¬

gefallen ! So ertönt auch diesmal wie schon seit nun
bald zwei Jahrtausenden die verheißungsvolle Bot¬
schaft des Weihnachtsfestes, die freilich nicht immer
übereinstimmt mit den Tatsachen, vor welche die
rauhe Wirklichkeit uns stellt. Diese Wirklichkeit erinnert
uns fast täglich an die alte , aber immer noch neue

Wiesbaden.  SarrrZtng, 2-L. Dezember LDL«.

Wahrheit : Mensch sein heißt Kämpfer sein ! Im Leben
des Menschen, in: Leben der Menschheit ist der Kampf
die Regel, der Friede die Ausnahme . Von Kindheit
an ist das Leben des Menschen ein Kanrpf, ein Kampf
um Wissen und Erkenntnis , um Beruf und Brot , kurz
ein Kampf ums Dasein.

Wenn uns ein derartiger Kriegszustand nicht ein¬
mal innerhalb der Volksgemeinschaft erspart ^ bleibt,
wenn loir die Bürger eines und desselben Staats¬
wesens in fchlvere soziale, wirtschaftliche und politische
Kämpfe verwickelt sehen, wie gerade die jüngste Zeit
sie in besonderer Heftigkeit zu verzeichnen hatte , dürfen
wir uns dann wundern , daß sich im Verhältnis der ver¬
schiedenen Nationen zueinander noch oft genug das.
was die Menschen trennt , stärker erweist als das , was
sie einigt oder was sie doch einigen sollte, nämlich die
großen gemeinsamen Aufgaben der Menschheit, aus
deren Förderung der Fortschritt der Kultur beruht,
deren Hemmung ihren Rückschritt bedingt.

Aber wer nur mit dem rechten Blick in die Ver¬
gangenheit zurückschaut, dem wird unschwer die Er¬
kenntnis dieses Kulturfortschritts werden, , der wohl
hier und da durch die Interessengegensätze der Nationen
vr rübergehend ausgehalten , aber nicht dauernd ge¬
hemmt werden kann. Haben wir doch nicht nur Grund
zur Befriedigung darüber , daß unserem Vaterlande
auch in diesem Jahre der „Friede auf Erden " erhalten
geblieben ist. wenn auch die Rüstungskosten dieses be¬
waffneten Friedens den Menschen kein Wohlgefallen
sein mögen, soirdern wir können darüber hinaus fest¬
stellen, daß unsere Beziehungen zu den anderen Mäch¬
ten eine wesentliche Besserung erfahren haben , daß die
Weltpolitik , dieses Jahres im großen und ganzen wirk¬
lich im Zeichen des Friedens auf Erden gestanden hat,
der sogar im Wetterwinkcl Europas , auf dem Balkan,
trotz manchen Wetterleuchtens erhalten blieb. Hat sich
doch der Dreibund , so oft er auch totgesagt wurde , immer
noch als ein Treubund erwiesen, während die Pots¬
damer Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und dem
Zaren Nikolaus nach der Versicherung des deutschen
Reichskanzlers als bedeutsames Ergebnis die Fest¬
stellung hatte , daß sich keine der beiden Mächtê in
Aktionen einlassen werde, die eine aggressive Spitze
gegen die andere richten. Nimmt man hinzu , daß nach
der Erklärung des Leiters der deutschen Politik auch
das Mißtrauen zwischen Deutschland und England , ge¬
wichen sei, so ist die wesentliche Besserung der Lage auf
dem Welttheater seit den Zeiten , wo in Frankreich
Telcasss und in Rußland Jswolski ihre Regiekünste
spielen ließen, unverkennbar und die Hoffnung Wohl
gerechtfertigt , daß ebenso wie das zur Neige gehende
Jahr auch das kommende im Zeichen des Friedens , des
fruchtbaren , .kulturfördernden Friedens stehen werde,
des Friedens nach innen wie nach außen.

Das Weihnachtsfest ist ja so recht das Fest der Hoff¬
nungen und der Wünsche. Im Weihnachtsfest erhebt
sich zur rauhen Winterszeit , zur Zeit des Todesschlafes
der Natur , der Glaube an die Kraft des Lebens, die
ewig wirksam ist. Und so recht zum Ausdruck bringt
diesen Gedanken der immergrüne Tannenbaum , der
mit seinen strahlenden Lichtern das blühende Leben
versinnlicht. Von dem Orte aus , wo ein Weihnachis-
baum steht. Ivebt sich ein magisches Band oft bis zu den
weitesten/ Fernen hin . und ein jeder, der Weihnachten
feiert , fühlt sich, sei es in der volkreichen Stadt , sei es
draußen ans deni Lande, sei es fern in der Fremde , wo
oft genug der deutsche Tannenbaum durch ein exotisches
Gewächs ersetzt werdet: ilmß, als . ein Mitglied der
großen deutschen Weihnachtsgemeinde. Weihnachten
ist das Fest, wo wir , die wir alle mehr oder weniger
Egoisten sind, uns befleißigen, das liebe Ich auf einige
Zeit zu vergessen und liebend der anderen zu gedenken,
die uns mehr oder weniger nahestehen.

Schnell geht das Weihnachtssest vorüber , und bald
sind die flammenden Kerzen des Tannenbaums herab¬
gebrannt . Aber die Summe der Liebe, die am Weih¬
nachtsfest in den Herzen der Menschen rege wird , ver¬
glüht , wenn es die rechte Liebe ist, nicht so schnell wie
die Kerzen des Weihnachtsbaumes . Wenn wir das
Weihnachtsfest recht begehen, dann iverden wir dabei
lernen , auch über das Fest hinaus unseren Mitmenschen
mehr als bisher Verständnis und Liebe entgegenzu¬
bringen . Und tvenn wir uns alle bemühen wollten, das
Weihnachtsfest in diesem Sinne zu feiern , dann werden
wir , !oenn auch langsam , so doch sicher, der Zeit eni-
gegenreifen , wo die Botschaft „Friede auf Erden und
den Menschen ein Wohlgefallen !" mehr denn heute
offene Ohren und offene Herzen findet

28 . Jahrgang.

Die Politik Ler Woche.
Mit dem Weihnachtswettcr will es diesmal nichts

werden, und wer, um in die richtige Feststimmung zu
geraten , zu dem brennenden Taiuienbaum da drinnen
der glitzernden Schnoelandschaft da draußen bedarf,
wird nicht auf seine Kosten kommen. Auf die „Weißen
Weihnachten" warten auch die Rodler , die Bobsleigh¬
fahrer , die Skiläufer und alle die anderen vergeblich,
die, der neuesten Mode folgend, die Festzeit von Weih¬
nachten bis Neujahr , wenn es das Wetter sonst ge¬
stattet , dem Wintersport zu widmen pflegen . Aber
auch in der Politik  will diesmal keine rechte Weih-
nachtsstimmung aufkommen. Noch wirken die heißen
Käinpfe, die in den letzten Sitzungstagen der deutschen
Volksvertretung vor den Weihnachtsferien ausge -i
fochten wurden , allzusehr in den Gemütern nach, und
schon muß man sich auf die neuen Schlachten vorbe¬
reiten , die nach Neujahr geschlagen werden sollen.

Einer der Hauptstreitpunkte scheint dabei die
elsaß - lothringische  Verfassungsfrage werden
zu wollen. Wie bekannt geworden ist, hat der Bundes¬
rat den Versassungsentwurf für die Reichslande ein¬
stimmig angenommen . Aber aus die gleiche Ein¬
mütigkeit wird man weder zwischen Bundesrat und
Reichstag noch im Reichstag selbst rechnen dürfen , und
die scharfe Kritik , auf welche die Regierungsvorlage
bei denen gestoßen ist, welche die nächsten dazu sind,
laßt eine starke Opposition mit dem Endziel einer
wesentlichen Reform dieser Verfassungsreform erwar¬
ten. Eine scharfe Zuspitzung hat auch der seit Jahren
schwebende Verfassungskonflikt in den
beiden m e ckl e n b u r g i s che n Gr 0 ßherz 0 g-
tümern  erfahren , die in bezug auf ihre konstitutio¬
nellen Zustände nicht nur hinter den Reichslanden,
sondern nach dem Übergang der Türkei und Monte¬
negros zu den modernen Verfassungsstaaten hinter
allen europäischen Ländern erheblich zurückstehen, Nach¬
dem die privilegierte Ritterschaft jetzt sich angeschickt
hat , den Verfassungsentwnrf der mecklenburgischen Re¬
gierungen zum dritten Male zu Fall zu bringen , hat
der zweite Faktor der Landesvertretung , die keine
Lm'.desvertretung ist, nämlich die Landschaft, zu dem
einzigen ihr zur Verfügung stehenden Kampfmittel ge¬
griffen , indem sie der Regierung weitere Zuschüsse zu
der immer wieder aufgesüllten , aber immer leeren
Landcskasse verweigert . Wie dieser Konflikt ausgehen
wird , das ist noch völlig ungewiß , aber es wäre zu
wünschen, daß man sich mit der „regierungsseitigen"
Energie nicht an die falsche Adresse, an die Landschaft,
sondern an die richtige, an die Ritter wenden würde,
die, wie sehr sie auch im Unrecht sind, doch . mit dem
Dichter sprechen: Sei im Besitze und du bist im Recht!
Nur daß „die Menge ", die Menge des mecklenburgi-
schen Volkes, es ihnen nicht mehr „heilig bewahren " will.

Am Ende läßt man sich in Mecklenburg das Rezept,
wie man mit den Rittern , den Lords oder wie diese
Privilegierten sich sonst titulieren , fertig wird , aus Eng¬
land kommen. Das Ergebnis der Wahlen zum e n g»
li sche n U n t e r h a u s e bedeutet zwar kein Meister-
stiick des Kabinetts Asquith , aber als eine Art Ge¬
sellenstück darf man es wohl einschätzen, wenn sich nur
zum Festhalten der bisherigen Mehrheit im Unterhaus
die Bereitschaft des Königs zu einem Peersschub ge¬
selle» sollte. Falls das Oberhaus nicht angesichts der
Tatsache, daß die englischen Wähler sich wieder mit
einer geradezu überraschenden Zifferngleichhcit sür die
Liberalen ausgesprochen haben, doch noch vor dem
31. Januar , wo das neue Parlament zusannnentritt , zu
einem Rückzug entschließen sollte, so wird König
Georg  sich vor eine schwere,  für ihn sehr peinliche
Entschließung gestellt sehen.

Im Ausland hat man den Sieg des Kabinetts
Asguith schon deshalb mit Befriedigung aufgenom-
men, weil damit die Fortführung des bisherigen
Kurses der britischen Politik fürs erste gesichert ist.
Und wenn dieser Kurs auch im „Detailgeschäft" ein¬
zelne Unfteundlichkeiten nicht ausschließt, wie wir es
soeben bei der recht wenig entgegenkommenden Rege¬
lung oder vielmehr Nichtregelung der noch aus dem
Durcnkriege herrührenden Entschädigungs¬
frage  erlebt haben, so gilt doch wohl für den ,Ml-
gwsbetrieb " der Politik des Kabinetts von St . James
die Feststellung des deutschen Reichskanzlers von dem
beseitigten  Mißtrauen . Soweit eben ein solches
zwischen zwei Mächten zu beseitigen ist. Ter soeben
vor dem Reichsgericht verhandelte Prozeß gegen die
beiden englischen Spione , der ein für die „Vettern
jenseits des Kanals " recht unangenehmes Seitenstück
zurn Fall Helm darstellt , hat ja darüber Aufschlüsse ge-
geben.

Die Derfassungskämpfe scheinen übrigens epi¬
demisch  aufzutreten , denn sie sind zurzeit nicht bloß
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in zwei deutschen Landen und im Britenreich , sondern
auch, und zwar dort am heftigsten, im Reich der Mitte
zu verzeichnen. Tie bezopften Chinesen wallen dies
Attribut — und zwar sowohl körperlich wie bildlich —
durchaus los werden, und arich der zur Erörterung der
Verfassungsfrage eingesetzte, Reichsausschutz hat sich
dieser Forderung angenommen . Tie Großen des
Reiches aber wackeln bedenklich mit dein Kopfe und
mit dem Zopfe, doch sie wackeln und fackeln vergeblich.
Das Rad der Zeit dreht sich nach den physikalischen
Grundgesetzen der Kultur nicht rückwärts , sondern vor¬
wärts , und wer diesem Rad in die Speichen zu fallen
sucht, der kommt auf die Dauer unter das Rad —
niefit bloß  in China und in Mecklenburg!

Aer Aufruf der KrauŝGeseUschast für
dir modernistischen Geistlichen.

Ter von Landgerichtsrat Ziegler angekündigte Auf¬
ruf wird nun bekannt . Er hat folgenden Wortlaut:
Aufruf an alledeutschen Volks gen offen!

Ter deutsche katholische Klerus steht heute mitten
in einer Katastrophe allerschwerster Art . Man nötigt
ihn zu einem Eid , der gegen das Gewissen jedes vor¬
urteilsfrei denkenden und an eine Fortentwickelung
menschlicher Kultur glaubenden Katholikeil gerichtet
ist. Wohl habeir viele Geistliche den Schwur scholl ge¬
leistet. Bielen barg er auch keinerlei Schwierigkeiten.
Aus eine kleine Schar indes darf man rechnen, die fest
entschlossen ist, eher alle Drangsale zu erdulden , als
sich mit einem Schwur zu belasten, gegen den ihr Ge¬
wissen sich sträubt . Weitere können noch im letzten
Augenblick vor dumpfer Resignation bewahrt bleiben,
wenn sie erfahren , datz sie nicht allein steheil, sondern
daß ihnen hilfreiche Hand geboten wird . Und manchem,
der bereits den Eid geleistet hat , wird noch die Stunde
der Erkenntnis kommen, daß dieser Schritt ' licht die
richtige Lösuilg des schweren Gewissenskonfliktes war.
Auch ihnen soll nachträglich iloch ein Ausweg eröffnet
werden. Auch Kandidaten der Theologie und Priester-
seminaristen werden in Zukunft an der Schwelle der
Weihen ob des Eides sich vor die gleiche Gcwissens-
frage gestellt sehen. Sie werdeil dann den Schritt zu
geistiger und sittlicher Freiheit eher wageil können,
Wenn ihnen neue Lebensbahnen erschlossen werden.

So fragen wir denn unsere deutscheil Volksgeilosseil
ohne Unterschied des Bekenntnisses, ob sie nichts übrig
haben für diesen echt christlichen, nationalen und kul¬
turellen Zweck, ob sie nichts tun wollen zur Unterstützung
von Geistlichen uird Theologie -Studierenden , welche der
Modernistoneid und die übrigen Neueren, auch die etwa
itoch zu erwartendcil vatikanischeil Kundgebungen zum
Verlassen ihrer geistlicheil Stellungen oder Laufbahn
zwingen. Helft uns einen Fonds schassen, der für
Gegenwart und Zukunft Nils in den Stand setzt, solchen
Geistlichen oder Kandidaten durch Stipendien und Dar¬
lehen neue Berufe und Existenzen zu erschlletzeu und
Einrichtungen für Vermittlung von Unterkommen zu
schaffen! Jeder , auch der geringste, Beitrag ist will¬
kommen.

Zahlungen wolle man richten an das für diesen
Zweck errichtete „Separatkonto der Kraus -Gesellschaft
E V." bei der „Bayerischen Handelsbank " m München.
Maffeistr . 5. Quittung über die eingegangenen Geld-
beiträae wird in der Zeitschrift „Das Neue Hahw
hundert " erteilt Werden. Tie Verwaltung des Fonds
soll in den Händen desAusschusses derKraus -Gesell' chast

E. V. in München liegen, welcher sich für diese Auf¬
gabe durch Freunde und Gönner der Sache ergänzen
kann.

München, Weihnächte!' 1910.
Die Kraus -Gesellschaft E . V.

Unterzeichnet ist der Aufruf vom 2. Vorsitzenden der
Gesellschaft Landgerichtsruat Gustav Ziegler rn Kemp¬
ten, dem Kassierer Ludwig Greißl und dein 2. 'Schrift¬
führer De . Philipp Funk , Redakteur des „Neuen Jayr-
Hunderts " Unterstützt wird der Aufruf von einer
großen Allzahl Persönlichkeiten, darunter Dr Ludwig
Ganghoser in München, Oberbibliothekar Dr . Karl
Geiger in Tübingen , Professor Dr . Walter Goetz in
Tübingen , Chemiker Dr . Arnold Brunner m Höchst
n M . Maler Hans Diez in München, Professor Dr.
Friedrich Nippold in Oberursel , Lyzealprofessor a. T.
Dr Otto Sickenberaer , Hilfsgeistlicher Oskar Geyer rn
München u. a.

II,«—■IHM. III11HflIIBWI'WW'llllHIi04

Deutsches Reich«
» Hof- und Personal -Nachrichten. Die Prinzessin Maria

von Sachsen - Altenburg hat sich mit dem Prmzen
Heinrich von Reutz XXXV . verlobt.

* Der Reichskanzler v. Bethmann-Hollwsg begibt sich

tage zubringen.
-v Der Berfaffungsentwurs für Elsaß-Lothringen ist jetzt

dem Reichstag  zugcgangen . Er macht die Ausübung
der Mitgliedschaft in einer der beiden Kammern abhängig
von einem Treueid  auf den Kaiser und auf die Ver¬
fassung und schließt alle vom aktiven und passiven Wahlrecht
aus , die bei Abschluß der Wählerliste mit den für die beiden
letzten Rechnungsjahre fälligen direkten Staats steuern oder
Kommunalsteuern ganz oder zllm Teil im Rückstände sind.
Der Gesetzentwurf bestimmt weiter unter anderem, daß der
Landeshaushaltsetat alljährlich durch Gesetz sestgestellt wird.
Bis zum Inkrafttreten des neuen Etatsgesetzes bleibt die
Landesregierung ermächtigt, nach Maßgabe des letzten
Haushaltsetats Steuern irnd Abgaben zu erheben und
Schatzanweisungenauszugeben, ferner die rechtlich begrün¬
deten Verpflichtungen der Landeskasse zu erfüllen, ge¬
nehmigte Bauten fortzusetzen usw. Die Mitglieder der
Ersten Kammer, welche der Kaiser auf Vorschlag des
Bundcsrats ernennt, müssen in Elsaß-Lothringen wohn¬
hafte  Reichsangehörige sein. Durch Landesgesctz kann
bestimmt werden, daß zu b c ru fsständ isch  en Mit¬
gliedern der Ersten Kammer höchstens drei  Vertreter des
Arbeit er stand es  hinzutreten . sobald durch Reichs¬
oder Landesgesctz Arbeitervcrtretungcn geschaffen sind, denen
die Wahl dieser Vertreter übertragen werden kann. Die
Mitglieder des Landtags erhalten eine Entschädigung
nach Maßgabe des Landesgesetzes. Zur Vertretung der
Interessen Elsaß-Lothringens im Bundesrat ernennt der
Statthalter Kommissare, die an den Beratungen des Bundes-
rats tcilnehmen. Das Wahlgesetz bestimmt unter anderem:
Wählbar sind die nrännlichen Einwohner Elsaß-Lothringens,
welche seit mindestens drei Fahren Reichsängehörigkeitbe¬
sitzen und ebenso lange in Elsaß-Lothringen Wohnsitz haben,
direkte Staatsstcuern entrichten und ihr dreißigstes Lebens¬
jahr vollendet haben. Die Begründung besagt: Während
das Versassungsgesetz nur im Weae der Rcichsgcsetzaebung
geändert werden kann, soll die Regelung des Wahlrechts
künftig in den Bereich der Landesgesetzgcbung fallen.

* Der widerlegte Ketzerartikel des Prinzpn Max. So¬
eben erschien die zweite Nummer der Zeitschrift „Rom und
Orient " mit der W i d e r l e g u n g des Artikels des Prinzen
Max von Sachsen durch die Redaktion.  Diese erklärt,
ihr Ideal einer Union sei demjenigen des Prinzen dia¬
metral entgegengesetzt.  Sein Begriff vom Pri¬
mat sei unannehmbar,  weil dadurch wohl eine Kon¬
föderation, aber keine Einheit erreichbar wäre. Besonders

Feuilleton«
(Kachdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Weihnachtsstimmung. - Der 3 °ub« der Weihnachtstag-. -
Das Freudenfest. — E,n gutes Be sprel. X fi jLg
— Die Sorgen der Armcndncktum — D-r fall Zettern an
— AnremhelungMax Lrebcrmanns. -kt- LorbeerDominik und Angel- Reumann. -

Weihnachtsstimmung und Glockenrtang
— auch Berlin ist allmählich in dieses Zeichen geraten- Dm
Empfindung, daß das heiligste Fest uns unmittelbar nahe
ist, breitet einen weihevollen Schimmer aus über die uncr
müdlichen Pflichten der rauhen Wirklichkeit und erfüllt uns
mit geheimem Sehnen nach jener Zcrt, wo in der Krndheit
holden Tagen die Herzen so Hertz und io ungeduldig dem
Weihnachtsabend und seinen Herrlichkeiten.enigegenpoch en
Und horch, feierlich hallt es plötzlich hinein in das larnni .de
Geräusch des nnruhvollen Wcltstadtvcrkehrs, eutjeltener
Klang ist's , nicht oft vernehmbar im Hasten der sich sagen¬
den, neuen Eindrücke auf der Straße , im Drangen der täg¬
lichen Arbeit, in der Sorge um die eigenen ^ Meressen.
Unwillkürlich hemmt man den Schritt und lauscht zuerst
verwundert auf, immer lauter und fröhlicher klrngcn die
Töne zu uns hernieder, verwischt zuweilen durch den
Straßrnlärm ringsherum, dann wieder stärker !vic vordem
hörbar, und nun hell und sieghaft dahinschwebenv. Und
ein Gefühl der Freude und des Glücks zieht in uns ein: die
Glocken künden uns ja, datz das Christfest gekommen, mit
seliger Freude für die Kleinen und friedlicher Rast für die
Großen!

Me Willig läßt man den Zauber der Weih-
nacktst  a ge  auf sich wirken! Ein Zauber, dem sich
s-in-r entziehen kann und keiner entziehen mag! Gern
macken da unsere Gedanken Halt, sich abwendend von der
Unruhe und Aufregung der Gegenwart. Bon neuem |mb
ja die Weihnachtstage gekonunen m denen gern auch dw
fleißigste Hand ruht und der tätigste Geist Emkehr halt
Sogar die emsigen Heinzelmännchen, die wahrend der letzen
Wochen in allen Ecken und Winkeln der Wohnungen

flüsterten und wisperten, huschelten und tuschelten, haben
ihr unermüdliches Werk beendet und können sich der ver¬
dienten Muße freuen, nachdem sie anderen so viele Freude
bereitet. Anderen und sich dadurch selbst Freude bereiten,
das ist ja die echte und rechte Poesie dieses Festes, das wir
nicht schöner begehen können, indem wir um uns herum
die Sonne des Glückes verbreiten und Zufriedenheit dort
schaffen, wo kurz zuvor noch Not und Sorge mit drückenden
Schatten gelastet! —

Auch die Behörden Groß-Berlins waren von diesem
Streben erfüllt. Einer schönen Pflicht der Dankbarkeit ent¬
sprach die Stadt  C h a r l o t t cn b n r g,  indem sie au die
Veteranen  der letzten Kriege Ehrengaben verteilte,
durch die über 800 Personen erfreut wurden — ein Beispiel,
das zu eifriger Nachahmung anspornen müßte! Berlin selbst
steht auch darin leider noch hinter seinen Nachbarstädtcn
zurück, es hatte gerade in jüngster Zeit übergenug zu tun
mit der Regelung seiner Armenpflege, deren Verwaltung
sich in einer der letzten Stadtverordneten-Bersammlungen
schweren Angriffen ausgesetzt sah. Konnte doch mit Recht
eine scharfe Kritik geübt werden an der Rechnungsführung
der Armendirektion, die den Etat nicht eingehalten und da¬
durch arge Verwirrung in diesen wichtigen Teil der
städtischen .Wohlfahrtspflege gebracht, ein öffentliches
Ärgernis , das dem Ansehen unserer Stadtverwaltung ge¬
rade nicht zum Vorteil gereicht.

Es geht oft schnell mit der Erschütterung de» Ansehens
von Personen und Einrichtungen. Auch Graf Gisbert
Wolfs - Metternich  hat 's erfahren, der unter schwerer
Anschuldigung jetzt in Wien hinter Schloß und Riegel sitzt
und in kurzem nach Berlin übergesuhrt werden wird, um hier
vor die Gerichtsschranken zu treten. Die Verhaftung des
jungen Grafen hat bei uns das erheblichste Aufsehen erregt,
schon durch die verantwortliche und weithin sichtbare
Stellung seines Bruders , des deutschen Botschafters in
London, der gegenwärtig hier weilt , wohl um Einblick zu
gewinnen in die ganze Angelegenheit, die für ihn außer¬
ordentlich peinlich sein muß. Der Verhaftete hatte längere
Zeit am Strand der Spree gelebt und war in bestimmten
Kreisen, die freilich weniger sich aus denen seiner Standes¬
genossen zusamnrensetzten, eine bekannte Erscheinung ge¬
wesen. nicht minder seine Gattin , die noch kurz vor ihrer
Verlobung hier mehrfach in einem übermütigen französischen
Stück gastierte.
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angegriffen wird seine Auffassung gewisser Dogmen, dw «.
wohl in Zerstrcung als theologische Formeln bezerchnete.
Ein Dogma müsse unbedingt von allen geglaubt werden und
niemand könne davon Ausnahmen gestatten. Dre Zerffqrm
werde in den nächsten Nummern eine aussuyrlrcye
Widerlegung  der prinzlichen Ausführungen bringen.
Inzwischen meldet die Wiener „N. Fr . Pr .", Prinz Max von
Sachsen werde nach Rom kommen, um sich zu rechtfertigen.
— Die Untersuchung gegen den Prinzen ist inzwischen rn
vollem Gange; auch Domherr Mercant.  rn Frascarr
lehnt die Verantwortung für das Imprimatur ab. Me
Kurie befahl die Beschleunigung in der Herstellung des
zweiten Heftes der Zeitschrift „Roma e l'oriente", das em-
qehende Widerlegrrngen des „häretischen" Auffatzes brrngc..
soll. — „Trrbuna " will von einer königlichen Prrn --
zes sin,  die mit den: Prinzen Max von Sachsen lehr nahe
verwandt ist, auf eine Anfrage folgende Auskunft über ore
Gerüchte von einem möglichen Bruch zwischen dem Va . r-
ka n und dem sächsischen  Hose erhalten haben. Es kann
aar keine Rede von einem Bruch sein. Die dem Prinzen
gemachten Vorhaltungen sind rein wissenschaftlicher( ?) Na¬
tur und gehen weder die Politik noch den sächstfchen Hof an,
Tie königliche Familie hat, seitdem August der Starke um
der Krone von Polen willen sich zum katholichen Glauben
bekannte, sich stets durch Frömmigkeit hervorgetan und
von der Kirche und ihrem Oberhaupte in den ftingst dnrch-
gemachtcn traurigen Tagen unvergeßliche Tröstungen
empfangen. Der sächsische Hof kann vor: den kirchlichen Ein¬
wendungen, die gegen deir Prinzen Max erhoben werden,
durchaus nicht berührt werden. Da seine Gläubigkett iutb
feilt guter Glaube Acht bestritten worden ist, diarf man an-
nchmen, daß alles bei gelegt  werden wird.

* Der Militärbevollmächtigte in Petersburg . Mehrere
Berliner Blätter beschäftigen sich mit dem Wechsel in der
Stellung des Militärbevollmächtigten in Petersburg , eines
Postens, der zurzeit durch den Kapitän zur See Hintze ein¬
genommen wird. Richtig ist, wie wir von unterrichteter
Seite erfahren, daß ein solcher Stellungswechselin Ausp.cht
genommen ist, unrichtig ist die Vermutung, daß Hintze nur
seinen Abschied nachsnchen wird , vielmehr ist eine ander¬
weitige Verwendung des bewährten  Osftzicrs vorge¬
sehen, ob im militärischen oder im diplomatuscherr
Dienst, steht noch nicht fest.

* Die bayerische Regierung gegen die Winzernot in der.
Pfalz Nach einem beim Landtagsabgeordneten Franz Buhx
in Deidesheim (Pfalz ) cingelaufenen Schreiben hat die
bayerische Regierung der pfälzischen Kreisregiernng 300 000
Mark zur Verfügung gestellt zum Zweck der Milderung der
Notlage unter den Winzern. Die Gelder sollen als unvcr-
z i n s l i che D a r l eh cn und kleinere Zuschüsse verwendet
werden, jedoch nur für diejenigen Winzer, die sich freiwillig
der Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms unterziehen.

* Der Zweüverband Groß-Berlin. Wie der „Vosstschen
Zeitung "geschrieben wird, ist man in Regiernngskreisen
von dem Ausgang der Verhandlungen über den Zweckver-
band Groß-Berlin befriedigt. Man habe mit Dank aner¬
kannt, daß der Gesetzgeber die geplante Organisation auf
der SelbstverwalLung im Sinne der Steinschen Gesetz¬
gebung aufbauen will und daß man die vor den Toren der
Reichshauptstadt liegenden Landkreise in eine organische
Eingliederung mit den Städten zu bringen beabsichtige.
Dadurch hoffe man das gegenseitige Verständnis zu fördern.
Die Verhandlungen erstreckten sich auf drei Punkte: Ver-
kehrswesen,  Regelung der Wege - und Bauord¬
nung,  Sicherung eines Wald - und Wiesengürtels.
Einige Vororte wünschten, daß auch die Frage der S ch ul¬
last en mit hrneingezogen werde, doch wandten sich nament¬
lich die Vertreter Berlins und Charlottenburgs dagegen.
Ob das Verkehrswesen Großberltns, vor allem die Straßen,
bahnen, in eigene Verwaltung des geplanten Zweckver¬
bandes übernommen oder von diesem einem Privatunter¬
nehmer als Konzessionär überlassen werden solle, bleibe der
späteren Zukunft Vorbehalten. Dem Zweckverbandwerde
ferner bei der Anwendung der Bauordnung, namentlich

Ter Versuch, das Ansehen Max Lieber man ns.
des bekannten Führers der Sezession, zu erschüttern, der
von einem der jüngeren Maler seiner Richtung und seiner
Partei unternommen wurde, ist allerdings kläglich ge-
scheitert. Die Anrempelnng war denn doch zu plump und
zu ursachlos, als daß sie auch nur das leiseste zustimmende
Echo hätte finden können, und man darf sich freuen, datz
sic mit voller Entschiedenheitzurückgewiesen wurde. Man
kann über Max Liebermann als Künstler wie als Mensch
denken wie man will, er ist dock) ohne Frage eine fesselnde
und charakteristische Erscheinung, die — mag man an seiner
neueren künstlerischen Tätigkeit auch kritisch mancherlei
auszusetzen haben — volle Achtung verdient. Wenn er in
den letzten Jahren häufig Bilder und Studien ausstellte,
die nichts weniger wie vollkommen waren und bei großer
Flüchtigkeit ein nicht minder großes Selbstbewußtsein ver¬
rieten, so mag hieran nicht in letzter Linie das Weihräucher-
tnm seiner auf ihn eingeschworenen, begeisterten Freunde
von der Palette und der Feder schuld gewesen sein. Viel¬
leicht hat der wortreiche häßliche Überfall, der gar nicht in
die Öffentlichkeit gehörte, den Erfolg, daß Max Lieber-
mann die Augen geöffnet werden nicht nur über einzelne
jener, die ihm bisher so schrankenlos gehuldigt, sondern
auch über die Irrwege seiner eigenen Kunst, die durch fremde
Einflüsse mehr und mehr dem heimatlichen Boden entzogen
worden.

Die deutsche Heimat sollte einer unserer erfahrensten
und besten „Afrikaner", der Major Dominik,  nicht
mehr, wie er es so sehr gehofft, Wiedersehen. Auf der Rück¬
fahrt erlag der Schwerkranke einem Herzleiden. Sein Tod
ist ein sehr empfindlicher Verlust für unsere Schutztrnppe
und für die zahllosen Freunde des Dahingeschiedenen, der
sich diesseits und jenseits der Meere warme Sympathien
erworben, auch hier in Berlin, wo Dominik während seines
Urlaubs stets längere Rast gemacht. Früh schon hatte er
sich, der im nahen Frankfurt a. Oder dem Grenadicr-Regi.
ment Nr. 12 angehört, mit afrikanischen Verhältnissen ver¬
traut gemacht, und seitdem er einmal draußen gewesen,
ging es ihm wie so vielen Anderen, es zog ihn stets wieder
hinaus zu neuen Fahrten und zu neuen Taten. Seine
außerordentliche Tüchtigkeit im Kolonialdienst in Kamerun,
unterstützt von wesentlichen Erfolgen, hatte schnell an den
entsprecbenden Stellen die Aufmerksamkeit auf ihn gelenkt,
und sein frisches, entschlossenes Wesen trug ihm schon i»
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bei der Festsetzung von Baufluchtplänen, insbesondere von
Aussall - (Radial ) . Straßen  die Entscheidung zu-
stehen. Endlich werde es seine Aufgabe sein, den Wald-
und Wielengürtel um Berlin, diese Lunge der Millionen¬
stadt, zu erhalten. Der Berliner Magistrat hat den Minister
des Innern ersucht, ihm vor endgültiger Fertigstellung des
Gesetzentwurfes Wer den ZwcckverbandGroß-Berlins Ge¬
legenheit zu geben, sich dazu zu äußern.

* Doch noch ein Rücktritt Dr. Stemrichs? In diploma-
tischei- Kreisen erhält sich trotz aller in letzter Zeit aller¬
dings nicht immer aus zuverlässige'r Quelle stammenden De¬
mentis die Anschauuna, daß UitterftaatzsfekretärStemrich
»ach Beendigung seines Urlaubs nicht wieder auf seinen
Posten im Auswärtigen Mut zurückkehren, sondern, wie es
schon lange sein Wunsch war , wieder im auswärtigenDienst
Verwendung finden wird.. Da er vor seiner Berufung Ge¬
sandter in Teheran tvar, so würde für ihn jetzt eine größere
Gesandtschaft in Frage tan,men. Man erzählt sich, daß
Herr v. Kiderilen-Wächter bereits seine Wahl für seinen
zukünftige« Gehilfen getroffen haben soll; es wird davon
aesprochcm, daß diese Mahl insofcrn eine große Über¬
raschung bringen wird , als der neue Unterftaatssekiretar
nicht aus der igroßen Reihe der bisher genannten Bewer¬
ber genommen wird , sondern ein Outsider sein soll, den
Herr v. Kide'rlen-Wächtor aals früheren Jahren wegen seiner
TöchkiBett -besonders hoch cinschätzt.

* Das Urteil im Bcckerprozeß findet auch die frei-
konservative „Post " zu hart . Sie schreibt: Das
Zweifellos sehr harte  und namentlich im Zusammen-
bang mit anderen vorausgcgangenen Gerichtsurteilen und
Begnadigungeu viel weitere Krerse,  namentuch nn
Süden und Wesien unseres Vaterlandes, v e r st i m m e n d e
Urteil im Beckerprozeß, als man zunächst vielleicht annehmen
möchte, wird in der liberalen Presse sehr scharf kommentiert.

* Reue Maßnah,uen gegen die Modrrnisten? Der
Papst ist, wie der „Anz." aus Rom mitgeteilt wird, über
den Widerstand gegen die antimodeinistischen Bestimmungen
derartig erregt, > aß er zu seiner Umgebung äußerte, er
Sterbe die Modernisten nicht mehr mit Ruten, sondern mit
Skorpionen  züchtigen. Anschließend an die Angelegen¬
heit des Prinzen Max wird daher eine Reihe drakonischer
Maßnahmen erwartet, welche den Beginn einer noch
schärferen Phase  im antimodernistischenKampfe be¬
deuten.

* Zum Leipziger Spionageprazeß. Wie der „Saale-
Zeitung " gemeldet wird, ist der in Leipzig ivcgen Spionage
verurteilte englische Offizier Brau ton der Sohn
.einer Deutschen,  die not dem Mädchennamen Lion
hieß und einer alten angesehenen Frankfurter Bankiers-
familic entstammte. Brantons Mutter die jahrelang in
Fulda wohnte, heiratete einen Rechtsanwalt Branton , der
seit einer Reihe von Jahren gestorben ist. Einer der Söhne

Rechtsanwalts ergriff die Offizierskarriere. Es ist der
in der Spionageasfärc vielfach genannte englische Offizier
Branton.

* Der Verband Deut'ch-r Arbeitsnachweisemacht über
seine Tätigkeit im Jahre 1902/10 folgende Mitteilungen:
a-airk der vom Reichsamt des Innern zur Verfügung ge¬
stellten Mittel war es dem Verband möglich, am 1. Oktober
1<,02  ein eigenes Bureau mit hauptamtlicher Geschäfts-
süürung cinzurichten. Er betrachtete es als seine vornehmste
Aufgabe, für die weitere Entwicklung des Arbeitsnach¬
weises, besonders in Mittel- und Norddeutschland, zu
sorgen.' Es gelang, die in Frage kommenden Einzelstaaten
wie die preußischen Oberpräsidenten für den Gedanken zu
interessieren, den Arbeitsnachweis durch Gründung von Ver¬
bänden auf das Platte Land zu verbreiten. So war cs
möglich, den Verband der sächsischen Arbeitsnachweise für
vie Provinz Sachsen und Anhalt, den der niedersächsischeu
Arbeitsnachweise für die Provinz Hannover, Schaumburg-
Lippe, Oldenburg und Braunschweig, sowie den Verband
nordelbischcr Arbeitsnachweise ins Leben zu rufen. In
Gründung begriffen sind Verbände für die Rheinprobinz,

jungen Jahren die Zuneigung des Kaisers ein, der gern
aus langen Unterhaltungen mit ihm wichtige Kenntnisse
schöpfte über die Vorgänge aus ferner afrikanischer Erde.
Jedesmal , wenn sich Dominik in Berlin aufhielt, wurde er
zunr Kaiser befohlen, oft zur Tafel in kleinem Kreise zurück-
behalten und mußte dann auch den jüngeren Prinzen von
seinen vielfachen Abenteuern Bericht erstatten, was in
schlichter, aber gerade deshalb eindringlicher Weise gechah.
Seiner ersprießlichen Tätigkeit für das Vaterland wie
seiner glänzenden Laufbahn hat der Tod ein jähes Ende
bereitet, das aufrichtig beklagt werden muß.

Wurde hier ein Dasein vernichtet, von dem man noch
viel erwarten durfte, so bedeutet der Tod Angelo
Reumanns  den Abschluß eines langen, an Ehren und
Erfolgen reichen Lebens. Der Höhepunkt desselben ist ja
eng mit nnfercr Stadt verquickt, da Neumann, ein sanges¬
lustiger Sohn des frohsinnigen Wiens, mit seinen im Jahre
1881 im Viktoria-Theater veranstalteten Musterausführungen
des „Nibelungen-Ringes " ganz Berlin in Bewegung setzte.
War doch selbst der sonst so spröde und Spree-Athen wenig
zugeneigte Richard Wagner aus seinem fränkischen Tusku-
lum zu uns geeilt und wohnte den verschiedenen Dar¬
stellungen bei, nicht minder fast die gesamte Hofgesellschaft,
an ihrer Spitze der spätere Kaiser Friedrich und die ersten
Vertreter unserer künstlerischen, wissenschaftlichen, literari¬
schen Kreise. Den stürmischen Huldigungen, die man freudig
dem Komponisten darbrachte, schlossen sich jene für Angelo
Neumann an, der im Mittelpunkt des allgemeinen Inter¬
esses stand und der seine interessante Persönlichkeit sehr
geschickt zur Geltung zu bringen wußte. Vor Einladungen
aller Art konnte er sich gar nicht retten und nicht minder
vor Aufforderungen, den „Ring" in gleicher Weise an allen
möglichen und unmöglichen Orten des Weltalls aufzuführen.
Damals wurde der Ruhm des hervorragenden Bühnen¬
leiters fest begründet, der neue Kräftigung erfuhr durch
svätere Gastspiele, die bis auf das letzte — eine beim
Krollschcn Theater stattgefundene italienische Stagione —
ihrem Unternehmer Beifall und Gold in Fülle einürachten.
Und man weiß ja . daß noch der Siebzigjährige auserschcn
war , die mit so lärmendem Tamtam angekündigte Leitung
der geplanten „Großen Oper" zu übernehmen gegen ein
wahrhaft fürstliches Gehalt, das den offenen Neid all seiner
Kollegen erweckte. Aus der ganzen Sache ward bekanntlich
nichts, weil den unternehmungslustigen Gründern mehrfach
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für Thüringen und die Provinz Schlesien, während mit den
östlichen Provinzen (Ostpreußen, Weftpreutzen und Polen)
bereits Verhandlungen angeknüpft sind.

* Verband deutscher Deamteu-Veveine. Eine Abord¬
nung des Verbandes Deutscher Beamten-Vereine überbrachte
dem Staatssekretär des Reichsschatzamtes Wer mul h das
Diplom des Ehrenvorsitzenden.

* Zur Frage der Verstaatlichung der Gotthardbahn.
Die in der Presse ausgetauchte Behauptung, d .e deutsche
Regierung habe nach einem von Professor Meili-Zürich
ausgearbeitetcn Rcchtsgutachten den Standpunkt, wonach
die Schweiz die Gotthardbahn nicht ohne Zustimmung der
Subventionsstaaten Deutschland und Italien verstaatlichen
könne, aufgegcben, wird von der „Nordd. Allg. Zig." aus
aut unterrichteter Quelle als unzutreffend erklärt. Deutsch¬
land und Italien stehen nach wie vor auf dem Staudpunki.
daß die Schweiz die Verstaatlichung der Gotthardbahn nur
mit Zustimmung der Vertragsstaatcn vornehmen dürfe und
daß diese die Zustimmung zur Verstaatlichung von Be¬
dingungen abhängig machen könnten. Von der Austragung
einer Streitfrage habe man bisher absehen können, diese
würde jedoch auf die eine oder andere Weise zum Austrag
zu bringen sein, wenn der Gotthardvertrag von der
Schweiz nicht ratifiziert würde, übrigens werde die Be¬
rechtigung des deutschen Standpunktes ncuerdengs auch
teilweise in der Schweiz anerkannt.

* Die Versicherung der Privatbeamirn . Zahlreichen
Aiffragcu aus Angestelltenkreisen gegenüber teilt die Zcntral-
leitung des Hansabundes auf Grund authentischer Infor¬
mation folgendes mit : über den Entwurf eines Verstche-
rungsgesetzes für Privatangcstcllte haben sich die Kommissare
der preußischen Staatsminister und des Reichsamts des
Innern nunmehr verständigt, so daß die Entschließung des
Staats -Ministeriums voraussichtlich in nächster Zeit wird er-
folacn können. Rach Einholung der königlichen Erniäch-
tignng geht der Entwurf an den Bundesrat . Gleichzeitig
wird er veröffentlicht und dadurch den Beteiligten Gelegen¬
heit gegeben werden, zu der Gesetzcsvorlage Stellung zu
nehmen.

Maftfbervegmrg.
In Friedberg-Büdingen wollen die National-

liberalen  den ursprünglich für Gießen nominierten
agrarischen Professor Gisevius  aufstellen . Sie hoffen
dabei aus die Unterstützung des Bundes der Landwirte.

Mcf und Flotte.
Zur Organisation des Trains in der türSischän Armee

tritt Major Binhos  vom preußischen Kriegsministerium,
der zu diesem Zweck eben zur Disposition gestellt worden
ist, in türkische Dienste über.

Rechttpvechrnrg und Uevmattung«
Zur Dz'rwaltungsreform . Unter dem Vorsitz des

Ministers des Innern fand in Berlin eine Vollsitzung des
JmmediatausschusseS zur Vorbereitung der Verwaltungs-
rcform im Ministerium des Innern statt. Gegenstand der Be¬
ratung waren Vorschläge und Berichte des 6. und 5. Aus¬
schusses. Erstgenannter Ausschuß berichtet über Vorschläge
zur Verminderung, Vereinfachung und Vereinheitlichungder
Rechtsmittel gegen polizeiliche Verfügungen. Der S. Zen-
tralausschuß legte Vorschläge zur Einschränkung der
staatlichen Kommunalaufsicht  vor . Den Bericht
für den 6. Ausschuß hat der Oberverwältungsgerichtsrat
Schiffer, den für den 5. Ausschuß der Seehandlungspräsident
Freiherr von Zedlitz unter Mitberichterstattung des Ge¬
heimen Justizrates Cassel erstattet. Alle drei Berichter¬
statter gehören dem Abgeordnetenhause, und zwar als Mit¬
glieder der Nationalliberalen , der Freikonservativen und
der Fraktion der freisinnigen Volkspartei, an.

„Behufs Verminderung des Schreibwerks" ist in einer
im „Reichsanz." abgedruckteu Ministerialverfügung vom
3. Dezember die Aufhebung der Vorschrift angeordnet wor¬
den, wonach bisher die Provinzialbehörden (Regierungen,

die Bauerlanbnis untersagt ivurde und aus diesem Grunde
vor wenigen Monaten die Liquidation beschlossen ward,
eine Enttäuschung, die Wohl Angelo Neumann am bittersten
erfahren, da sein Ehrgeiz nach neuen Lorbeeren verlangte.
Nun schmückt der letzte Lorbeer sein Grab, das sich über
dem Encrgieerfüllten und Nimmermüden auf dem stillen
Prager Friedhose wölbt.

Aus Kunst unö Loden.
II . Frankfurter Stadtthcater . Man schreibt uns : Her¬

mann Bahrs  neue Komödie „Die Kinder", die am 23.
d. M. an etwa zwei Dutzend Bühnen zugleich als Erstauf¬
führung hcrauskam, ist rin ebenso geistvolles als eigentüm¬
liches Stück. Tie Handlung basiert auf einer im geheimen
vor sich gegangenen und nicht konzessionierten„Krcuz-
mariage". Ein gräfliches Ehepaar war intim befreundet
mit einem dem Bauernstand  entsprossenen berühmten
Professor ocr Chirurgie und dessen Gattin . Der Sohn des
Grasen liebt die Tochter des Arztes und findet Gegenliebe,
aber hartnäckigen Widerstand bei beiden Vätern. (Die
Mütter ließ Bahr zur Vercinsachung der Situation sterben.)
Der junge Graf ist nämlich in Wahrheit der Sohn des Pro¬
fessors und der alte Graf wiederum der Pater des jungen
Mädchens. Niemand außer den beiden Ehebrechern weiß
darum, das heißt: sie wissen nicht, daß sie „betrogene Be¬
trüger" find, und halten beide ihre Kinder für Geschwister.
Als die Aufklärung geschickt herbeigeführt ist, kommt es zu
einer Aussprache zwischen den zwei Gehörnten und einer
Art Verständigung, die es den „Kindern" ermöglicht, sich
anstandslos zu heiraten. Bahr wollte anscheinend dartun
— neben seinem beliebten Zynismus —, daß es wohl mehr
auf gute Erziehung, denn aus Abstammung im Leben an¬
kommt. Das Stück beginnt als Lustspiel, wendet sich dann
zur Tragödie und klingt im lächerlichen Tcne der Komödie
aus . Es wurde unter Dr. Heines  Leitung gut gegeben
und fand beifällige Aufnahme, bei der jedoch auch der
Widerspruch nicht gefehlt hat.

* Ein aviatisches Museum in Paris . In den Räumen
des Pariser Museums Carnavalet wird zu Beginn des
kommenden Jahres , voraussichtlichbereits Mitte Januar,
eine neue Abteilung eröffnet, au deren Zusammenstellung
bereits eifrig gearbeitet wird : das aviatische Museum.
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Ministerial-, Militär - und Baukommifsimr in Berlin , Poli¬
zeipräsidium daselbst) von jeder Bewilligung von Witwen¬
oder Waisengeld an Hinterbliebene pensionierter Beamte«
der l e tzt en T i e n stb e h ö r d e des Pensionärs Mitteilung
zu machen hatten.

Herrische Kolonie « .
Die Farmer und die Selbstverwaltung Deutsch-Süd¬

westafrikas. Eine Abordnung von Windhuker Farmern
unter Führung des Farmers Erdmamr ist vom Gouverneur
in Windhuk empfangen worden. Der Gouverneur erkannte
an, daß die Interessen der Landwirtschaft  bei
der Selbstverwaltung nicht genügend berücksichtigt worden
seien, und erklärte, daß Abhilfe zu erwarten sei

Ausland.
Aster rrich -Ungor '« .

Zur Verleihung des Klausenburger Ehrendoktortitels
an Kaiser Wilhelm. An dem gestrigen Promotionstag
hielt in Anwesenheit eines vornehmen Publikums und der
Doktoranden Rektor Ludwig Szadeckh  an der Spitze
des Senats der Universität eine längere Rode. Er wies
darauf hin, daß Kaiser Wilhelm für die Wissenschaft
und die Gemeinbildung hervorragendes Interesse, Wohl¬
wollen und Opferwilligkeit bewiesen habe und stets ihr
Vorkämpfer und Protektor gewesen sei. Ein glänzender
Beweis hierfür sei, daß der Kaiser aus Anlaß des Jubi¬
läums der Universität Berlin die Welt mit einer Stiftung
von 10 Millionen für das Wohl der Menschheit fördernde
wissenschaftliche Forschungen überrascht habe. Auch ist es,
so fuhr  der Redner fort, unsere Überzeugung, daß nicht
nur politische Beweggründe, sondern auch Menschenliebe
den Kaiser leiteten, als er vor zwei Jahren einen
blutigen Krieg  von unseren Grenzen abwcndcn half.
Es ist allen bekannt, daß Kaiser Wilhelm ein wohlwollender
Freund Ungarns ist, wovon er einen beredten Beweis ge¬
geben hat, als er in seiner Rede bei Gelegenheit der
Millenniumfeier die glorreiche Vergangenheit und ge¬
schichtliche Mission Ungarns schilderte. Der Rektor cr-
inncric ferner daran, daß Kaiser Wilhelm das Gefühl der
Bnndesfreundschast, der Hcchschätznng und der Anhänglich¬
keit am Geburtstag des Kaisers Franz Joseph ausgedrückt
habe und daß die Universität der alten transstlvanischen
Hauptstadt die berufenste sei, um die alte geschichtliche
Verbindung aufzufrischen, die vor 300 Jahren zwischen den
Hohenzollern und dem alten transstlvanischen Fürstentum
bestanden habe. Von ganzem Herzen wünsche er, daß dieser
hochherzige und mächtige Protektor der Wissenschaft und
der Humanität noch lange leben möge zum Wohle der
Weltkuliur und zur Förderung des Weltfriedens und der
Friedenswerke. (Eljenrufe.) Sodann hielt der Rektor eine
Ansprache an die Doktoranden, in der er darauf hinwies,
mit welchem hervorragenden Ereignis ihre Promotion
znsammenfallc.

Fronlrteich.
Flottenrcisen. Im Ministerrat kündigte der Marine¬

minister an, daß in den ersten Monaten des Jahres 1911
zwei Panzerkreuzer-Divisionen Kreuzfahrten, die eine nach
dem Atlantischen Ozean, die andere nach dem Mittelländi¬
schen Meer, unternehmen, um die Mannschaften auszu¬
bilden und um die französische Flagge zu zeigen.

Die Ereignisse im Wadai. Bei der Weiterberatung der
Interpellationen über die Ereignisse im Wadai drang
Admiral Bienaime auf eine entschiedene Kolonialpolitik.
Der Kolonialminister erwiderte, der Kampf von Trigele
sei ein ruhmreicher Sieg , wenn er auch mehreren tapferen
Soldaten das Leben gekostet habe. Man dürfe nicht ver¬
gessen, daß man es mit einer mohammedanischen Bevölke¬
rung zu tun habe, deren Erregung zugrnommen, seitdem
die Jungtürken zu der Herrschaft in der Türkei gelangten.
Frankreich habe im Tschadsec-Gebiet zwei Bataillone in

Hier sollen alle historischen Dokumente, die sich auf die Luft-
schi-sfahrt beziehen, so vollständig als möglich vereint wer¬
den und so einen überblick geben über die Bestrebungen
der Menschheit, bas Reich der Lüste zu erobern. Unter den
Schätzen, die zusammengcbrachtsind, erregt ein englischer
Druck besonderes Aufsehen; er stammt etwa aus der Zeit
1870 und trägt die einfache Anschrift „Ariel". Das inter¬
essante Blalt stellt die erste Luftrcise dar und gibt dabei in
allgemeinem Umriß die vollkommene Nachbildung eines
modernen Eindeckers, wie ihn Latham heute benutzt. Das
Alter der Darstellung ist zweifelsfrei festgestellt, wenn auch
Genaueres über die Herkunft dieses merkwürdigen Druckes
noch nicht bekannt ist. Auf alle Fälle hat der Künstler be¬
reits vor 40 Jahren nicht nur die Flugmaschinen voraus-
geahnt, sondern eine ziemlich genaue Vorstellung der heute
gebräuchlichen Apparate gehabt.

( !. K Ein Professor, der für seine Bibliothek gehungert
hat. Mit dom soeben verstorbenen Professor I . E. B.
Mayer, dom Lehrer für lateinische Philologie an der
Universität Cambridge, ist eine auffallende Gelehrtenpersön¬
lichkeit dahingogaivgen, ein Mensch mit all den Vorzügen,
aber auch all jenen skurrilen Seltsamkeiten eines fanatischen
Jüngers der Wissenschaft. Professor Mayer besaß eine der
herrlichsten Bibliotheken in ganz Eamibridge; er pflegte mit
einem stolzen Lächeln zu sagen, daß er sich diese Bibliothek
von: Mund abgespart habe. Doch dies war kein Vergleich,
sondern wirkliche, wörtliche Wahrheit. Die prachtvollen
Düch-rfchätze hat er tm Lauf seines langen Lebens zlufam-
mengehäuft, nur aus dm Mitteln , die er durch Beschrän¬
kung und Beschneiidung seiner Mahlzeiten erübrigte. Diese
Hungerkur wurde für Professor Mayer fast ein Sport , er
war imstande, -mit einem Etat von 50 Pf . an: Tag auszu-
kommcn; ja durch strenges Training brachte er es schließlich
so weit, daß er eine Zeit lang seine Rechnung für die Kost
dos Tages auf 16 Pf . ermäßigen tarnte . Ursprünglich
hatte ihn Überzeugung zur vegetarischen Kost geführt, er
behielt sie dann aus Sparsamkeitsgründen bei. Erst kürz¬
lich keimte man in London eine bezeichnende kleine Szene
erleben: Professor Mayer war der Einladung eines Freun¬
des gefolgt und nahm in der Hauptstadt an einem großen
Diner teil. Der Wirt hatte die Eigenart seines gelehrten
Gastes in der Hast der Vorbereitungen vergessen und mußte
NUN den Diener hinaus -schickcu, um für Professor Mayor
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der Stärke von 1600 Monn. Der ncuernanntc Befehls¬
haber Oberst Largcau brauche vier Bataillone, damit er
600 Mann zur Verfügung behalte. Oberstleutnant Moll
hatte bei Trigele nur 300 Mann. Der Minister sprach die
Hoffnung aus , daß die Kammer die Entscheidungenbillige.
Der Minister schloß mit der Versicherung, die Regierung
verfolge in den Kolonien eine wohlüberlegte Politik des
Friedens und der Zivilistcrung, weise in der Verwaltung,
loyal in der Diplomatie. (Beifall.)

Rtttziand.
*' Neue Studcntcnausschrcitungen. In Odessa  fanden

auf offener Straße wiederholte Schießereien zwischen
reaktionären und revolutionären Studenten statt. Die
Frauenkursc wurden auf unbestimmte Zeit geschlossen. Tic
Universität ist von Militär und Polizei umgeben. Der
Pöbel mißhandelte einen Professor und beging verschiedene
Ausschreitungen gegen Studenten.

Uortugai»
' Ein neues Verfassungsgesetz. Die Regierung arbeitete

einen großzügigen Entwurf des neuen Verfassungsgesetzes
aus . Die Absicht, dem Präsidenten ein größeres Maß von
Vollmachten zu geben, scheint ausgegeben zu sein. Die
Republik wird parlamentarischen Charakter tragen und die
Regierung das Gleichgewicht zwischen Legislative und
Exekutive zur Grundlage haben. Der Präsident wird von
der gesetzgebenden Körperschaft auf 5 Jahre gewählt, seine
Machtbefugnisse können nicht sofort erneuert werden. Es
wird nur eine gesetzgebende Versammlung geben, die alle
3 Jahre gewählt wird. Der Kriegs-, Finanz -, Marine-
und Arbcitsminister werden als außerhalb der Politik
stehend betrachtet und sind deshalb unabsetzbar. .
\ Türket.

’ Der Weiterbau der Bagdadbahn. Die türkischen Zei¬
tungen melden: Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat
mit der Direktion der Bagdadbahn Verhandlungen eingc-
leitet, um sobald als möglich zu einem Einverständnis be¬
züglich des Baues der Restlinie von El Helif nach Bagdad
zu gelangen. Sobald dieses erzielt ist, soll auf Wunsch der
Pforte der Bau an mehreren Punkten gleichzeitig in An¬
griff genommen werden, damit die gesamte Linie spätestens
in 5 Jahren scrtiggcstellt werden kann. In offiziellen
Kreisen wird diese Meldung bestätigt.
^ Kreta.
' Die neueste Taktik. Die Nationalversammlung hat die

Demission der Regierung angenommen, welche durch ein
aus Anhängern aller Parteien gebildetes Kabinett ersetzt
werden soll. Das neue Kabinett soll passiven Wider-
stand  leisten , falls die Schutzmächte den Kretern eine
Lösung der Situation auferlegen, die sich gegen die Ver¬
einigung mit Griechenland richtet. Die Kammer hat ferner
die Bewaffnung der Armee  für den Fall einer
Intervention seitens der Türkei beschlossen und eine
Million zum Ankauf von Waffen bewilligt.
,v Vereinigte Staaten.

Cook und Peary . Cook  langte in Rew Uork an. Er
erklärte, er glaube bestimmt,  am Nordpol gewesen
zu sein. Er will jetzr in New Port bleiben. Das Kongreß-
komitce weigert sich, die Verleihung der Kontcradmirals-
charge an Peary  zu befürworten, sofern er nicht beweise,
daß er am Nordpol gewesen sei. Peary versprach, die Be¬
weise beizubringcn.

Mrriko.
Die Unruhen. Diaz entsendet den Generalstabschef

Cucllar zur Leitung der Operationen gegen die Insurgenten
nach Chihuahua. 1000 Mann weitere Truppen sind dort
eingetroffen, noch weitere 1000 sind unterwegs. Navarro
ist vollständig von den Insurgenten eingeschloffcn, so daß
die Soldaten Mangel an dcir notwendigsten Lebensmitteln
haben und ihre Pferde schlachten rnnsscn.

AErsch -Indierr.
Der deutsche Kronprinz in Jaipur . Der Kronprinz ist

in Jaipur eingetrofscu und wurde Vom Maharadscha, den
englischen Behörden und eingeborenen Würdenträgern, die
goldgestickte, mit Edelsteinen besetzte Festgcwändcr und
goldene Turbane trugen, empfangen. Mit Schwert und
Schild bewaffnete Krieger in blauen und grünen Gewän¬
dern tanzten dem Wagen voraus , in dem der Kronprinz
und der Maharadscha saßen. In überaus malerischer Ab¬
wechslung umsäumten die Einzugsstraße eingeborene
Krieger in phantastischen Uniformen. 300 Pferde des
Marstalls in Galaausschirrung, Staatselefanten mit gol¬
denen Zclisitzeit, sogenannten Howdas, ans goldenen und
silbernen Satteltüchern, Kamele, Sänften , Ochsenkarrcn, mit
kostbaren Stoffen behängen, alles vereinigte sich zu einem
überraschenden Bilde echt orientalischen Gepränges. Hinter
dem Spalier drängte eine zu Tausenden zählende Bevölke¬
rung in bunten Trachten. Der Kronprinz wohnt bei den»
englischen Ministerresidenten.

Gtzirr«.
Krieqsschisfsbestelluyg. China bestellte einen Kreuzer

von 26 000 Tonnen Deplacement bei der New Uork
Shipbuilding Company.

Japan.
Der japanische Landtag ivurde gestern eröffnet. Die

Thronrede, welche die Notwendigkeit betont, den Frieden
im fernen Osten aufrecht zu erhalten, ivurde namens des
leichterkranktenKaisers von dem Ministerpräsidenten ver¬
lesen. Nach der Annahme der Antwortadressen wurde der
Landtag bis zum 20. Januar vertagt.

Luftschiffe und Aersylune.
Der Unfall des „M. 3".

Ins. Berlin, 23. Dezember. Die Demontage des „M. 3",
der gestern abend bei Groß-Lichterfelde eine Notlandung
vornahm, ist von den Mannschaften des Lnftschisfer-
bataillons ausgeführt worden und die einzelnen Teile des
Luftschiffes sind auf Lastautomobileu der Berkehrstruppen
nach Tegel übergeführt worden. Nachdeut die geringen
Reparaturen , die durch die Notlandung erforderlich wer¬
den, ausgeführt sind, wird „M. 3" nach seiner neuen
Station in Straßburg übcrgesührt werden.

Unglückliches Ende des Kanalslugs,
wb. London, 21. Dezember. Gestern absuv lagen über

das Schicksal Graccs  noch keine Nachrichten vor, so daß
angenommen wird, cr habe aus der Rückkehr von Frankreich
im Nebel das Land verfehlt und den Tod im Meer ge¬
sunden. Die englischen Kriegsschiffe schicken Marconitcle-
gramnie an alle mit Apparaten ausgerüstete .Schisse, in
denen um Suchen nach Gracc gebeten wird.

Ams Stadt rmd gattfr*
Wiesbadener Uachrichterr.

Wiesbaden,  24 . Dezember.
Ter Weihnachtstag.

„Auf leisen Sohlen über Nacht kommt Lenz und Glück
gegangen!" Ist cs mit dem Weihnachtssest nicht ganz ähn¬
lich? Wie das Sonnenlicht, das zuerst durch den Nebel¬
schleier wie ein schwacher Schi-nuncr leuchtet, so naht sich uns
das herrlichste aller Feste langsam in tausend kleinen,
freundlichen Zeichen -und Winken, und plötzlich — über
Nacht — ist cs da, blendet uns mit seinem Glanz und senkt
wärmende Strahlen in unser Herz.

einige Bananen hcrcinzuholen. Der Gelehrte aß während
des ganzen Diners nur eine einzige Banane : das war seine
Mahlzeit. Als cr sein Lebenswerk, die große Juvciial-
Ausgabc, vollendete, hatte Mayor zum erstenmal den Ent¬
schluß gefaßt, sich durch konsequentes Fasten arbeitsfähiger
zu machen. In der ersten Woche aß cr nur jeden zweiten
Tag etwas, in der zweiten nur jeden vierten Tag , und in
den folgenden 14 Tagen wollte er überhaupt nichts mehr
essen. Die Ärzte mischten sich eilt und wollten ihn von
seinem Vorhaben abbringen, aber der Gelehrte erklärte
lächelnd: „Ich habe mich nie so wohl und so arbeitsfreudig
gefühlt wie jetzt, und ich bin überzeugt, daß ich immer so
leben sollte". Aber die Ärzte brachten ihn diesmal von
seinem Vorhaben ab . Professor Mdaycr war in Cambridge
eine der populärsten Erscheinungen. Er gilt als einer der
größten Kenner der lateinischen Sprache, den das letzte
Jahrhundert hervorgebracht hat. Rahe freundschaftliche
Bande verknüpften ihn mit dem Mathematiker Todhuntcr.
Der verstorbene Gelehrte hat eilt Alter voit 86 Jahren er¬
reicht.

0 . X. Aus den Erinnerungen eines türkischen Wesirs.
Ter greise Präsident des ottomailischcnStaates, ^ der 00-
jährigc Said -Pascha, der unter Ab ul Hamid fürfnial das
Amt eines Großwesirs bekleidete und auch unter dem ncucn
Sultan einmal als Ministerpräsident berufen wurde, wird
demnächst seine Erinnernngen und Denkwürdigkeiten erschei¬
nen lassen. Im „Giornalc d'Jtalia " weiß Rcnato La Balle
bereits einige interessante Einzelheiten aus diesem Werke zu
verraten. Er erzählt dabei eine charaktcristischeAnekdoie,
die auf das Jahr 1883 zurückgeht. Damals war Said-
Pascha Grotzwcftr, und von Feinden wurde heimlich gegen
ihn die Anklage erhoben, eine Palastverschwörung ange¬
zettelt zu haben, die darauf abzielen sollte, Ab ul Hamid
zu stürzen. Eines Nachts wurde Said -Pascha plötzlich
zum Sultan gerufen, der ihm die Anklage vorlcglc und so¬
fortige Antwort verlangte. „Alles ist Verleumdung", er¬
klärte Said seinem gestrengen Herrn. Aber Ab ul Hamid
überhäufte ihn nun mit Schmähungen und verlangte die
sofortige Rückgabe des Staatssiegcls . Said hatte das
Siegel in einem Portefeuille verwahrt , in einem Neben-
ttmmer aelasscn und erbat von, Sultan die Erlaubnis , es
holen zu dürfen. Aber Abd ul Hamid zog ohne weiteres
einen Revolver, richtete den Lauf auf di- Stirn seines
Großwesirs und wollte tbn nicht gehen lassen. „Majestät

meinte nun Said , „schicken Sie meinen Sekretär und lassen
Sie das Siegel holen und nehmen Sie mir erst dann das
Leben." Der Sekretär wurde entsandt; inzwischen hielt
Ad ul Hamid den Revolver unausgesetzt aus die Stirn
Saids gerichtet und erklärte ingrimmig : „Wenn das Siegel
sich nicht in deinem Portefeuille befindet, werde ich dich hier
in diesen! Zimmer zur Leiche machen." Das Siegel wurde
gensunden, aber die Vorwürfe und Schmähungen des Sul¬
tans versiegten nicht; cr beschuldigte Said , in seinem Pa¬
laste Kurden versteckt zu halten, die Abd ul Hamid ermorden
sollten. Und immer den Revolver auf den Kopf des Groß-
wesirs gerichtet, führte cr Said in ein Nebenzimmer, in das
er ihn cinspcrrte und den Schlüssel abzog. Hier blieb Said
18 Stunden gefangen, bis der englische Botschafter Lord
Dusserin sich einmischtc und die Freilassung bewirkte. Trotz¬
dem wurde Said noch dreimal zuin Großwcsir erhoben.

* Verse von Ernst v. Wildenbruch. Nach der erfolg-
rcichen Aufführung eines Wildenbruchschen Dramas im
Hvfiheatcr zu Hannover sandte Isidora Kaulbach,  die
Tochter des berühmten Malers Friedrich Kaulbach, dcni
Dichter einen Glückwunsch, ohne ihren Namen zu nennen.
Wildenbruch antwortete mit folgenden Versen, die in der
„Franks. Zig." zum erstenmal veröffentlicht werden:

,.Wer du auch seist, die du vom fernen Orte
Mir sandtest deine glutentflammten Worte —:

Ich danke dir, du liebes Menschenkind.
Denn ' was des Himmels Tau dem Halm, der Ähre,
Das ist dem Dichter eine Menschenzäbre,

Die ihm in heiliger Begeisterung rinnt ."

Theater und Literatur.
Ich dem Befinden der Kammersängerin Frieda H ein¬

st cl , die an Diphtherie erkrankt war , ist eine Besserung
cingctreten. Die Krisis ist vorüber, und Fräulein Henipcl
dürfte in 3 bis 4 Wochen wieder auftrcten.

Der bekannte Berliner Schriftsteller Laverrenz  ist
in Berlin im 42. Lebensjahr gestorben. Er war bekannt
durch zahlreiche Militä rhu mor eskem. Auch als ernster
Marinos-chriftstcllcr hat er sich einen Nanien gemacht.

Unter den Kandidaten für den durch Angeld Neumanns
Ableben freigewordenen D r r e kt o r p o sten a n den
Deutschen Theatern  i n P r a g werden Gura nnd
Sigmund Lautenburg (Berlin ), Rovt'a (Zürich) und Madcr
(Budapest) genannt ; auch soll, wie aus Prag gemeldet wird,
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Man kann heute schon viele Menschen sehen, die mit

halb .grämlichem, halb gleichgültigem Auge jene Wi-ndrl-
bilder betrachten, die gleichsam als Scndvoten des Weih¬
nachts festes schon seit Tagen an uns vorübcrziehen. lind
ivenn,man diese Grämlichen und Indifferenten fragt , dann
sagen sie: „Ich weih nicht, woran es liegt, mir ist tu die¬
sem Jahre gar nicht weihnachtlich zu Mut . Die öbrist-
bü'ume auf den Straßen muten mich fremd an, und all das
geschäftige Jagen und Renalen, das Wählen und Feil ;che«
und Kausen macht ans mich einen ganz wunderlichen Ein¬
druck!" Sind das nur die Alten, die in den Seelen kalt
und stumip-sGewordenen, die so reden? Nur die Einmmen,
die niemand haben, der sich mit ihnen front, niemand, dem
sie Freude bereiten können, nur die Sorgenvollen und Be¬
kümmerten, deren. Gedenken an ein frisches Grab , -an eine
noch brennende Herz-wunde gefesselt ist? Nein, der Weih-
nacht-sengel, der in diesem Jahr aus seinen lichten Höhen
zur Erde niedersteigt, der findet wirklich einen wunder¬
lichen Böden für seine Arbeit der Liebe vor. Tausende
und Tausende, unter ihnen fühlende und äußerlich glück¬
liche Menschen, schauen ihm fremd und verwundert in das
Antlitz, als wollten sie sagen: Was willst du bei uns Kin¬
dern dieser gärenden, uniuchvollen Zeit !? Deine Friedens¬
lieder klingen uns wie Hohir, und die Verheißung von dem
Wohlgefallen unter den Menschen deucht uns ein Anachro¬
nismus , eine Mär aus vergangenen Zeiten, aus den Tagen
einer glückseligen Kindheit!"

Gewiß, wir sind und bleiben Kinder unserer Zeit uud
vermögen uns , soweit wir gedankenlos und fühltos durch
das Leben lvandern. von der Flut widriger Erscheinungen
des Alltagslebens, die über uns hereingebrochen ist, nicht
koszureißen. Phrasen zu bauen voir der Gewalt des Weih-
nachtsfestes, ohne baß unsere Herren dabei sind, hat leinen
Wer>t und der heuchlerische Augcnaufschlag zum ho-chsclsim-
mentdcn Reich der Ideale bleibt ohne Gewinn, wenn nicht
in uns etwas lebt, was uns erschrecken rnacht vor den
Orgie», die der frohe Materialismus tagtäglich feiert. Wer
sich diesen Vorstellungen nur einigermaßen hingibt , der
kommt ganz folgerichtig 31t der Empfindung, als sei das
Weihnachdssest von heute, wirklich nicht mehr das Weih-
ivachtcn von einstmals, als Duftete der Tannenbaum nicht
mehr wie sonst, als brennen die Kerzen nicht mehr so hxg.
Mit einem Wort, als sei die Poesie, die einstmals dieses
liebe Fest verklärte, halb vciAmßt öder gar verschwunden.

UNd doch ist's ein Irrtum . Freilich, wir sind tausend¬
fach andere geworden. Das Leben lehrt -uns täglich bittere
Wahrheiten und erschreckt uns oft mit seiner schrankenlosen
Gewaltsamkeit und Lieblosigkeit. Aber dennoch, das alle
Evangelium des Christfestes tönt -mit ungeschwächtc-r Kraft
an -unser Ohr : „Ehre sei Gott in der Höhe, Frieden aus
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen!"

Wenn wir es recht verstehen, so -hören wir aus ihm nicht
nur eine Verheißung heraus , die heute manchem zur
Skepsis Neigenden in dem Nebclmeer dieser materiell ge¬
sinnten Welt fragwürdig erscheinen könnte, sondern auch ri u
Gebot. Dieser Friedens ruf ist, so paradox es auch llinor
ein Kriegsruf . Er fordert uns auf zum Kampf gegen das
böse Element in uns selbst und tu der Menschheit um uns
her. Er mahnt uns an den göttlichen Funken in unserem
Innern , -an unsere Pflichten gegen alle, die mit uns ver¬
eint den schweren Kampf unto Dasein ringen, er feuert „ iis
an zu jener Arbeit, die kommenden Geschlechtern ernst den
wahren Frieden und irdisches Wohlgefallen geben würde
so daß sie zuversichtlich sagen können:

lind hinter uns , im wesenlosen Scheine,
Liegt, was uns alle bändigt, das Gemeine!

Wenn wir versuchen, beit Sinn des WeihnachtSfcstes in
dieser Weis« innerlicher aufzufassen, und uns von der»
tatenlosen Pessimismus, der „in der Lust liegt", loszurin¬
gen, dann wird gewiß der Stern von Bethlehem auch „ns
in altgewohnter Helle wieder strahlen. Tic Bäume werden
wieder duften wie «inst, die Kerzen wieder den unsäglich

schon seit längerem und bei früherer Gelegenheit der Ver¬
waltungsdirektor der Frankfurter ,St-adtth-eator, Leopold
Arnold, im Verein mit dem Oberregisseur des Neuen
Schauspielhauses in Berlin , Dr. Ernst Welisch, für die
Nachfolge Ncum-anns in Betracht -gezogen worden sein.

Bildende Kunst und Musik,
Zn Ehren des 20. Geburtstags des Prinzregentcn

Luitpold von Bayern  wird die M ü Usenet  K ü it ft -
l c rg en  0s s ens  cha ft  die nächstjächri-ge Ausstellung im
Münchener Glas-pala-st als besondere Jubiläumsausstellung
veranstalten. Es werden Kunstwerke vereinigt sein, die auf
die Person des Prinzrcgenten Beziehung haben.

Wiffcnschaft und Technik.
Professor I)r. Wilhelm ViLt  0 r„ Vertreter der eng¬

lischen Philologie an der Universität Marburg, -begeht
am 25. d. 2ll. feinet CO. Geburtstag.

In Weiße nssel  s a. d. Saale ist vom dortigen Ver¬
ein für Natur - und Wtertumskunde mit Unterstützung der
städtischen Behörden und der Bürgerschaft ein M u s e u m
für Ortsgeschichi-e -und Heinl-atskundc eröffnet worden. Es
enthält n . a. ein Zimmer, das wertvolle Erinnorungen an
die Schlacht bei Roßbach birgt.

Wie aus Florenz  gemeldet wird , ist über das künf¬
tige Schicksal des Palazzo Si -rozzi  noch nichts ent¬
schieden. Der im November 1007 verstorbene Fürst Piero
Strozzi hatte den Palast dc-m italienischen Staat vermacht
unter dar Bedingung, daß derselbe 2 400 000 Lire an 2lb-
findungen und Legaten an verschradene Familienntitglieder
zahle; der Regierung erschien diese Verpflichtung allzu
drückend und sie nahm daher das Vermächtnis nicht an , so
daß die Familie Strozz : weiterhin den Palast zur Ver-
mretung nutzbar zu inachcu sucht.

Die 12. Versammlung deutscher Historiker  soll
vom 17. bis zum 21. April 1011 in Braunschweig stattfln-
don. Es ist bereits eine ganze Reihe von Vorträgen ange-
meldet; so lvird Geheimrat E. Marcks (Hamburg) über
„Bisntarck als Parteiutann " sprechen.

Zum Neubau -des pathclogisch-anatomischen Instituts
der Universität Jena  stiftete die Karl-Zeiß-Stiftung eine
viertel Million.  Für den Anbau an die Bibliothek
haben die Erhalterstaaten noch 360000 M. aufznbri-ngcn.
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schönem Strahl kindlichen Glücks in unsere Herzen senden,
Las alte liebe Weihnachtsttetben, der Dank der Beglückten,
'die lcnchteinden Augen beschenkter, jubelnder Kinder wer¬
den „wie einst im Mai " des Lebens uns die ganze Weihe
naheffihren, die in der schlichten Größe der Historie von der
stillen, der heiligen Nacht liegt. Dreimal glücklich der, dessen
Seele noch nicht so kalt geworden ist, daß der Widerschein
der Fronde ariderer sic noch zu erwärmen vermag. Noch
glücklicher aber der, in dem die Weihnachtsglocken die Lust
zur Arbeit wecken an dem Baum des Friedens und des
Wohlgefallens auf der Erde. Ein gutes Wort der Ver-

'schnung, eine Tat der Barmherzigkeit und Milde, ein guter,
edler Entschluß, alles das gesprochen, getan, gefaßt im
Banin des weihnachtlichen Geistes, — das wird in uns
Empfindungen und Gefühle lösen, die uns sagen, daß cs
noch' lange nicht vorbei ist mit dem zauberischen Einfluß des
Weih'nachtsfsftes. Vergessen wir cs nicht: Das Weihnachts-
fest ist und bleibt ein F est der Lieb  e. Und noch ist die
Liebe nicht gestorben in der Menschenwelt. Nur der, der
heute — wenn auch er es vermochte— keinen beglückt hat,
der in keines Mitmenschen Herzen ein Fünklcin der Freude
entzauberte, der darf sein Haupt verhüllen und sein Ohr
verschließen vor den weihnachtlichenw'Aren, 'die in feier¬
lichem Wang alle ,Welt erfüllen m, jic tröstliche Ver¬
heißung in sich schließen, daß alles Menschenleid und Men-
schcnweh seinen Erlöser finden wird. Dereinst, wenn alle
Qual beendet . . . L. A.

Die Bahnanlagen bei Erbenheim.
Die Arbeiten in Erbenheim, welche von der Bahnver-

waltung mit Zuschüssen'des kominunalstäNdischeu Vorbands
sowie der Stadt Wiesbaden eben zur Ausführung gelangen,
resp. bereits gelangt sind, verdienen nach ihrein Umfang
sowie der Bedeutung, die sie für Wiesbaden habe»', daß
man einmal etwas näher auf sie eingeht. Die Kosten be¬
laufen sich wie wir hören, auf etwa 300 000 M. Dafür
waren zunächst rund 30 000 Kubikmeter Boden zu bewegen,
da das Geleise um zwei, das E-mpfaug-sgc bände ruit drei
Meter zu heben sind. Das Material dazu wurde beschafft
durch Abtragung des alten Erbcüheimcr Bahndamms, so¬
wie aus überschüssigem Kies- ufw. Material der benach¬
barten Stationen . An der Straßpnslucht ist gegen früher,
soweit die Richtung in Frage kommt, nichts geändert. Die
Unterführung unter dem Geleise ist bereits sertiggestellt.
Seitwärts der Straße lagern schwere Eilsenkolosse, welche,
sobald die Hauptverkehrszeit etwas überwunden ist, zu
den bereits im Niveau der Geleise lagernden geschoben
werden sollen und die Straße in ihrem derzeitigen Niveau
desi-mttv sperren. In kaum sechs Wochen ist die Arbeit der
Herstellung der Unterführung, trotz der großen Schwierig¬
keiten. die sie bot, bewältigt worden. Nicht weniger als
114 000 Kilogramm Eisenkonstruktion sind vom Kaiscrs-
lautcrer Eisenwerk angcliesert und bei der Überführung
zur Verwendung gelangt. Die Unterführung nimmt ihren
Anfang bei der Einmündung der Bierstadter Straße in die
Chaussee, sie -endet bei der Wirtschaft „Zur schönen Aus¬
sicht" ANd bildet zugleich den Anfang der geplanten Um¬
gehungsstraße, bezüglich deren zurzeit noch Verhandlungen
schweben zwischen der Bezirksrogierung und dem Bczirks-
verband, Verhandlungen, von denen man wohl annehmen
kann, daß sic nahe vor ihrem definitiven Abschluß stehen.
Diese Umgehungsstraße, deren Hauptzweck bekanntlich ist,
den Verkehr der Autos , deren Passage bei der Enge der
Ortsstraßen eine stete, Gefahr für das dort verkehrende
Publikum ist, aus dem Weichbild des Orts zu verbannen,
soll 'bei der Steinschen Metzgerei von der Ehaussce abzwei-
geu. den natürlich erheblich zu erbreiternden Weg den Bach
entlang cinfchlagen und gegenüber der Wirtschaft „Zum
Schwanen" wieder in die Landstraße einmündeir. Die be¬
zügliche Vermessungen durch den Kreislandmesser haben
bereits stattgesundon, die 'Baupläne liegen fix und fertig da.
Der Vorteil, welchen die Aahndiröktion für sich aus der
Wegüborfnhrun'g -erzielt, liegt einmal in der Ersparung der
beiden Schrankenwärter an dem alten Übergang und so¬
dann in dom von dem Publikum nicht minder freudig wie
von der Bahnverwaltung begrüßten Umstand, daß die Ge¬
fahr von Unglücksfällen, wie sie bei der rapiden Zunahme
dos Vvrkehrs nach und von Erbenheim immer näherrückte,
resp. das Risiko der Eisenbahn vermindert werden.

Auch für den Bahnhof Erbenheim sind recht umfang¬
reiche Um , resp. Ergänzungsbauten geplant, bezüglich deren
wir folgendes Nähere erfahren. Uber dem bestehenden Ge¬
bäude, das während der Bauzeit , um Störungen im Be¬
trieb zu verhindern, noch vorläufig in Benutzung bleiben
wird , soll sich ein stolzer, etwa 100 Meter langer und etwa
20 Meter breiter Hallen bau  erheben, welcher vorn acht
Roserv efia hrka rtcnausgaben unter Dach erhält und welcher
rechts vom Stationshaus mit Wohnung für den Stations¬
vorsteher ufw. und links von einer großen Abortanlage
flankiert ist. Die Hallen sollen bis zu den Frühjahrs-
-rennen bereits fix und fertig dastehen, während -man hasst,
die übrigen Hochbauten bis zu den Sontmerrennen fertig-
stcllen zu können. Links von dem großen Hallenbau, welcher
sich nach unserem Gewährsmann auch nach der Richtung
der Ästhetik setzen lassen kann, d. ,h. den Ansprüchen ent¬
spricht, die die fashionable Weltkurstadt immer mehr auch
an die Ausstattung ihrer Vororte wird stellen müssen, ist
im weiteren ein -Dienstgebäude für den Bahnmeister ge¬
plant . der heute seine Wohnung in Wiesbaden hat, bei dem
es jedoch erwünscht ist, daß er mehr im Mittelpunkt seines
nch von Wiesbaden bis nach Niedornhausen erstreckenden
Wirkungskreises sein Domizil hat . « tan sieht auch hier
Widder, daß die Eisenbahndirektion in Mainz redlich be¬
wußt ist. die Vorbedingungen für die flotte, ungestörte Ab¬
wicklung dos in Erbenheim zu erwartenden Massc-nverkechrs
zu erfüllen. Mit der Fertigstellung der Umgehungsstraße
wäre übrigens auch für die „Süddeutsche" die Gelegenheit
geboten, bis in den Ort hinein, resp. bis zur Rennbahn
ihren Betrieb fortzusetzen, daß sie aber zur Verlängerung
ihres Liniennetzes schon Vorkehrungen getroffen hätte, dar-
übor ist bis zur Stuüde noch nichts vorlautbart . Man ist
ja dort, so hübsch das Geschäft, bas -man bei uns macht,
gewohnt, sich von den Verhältnissen ins Schlepptau nehmen
zu lassen. Wenn die Verhältnisse nicht direkt zu Verkchrs-
verbesserungcn zwingen, dann -geschieht 'bei der Süddeut¬
schen Eiscübahngesellschast nichts: Um so wohltuender be¬
rührt der von der Staatsbahn eingenommene Standpnnkt.

_ KliestmSrner Gagbtatt.
Die Arbeiten am Bahnhof Erbenheim entfallen in eine

Zeit des Darüiedorlisgens des örtlichen Handwerks, lvie
wir sie bisher nicht gekannt haben. Da wind es wohl nicht
nötig sein, der Eise-nvahiivcrwaltuiig dringend zu empfehlen,
der grundsätzlichen Anweisung des Berkchrsininisters, nach
Möglichkeit und stets, sofern nicht besonders günstige Aner¬
bietungen von Auswärtigen vorliegcn, die nötigen Arbeiten
und Liesevnnlgen an am Platz Angesessene zu vergeben, zu
folgen. me.

— Bersorgungshaus für alte Leute. Von einem Pfleg¬
ling des Versorgungshauses für alte Leute (Zimmer-mann-
sche Stiftung ) wurde bei der Ehristbescherung gestern abend
folgende Ansprache gehalten : „Geehrte Anwesende! Wir
Pfleglinge können mit (bcn Worten des Dichters Hoffmann
v. Fallersleben sprechen: Jetzt Hab' ich keine Heimat, —
Dom Vogel gleich im Wald, — Und Word' in Lauter Hoffen
— Und Sehnen traurig alt . Dennoch ist uns hier eine
zweite Heimat 'geworden, dafür innigsten Dank der Zim-
mermannschenStiftung sowie der städtischen Verwaltung.
Den: Verwalter Herrn Schroeder und seiner Gattin besten
Dank für die Pflege, ist er doch bei nötiger Disziplin ein
Mann von gutem Gonrüt, sieht aus die imstande haltende
Kleidung und versäumt nicht, dos Sonntagsmorgens uns
zunr Kivchcngehen zu ermahnen. Auch den Gebern der reich¬
lichen Christgeschenke sind wir herzlich dankbar! Schließlich
gedenken wir auch dos Chriistbaums; er erinnert uns an
die Kinderjahre, wo wir darunter tanzten und sangen:
„O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachts¬
zeit, Menschen waren verloren, Christus ist geboren, freue
dich, freue dich, o Christcnhcit."

— Verwaltung -Prüfung. Vor der Acagistratsprüsungs-
konmtisston unter dem Vorsitz des Beigeordneten Travers
fand gestern eine Prüfung städtischer Beamter statt. Es be¬
standen die Sekretärprüsung die seitherigen Assistenten
Temme, Brandt und Heise, die Asststentenprüsung die seit-
hMgen Hilfsarbeiter Wisk-clmann, Tyürkow, Eisler, Hans,
Michel, Hofs, Granz, Bcngart , -Losacker, Mumme, Reuter
und Pfeiffer.

— Auszeichnung. Wie wir erfahren, hat der Land¬
schafter Willy Mu -lot , ein geborener Wiesbadener, bei
der Illustrations -Ausstellung der Königl. Kunstakademie
Düsseldorf den zweiten Preis erhalten.

-r Die städtische Sparkasse Biebrich ersucht uns um
Aufnahme folgender Zeilen: Die Abhebung der Jahres¬
zinsen oder die Vorlage des Sparbuchs zur Zuschreibung
dieser Zinsen ist nicht erforderlich, da dieselben ohne weite
res am 1. Januar jeden Jahres dem Sparguthaben zuge¬
schrieben und mitverzinst werden. Die Eintragung solcher
Zinsen in das Sparbuch erfolgt dann bei der nächsten Ein-,
bezw. Rückzahlung. Der Zinsfuß für Spareinlagen in jeder
Höhe beträgt 3Va Prozent . Im übrigen wird auf die An¬
zeige in vorliegender Nummer, Seite 8, verwiesen.

— Jugend vor; heute. Wie hevumziehendeZigeuner
benahmen sich gestern in der Kirchgasse mehrere Knaben,
welche Holz vorkauschr wollten. D>a der eine kein Holz
loswerden konnte, kam ein anderer und bat um ein Almosen.
Nach einiger Zeit fuhren sie wieder mit dem Schiebkarren
vor dasselbe Haus , und einige begaben sich in den Hof, wo
sie mehrere, auf einem Ki-nbrrleiterwagen liegende Säcke
an sich nahmen, die sic trotz der Zurufe einer Frau durch
das Haus auf den Wagen schafften. Nur durch das reckt
zeitige Eingreifen eines Beteiligten würde der Raubzug
verhindert, welcher einen großen Mcnschcnauflaufhorbcige-
sührt hatte. Auf dem Schild am Wagen stand der Name
eines in : Stadtteil „Mariahilf " wohnenden Mannes.

— Einen guten Fang machte anscheinend die Kriminal
Polizei in Mainz mit der Verhaftung eines Postschwins
lcrs . In später NachntittagAstunde wollte ein gewandt auß
trctender auswärtiger Herr am Ausgaibeschalter des Haupt¬
postamts in der Bahnhcfstraße auf Grund einer postlagernd
cingegangenen Postanweisung einen mehrere hundert Mark
hohen Betrag erheben. Der Schakterbeämte hegte jedoch
aus irgend einem Grund Bedenken und bestellte unter dem
Vorwand, die Ausweispapiere genügtcn nicht, den Frem¬
den auf später. Die inzwischen angestcMen Erhebungen er¬
gaben jedoch, daß die Postanweisung gefälscht und nicht von
dem an,geblichen Abgangsort Kirn a . d. Nahe abgcsandi
war . Die Polizei wurde sofort benachrichtigt, der Gauner,
der anscheinend Lunte gerochen, ließ sich jedoch nicht znehr
auf der Post sehen. Infolge des von den Beamten des
Hauptpostamts gegebenen Signalements gelang es aber der
Krintinalpbkizei, den Menschen in einem in der Nähe des
Bahnhofs befindlichen Gasthof ausfindig zu -machen. Als
man zu seiner Festnahme schreiten wollte, riß c-r über den
B-ahrchossplatz hinweg arrs, wurde jedoch in -der Schott¬
straße eingeholt und in Untersuchungshaft verbracht, über
seinen -etwaigen Mil-schuldigen, durch den die Postan-
lveisung jedenfalls eingeschmuggelt wurde, verweigerte der
Verhaftete, der von Beruf Ziseleur ist unid dem somit die
Anfertigung von Stempeln und dergleichen nicht schwer
fallen -dürfte, jede Auskunft. Es wird vermutet, das; der
hier vereitelte Schwindel auch -an den Postämtern anderer
Städte uoch beabsichtigt war oder gar schon zur Ausfüh¬
rung gelangte. Die cingeleiteten Ermittelungen dürsten
Wohl bald das Nähere ergeben, llbe'r die Persönlichkeit
des Verhafteten kann tv-egcn der Nachforschungen nach dem
Mitschuldigen vorläufig Näheres noch nicht mitgeteiltwerden.

— Fisch und Wild als „Fleisch"? Nach dem Wortlaut
des ß 13 des Zolltarifgcfetzes: „Für Rechnung von Kom¬
munen und Korporationen dürfen vom 1. April 1910  ab Ab¬
gaben auf Vieh, Fleisch, Fleischwar-en und Fett nicht er¬
hoben werden", hielten sich die Städte auf jeden Fall für
berechtigt, für Wild den Okbro-i weiter zu erheben. Auf
Veranlassung -des Deutschen Wild- und GeMgelhändlei'-
verbands verweigerte jedoch ein Karlsruher Wildhändler
die Zahlung der städtischen Verbrauchssteuer für ein von
ihnr eingcsührtes Reh und beantragte (ähnlich lvie das
auch in Wiesbaden -geschehen ist) gegen die Strafverfügung
dos Oberbürgermeisters, die darauf -erging, richterliche
Entscheidung mit dem Erfrlg , daß sowohl -das Schöffen¬
gericht als das Landgericht und das Oberlandesgericht —
letzteres in diesem Fall als letzte Instanz für Baden —
die Strafverfügung aushoib. Die Gerichte kamen zu der
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frei-sprechenden Entscheidung, weil die Disposition des Zoll¬
tarifs zugunsten des Steuerberlveigercrs sprach. Unter der
Übers-chrift „Fleisch und Zubereitungen vo-n Fleisch" führt
nämlich dar Zolltarif auch alle Sorten Wild ans. so daß der
im § 13 des Gesetzes gebrauchte Ausdruck Fleisch und
Fleischwa-ren vom Gericht auch als auf Wild bezüglich aus-
gclegt wurde. Der Fisch, der nach der Logik des -gesunden
Menschenverstandsin diesem Fall nicht anders behandelt
werden dürfte als Fleisch, wird nun leider des Vorzugs,
den das Wild -genießt, nicht teilhaftig ; -denn in- dein Zoll¬
tarif ist Fisch ein besonderer Begriff, der also nicht wie das
Wild unter 8 13 des Gesetzes ein,gereiht werden kann. Vom
Verein Deutscher Fischhändler ist bereits Stellung zu der
Sache gc-nonrmen worden, deren Bedeutung nicht unter¬
schätzt werden darf, und von ihm eine Eingabe an den
Reichstag gerichtet lvordcn.

Das Abrufen zum Einsteigen aus kleineren Statio¬
nen, das allgeinein seit längerer Zeit weggesallen ist, wi>rd
aus vielsache Beschwerden hin wieder 'eingeführt werden.
Namentlich aus landwirtschaftlichen Kreisen sind die Be¬
schwerden über das Ri-chtabrusen in größeren Mengen bis
an den Minister gelangt , und d'a-s preußische Landes-
ökono-miekollegium ha-t diesen ersucht, d'as Abrufen der
Züge allgemein wieder zur Einführung bringen zn lassen.
Eine zusagende Antwort ist noch nicht ergangen; es lvird
indessen angenommen, daß der Minister a>nf die Wünsche
oingohcin wird, um so eher, als -durch das Abrufen schwer¬
lich irgend ein Mann ans der Station mehr erforderlich
wird.

— Gerichtliche Versteigerungen. Dieser Tage fand vor
dem hiesigen Amtsgericht die Berstciger-ung versch.iedemer,
dem August M omb er ge -r gehöriger Äcker und Bauplätze
statt. Höchstbt-eteNde blieb dabei die Wiesbad-ener Jmmo-
bilien-Erwerbs - und Verwertungsgesellschaft, G. -m. b. H.
in Berlin, eine Hypoi.hc-karglüubi'gerin, mit 20 000 M. Der
Zuschlag wurde erteilt. — -Bei der 'gerichtlichen Versteige¬
rung eines dem Gärtner Schwei ß in Biebrich gehörigen,
an der Dotzhei-mor Straße dortseilbst belegenen Gärtnerei¬
grundstücks-lc.gton die Ehvleute Gärtner Christian Rock in
Wiesbaden mit 19 700 M. das Höchstgebot ein. Der Zu¬
schlag wurde Vorbehalten.

— Schaukastendiebstahl. In dc,r vergangenen Nacht
wurde der an -einem Geschäflslokal in der Mühlg-asse be¬
findliche Schaukasten mittels Nachschlüssals geöffnet uns
daraus 30 Paar wei-ßwollcne Damcnhandschu'he entwendet.

— Der Kollidicb, der in der vergangenen Woch-e von
einer die Rüde-sheimcr Straße , den Bismarckring und die
Bülowstraße enll-ang sa-hrcndcn Rolle -ein Paket mit
Büchern stahl, konnte bisher noch nicht -entdeckt werden. In
dom Paket befanden sich unter anderem folgende Bücher:
Bismarck, Elinnerun -gen; Woermann, Ku-nstgcfchichte;
Hagonlbeck, Don Tieren.

— Diebstahl. Ans einem Haus i-n der Blücherstraßs
wurden Heute morgen in aller Frühe vom Flurfenster des
dritten -Stockwerks die Flur -gardin-on (rot- und grünge-
mustert) gestohlen.

— Die erste geprüfte Fleifchermeüsterin. Im Schlacht-
Hof zu Straubing hat sich unlängst Frau Brauercibesttzcr
Lüttich von Ergoldsbach der Meisterprüfung im Fleischer-
gewerbe unterz-ogen. Si -e tötete mit Sicherheit und Ge-
wandiheit einen Ochsrer und schlachtete handwerksgerecht
ein Schwein und ein Kalb; auch die theoretische Prüfung
bestand sie mit „gut ". Trotzdem dürften viele mit uns der
Meinung sein: ein idealer Beruf ist das Ochsen- und
Schweimschlachten für eine Frau nicht.

— Stellenfchwindel. Ein Unbekannter läßt unter dem
offenbar falschen Namen Ile . F r-i e dlandex,  Direktor
der Ehem'ffchen Werke in Hanim i. W., in verschiedenen
Ze-itunMN -größerer Städte ein Inserat erscheinen des In¬
halts , d-aß er für seine Werke einen k-a-utions fähigen Kassen-
becmtlrn suche, von dom er 560 bis 1060 M. Kaution ver¬
langt. Der angebliche Direktor h-At sich dann in den be¬
treffenden Städten , in denen -er diese Anzeigen erscheinen
läßt , aus nüd -empfängt, vielleicht in einem Hotel, die Be¬
werber um die Stelle und läßt sich die geforderte Kaution
einhändigen, indem er d-en Bewerbern Anstellung zusichert.
Die Sache beruht -auf Schwindel. Der -angeAiche Direktor
ist 1,68 Meter groß, 23 bis 30 Jahre alt , hat blasses, hage¬
res Gesicht, schmale'Statur , dunklen Schnurrbart , trägt hell¬
grauen weichen Huck mit auffallend dunkler Einfassung,
dunkle Hose, modernem Ulster. Stchuml-e-gkmgen mit roter
Binde, rotbraune Glacehandschuhe, tritt sehr gewandt auf
und spricht rheinländischeu Dialekt.

— Falsches Geld. Gegenwärtig sind wieder viele fat¬
sche Fünfm-arkstücke in Umlauf; sie sind mit den Bildnissen
Kaiser Wilhelms II . und des Königs von Württemberg ver¬
sehen und tragen die Jahreszahlen 1902 und- 1907.

— Btisibrauch der Bezeichnung Bankier. Viel be¬
sprochen wurde vor einiger Zeit in der Presse eine Anzeige,
in welcher ein „Baickier" Wilhelm Siovers , der in Wahr¬
heit Bi-erverleger und-nicht einmal Inhaber -einer handels-
gerichklich eingetraig-eneu Firma war , sich unter Zusage einer
ungewöhnlich hohen Verzinsung zur Annahme von Spar¬
geldern -bereit -erklärte. Der Ze-ntralverband des Deutschen
Bank- und Bankiergewerbos (E. V.) zu Berlin hatte dar¬
aufhin igegen Sievcrs wegen Mißbrauchs der Bezeichnung
Bankgeschäft Strasanivaig -gestellt. Sicvers ist wegen die¬
ses Vergehens nunmehr vom Königl. Schöffengericht zu
Bitterfcld r-öchtskräftig zu einer erheblichen Geldstrafe ver-
urieiEt wordm . Gelvorbetreibcud-e der gedachten Art wer¬
den deshalb -gut tun, auf di-e ihnen iki-cht zukommcnde Ge-
schäftsbezeichnung„Bankgeschäft" -zu verzichten, wenn sie
nicht mit den Strafgerichten in Konflikt zu kommen
wünscheir.

— Gottesdienst für Schwerhörige. Morgen, am ersten
Weihnachtsfeiertag, -findet nachmittags 3 Uhr in der
Sakristei der Ring-kirche ein Gottesdienst für Schwerhörige

— Wcibnachtsbcfchermigc» der Kinderhorte. Im großen
«aale des Ebangel. Gemeindehauses, Steingasse g. sind die
Gabentische aufgebaut, ein buntgeschmückter Weihnachtsbaum
erstrahlt im Lichterglanz und die Galerie ist mit Gästen dicht
besetzt. Da ertönt draußen der Gesang von kindlichen Stimmen
und die ltleinen — die Allerkleinsten voran —• ziehen, geführt
von den jungen, helfenden Damen, singend in den Saal ein,
um das Fest, um das sich seit Wochen all ihr Denken und ihr
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Sehnen dreht, nun endlich zu erleben . Trotz der Ungeduld , dis
sie erfüllt , tragen sie die WeihiiachtSgeschichte und die wohl-
einstudierteu Gesänge mit Heller Stimme vor und lauschen an¬
dächtig der weihevollen Rede der Vorsteherinnen . In Vertretung
der ersten Vorsitzenden Fräulein Mcrttens hatten es in diesem
Lahr die Damen Fräulein Prell und Frau Hardt übernommen,
zu den Kindern zu sprechen, sie auf die Bedeutung des Weib¬
nachtsfestes hinzuwcisen und zur Dankbarkeit und Pflicht¬
erfüllung zu ermahnen . Besonders verschönt wurde die ein¬
drucksvolle Feier durch die Sologesänge von Fräulein CheliuS
und Frau Regierungsrat Zaun . In musterhafter Ordnung
vollzog sich dann der Rundgang , der jedes Kind an den Platz
führte , an dem eS seine Gaben findet , lind nun ist es mit
aller Feierlichkeit zu Ende , nun kommt die kindliche, unbändige
Freude zum Durchbruch. Glückstrahlend werden die Geschenke
bewundert , die Kleidungsstücke anvrobiert . die Spielsachen an¬
gestaunt , die Puvpe geliebkost und dazwischen den Damen und
Herren vom Vorstand in ungenierter Zutraulichkeit gedankt für
all das Schöne und Gute . Herzerquickende Fröhlichkeit auf all
den Gesichtern der Kinder , die in dieser Stunde vergessen, was
das Leben ihnen an Entbehrungen auserlegt und was sie früh
schon zu ertragen lernen müssen. — Der Verein für Kinder¬
horte hatte seinen 450 Zöglingen an zwei Abenden , am Donners¬
tag , den 22 ., und Freitag , den 23. Dezember , auf diese Weise
ein schönes Fest bereitet , zu dessen Gelingen die reichlichen
Gaben gütiger Wohltäter in erster Linie beigetragen hatten.

— „Die Freireligiösen und Weihnachten !" heißt das
Thema , über welches Herr Prediger Georg W c f ker am
Montag , den 26. d. M .. in der Erbauung der Deutschlatholischen
(freireligiösen ) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet vor¬
mittags 10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zu¬
tritt ist für jedermann frei.

— Post -Personalien . Bestanden die Postassistcntenprüfung
die Postgchilfen Döll  in Gladenbach, Karl Hermann  in
Hofheim , Kcllermann  in Rennerod , Mehl in Lorch,
Thiele  in Haiger . — übertragen die Verwaltung einer Ober¬
postsekretärstelle dem Postsekretär Krtorr  in Wiesbaden . —
Versetzt die Postassistenten Buch von « rrilingen nach Usingen,
Hofsmeyer  von Frankfurt nach Oberursel , K ü n z l c r von
Biedenkopf nach Höchst, Peter Scherer  von Frankfurt nach
Wiesbaden , Schütz von Frankfurt nach Biebrich . T h e i L von

- Wetzlar nach Diez , Wurm  von Nassau nach Frankfurt . — In
den Ruhestand tritt Oberpostsckretür P e t_c r scn in Wiesbaden.

— Frühjahrs -Seereisen tut Mittelmeer mit seinem all¬
gemein beliebte, » Vergnügungsfahrten -Luxusdampfcr „Thalia"
veranstaltet der österreichische Lloyd in Triest im Frühjahr 1011
vom 9. Februar bis 1. März „Zum Karneval nach Nizza ", vom
4 . bis 26 . März „Nach Algerien und Tunis ", vom 3. bis 30 . April
„Karwoche in Sevilla ", „Nach Nordafrika , Sizilien und Dal¬
matien " vom 2. bis 16. Mai.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (Spielplan .') Sonntag,

den 25. Dezember. Abonnement A, erhöhte Preise : „Armide".
Montag , den 26., Abonnement C, erhöhte Preise : „Tannhäuser ".
Dienttag , den 27.: „Der dunkle Punkt ". Anfang 2 '/e Uhr.
:„Der Graf von Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den
'28.: „Schneewittchen und die sieben Zwerge". Anfang 2% Uhr.
Abonnement D : „Figaros Hochzeit". Anfang 7 Uhr. Donners¬
tag , den 29., Abonnement B : „Tristan und Isolde " Anfang
6% Uhr. Freitag , den 80.. ausgehobenes Âbonnement : „Götz
von Berlichtngen". Anfang 6% llhr . Samstag , den 31.,
Abonnement D : „Der eingebildete Kranke". „Der gemütliche
Kommissär". Zum Schluß : „Winterszeit " . Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 1. Januar , Abonnement B : „Der Prophet ". An¬
fang 6!4 Ubr. Montag , den 2., Abonnement A : „Der Mein-
eidbauer". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 3., Abonnement B:
„Der Ring des Nibelungen". Vorabend : „Das Rheingold".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 4., Abonnement C : Der Ring des
Nibelungen". Erster Tag : „Die Walküre ". Anfang 6ch llhr.
Donnerstag , den 5.. Abonnement v : „Der deutsche König".
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 6., Abonnement A : „Der Ring^des
Nibelungen". Zweiter Tag : „Siegfried ". Anfang 6Vs  Uhr.
Samstag , den 7., Abonnement C : „Der eingebildete Kranke".
„Die Mitschuldigen". Sonntag , den 8.. Abonnement D : „Der
Ring des Nibelungen". Dritter Tag : „Götterdämmerung ".
Anfang 614. Uhr. — Wegen Erkrankung der Kammersängerin
Frau Lefsler-Burckard gelangt morgen Sonntag (am ersten
Weihnachtsfeiertag) nicht die Oper „Armide", sondern N. Wagners
„Lohengrin" im Abonnement A bei  erhöhten Preisen zur Aus¬
führung . Die Vorstellung, welche um 6W Uhr beginnt , bringt
zugleich ein einmaliges Gastsviel der König!. Sängerin Frau
Boehnr van Endert von der König!. Oper in Berlin als Elsa
und des Herrn Adolf Löltgen vom Stadttheater in Barmen als
Lohengrin : bekanntlich haben beide Künstler dies: Partien hier
bereits im April , bezw. September mit größtem Erfolg ge¬
sungen.

" Residenz - Theater . (Spielvlan .) Sonntag , dev
25. Dezember, %4 Uhr nachmittags : „Das nackte Weib". Abends
7*4 Uhr: „Kavaliere". (Neuheit.) Montag , den 26,, %4 Uhr
nachmittags : „Bachmeisels Himmelfahrt ". Abends 7*4 Uhr:
„Kasernenlufj". Dienstag , den 27.: „Der Feldherrnhügel ".
Mittwoch, den 28.: „Taifun ". Donnerstag , den 29.: „Kavaliere".
Freitag , den 30,: „Kasernenluft ". Samstag , den 31.: Sylvester-
Prolog . „Erster Klasse". (Neuheit.) „Die Silberfischchen".
Neuheit : „English spokcn ".

* Bolkstbeatcr (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Dotzheimer
Straße 19. Das Feiertagsprogramm verspricht auserlesene Ge¬
nüsse. am Sonntagnachmittag 4 Uhr Karl Böttchers spannendes
soziales Drama „Ausgewiesen", abends 8.15 Uhr die in Berlin
mit großem Jubel begrüßte Novität von Ernst Ritterfetdt : „Was
Gott zusammenfügt " . Der Spielplan für den zweiten Feier¬
tag gibt dem ersten nichts nach. Montagnachmittag „Philippine
Welser", Montagabend die urwüchsige Posse ..Oberammergau ".
Jedenfalls ist wieder dank der sorgfältigen Einstudierung und
geschickten Auswahl der Stücke dem vorzüglichen Ensemble ein
voller Erfolg sicher.

* Skalatheater . An beiden Feiertagen ist nachmittags
4 Uhr Familien -Vorstellung bei halben Preisen (kein Figuren¬
theater ) , Abends 8.15 Ubr findet eine Wiederholung der be¬
liebten „Neuen lustigen Witwe", in der Titelrolle die Soubrette
Mizzi Senta , statt . Am 2. Feiertag ist „Cöln nach 12" und nach
10 Uhr bei freiem Eintritt großer Ball . „Cöln nach 12" bleibt
auch an den folgenden Abenden auf dem Spielplan.

* Walhalla-Theater. Der Beginn der Vorstellungen ist
nicht auf 814, sondern auf 814 Uhr festgesetzt.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Die gegenwärtig aus-
gestellten Kollektionen sind nur itoch bis zum Freitag zu be¬
sichtigen. Das neue Jahr wird mit einer umfangreichen
Kollektion des russischen Malers W. Rudinoff beginnen. Die
Ausstellung bleibt am 1. Feiertag geschlossen, ist aber am
2, Feiertag (Montag ) wie Sonntags , von 11 bis 1 Uhr, geöffnet.

* Albert -Schumann -Theater in Frankfurt a . M. In den
Weihnochtsfeiertagen, Sonntag und Montag , finden je zwei
Vorstellungen statt, nachmittags 314 Uhr bei kleinen Preisen
das Weihnachtsmärchen „Die Mäusekönigin", abends 8 Uhr bei
großen Preisen das große Spezialitätenprogramm.

Arrs der Umgebung.
f . Frankfurt o. M„ 24. Dezember. Gestern nacht

11 Uhr wurde in der Mainzer Landstraße in der Näh- des
Exerzierplatzes der 23jährige Chauffeur Heinrich Kappus
von einem 28jährigcn Individuum , das ihm um Feuer ge¬
beten hatte, durch einen Stich in die Brust schwer ver¬
letzt und seiner Uhr beraubt.

* Mainz. 24. Dezember. Rhcinpcgel:  2 in 12 cm
gegen2 m 28 cm am gestrigen Vormittag.

G§rLchL!ichSS»
Airs ausmärjrgon GerrÄtssaleu.

Der Mielczyner Misihandlungsvrozest.
S. u. H . Berlin, 23. Dezember. Rach 10tägiger Ver¬

handlung ging heute der umfangreiche Prozeß, in dessen
Mittelpunkt die trübseligen Vorgänge der Fürsorgeanstalt
zu Mie-lczyn standen, zu Ende. Der Andrang des Publi¬
kums zu der Schiiutzberhandlung war ein ganz gewaltiger.
Auch viele ehemalige Zöglinge befinden sich unter den Zu¬
schauer»», die schon in dem letzten Tagen nicht übel Lust zeig¬
ten, den vielgenannten Pastor Breithaupt nach Schluß der
Sitzungen gat lynchen und heute mit Spannung dem Urteil
gegen Breithaupt und seine Genossen ontgegensehen. Der
Angeklagte Aufseher Wrobcl  erklärte , daß er ein
willenloses Werkzeug  in der Hand des Pastors
Breithanp't gewesen sei. Auch der AngeAagte Wends-
land  erklärte , daß er ein Opfer der Verhältnisse gewor¬
den sei, und daß eine Weigerung, die Prügelstrafen durch-
zuführen, unbedingt seine Entlassung zur Folge gehabt
haben würde. Der AngeNagte R i emschnci der
führte aus , daß er als früherer Soldat Disziplin gewohnt
sei, und daher ebenfalls den Betrieb in Mielczyrr rein mili¬
tätisch ausgefaßt und die ihm übertragenen Befehle ausgc-
führt habe. Der Hauplangeklagte Pastor Breit¬
haupt  verbreitete sich in stark Pastoralen» Ton  und
anscheinend gerührter Stimmung nochntals über die Zu¬
stände in Miclczhn zur Zeit seines Eintritts in die Anstalt.
Unter den obwaltenden Verhältnissen hätte auch der beste
Erzieher schließlich ebenso wie er die Gcivalt über sich ver¬
loren, Nach nahezu vierstündiger Beratung verkündete dann
der Vorsitzende folgendes

Urteil:
Der Angeklagte Pastor Breit Haupt  wird zu

8 Monaten Gefängnis  und 990 M. Geldstrafe;
Inspektor Engels .zu 3 Monaten Geffängnis  und
460 M. Geldstrafe; Wrobcl zu 1 Monat Gefängnis
und 130 M. Geldstrafe; R temschn e i d e r zu 50 M.
Geldstrafe und Schüler und Lang zu je 30 M.
Geldstrafe  verurteilt . Die Angeklagten Habedank
und Brozinski  wurden frcigesprochen . In der
Begründung  wird u. a. gesagt: Für das Strafmaß in
Betracht zu ziehen war , daß das ganze Verhalten  des
Angeklagten Breit  ha u p t nicht nur auf Groll und
Ärger und auf momentane Erregung zurückzuführen ist,
sondern als Ausfluß einer rohen Gesinnung  ange¬
sehen werden muß. Er Nmr maßlos in der Wahl der
Mittel und skrupellos in der Ausführung der Strafe selbst.
Er hat die jungen Leute vielfach körperlich geschädigt und
unendlichen Schaden  Hat er .endlich durch sein un-
qualifizierbares und in keiner Weise zu entschuldigendes
Verhalten der ganzen Fürsorgetätigkeit, wie sie ihm durch
die städtische Verwaltung übertragen worden ist, zugefügt.
Die Strafe von 8 Monaten Gefängnis erschien dafür als
angemessen.

~ Ein Leutnant als Stttlichkeitsattentäter. Der Leut¬
nant Freiherr von Jmpenbcrg wurde vom Kriegsgericht
der Königl. Kornmandantur in Berlin wegen eines Siit-
lichkeitsattentats zu 7 Monaten Gefängnis  verur¬
teilt. Freiherr von Fmpcmberg, der dom 11. Dragoner-
Negiment anachört und gegenwärtig zur militärtcchnischen
Akademie in Berlin kommandiert ist, hatte während seines
Anfenthalts im Pankower Sanatorium eine der Schwestern
nachts im Schlafzimmer überfallen.

= 600 M. für ein Tclephongcspräch. Aus Her m s -
dors  wird gemeldet: Das Schoffemgerlcht in Herinsdorf
verurteilte den Professor Dr. W e rner Sombart
aus Berlin wegen Beleidigung des Gemeindevorstehers
Krebs in Schrciberhan zu 600 M. Geldstrafe. Die Bcleidi-
gung war gelegentlich eines Telcphongesprächs gefallen.

" Berlin, 24. Dezember. Das Oberkriegsaericht des
Gardekorps verurteilte nach mehrtägiger Verhandlung den
Sergeanten Lau vom 1. Garde-Feld-Artillerie-Regiment
wegen Meineids  zu 3 Jahren Zuchthaus und Aus¬
stoßung aus dem Heer. Lau hatte in dem Ehescheidungs-
Prozeß. den er ohne jeden Grund angestrenat hatte, unter
Eid schwere Beschuldigungen gegen seine Frau erhoben.

Zpork.
* Fußball . Dem Wiesbadener Futzballverein

ist es durch Absage des Fußballklubs „Pfalz "-Lud!vigshafen
nicht gelungen , für die Feiertage ein Wettspiel für ihre
1, Mannschaft stattfinden zu lassen . Die 2 , Mannschaft spielt
gegen die gleiche des Biebricher Fußballklubs am 2 . Feiertag in
Biebrich. — Die Weihnachtsfeier des Vereins ist am 2 . Feiertag
in Dotzheim, Restaurant „Wilhelmshöhe ", nachmittags 4 Uhr.

* Der Rad -Tourenklub Wiesbaden hält seine Weihnachts¬
feier am 8 . Weihnachtsfeiertage im oberen Saale des „Kulm¬
bacher FslsenkellerS ", Taunusstraße , ab.

1 Vermischtes»
* Ein eigenartiges Weihnachtsgeschenkdes Kaisers.

Ein solches ist dem pensionierten Bahnbcamten Pctcrscn
tn Schubeybrücke im Schleswigschen zuteil geworden.
Petersen ist 'stolz auf eine Nachkommenschaft von sieben
Söhnen , zumal Kaiser Wilhelm I . bei den: jüngsten, jetzt
beim Militär dienenden Sohne Patenstelle übernommen
halte. Auch die anderen jungen Petersen waren init Leib
n.nd Seele Soldat oder dienen noch. Der älteste der
Brüder sandte nun kürzlich ein Gruppenbild der sieben
Marssöhne dem Kaiser mit der Versicherung unwandel¬
barer Treue und Ergebenheit. Der Kaiser bereitete dafür
dem alten Vater eine ganz besondere Freude : er ließ die
Bilder der Sieben vorsichtig Herausschneiden, um sein
eigenes gruppieren und danach eine große Photographie
Herstellen. In goldenem Prachtrahmc,» und mit der Unter¬
schrift des Kaisers versehen, ging jetzt dem Vater dieses Ge¬
schenk zu. Bon der Privaikanzlei war ,noch ein Glückwunsch¬
schreiben beigefügt.

Die Abenteuer eines Schafes. Eine Dame der eng¬
lischen Gesellschast erhielt, wie man uns aus London

Abend -Ausgabe , 1. Blatt . _ Er . 600*
schreibt, als Wcihnachtsgabe von einem Seeoffizier ein —
Schaf. Die Freunde und Bekannten der Lady waren nicht
wenig ob dieser eigentümlichen Weihnachtsgabe erstaunt,
aber die Beschenkte selbst zeigte eine ganz ungewöhnliche
Freude darüber, wußte sic doch, daß es nicht ein gewöhn¬
liches Schaf war , das sie erhielt, sondern daß dieses Tier
eine Anzahl von Abenteuern erlebt hatte, und daß es der
Freund des Seeoffiziers gewesen ist. ES wurde nämlich,
als es noch ganz jung war , auf das Schiff gebracht und
kam mit dem Schiff nach Grönland. Hier setzte man es
auf das Land, woselbst es weiden sollte. Als es aber eines
Tages das Schiff vorbeifahren sah, schien cs von einer Art
Heimweh befallen zu werden, es sprang ins Wasser, und
die Matrosen, die „Tom", das Schaf, sofort wiedererkann-
tcn, nahmen cs aus und brachten es dem Kapitän. Es fuhr
mit dem Schiff längs der Küste Afrikas, cs kam nach Bra¬
silien und nach Westindier». Es war so zahm, daß es aus
der Hand fraß , und seinem Beschützer, dem Kapitän, wie
ein Hund folgte. Hielt man ihm ein Kohlblatt hin, so
tanzte „Tom"; er verzichtete monatelang auf Heu und
Gras und nährte sich von den Schalen der Kartoffeln. Die
Passagiere des Schisses waren bei Tisch manchmal nicht
wenig erstaunt, wenn „Tom" plötzlich seinen Kopf durch
den Arm eines der Gäste steckte, und mit seinen Augen um
Wein oder Tee bat. Den Tee trank er nur dann, wenn er
besonders süß war . „Tom" rannte die Treppen herauf und
herunter, er kam in die Küche, nahm den Deckel von den
Töpfen und liebte es, neugierig hineinzugucken. Den
größten Teil seines Lebens verbrachte er auf dem Schisse,
er kannte alle Matrosen, und wußte den Kapitän wohl zu
unterscheiden. Jetzt, da der Kapitän in seine Heimat zu-
rückkehrcn will, schickte er seinen treuen Freund der Frau,
mit der er sein Leben verbringen will.

Kleine Ckxvsnilr.
Eine künstliche Höhle ist vor kurzem in der Nähe von

Fürth ausgefundcn worden. Die Höhle ist ganz in Stein
eingehauer», besteht aus zwei Stockwerken von je 2Y>  Meter
Höhe und vielen Nischen. Der Zugang ist beschwerlich.
Man glaubt, daß die Höhle in früheren Kriegszeiten nicht
als Zufluchtsort für Menschen, sondern als Bergungsort
für Sachen gedient hat. Der Nürnberger Stadtarchivar Dr.
Mummmhoff schließt nach der Form der Wölbungen de»
Höhle, daß sie zur Zeit des Übergangs vom römischen zum
gotischen StA entstanden ist, der Konservator im Germani¬
schen Museum glaubt , die Entstehung sei ins 13. oder 14.
Jahrhundert zurückzüsührcn.

Eine Wcihnachtsgabe für streikende Arbeiter. Die orga>
nisierr« ! Gobdarbeiter von Schwäbisch-Gmünd haben ihren
ausständigen Pforzheimern Bornfsge.noffen eine Weih-
nachtsgabe von 5000M. bewilligt.

Ein Schiffszusirmmrnstoß. 2lm Mittwoch stieß ein un¬
bekannter Dampfer auf der Höhe von Micante mit dem
französischen Schiff „Jean Consel", das von Micante nach
Oran segelte, zusammen. Der „Jean Consel" sank inner-
balb weniger Minuten mit der ganzen Besatzung, von der
nur ein einziger Matrose nach einigen Stunden durch ein
englisches Schiff gerettet wurde.

Der Chicagocr Schlachthausbrand. Das Feuer in den
Chicagoer Schlachthäusern ist noch nicht gelöscht. Die Feuer¬
wehr macht heroische Anstrenguirgei». die weitere Ausbrei¬
tung des Feuers zu verhindern. Gestern wurden wieder
mehrere Feuerwehrleute durch eine cinstürzende Mauer
verletzt. Die -Sammlung für die Hinterbliebenen der Ver¬
unglückten ist bereits auf 50 000 M. angewachscn.

Neue folgenschwere Explosionen. Die Transatlantische
Gesellschaft erhielt von ihrem Vertreter in Philippeville in
Algier die Nachricht, daß an Bord des Paffagicrdampfers
„Bille d'Oran " eine Kiste init Feuerwerkskörpern explodiert
sei. Zwölf Personen wurden getötet, 15 verwundet. Unter
den Opfern der Katastrophe befindet sich auch ein Zollbe¬
amter. — Infolge Explosion eines Spiritussasses ist das
VergnüFUNgsetabliffemcnt des Gastwirts Kroll in
Straschnin völlig niedergebrannt. Ein Gehilfe, der durch
offenes Licht die Explosion verursacht hatte, fand dabei
seinen Tod.

Die Erdgasquelle bei Rcnengamme brennt wie früher.
Der Druck steigerte sich so, daß das Manometer Platzte,
worauf das ausströmende Gas sich entzündete. Das Ge-
rausch ist ebenso stark wie früher.

Flammentod. Der bei dem Brand des Tonristenhauses
auf dem Altvater in den Sudeten vermißte Wirt wurde bei
den Wegräumungsarbeiten verkohlt aufgefunden.

Drei Kinder erstickt. Auf dcni Dominium Krug zu
Leobschütz erstickten drei Kinder, die allein in der Wohnung
gelassen worden waren.

Zu der Kehlhcimcr Explosion. Zn der Explosion in der
Zellulose-Fabrik in Kehlheim teilt der Direktor der Fabrik
mit, daß im ganzen 10 Arbeiter durch die Explosion getötet
oder verwundet worden sind.

Die Maul - und Klauenseuche nnter Kindern. In
Olmütz erkrankten Kinder in einer Schule unter den gleichen
Symptomen, welche bei an Maul - und Klauenseuche er.
krankten Tieren auftreten.

Ein Lawinenunglück. Oberleutnant Miebler wurde
oberhalb vom Palzaregc-Paß mit einer Patrouille Landes-
schützen von einer Lawine fortgcriffcn. Alle sind mehr oder
minder schwer verletzt.

Ein Sloman-Dampser vermißt. Ein weiterer Dampfer
der Reederei Rob M. Slonian , nämlich die „Genu  a", wird
vermißt. Das Schiff verließ am 8. Dezember Hamburg und
Ivurde zuletzt bei Beacht) Head gesichtet. Seitdem fehlen
alle Nachrichten. An Bord sind 2V Mann Besatzung.

Ein Eh-drama. Nach einen» ehelichen Zwist ertränkte
sich in Westeregeln eine Bergmannsfrau , während sich der
Mann tnzwischeir aufgehängi hatte.

Die Rekordfahtt der „Mauretania ". Tie „Mauretania"
hat ihre Rekordfahrt von Fishguard über den Ozean und
zurück in 12 Tagen vollendet. Die durchschnittliche Ge¬
schwindigkeit des Dainpfers auf der Rückfahtt betrug 25,34
Knoten in der Stunde.

Ein Brandunglück. Jrn Geschäfisviertel von Ncw-
Orleans ist eine Feuersbrunst ausgebrochcn. Der Schaden
ist bedeutend. Man befürchtet, daß drei Menschen umge-
ko Minen sind.
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Handel . Industrie.
o Volkswirtschaft , b

Banken und Bors ©.
* Hach der ^cxcsnigmig der Berliner BauJdüinEßi Belbnicfe,

Leo u. Ko. und Gebr. Schickler bleiben die sonstigen Kommand-
jditbeteiligungen unverändert bestehen

* Über die Beziehungen der Konkursmasse der Nieder¬
deutscher. Bank zu Thyssen juri. wird erklärt, daß der Konkurs¬
verwalter die Ansprüche der Masse gegen Thyssen rechtlich
für unanfechtbar hält und die Anerkennung dieser Ansprüche
betreiben wird. Wenn sich der Verwalter kürzlich in der
Gläubigerversammlung zurückhaltend ausgesprochen hat,  so
baibe dies daran gelegen, daß er bei den ungeklärten Thyssen¬
geben Verhältnissen der Gläubigerversammlung keine be¬
stimmten Aussichten eröffnen zu können glaubte. Er stehe jetzt
hingegen auf dem Standpunkt , daß die endgültige Erledigung
der Affaire Thyssen nicht möglich sei, falls nicht die Ansprüche
der Niederdeutschen Bank voll befriedigt seien.

* Chemische Fabrik vorm. Goldenbarg, Geromont n. Ko.,
Winkel im Rheingan. Die Zulassung von 500 000 M. Aktien,
Emission 1910 Nr. 1001 bis 1500, dieser Gesellschaft zum
Bändel an der Frankfurter Börse wurde von der Deutschen 1 cr-
einsbank in Frankfurt a. M. beantragt.

Industrie und Mandel.
* Linoleumkonventitm. Den Zusammenschluß der sieben

deutschen Linoleumfabriken zu einem Verbände für Interessen¬
wahrung betrachtet man in Interessentenkreisen als einen Aus¬
gangspunkt zur Befestigung der einstweilen losen Linoleum-
Konvention insofern, als die eine Fabrik , die sich bisher an die
Vereinbarungen der Konvention nicht gebunden erachtete, nun¬
mehr in die gewünschte engere Fühlung zu den übrigen Fab¬
riken gekommen ist. , ,

* Vom amerikanischenEisen- und Stahlmarkt. Nach dem
Wochenbericht des „fron Monger“ vom amerikanischen Eisen-
«nd Stahlmarkt aus Philadelphia werden niedrigere Preise für
die nächste Zeit allgemein erwartet , sei es infolge gemeinsamer
Aktion der Produzenten oder vereinzelten Vorgehens. Daher
werden die Käufe auf ein Minimum reduziert . Auch scheint
«ine weitere Einschränkung der Produktion unzweifelhaft be¬
vorzustehen . Bei ruhigem Geschäft lag Pigiron fest, Schmiede¬
eisen lag matt . Trotz der stetigen Reduktion der Ausbeute
sammeln sich weiter Bestände an . Im Süden sind dieselben
sehr groß, in Alabama versucht man durch Aufnahme von Vor¬
schüssen auf Bestände die Fortdauer der Hoehofenproduktion
2 U ermöglichen ; falls in dieser Richtung der Erfolg ausbleibt,
wird wahrscheinlich versucht werden, durch Exporte eine Er¬
leichterung zu schaffen, alle Fabrikate sind sehr ruhig und die
Preise schwächer schattiert.

* Frankfurter Hof, A.-G., Frankfurta. M. Die 000 000 M.
neuen Aktien, deren Ausgabe die Gesellschaft beabsichtigt,
werden von einem Konsortium, bestehend aus der Dresdener
Bank, der Pfälzischen Bank und dein Bankhause L. u. E. Wert-
Lcimber, zu 109 Proz . mit. der Maßgabe übernommen , daß den
a ]ten Aktionären im Verhältnis von 2 zu .1 ein Bezugsrecht zu
;i'l4 Proz . eingeräumt wird.

* Die Süddeutsche Immobiliengesellschaft in Mainz hat in
Berlin von ihrem Gelände an der Weichsel- und Sinowstraße,
an der Schievelbeinerstrafie 7 Baustellen in einer Gesamtgröße
von ca. 387 Quadratruten Bauland verkauft.

* Die Spinnerei „Deutschland “, Gronau i. W., erzielte nach
73 820 M. (i. V. 129 919 M.) Abschreibungen und Rücklage für
den Dalkrederefonds einschließlich 225 297 M. (225 665 M.)
Gewinnvortrag einen Reingewinn von. 265 310 M. (368 296 M.)
•und verteilt daraus 7 Proz. (13 Proz .) Dividende auf 1.10 Mill.
jlark Aktienkapital.

Verb ebrs wesen
* GroBa Berliner Straßenbahn . Zwischen der Großen

Berliner Straßenbahngesellschaft und der Stadtgemeinde
Wilmersdorf sollen Verhandlungen wegen Verlängerung der

- Konzession um 50 Jahre schweben.
w. Deutsches Kapital in Konstantmopei. Der mit der

Tramwaygesellschaft zu Konstantinopel, in der größtenteils
deutsches Kapital  vertreten ist, abgeschlossene Vertrag
betreffend die Elektrisierung  der Straßenbahnen ist ge¬
nehmigt,

Versicherungswesen.
— Eine Kreditversicherung. Mit der letzten Schöpfung des

jm Anfang dieses Jahres verstorbenen Geh. Kommerzienrats
C.  G . Molt in Stuttgart , Gründers und Generaldirektors des All¬
gemeinen Deutschen Versicherungsvereins a . G, daselbst, näm¬
lich der Kreditversicherung, treten nunmehr der Deutsche
Kreditversicherungsverband a, G. in Stuttgart und die mit
einem Grundkapital von 10 Mill. M. arbeitende Stuttgarter Mit-
und Rückversicherungs-Aktiengesellschaft an die Öffentlichkeit.
Versichert werden Kredite jeder Art, insbesondere Waren- und
Geld-, auch Facht- und Mietkredite. Das Kaiserliche Aufsichts¬
amt für Privatversicherung in Berlin hat beiden Instituten die
Genehmigung zum Geschäftsbetrieb erteilt , so daß der Betriebs¬
eröffnung nichts mehr im Wege steht. Diese zeitgemäße Ver¬
sicherung ist für alle Gewerbetreibenden, insbesondere für
Kaufleute und Industrielle , von größtem Interesse.

* Dividenden. Falls bis zum Geschäftsjahresschlußnicht
noch Zwischenfälle ein treten, schätzen die Verwaltung der
Aachener und Münchener  Feuerversicherungsgeseü-
schaft und der Aachener Rückversicherungsgesellschaft die
Dividende auf die gleiche Höhe wie im Vorjahr (100 Proz . bezw.
40 Proz.).

Handelsregister Wiesbaden.
— C. Brodt, Wiesbaden. In das HandelsregisterA. wurde

hinter Nr. 491 bei der Firma „C. Brodt" mit dem Sitz zu Wies¬
baden eingetragen : Die Firma ist erloschen.

— Badhaus und Pension Continental, Wiesbaden, ln das
Handelsregister A. Nr. 949 wurde bei der Firma „Weinhand¬
lung , Hotel und Badhaus Continental , Pension Continental,
Restaurant Continental, Cafe Continental Willy Engel“ mit dem
Sitz in Wiesbaden, folgendes eingetragen : Dem Geschäftsführer
Johannes Schneider in Wiesbaden ist Prokura erteilt.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 23. Dezember. Kartoffeln

3(00 kg 6—7, Weißkraut 1 St. 10—20, Rotkraut lö —40, Zwiebeln
100 kg 16—18, gelbe Rüben 10, Lauch 40, Sellerie 120, Peter¬
silie 30, Butter süß % kg 115—130, in Part . 105—115, Eier
25 St. 150—200, Karotten geb. 15, Ya  kg 14, Schwarzwurzeln
20—25, Rosenbrocken 20—25, Spinat 12—14, Tomaten 60—80,
Champignons 180, Knoblauch 40—50, Römischkohl 14—16,
Boterüben 10, Weißerüben 10, Teltowerrüben 30—40, Erd¬
artischocken 25—30, Winterkohl 1 St. 10—12, Kohlrabi 3 6.
Erdkohlrabi 10—25, Artischocken 20—30, Wirsing S—10,
Zuckerhut 8—12, Kopfsalat 8—15, Endivien 5—10, Blumen¬
kohl 40—80, Meerrettich 15—35, Rettich eab. 8—20, Radieschen

Mirsvaveiirr Gagvlatt.

5. Melonen 15—25, Kokosnüsse 20—30, Zichorie 10—12, Änfel
% kg 12—30, Birnen 14—35, Trauben 60—80, Bananen 7 bis
10, Zitronen 1 St. 5—8, Apfelsinen 4—10, Ananas Yz  kg 130,
Süßkronenberger 1 St. 12—14, Baronüsse 60—80, Nüsse V» kg
50—80, Feigen 30—50, Manabrot 80, Granatäpfel 1 St. 20—40,
Datteln 70—80, Johannisbrot 25, Traubenrosinen t-Ä kg 80—100,
Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—50, Maronie 16.

== Frachtmarkt zu Mainz vom 23. Dezember. Weizen
per 100 Kilo 20.10 bis 20.75 M-, Korn 15.25 bis 15.75, Gerste
,16.75 bis 18 M., Hafer 15.20 bis 15.70 M., Kornstroh 4.20 bis
4.40 M„ Heu 7 bis 7.20 M., Kleeheu 7.60 bis 7.80 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Ff., 1 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 26 Pf., 1V» Kilo Weißbrot, allgern. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 23. Dezember. Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 75 bis 80 M., Ochsen 1. Qualität 82
bis 87 M., 2. Qualität 78 bis 82 M„ Rinder 1. Qualität 80 bis
87 M„ Kühe 1. Qualität 76 bis 80 M„ 2. Qualität 66 bis 72 M„
3. Qualität 53 bis 64 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 95 bis
98 Pf., Schweine il. Qualität 70 Pf., 2. Qualität 68 bis 69 Pf.,
3. Qualität 63 bis 65 Pf.

Letzte Nachrichten.
Rußland und die Mongolei,

hü . Petersburg , 24. Dezember. Das Ministerium
des Äußern bezeichnet die Gerüchte über die bevor¬
stehende Einverleibung der Mongolei in das russische
Reich als völlig unbegründet  und erklärt , keine
militärische Expedition dorthin entsandt zu haben.

Bon dem vermißten Kanalslieger Grace.
wb . Paris , 24. Dezember. Der Kapitän des

Dampfers „Pas de Calais " erzählte einem Bericht¬
erstatter , er habe dem Flieger Grace geraten , den Rück¬
flug ungefähr gleichzeitig mit der Abfahrt des
Dampfers anzntreten . der ihm die Richtung angezeigt
hätte . Leider habe Grace nicht solange warten wollen
und alsbald nach feinem Rückfluge eine zu fehr nord¬
östliche Richtung eingefchlagen.

Ein Bortrag über den Unfall Chacezft
üä . Wien , 24. Dezember . Der Triester „Piccolo"

meldet , daß Graf Brazza,  ein bekannter Sportsmann,
im Fenidse -Theater einen Vortrag , betitelt „Die mensch¬
lichen Adler ", gehalten hat , worin er über den Simplon-
flng des Aviatikers Chavez ausführte , daß er mit zwei
Freunden die Trümmer des abgestürzten Apparates ge¬
sammelt habe und dabei bemerkt hätte , daß ein Flügel nur
mit kleinen Nägeln befestigt war . Die Stelle sei dann
durch F i r n i s nberdacckt gewesen. Der Graf führte aus,
daß die Annahme , Chavez sei das Opfer eines bös¬
willigen  Anschlages gewesen, berechtigt erscheine. Man
hätte über diese Entdeckung Stillschweigen beobachtet, um
keine gehäffio- w - ' -mik hcrvorzurufen.

Brand
hü . Würzburg , 24. Dezember . Ein gestern abend

11 Uhr in der Billigheimerschen Möbelfabrik ausgcbrochenes
Feuer , das bis heute morgen noch nicht gelöscht werden
konnte, hat das Etablissement zum größten Teil vernichtet.
Ein großer Vorrat an Möbel wurde vernichtet . Durch den
Brand werden hundert Arbeiter brotlos . Man vermutet
Brandstiftung.

Brand auf einer Werst.
hü . London , 24. Dezember . In der Jachtwerft von

Camper and Nicholson zu GoSPort brach gestern eine
Feucrsbrunst von verheerender Wirkung aus . Der Brand
entstand durch Kurzschluß  von elektrischen Drähten , die
in einem Benzrnschuppen eine Anzahl heftige Explosionen
verursachten . Ein Feuerwehrmann wurde durch eine der
Explosionen von der Leiter hcrabgeschlendcrt , erlitt zum
Glück aber keine Verletzungen . Das Feuer ergriff in kurzer
Zeit die anliegenden Gebäude und die ganze Werft brannte
nieder . Der Schaden beträgt mehrere hunderttausend Mark.

Zu dem Grubenunglück in England,
hü . London, 24. Dezember. Aus Bolton wird tele¬

graphiert , daß gestern eine weitere Anzahl von
Tote  n in der Zfard-Grube aufgefunden wurde . Sie
werden am Tage bereit gelegt und nachts an die Ober¬
fläche gebracht. Spenden für die Hinterbliebenen der
Opfer laufen aus allen Teilen des Landes ein.

Eisenbahn -Unfälle in Frankreich,
hä . Bordeaux , 24. Dezember. Auf dem Bahnhof

von Cadoulac stießen gestern abend zwei Güterzüge zu¬
sammen, wobei der Zugführer des einen Zuges auf der
Stelle a e t ö t e t wurde . Infolge dieses Unfalles er¬
eignete sich ein schwerer Zugzusammenstoß. Tie Züge
in der Richtung nach Bordeaux wurden zurückgehalten
und die kleine Station war völlig überfüllt . Um einen
Erpreßzuq passieren zu lassen, wurde ein stehender
Zug etwas vorgeschoben. In demselben Augenblick kam
auch schon der Expreßzug heran und rannte auf die
beiden letzten Wagen des Personenzuges auf . Die
Maschine legte sich auf die beiden letzten umgestürzten
Wagen . Der Lokomotivführec wurde getötet,
ebenso vier  Insassen des haltenden Zuges , S o I -
d a t e n. die zum W e i h u a cht s u r l a u b fuhren.

wb . Paris , 24. Dezember. Auf der Paris -Lyou-
Mittelmeer -Bahn stießen im Bahnhof von Montereau
ein Personenzug und ein Güterzug zusammen. An
20 Reisende wurden verletzt.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 24. Dezember. Aus Tanger wird gemeldet:

Tie algerisch-marokkanische' Grenze solle in . zwei
Zonen eingeteilt werden. In eine nördliche, die den
Gebietsstreifen von Melilla bis nach Taurit umfaßt,
und in eine südliche, die von Taurit bis an die a?ahara
reicht. Tie erstere soll einer Zivilverwaltung unter¬
stehen und ein aus Kolonialtruppen bestehendes Be¬
satzungskorps erhalten , die zweite toll von deg Mtlstjtr-
behörden verwaltet werden
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Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Lime. Bureau : Weltreisebureau L. Rette«-

matzer, Langgasse 48. F S26
ReichSpostdampfer„Prinzessin ", General Doherr , von Ham-

burg nach Südafrika . 20. Dez. ab Hamburg . „Admiral . Kapi¬
tän Kley, von Südafrika nach Hamburg, 18. Dez. an Aden.
„Feldmarschall". Kapitän Weihkam. von Südafrika nach Ham¬
burg, 9. Dez. ab Swakopmund. „Prrnzregent , Kaprtan Gauhe,
von Südafrika nach Hamburg , 21. De», ab Lourenco Marguez.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika, 15. Dez. ab Aden. „Kronprinz ", Kapitän Pohlenz , zur¬
zeit in Hamburg . „Herzog". Kavitän Michelsen, von Hamburg
nach Ostafrika, 19. Dez. an Mombassa. „König", Kaprtan
Kasch, von Hamburg nach Ostafrika, 21. Dez. ab Emden.
„Gertrud Woermann ". Kapitän Carstens , von Hamburg nach
Südafrika . 20. Dez. ab Tanger . „Adolph Woermann ", Kaprian
Jverscn , von Hamburg nach Südafrika , 14. Dez. an Las Pal¬
mas . „Windhuk", Kapitän Meyer, von Südafrika nach Ham¬
burg, 20. Dez. an Durban . „Kommodore", Kapitän Müolbauer,
bon Südafrika nach Hamburg , 20. Dez. ab Port Said . „Khans".
Kapitän Ulrich, von Hamburg nach Ostafrika , 16. Dez. ab Dares¬
salam . „Answald". Kapitän Matzen, von Südafrika nach Ham-

fS ..
Öffentlicher Wetterdienst.

wetteeVGraussage
döH Dienststelle Irnnkfurt «r . W.

(Mcteorolog. Abteilung deS Verein-)

für den 25. Dezember:

Wolkendecke aufbrechenv , noch Regen und
Schneeschauer, wieder kälter , Winde abflauend.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
kW- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupraaentur, Wilhelmstraße 8, und in der

s. Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckrmg29, täglich ausgchängt. /
_ ._ /M

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
23. Dezember 7 Uhr

morgens

Barometer auf 0« u. Normal-
samnre . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o) .
Windrichtung . . . . . .
NiederschlagShöhc(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 2.5.

760.7
771.5

04
45

94
SW . 2

2 Uhr
nachm.

759.8
770.6

2.2
4.3

89
SW . 2

9 Uhr
abends.

759.6
770.4

1.7
4.6

90
SW . 3

Mittel.

760.0
770.8

1.5
4.6

91.0

Niedrigste Temperatur 0.2.

Auf- und Untergang für Sonne (g) und Mond(5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

(T
Dezember l!im Süden ! Aufgang lUntergang! Aufgang ^Untergang

fuhr Min. Uhr. Minllhr Min. Uhr Minftlhr Min.
"2i>:- IT12 27 >8 27 ;4 27j!2 4 B. 1 12N'

26. 112 27 8 27 4 28 (3 13S8. il 26 N.
27. >12 28 8 27,4  28 (4 2323. 1 43N.

wC & S ._ ._ /Vif __ . j I—

Eaafende werden jährlich
au-gabt durch teures Annoncieren in zweifelhaften In.
sertionsorganen. Mer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft austauchenden Angebote von publikationsmittelv
und verschaffe sich vor Erteilung eines Auftrags zuvrrlasstgr
Auskunft über folgende beachtenswerteHauptpunkte : Wie streit
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist Verbreitung ganz oder
teilweise nachweisbar ? was spricht für das Grlesenwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Können
flsfermäsiige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstatkung des angebotenen
publikationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorqclecft(werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch rrfolgrrichen Veröffentlichungs¬
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

L,7  zs« Fenster klnsnsgêorke«!!

' Redaktionelle Einsendungen SÄ
Verzögerungen niemals an die Adrcsse eines Redakteurs, sondern stctS
an  die Redaktion des Wiesbadener TagbtattS zu richten.
Vianuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Aberrd -Airsgübs iiwfaHUO Seitrr»
und Sie Vertagsbcilage „Ter Landbote".
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LUDWIG ALTEI
Hof-MöbelfaforiH
DARMSTADT

Turin 31902: . . . Gold. Medaille
Si . Lews 1904: . Gold. Medaille
Mannheim 1907: Gold. Medaille

Darmstadt 1901: PlaKeite
Darmstadt 1904: PüaKelte
Darmstadt 1908: PlaKette

Telepiian 35

Grossh. Hess . Hoflieferant Kaiser !, lass . Hoflieferant

Ausstellungshäuser:
Elisa&ethen -Str . 34 und
Zimmer -Strasse 2 n.  4.
Fabriifgeb , Kirschenallee 12

Ee gr ös En detail Export

Erstklassige Möbelfabrik von Weltruf.
Hervorragend leistungsfähig in bezug auf
Qualität, Formenschönheit und Preise.

Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert
Kompletten Wohnungs -Einrichtungen in allen Preislagen.
Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -ArchiteKtur.

FranKo - Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen und Vorschläge Kostenlos.-

Antike Porzellane , Figuren und alte Muster, Mokka - und
Prnnktafscn Zu 7537

WWW WMkseM MW.
E . Änoth , Wilhklmstraße 8.

ein praktisches Wvrlriirroht :«-
Gescltenk kaufen will, der besuche
den reichhaltigen fflainseer 8ehrrh-
Baaar von Philipp Schonfeld . —
Ausserdem erhält jeder Käufer beim
Einkauf von 3 Mark an ein Paar Haus¬
schuhe , von 10 Mark an ein Paar
Pantoffel gratis. issi

Sciiöfifelds Mainzer Scholl-Bazar,
25 Markts!r. »J!7 neben äsr

w?/ , Hirscbapotheke.

Kaves, Kapuze z. Abknöpfen, gute
Ware , in all . Gr . (Gelegcnlieitskaufl,
rrutz. Preis Mk. 15, 18, SO, 22, 25,
jetzt 7.50, ß. 10, 12, 15, so lange Vorr.
reicht. Ansehen gosiattct. Schwal-
baclier Strasis 44, 1. Stock, Allcescite.

r!i <- «-r-8tr-
(r«̂ »nab«!- dem .üilichpjatz.
Hochfeine E"3»rrE5iiifrjs *«a

ia ollen Blumen -GeriieSion empfiehlt
in grösster Aiswalil ] g5i

Nero- Drogerie,
Ecfee B4« «!er - m. IWrostr . 4 ®.

Tejteptaon 395 s.

i piiüjEun
Adelheidstrafte IN.

Rufen Sie Mo. 388 an
bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.

Tag„. Nutzt geässiiel! » gii. Naitzt gcöffiie!!
Tarif . Fahrten innerhalb der Stadt Mk. 1 — «eit-

fahrten Mk. 2.— pro Stunde. Nachts doppelte Taxe.' '1738

Salat *Kartsfselrr
Zentner 4 Mk.

Otto Unke )hach, Schwalbacher Sir . 91.

SMe

Kristall-Handtaschen-Flacons,
Rasier-Spiegel,

rauchverzehrende Lampen

WÄ

Kohlen-Verkauf-
Gesellschaft

IN empfiehlt

Blums Flora -Drogerie
Gr . BSsir a strsissc 5. Telephon 3 -533.

-— — mit beschränkter Haftung
HauptkoBstor BaJunbofstr . 2 Telephon 545 u. 775

MM?

empfiehlt
liohleni aller Sorten fii1* Hausbrand und Industrie,
Kithr 'wechUoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
Ax.thracitkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgischer

englischer Herkunft.
SteänlioMeu -Eifoi -m - und Braunkohlen - Brikets.

Tadellose Autbereituhg und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

und

E60
MM»

(SasglnhKeht Jlso“
spart ca . Vs Gas , Glühkörper u . Zylinder.

Näh. durch die Generalvertreter:
Gebrüder Haberstock, Tei. ys», Aibrechtstr. 7.
Goory Kühn, Tel. 346, Kirchgasse 9.

Installationsgeschäfte für Gas und Wasser. 1554.
Grosse Auswahl in Lampen , Lüstern etc.

M t  Noch fortwährend billig zu haben
um m  MW - VO tzeMMöWe.

«ir.-r



Wik ik »er
verlas Sangsasse 21.

„Tagblatt -Haus ".
Echalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

BezngS-PreiS für beide Ausgaben : 7a Psg. monatlich, M, 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlohn. StR- 3.— vierteljährlichdurch alle deutschen Postanstaltcn. ausschließlich
Bestellgeld- — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: ,n Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckring 2S, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanoorten und im Rh-ingau die belressenden Tagblatt- Träger.

2 Tagesausgaben. Fernsprecher -Rtifr
„Tagblatt - Haus " Nr . 6650 - 53.

Don 8 llhr morgens bis 8 Uhr abend».

ki, 2 , :». . U mro fß r Totale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
m eHtÄnttiSet l «l1 *cm- fttn davo« abweichender SatzauLsühri,na, sowie für alle übrigen lol- len

an Mka kir alle auswärtiaen Anzeiaen: 1 Wk- für lolale Reklamen: 2 MI- für - usivartig-
Rellanten. Ganze halbe, drittel und viertel Selten, durchlaufend, nach besondererBerechnung.
Bei wiederholie/Äujnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entiprechender Rabatt.

Für die AufnahmevonAnzeigea -Aunahme : Für die Abend-Auigabc bi» IL UHr mittag»: für die Morgen-Ausgabe bi» 3 Uhr nachmtttags.

Nr . »SS . Wiesbaden,  Samstag , 24.  Dezember 191 ©.

Anzeigen an vocgefchriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Morgen-Ausgabe.
1. iärait.

öcrs 1 . gmarfaC 1911
auf das

„Wiesbadener TagblatL"
IM- Dezugsxreis2 M . vierteljährlich

zu abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Urvlag „Tagblatt -Ha»s" Lnnsgusi's 81,
i« der Zweig stelle Kismavckrins 29,
in den Ausgabestellen der Atadt und Nachbarorte,

and zum Bezugspreis von 3 M . vierteljährlich
bei sämtliche« deutschen Neichspostanstalten.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten das „Wiesbadener

Tagblatt" bis zum Januar gratis.

Der Eisenbahnverkehr im Jahre 1910.
Deutlich sprechen die Berkehrseinnahmen für die

Besserung der Wirtschaftslage im Jahre 1910: nur ein¬
mal hat innerhalb des letzten Dezenniums ein Jahr
noch eine größere Steigerung der Eisenbahneinnahmen
gebracht als das Betriebsjahr : es war das Hochkon-
junkturjahr 1906, in dem die Steigerung relativ noch
größer ansfiel . Von dem letzten Tiefpunkt des Eisen¬
bahnverkehrs ausgehend , der im Jahre 1901 erreicht
wurde , gestaltete sich die Entwicklung in den letzten
Jahren , wie folgt : Personen - und Güterverkehr zu¬
sammen betrugen:

1901 . . 100,0 1906 . . 132,5
1902 . . 100,9 1907 . . 132,9
1903 . . 107,9 1908 . . 139,5
1904 . . 114,1 1909 . . 143,0
1905 . . 119,8 1910 . . 153,4

Demnach erfolgte von 1909 auf 1910 ein Aufstieg um
10,4 Proz ., 1906 betrug er 12,7 Proz . Tic absolute Gc-
samteinnahme stellt sich in diesem Jahre für die ersten
elf Monate auf 2287,31 Millionen Mark gegen
2131,55 Millionen Mark _ int Vorjahre ; die absolute
Zunahme beträgt also 155,76 Millionen Mark . Tie
Einnahme aus dem Personenverkehr ging von 667,21
auf 721,61, die aus dem Güterverkehr ging von 1464.34
auf 1565,70 Millionen Mark hinauf . Tie relativ
größere Steigerung hat demnach der Personenverkehr
zn verzeichnen, der überhaupt in den letzten vier bis
fünf Jahren sich viel kräftiger entfaltet hat als der
Güterverkehr . Seit dem Jahre 1907 sind die Ein¬
nahmen aus dem Personenverkehr uni 100,60 Millio¬
nen Mark oder um 16,2 Prozent in die Höhe gegangen,
während die Einnahmen aus dem Güterverkehr nur
um 105,35 Millionen oder um 7,2 Prozent hinaus¬
gingen . Tie Mehreinnahme im Berichtsjahr -gegen¬
über 1809 stellt sich beim Personenverkehr auf 8,15
Prozent , beim Güterverkehr auf 6,90 Prozent . Ver¬

folgt man die. Bewegung der Einnahmen nachjViertel-
jahrcn , so erhält man folgendes Bild . Tie Einnahme
betrug pro Kilometer im Personenverkehr : 1919
1 Vierteljahr 3140 M . (gegen 1909 + 430 M .), 2. Vier¬
teljahr 4045 M . (+ 74 M.) , 3. Vierteljahr 4759 M.
(+ 252 932.), 4. Vierteljahr (Okt/Nov .) 2351 M.
(+ 109 M.) ; im Güterverkehr : 1910 1. Vierteljahr
7007 M (gegen 1909 + 273 M .), 2. Vierteljahr 7924 'M.
(+ 372 M.) , 3. Vierteljahr 8563 M . (+ 474 M .) .
4 Vierteljahr (Okt/Nov .) 6189 M. (+ 379 M .) . Beim
Personenverkehr hat das erste Quartal , berm Guter-
lerkehr haben die Monate Oktober und November die
relativ kräftigste Einnahmesteigerung gegenüber dem
Vorjahre gebracht. Insgesamt stellte sich die Einnahme
aus dem Personenverkehr in den ersten elf Monaten
pro Kilometer auf 14 295 M. gegen 13 431 M . im Vor¬
jahre , die Einnahme aus dern Güterverkehr betrug
36 283 M . gegen 28 785 M . im vergangenen Jahre.
Trotzdenr aber die Steigerung in: Personenverkehr ins¬
gesamt größer ist als im Güterverkehr , so vollzog sich
die Aufwärtsbewegung bei letzterem doch gleich¬
mäßiger . Während beim Personenverkehr Zwei Monate,
April und Juni , einen Rückgang der Einnahmen brach¬
ten, gingen die Einnahmen aus dem Güterverkehr
Monat für Monat über die vorjährigen hinaus . Ten
Haupranteil an der kräftigen Steigerung des Güter¬
verkehrs im Jahre 1910 haben die das deutsche Eisen-
bahnihstem beherrschenden Staatsbahnen gehabt ; ihre
Gesamteinnahmen gingen von 1909 auf 1910 um 6 22
Prozent hinauf . Die sieben großen Staatseisenbahnen
hatten in den ersten elf Monaten d. I . insgesamt aus
dem Gi 'tterverkehr eine Einnahme von 1541,91 Millio¬
nen Mark gegen 1442,29 Millionen Mark in der¬
gleichen Zeit 1909. Tie Kilometereinnahme dieser
Bahnen ging von 168 985 M . auf 177 932 M . oder um
5,29 Prozent tu die Höhe. Sie ist also relativ sticht so
stark gestiegen -nie die absolute Einnahme , da die Ktto-
ineterlänge sich vergrößert bat . Umgekehrt ist die Enr-
wicklung bei den Privatbahnen , bei denen die K.la-
nletereinnahme die größere Zunahme aufweist Bei
sieben der größten Privatbahnen betrug die avsolute
Einnahme ans dem Güterverkehr im Vorjahre
6 388 496 M . und ging ans 6 625 901 Mark im lauten¬
den Jahre hinauf . Sie stieg also um 2,47 Prozent . Tw
Kilometeremnabme ging bei denselben Bahnen von
81 USO auf 83 490 M oder um 2,93 Prozent in die
Höhe. Tic kräftigste Einnahmesteigerung haben von
Len Stgatseisenbalmeu die Oldenburgischen Bahnen,
und zwar bereit eigene Strecken zu verzeichnen: sie
i,obmen aus dem Güterverkehr in diesem Jahre 8,10
Millionen Mark ein gegen 7,42 Millionen im Vorjahre;
die Steigerung beträgt 9,11 Prozent . Mit der nächst-
aroßen Steigerung ist dann eine Privatbahn zu
nennen , nämlich die Halberstadt -Blankenburger Eisen¬
bahn, die aus ihrem Güterverkehr 953 000 M . oder
8,68 'Prozent mehr als im vorigen Jahre einnehmen
konnte Es folgt die Großherzogltch Mecklenburgiiche
Fr -Franz -Eisenbahn , deren Einnahme voir 8,33
auf 9,20 Millionen Mark oder um 7,94 Prozent in die

58 . Jahrgang.

Höhe ging . Erst an vierter Stelle steht die preußisch
hessische Eisenbahngemeinschaft : ihre Einnahme aus
dem Güterverkehr ging von 1162,64 auf 1245,-8 Millio¬
nen Mark oder um 7,11 Prozent in die Hohe. Pro
Kilometer wurden 5,14 Prozent mehr eingenommen ab
vergangenes Jahr . Bei den Staatsbahnen ist durch-
wea eine Vergrößerung der Einnahmen zu verzeichnen,
während bei den Privatbahnen die Liegmtz-Rawitscher,
die ' Zschipkau-Finsterwalder , die Braunschweiger
Landes - und endlich die Süddeutsche Eisenbahn Mit
einem Minus gegenüber deni Vorjahr schließen.

Lemllrton.
iNa-hdruck verboten.)

Eins Wsihnachlsüberra lchung.
Aovellette von Annie Seidel.*)

Es war Abend geworden, der frühe Abend eines
dunklen Tezemb-ertages . Tie schweren Wolken, dre
bcu ganzen Tag die Sonne nicht zum Vorschein fommcu
ließen, lösten sich in weiche weiße Schneeflocken auf,
gerade, als ob sie wüßten , daß damit jung und alt . groß
und klein eine ganz besondere Freude geschähe. War
es doch der 24. Dezember, der Tag , zu deni lustige
Schneeflocken gehören, wie sonst zu keiiiem tut Jahr!

Auf Ellborii arbeitete alles mit fröhlichem Etter.
Tie Guisherrin , Frau Wolfram , sah selbst überall nach
dem Rechten, damit nichts verkehrt gemacht oder ver¬
säumt würde . Weihnachten war nun einmal mit
Freudenfest , und wer von ihr abhing , sollte wenigstens
am heiligen Abend froh sein. Das war ihre Ansicht
und darnach handelte sie. Im ganzen Hanse roch es
nach frischem Kuchen, Tannenzwelgen und Llpfeln. Iw
großen Gartensaale stand eine Riesentanne mit un¬
zähligen Weißen Lichtchen geschmückt, und zwei lange
Tafeln mit guten nützlichen Sachen für die großen und
buntem Spiel - und Zuckerzeug für die kleinen Leute,
^edec-- Torikind wurde bedacht, und alle freuten sich
auf die Bescherung im Herrschastshause. wenn sie auch
vor der gnädigen Frau gewaltigen Respekt hatten . An
"" *Hrau Annie Seidel ist die Schwester unseres geschätzten
Mitarbeiters, des bekannten feinsinnigen Novellisten Paul
Hermann Hartwig.

solchem Tage dachte man nicht daran . Die Torfleute
bekamen un > 6 Uhr beschert, die Hausleute um 7.
Endlich war alles eingeteilt und vorbereitet ; cs blieb
sogar noch ein gutes Stündchen Ruhe . bis zur Be¬
scherung Frau Wolfram zog sich ihr seiertägiges
schwarzes Seidenkleid an , strich die glatten grauen
Scheitel noch glatter und rückte das weiße. Blonden¬
häubchen zurecht. Tann ging sie ins Wohnzimmer an
ihren gewohnten Fensterplatz. Sie griff mechanisch
nach dem Strickzeug , legte eL aber mit müdem Aus¬
druck wieder hin . Tie große Hängelampe verbreitete
ein mildes Licht und die Uhr tickte leise. Das war das
einzige Geräusch in dem großen , altmodisch behaglichen
Zimmer Tief zurnckgelehnt in ihren weichen Lehn¬
stuhl saß Frau Wolfram da, die sonst so fleißigen Hände
müßig ini Schoße. Ihre strengen grauen Augen ruh¬
ten unverwandt ans dem Strickzeug vor ihr ans dem
Nähtischchen; aber sie sahen weder, daß eine 'Nadel halb
herausgefallen , noch daß das Knäuel weit unter das
Sofa gerollt war . Die Augen hatten wichtigere Tinge
zu schauen, die mit der Außenwelt nichts zu tun hatten.

Sie sah sich selbst als kleines Mädchen mit langen,
blonden Zöpfen und lachenden Augen , wie sie dein ge¬
liebtes großen Bruder um den Hals flog, der zu den
Ferien nach Hause kani. .

Tu , Hans , ich schenk' du: etwas Feines zu Weih¬
nachten, und ich habe es selbst gemacht. Soll ich es
dir einmal zeigen?" ^ ^ ri  ,

Lachend wehrte er ab. „Laß nur , Schwesterchen;
ich kann es erwarten !" .

Es war ein Serviettenring gewesen aus Silber-
stiamin , eigentlich sehr häßlich; aber Hans hatte sich
doch so gefreut , besonders weil sie eine „Julklopp"

NoMLsche Übersicht.
Znr>Dicrrstattörsliste der FM -« rrd FeldartMerir
wird uns von inilitärischer Seite geschrieben:

„Tie jetzt erschienene Tienstaltersliste der Offiziere
der Feld- und Fußartillerie des deutschen Reichsheeres
liefert den Beweis , daß die dem w ü r t t e m b e r g r -
scheu Kontingent angehörenden älteren Offiziere ihren
preußischen Kameraden gegenüber viel günstiger stehen.
Während das 13. (württembergische) Armeekorps ' nur
2 Brigade -, 4 Regiments -, 8 Abteilungs -Kommandeure
und 4 Offiziere beim Stabe hat , sind unter den
württembergischen Stabsoffizieren 3 Brigade -, 7 Regi¬
ments -, 10 Abteilungs -Kommandeure und 0 Offiziere
beim Stabe . Diese Bevorzugung besteht schon seit
vielen Jahren und muß dazu beitragen , den preußischen
Offizieren die Freudigkeit am Dienst zu nehmen.

Vergleicht man sonst das Avancement der
preußisch - württembergischen Offiziere mit dem¬
jenigen der bayerischen und sächsischen Armee,
so findet man ' fast unglaubliche Verhältnisse,
^ie ersteren brauchen bis zum Hauptmann 16—17
Jahre , zum Major zirka 25, zum Oberstleutnant zirka
31, zum Oberst zirka 34 und zum General zirka 3/
Jahre , während die entsprechenden Beförderungen ber
den bayerischen und sächsischen Armeekorps schon nach
14—15, bezw. 21, bezw. 27, bezw. 29, bezw. 31 Jahren
erfolgen, so das; also die in Preußen noch in Stellun¬
gen "eines Bataillons - oder Abteilungs -Kommandeurs
befindlichen Offiziere in Bayern und Sachsen schon
den Rang eines Generalmajors erreicht haben . Dieser
Übelstand, bei dem in Preußen ein Offizier , wenn er
nicht durch den Generalstab , die höhere Adjutantur n,w.
gegangen, beim Aufrücken zum General 5 / 59 Jahre
alt geworden ist, hat auch den momentan großen Man¬
gel an Offizier -Ersatz, besonders bei der Infanterie,
zur Folge . Es ist daher setzt sehr Sitte , daß alte Offi¬
ziere rmb Beamte ihre Söhne der besseren Aussichten
wegen studieren lassen und in kaufmännische, technisch?
nsw. Laufbahnen bringen . Mir sind Fälle bekannt^ wc
Regiments -Kommandeure der Infanterie ihren Mfr
zieren gegenüber den Wunsch ausgesprochen haben,
doch für Herbeischaffnnq von Fahnenjunkern sorgen zu:
wollen, und daran das Versprechen geknüpft, daß die
Herren für jeden geeigneten Aspiranten einem großen

daraus gemacht hatte so groß wie ein Haus . Und er
hatte ihr zwei Kaninchen mitgebracht . Wie sie glück¬
lich war ! Es waren lebendige Kaninchen!

' Eine andere Heimkehr sah sie. Wie den Vater so
schnell ein Herzschlag dahingerasft hatte und Hans
zurückkam, um das Gut zu übernehmen . Da , hatten
sie beide nichts gesagt, sondern sich nur tu die Augen
gesehen und die Hand gedrückt — ganz fest. Sie ver¬
standen sich ja so gut — damals.

„Willst du mir helfen, Schwesterchen?"
„Ja , als dein treuer Kamerad !" —
Die Jahre gingen dahin!
Sie hörte eilt girrendes Lachen, ein Knistern seide¬

ner Röcke, sie sah — Hansens Frau . Wie war das nur
möalich gewesen. Er, -der Zielbewußte , Selbstsichere, und
sic," ohne einen Funken von Pflichtbewußtsein und
Selbstzucht ! Sie sah sie noch vor sich, die kleine zierliche
Sängerin mit dem braunen Kraushaar , wie sie die
kecke' Adele in der „Fledermaus " spielte. Sie sal, die
brennenden Blicke ihres Bruders und die koketten jenes
Mädchens. Er lvar dann sehr oft in die Stadt ge¬
fahren , bis es eines Tages hieß : „Leonore Halden wird
meine Frau . Sie oder keine."

Tie alte Frau im Lehnstuhl stöhnte leise. Sie
wollte nicht sehen, was dann kam; aber es ivar , als ob
eine innere Macht sie zwänge.

Nur ein Jahr später war cs, als ihr Bruder bleich
wie ein Tuch in ihr Zimmer trat

„Lies !" sagte er heiser.
Und sie las . Jedes Wort wußte sie noch.
„Ich habe Dich geheiratet , weil Du reich bist. Ge¬

liebt habe ich Dich nie. Meine Liebe gehört erneut
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Urlaub erhalten würden . Bei den erwähnten anderen
Kontingenten fehlt es aber an ausreichenden Fahnen¬
junkern , auch selbst bei der Infanterie , nicht so, trotz¬
dem sogar in Bayern nur Abiturienten als solche ein¬
gestellt werden. Erfolgt nicht bald in Preußen ein
schnelleres Aufrücken in die höheren Stellen , so ist un¬
geachtet der jetzt besseren Besoldung der jüngeren Offi¬
ziere nicht abzusehen, welche üblen Wirkungen dies
haben wird.

Das preußische Militär -Kabinett sucht dadurch noch
jüngere Offiziere in höhere Stellungen zu bekommen,
daß es einzelne Hauptleute um 3—4 Jahre vorpaten¬
tiert . Diese Maßnahme hat den großen Nachteil, daß
sie bei den unberücksichtigten Kameraden böses Blut
erzeugt, denn deren Avancement wird dadurch schlechter
Und sie fühlen sich zurückgesetzt. Derartige Sprünge
der durch den Generalstab usw. gegangenen Offiziere
lassen sich diese Wohl gefallen, denn sie sagen sich, die
Geeignetheit dieser Herren sei durch die lange Prü¬
fungszeit erprobt . Bei den Offizieren aber , denen tu
der Front solche großen Vorteile zuteil werden , hängt
dies fast ausschließlich vom Regiments -Kommandeur
ab , je nachdem er sich mehr oder weniger für den oder
jenen seiner Untergebenen ins Zeug legt . Es werden
hierbei entschieden weit mehr Ungerechtigkeiten Vor¬
kommen. Man sollte das Avancement in Preußen
ebenso wie in Bayern und Sachsen gestalten.

Ci« Aufruf ;ur Reform der Rechtspflege.
Eine Anzahl bekannter Juristen erläßt einen Auf¬

ruf , in dem cs heißt : Die Frage lautet , ob die rechts¬
wissenschaftliche Methode noch in die Gegenwart
hi n e i n p a ß t. Einzig die Jurisprudenz kennt eine
Trennung von Theorie und Praxis in dem Sinne , daß
von den Rechtslehrern nur sehr wenige gleichzeitig in
der praktischen Rechtspflege tätig sind. In der An¬
nahme , daß die Rechtssicherheit um so größer sei, je
mechanischer der Richter verfahren müsse und se schab¬
lonenhafter man ihn an die Marschroute bindet, , hat
das Gesetz ihm die Berücksichtigung der Indivi¬
dualität  des Falles ungeheuer erschwert. Der Ver¬
schleppung der Prozesse wird man zuverlässiger durch
eine im Einvernehmen mit den Anwälten erfolgende
geschickte Prozeßleitung und durch die Gewährung der
Möglichkeit, auf Verfahrungsvorschriften zu verzichten,
als durch Vermehrung dieser Vorschriften abhelfen.
Wenn Industrie , Handel und Landwirt¬
schaft  diese Forderungen noch nicht ausdrücklich aus¬
gestellt haben, so haben sie sie doch tu dem Verlangen
nach Sondergerichten  und Einigungsämtern
stillschweigend seit Jahren erhoben. Im übrigen ist es
nur die praktische Art,  wie die Sachen behan¬
delt werden , durch welche die Sondergerichte sich von
den ordentlichen Gerichten abheben. Wenn ihnen diese
also hierin gleichkämen, so könnte man den größten
Teil der Sondergerichte mit allen ihren Lasten und Be¬
lästigungen für die beteiligten Kreise und den Staats¬
säckel sparen.  Die Juristen sollen keine abge¬
schlossene Kaste  bilden . Daher sollte die Justiz¬
reform nicht als eine spezifisch juristische Frage ange¬
sehen werden. Es handelt sich zunächst darum , einen
Zusammenschluß herbeizuführen, , die öffentliche Mei¬
nung aufzuklären und damit die Notwendigkeit der
Methodenreform  zum Bewußtsein zu bringen.
Die Unterzeichneten des Aufrufs , die sich bereits unter
diesem Zeichen gefunden haben, bitten daher gleich-
gesinnte Persönlichkeiten, sich anzuschließen und sich mit
dem Herrn Alfred Bozi in Hamm (Wests.) in Verbin¬
dung zu setzen. Unterzeichnet haben u. a. : Land¬
gerichtspräsident a. D . Barre -Bielefeld , Rechtsanwalt
Falk -Cöln a. Rh ., Freiherr v. Gamp -Masscrunen, M.
d. R ., Hinsberg , Vorstand des Barmer Bankvereins;

M;es?mdimer TagdlM.
Geh. Reg .-Rat Professor I>r . Dulsberg -Elberfeld;
Exzellenz Dr . Hamm -Bonn ; Justizrat Dr . Schwering-
Hamm ; Professor Dr .-Jng . Slaby , M. d. H. ; Landes¬
bankrat a . D . Wiegand , Direktor im Schaaffhausenschen
Bankverein.

Deutsches R§rch»
LG.  Aus Labiau-Wehlau kommen immer noch charak¬

teristische Meldungen über konservative Ausschreitungen.
So finden wir in der „Pädag . Ztg." das folgende freund¬
liche Siilleben verzeichnet: „Am Stichwahltag stand der
junge Lehrer Bolz aus Pöppendorf, Kreis Wehlau, auf dem
Schulhof, als der Gemeindevorsteher Minuth aus ihn zu¬
kam und ihn von dort verwies. Auf die Erwiderung des
Lehrers, daß er doch Wohl das Recht habe, hier zu bleiben,
meinte der Dorfgewaltige, über die Schule hätte er zu be¬
fehlen, weil das Schulzimmer Wahllokal wäre. Um weiteren
Streit zu vermeiden, begab sich der Lehrer in den Haus¬
flur, um seine Wohnung aufzusuchen. Doch auch hier kam
ihm der Gemeindevorsteher nachgegangen, und als er be¬
merkte, daß Herr B. mit dem dort sich aufhaltenden Ver¬
trauensmann der liberalen Partei sprach und seiner Auf¬
forderung: „Scheren Sie sich rauf oder gehen Sie in den
Krug" nicht Folge leistete, schlug er ihm mehrmals
ins Gesicht und vergriff  sich auch an dem Ver¬
trauensmann . Der Lehrerverein Wehlau, in dem der Fall
besprochen wurde, stellte sich auf den Standpunkt, daß B.
zur Erlangung einer ausreichenden Genugtuung die Sache
bis zur höchsten Instanz zu verfolgen habe und eine güt¬
liche Einigung ganz und gar ausgeschlossen bleiben müsse."
— Trotz der „Schlagsertigkeit" der Konservativen war aber
die konservative Sache nicht mehr zu retten!

* Zum Ansgang des Becker-Prozesses schreibt auch die
radikaler  Anwandlungen wohl nicht verdächtige „Natl.
Korresp." : „Der Landrat hat die Pflicht, sich mit allen Ein¬
gesessenen seines Kreises in gute Beziehungen zu setzen
und diese schroffe Stellungnahme gegenüber politischen
Parteiströmungen , denen er selber nicht angehört, ist durch¬
aus verwerflich und kann der Ausübung seines Amtes nur
abträglich sein . . . Sind denn unsere Landräte die poli¬
tischen Agenten einer ganz bestimmten Partei in unserem
Vaterland ? Ich meine, das ist eine geradezu ungehörige
Stellung für einen Landrat." Es werden im Februar neun
Jahre , seit der nationalliberale Abgeordnete Dr . Friedberg
der Regierung diese Mahnung zurief, die sich auf keinen
anderen bezog als aus den Phrrhussieger von Greifswald-
Grimmen: Alex Frhrn . v. Maltzahn. Der vor der Greifs-
walder Strafkammer verhandelte Prozeß hat bewiesen, daß
jene Warntmg vom Februar 1902 nicht nur ungestört ver¬
hallte, sondern daß es seither nur noch schlimmer gewor¬
den ist. Und es muß leider ausgesprochen werden, 'daß in
erster Linie die Saumseligkeit der königlichen Staatsregie¬
rung die Schuld daran trägt , wenn dieser unerträglich ge¬
wordene Zustand nicht nur andauern , sonder» sich noch ver¬
schärfen konnte. Von dem Sohne des pom'merschen Ober-
Präsidenten v. Maltzahn, der einem hochgebildeten, für die
Staatsinteressen und das Gemeinwohl unentbehrlichen Be¬
rufsstand an offener Festtafel eine frivole Beleidigung —
bis heute ungestraft — ins Gesicht schlendern durste, war
eine pflichtgemäß unparteiische Wahrnehmung der Inter¬
essen aller seiner Kreiseingesessenen um so weniger zu er¬
warten , als , wie wir sahen, seine mangelnde Befähigung
zur Bkleidung des Landratsamts schon fast vor einem
Jahrzehnt das Parlament beschäftigte. Seither ist nichts
geschehen, man ließ ihn gewähren; und Frhr . Axel von
Maltzahn etablierte sich nun erst recht als Agent der kon¬
servativen Partei.

* Die Aussichten der SchiffahrtsaVgabenvorlage. Wie
den „L. N. N." von parlamentarischer Seite mitgeteilt
wird, sind die Aussichten der Vorlage über die Schiffahrts¬
abgaben keine  besonders guten, weil die Zahl derjenigen
Parlamentarier , die gegen die Abgaben eintreten, ständig
im Wachsen  begriffen ist. Namentlich in der national-

anderen , darum gib mich frei . Vergiß mich, es ist das
beste. Leonore."

«Kann das wahr sein, Regine ?"
„Hans , du mußt es überwinden !"
Ja , überwinden — da lag er mit dem kleinen run¬

den Loche in der Schläfe . Er hatte überwunden . And
sie selbst? — Sie lächelte bitter.

Sie überwand auch, freilich auf ihre Art . Sie
wurde ein ernstes , stilles Mädchen, das nichts mehr vom
Leben wollte, als im Sinne des Bruders sein Erbteil
verwalten . Ter Schmerz, den sein Tod ihr gebracht,
heilte nicht. Der Stachel blieb in der Wunde . Sie
konnte jener noch heute nicht verzeihen, die all das Uu-
heil verschuldet hatte — Leonore . L-ie haßte sie Vom
Eirunde ihrer Seele , und den Haß gegen diese eine
übertrug sie auf alle, die ihrem Berufe augehöreu;
denn der allein konnte die Menschen, so glaubte sie, so
treulos , leichtsinnig und lieblos machen, wie Leonore
es war ! — Seit Hansens Tode hatte sie kein Theater
mehr besucht und wollte es auch nicht inehr , solange sie
lebte.

Die Bewirtschaftung des großen Gutes war ihr
ohne Hilfe doch zu schwer geworden. Sie nahm sich
einen tüchtigen Verwalter , einen älteren , gebildeten
Mann , Georg Wolfram . Ten gediegenen Charakter
dieses Mannes lernte sie so schätzen und achten, daß sie
seinem schüchternen, treuen Werben endlich nachgab
und sein Weib wurde . Sie hatte es nicht zu bereuen,
denn ihre gegenseitige, herzliche Zuneigung erwies sich
als gute Grundlage eines stillen, friedlichen Glückes,
das seinen Höhepunkt erreichte, als ihnen ein Knabe
geboren wurde.

Aus ihn übertrug sie die heiße Liebe, die einst dem
Bruder gehörte. Er hieß Hans , wie jener . Er wurde
ihre . Freude und ihr Stolz.

Sie sah ihn herumiollen in Haus und Garten , Hof
und Feld —, ein richtiger, unbändiger Junge . Er war
der Liebling des ganzen Hauses , jeder tat ihm gern
alles zu Gefallen.

Mit schwerem Herzen hatten sie ihn in  die Stadt

in Pension gegeben, damit er dort das Gymnasium be¬
suche. '£»6 hatten es für das beste gehalten , daß er mit
anderen Knaben zusammen erzogen wurde , zuinal er
ohne Geschwister blieb.

O , die Ferienfreude jedesmal ! Besonders zu Weih¬
nachten, da war es am schönsten. Nie kam er ohne
seine kleinen Gaben für die Eltern , und er hatte ein
rechtes Vergnügen daran , aus jedem Geschenk eine
riesengroße Iulklapp zu machen. Wie er da von einem
Bein auf das andere sprang und mit glänzenden ,Augen
zusah, wie eine Papierhülle nach der anderen fiel und
endlich ein gesägter Lampenteller oder ein Bilder¬
rahmen zum Vorschein kam!

Vergangen , längst vergangen!
Aus dem übermütigen Jungen war ein gescheiter,

lebensfroher Jüngling geworden, der nur zum Leid-
wesen der Eltern nichts von der Landwirtschaft wissen
wollte, sondern den Herzenswunsch hatte - Medizin zu
studieren.

Tie Eltern waren einsichtig genug, ihm seineil
Wunsch zu gewähren . Und sie taten wohl daran . Dem
Sohn blieb das Elternhaus die liebste Stätte und . seine
Eltern waren , weil sie ihn verstanden, ihm die liebsten
Menschen.

Wie manchen lustigen Studentenbrief hatte sie von
ihm erhalten , uird bann , wie treu hatte er ihr zur
Seite gestanden, als sie den Gatten hingeben mußte!
Still , wie er gelebt, war eines Nachts Georg Wolf¬
ram gestorben, und seine Gattin hatte einen neuen
Schmerz zu überwinden.

„Mein Mütterchen , ich bleibe bei dir , wenn du es
willst", hatte Hans zu ihr gesagt.

„Nein , mein Sohn , bleibe deinem Berufe treu ; ich
werde schoir allein fertig werden !"

Ja , sie war fertig geworden, und hatte auch vorn
Verkaufs des Gutes nichts willen wollen.

„Mein Vater ist hier gestorben, mein Bruder u.nd
mein Mann ; ich will auch hier sterben und begraben
sein." Sie hatte mit fester Hand die Zügel ergriffen;
es mußte geben und es ging,
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liberalen Fraktion habe die Stimmung für das Gesetz sehr
abgeflaut. Während früher noch etwa zwei Drittel der
Fraktionsmitglieder für das Gesetz zu haben waren, ist
heute kaum noch die Hälfte Davon überzeugt, daß eine
Durchführung des . Gesetzes ohne erhebliche Schädigungen
wichtiger Erwerbsgruppen möglich sei. Man steht dabei
auf dem Standpunkt, daß brr Entwurf viel zu wenig be¬
gründet sei, daß jede zuverlässige Berechnung über seine
Wirkungen fehle und daß als Hauptsache die Zustimmung
Hollands und Österreichs zu dem Entwurf auAstche und
angesichts des dortigen Widerstandes auch so bald nicht zu
erwarten sei. — Nach einer weiteren Meldung haben in
den letzten Tagen zwischen einer Reihe maßgebender Ab¬
geordneter, die sich der Auffassung der natkvnalliberalen
Partei angeschlossen haben, und den Schisfahrtsinieressen-
ten Besprechungen stattgefunden, wobei man sich dahin
verständigte, die Erledigung der Schifsahrtsabgabcnvor-
lage dem neuen Reichstag  vorzubohaltcn.

* Sozialdemokraten und Nationallibcrale in einen
Topf werfen die . Herren Agrarier . Der Vorsitzende des
Bundes der Landwirte, Frhr . v. Wangenheim,  hat
nämlich in Königsberg i. Pr . in der ostpreußischen Pro-
vinzialversammlmrg des Bundes gesagt: „In den bevor¬
stehenden Wahlkämpfen wird es Sache der Konservativen
sein, jeden Sozialdemokraten zu bekämpfen; bei den
Liberalen werden wir fragen müssen: Sage mir, mit wem
du umgehst, und ich will dir sagen, wer du bist. In den
meisten Fällen werden wir wohl nicht in der Lage sein,
für einen Freisinnigen in der Stichwahl einzutrcten. So
gerne wir mit den Nationalliberalen zusammengehen wür¬
den, so wird es doch im Staub und Ranch des Kampfes
oft schwer sein, den Sozialdemokraten vom
Nationalliberalen zu unterscheiden;  es muß
da eben von Fall zu Fall entschieden werden."

* Bolkszählungsergebniffe. Stralsund  33 879 (1905;
81809). Swinemünde  13916 (13 275). Königs¬
winter  3885 (3944t. Viersen  30047 (27 577).
Würzburg  84494. Durch die bevorstehendeEingemein¬
dung von Heidingsseld wird -die Einwohnerzahl aus über
89000 gebracht.

* Die Lage aus dem Arbeitsmarkt im Monate November
hielt sich im allgemeinen auf gleicher Höhe wie im Oktober.
Im Baugewerbe ließ die Beschäftigung der Jahreszeit ent¬
sprechend nach. Die Besserung aus dem Ruhrkohlenmarkte
hat angehalten. Im oberschlcsischenKohlengebietewar der
Absatz besser. Im mitteldeutschenBraunkohlenbergbau hat
die Brikettnachfrage nachgelassen. Der Beschäftigungsgrad
in der Metall- und Maschinenindustrie war befriedigend.
Die elektrische Industrie war gut beschäftigt. In der Textil¬
industrie hat sich der Arbeitsmarkt etwas gebessert. Das
Bekleidungsgewerbewar im allgemeinen reichlich beschäftigt.
Nach den Berichten der Krankenkassen hat der Beschäftigungs¬
grad im Laufe des November nachgelassen, was in der
Hauptsache aus das Baugewerbe zurückzuführen ist. (£§
ergab sich am 1. Dezember 1910 gegenüber dem 1. November
1910 eine Abnahme der versicherungspflichtigen Mitglieder
abzüglich der Kranken von insgesamt 31923 (— 40 559
männliche, + 8633 weibliche). Gegenüber dem 1. Januar
1910 beträgt die Steigerung des Beschäftigungsgrads der
männlichen und weiblichen Personen 8 v. H. An den Ar¬
beitsnachweisziffern ist im Vergleich zum Vormonat eine
Verschlechterung, im Vergleich zum Vorjahr eine Besserung
des Arbeitsmarkts wahrzunehmen. Bei der Gesamtzahl der
berichtenden Arbeitsnachweise, für welche vergleichbare An¬
gaben vorliegen, kamen im November 1910 auf je 109 offene
Stellen bei den männlichen Personen 194, bei den weiblichen
119 Arbeitsgesuche gegen 163, bezw. 104 im Oktober 1910
und 209, beztv. 120 im November 1909. Der Berliner Ar-
beitsmarkt zeigte gegenüber dem Vormonat ein un¬
günstigeres Bild , auch im Vergleiche zum Vorjahr ist eine
Besserung nicht zu bemerken. In Schleswig-Holstein, Lübeck
und Hamburg hat der Beschäftigungsgrad gegen den Vor¬
monat nachgelassen. Aus dem Rhcinlande wird ein der
Jahreszeit entsprechender Rückgang gemeldet. Ebenso lautet
der Bericht über die Lage des Arbeitsmarkts in Hessen-

Hans kam zu ihr , so oft er konnte. Als seine Stu¬
dien beendet waren , ging er als Assistent eines tüchtigen
Arztes nach Berlin.

Gerade Berlin war ihr nicht lieb ; aber sie ließ ihn
nichts merken. Sie hatte den geheimen Wunsch, ihr
Sohn sollte einst der Nachfolger ihres alten Hausarztes
und Freundes in der Nachbarstadt werden und fürch¬
tete, Berlin würde ihm die Lust dazu nehmen.

Das war auch so; denn nach einigen Jahren ließ er
sich dort als Arzt nieder.

Sie sah ihn nun selten und war nicht zu bewegen
ihre Scholle zu verlassen ; er aber konnte nicht oft fori.
Weihnachten indes war er stets bei ihr.

Da scherzte er, lachte und warf Iulklapp wie in
seiner Jugendzeit.

Vor drei Jahren war er mit frohem Antlitz er¬
schienen.

„Mutter , heute gibt es eine Extraüberraschung !"
Eine Photographie war es gewesen. Ein junges

Mädchen mit dunklen Augen und schmalem, angeneh¬
mem Gesicht, nicht gerade hübsch, aber sehr sympathisch,

„Hans , mein Junge , das ist —?"
„Meine Braut , Mutter , Grete Freising ."
„Tie du mir als Tochter bringst , soll mir will¬

kommen sein."
„Ich hoffe es, Mutter .'
„Du machst ein sonderbares Gesicht, erzähle , wie hast

du sie kennen gelernt . Wer ist sie, was —?"
„Aber Mutter , tdj sage dir schon alles . Grete stammt

aus achtbarer Familie und ihr Vater war Arzt , wie ich
es bin . Er ist tot , Grete lebt mit ihrer Mutter zu¬
sammen. Sie ist Schauspielerin.

„Was ist sie?"
„Schauspielerin , Mutter ; aber nimm nicht Anstoß

daran . Ich bitte dich! Grete ist ein gutes , liebes
Mädchen mit allen Eigenschaften einer wohlerzogenen
Haustochter . Sie wird dir —"

„Nichts wird sie mir . Ich kenne diese Geschöpfs
Falsch sind sie alle und heuchlerisch. Denke an deinen
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Nassau  und Hessen. Auch in Bayern, Württemberg und
Baden ist gegen' den Vormonat auf dem Arbeitsmarkt eene
Abschwächung zu verzeichnen, wenn auch die Beschäftigung
in einzelnen Gegenden und Industriezweigen noch verhält¬
nismäßig gut ist. Die Einnahmen aus dem Güterverkehre
deutscher Eisenbahnen betrugen im November 156 297 537
Mark d s 11611775 M. mehr als im gleichen Monate des
Vorjahres ; dies bedeutet eine Mehreinnahme von 184 M.
oder von 6,53 v. H. auf 1 Kmir.

* Die Polen in Pommern. Im Kreise Bütow geht fast
Woche für Woche deutscher Grundbesitz in polnische Hände
über. Jetzt ist cs einer polnischen Genossenschaft aus Bruß
im Kreise Könitz gelungen, ein großes deutsches Gefchafts-
Laus, mitten am Markte in Bütow gelegen, zu erwerben.
Vom 1. April 1911 wird Bütow sein erstes polnisches Waren¬
staus besitzen.

* Aufforstung Borkums. Nach dem Muster.von Nordcr-
nev wird beabsichtigt, Borkum aufzuforsten. Die Regierung
Uiill der Gemeinde Land hierfür zu billigem Preis «blassen.
Zu den Kosten der Anpflanzungen sieht Kreis- und Staats-
zuschuß in Aussicht.

Üexr mrd Flotte.
Seltene militärische Jubiläen . Generalseldmarschall

p Hahnkc.  Generaladjutant des Kaisers, wird am 26.
April ein Jubiläum feiern können, wie es bis setzt nur
wenigen Offizieren bcschicden war . An diesem Tage sind
nämlich 60 Jahre verflossen, seitdem Generalfelidmarschall
n Hahnke Offizier geworden ist. Prinz Leopold von
Bayern  wird am 28. November des kommenden Jahres
SO Jahre Offizier sein. Vor dem Prinzen , nämlich) am
23. Juli 1911, wird Generaloberst Freiherr vonderGoltz
den Tag begehen, an dem er sich vor 50 Jahren die Cpau-
letten anlegtc.

§mUdfe  Kolonie » .
Marine -Funkspruchstation in Ostasien. Im Interesse

per auf der ostasiaiischcn Station im Dienst bcsindlichen
Schiffe des Kreuzergeschwaders wird in Tsingtau eine
Funkspruchstation errichtet, die für die gesamte Nachrichten¬
übermittlung von und nach der ostasiatischen Kolonie von
weittragender Bedeutung ist. Zur ständigen Bedicnunĝ soll
die neue Funkspruchstation im neuen Jahr durch einen L-ce-
offizier (Kapitänleutnant) und drei Mannschaften besetzt
werden.

AWSLKUd»
Gnalanv.

Die Heimflotte. Nach der gemeldeten Bereinigung der
Ozeanslotte mit der Heimflotte rmter eine  m Admiral hat
die Heinisloite jetzt folgende Kärftc: 23 Panzer mit voller
Besatzung, 13 Panzerkreuzer, 11 geschützte Kreuzer mit teil-
weiser Bemannung, 23 Panzer , 8 Panzerkreuzer, 24 geschützte
Kreuzer. Alle kleineren Einheiten dazu gerechnet hat die
Heimflotte jetzt 170 vollbcmarmte Schiffe und 250 nicht voll¬
bemannte.

TürlrsS.
Rüstungen zur See. Der Flottenverein beschloß unter

dem Vorsitz des Marinermnisters, in Deutschland, England
und Frankreich während der nächsten 10 Jahre mit einem
Kostenaufwand von 5 Millionen Pfund (92>/3 Millionen
Mark) 10 zweitklassige Kriegsschiffe bauen zu lassen. Die
Pläne wurden dem Großwesirat bereits eingereichl. Die
Schiffe müssen zwei Jahre nach Abschluß des Kontrakts der
Regierung übergeben werden.

Luftschiffe und Aeroptml?
* Ein Zeppelin-Kabinett. Der Verein für Geschichte

des Bodensees und seiner Umgebung beschloß, in feinem
Vercinsmuscum zu Friedrichshasen ein Zeppelin-Kabinett
einzurichten. Alle auf die historisch denkwürdige Wirksam-

Onkcll Nein , so soll, so darf es dir nicht ergehen. Ich
beschwöre dich, lose dieses Verhältnis , so lange es noch
Zeit ist."

„Nein , das werde ich nicht tun . — Grete hat mein
Wort , das halte ich. Keine Vorurteile , Mutter , ich bitte
dich! Lerne Grete erst kennen."

„Ich will es nicht. Nie ! Überlege dir alles wohl,
mein Sohn . Tu hast die Wahl zwischen deiner Mutter
und jener Komödiantin ."

„Ich dulde keine beleidigenden Worte über meine
Braut , nicht von dir , nicht von andere !!. Mutter , sei
gut , voir einer Wahl kann keine Rede sein. Du bleibst
doch stets meine gute Mutter , auch wenn Grete meine
Frau ist."

„Jede andere maq es werden, und wenn es die Toch¬
ter eines meiner Knechte ist, diese aber nie. Deine
Mutter oder sie. Du hast die Wahl !"

Er hatte gewählt und jenes Mädchen geheiratet.
War sie zu hart gewesen, daß sic nichts von ihr hatte

wissen wollen? Warum hatte sie nie einen Brief von
dort gelesen? Wie mochte es ihnen gehen?

An den vielen einsamen Abenden der drei Jahre,
seit sie ihren Sohn von sich gewiesen, hatte sie wieder
und immer wieder ait ihn gedacht. War seine Frau
noch bei ihn: oder hatte sie ihn schon verlassen, wie einst
Leonore ihren Gatten ? Brauchte . ihr Sohn seine
Mutter vielleicht, und sie wußte es nicht einmal ? Oder
war er doch glücklich geworden? War seine Frau eine
Ausnahme von der Regel ? Sie wollte nicht ungerecht
sein, sie sehnte sich ja so! Wenn ihr Sohn glücklich
wäre , ja , dann würde sie auch —

Sie unterschied ein großes Etwas , daI eben durch
die Tür geschobeir wurde.

Sie eilte herzu und sah einen großen Korb imt
einem Tuche bedeckt. Was sollte nur der Scherz?

„Ich will heraus , ich will zu Großmama und zu
dem Weihnachtsmanns !"

Herrgott im Himmel ! Sie riß das Tuch herunter,
und " ein rosiges, blondes Kindergesichtcheil schaute
lächelnd zu ihr auf.

keit des Grafen Zeppelin irgendwie bezugnehmenden Bilder,
Photographien , Andenken, Schriften usw. sollen dort ge¬
sammelt und geordnet der Nachwelt überliefert werden.

OrientierungSwegweiserfür Luftfahrzeuge. Wir werden
um Verbreitung nachstehender Ausführungen ersucht! Das
kommende Jahr wird in sportlicher Hinsicht im Zeichen der Feru-
flüge stehen, -sechs große Flüge für Flugfahrzeuge sind bisher
geplant und die Summen , die zu Preisstiftungen aufgebracht
werden sollen, sind so groß, daß sic wohl hinreichen durften , sehr
viele Flieger zur Teilnahme zu bewegen, sowie der rffuazeug-
und Motorindustrie ein Gebier reicher Tätigkeit zu erschnetzen.
Es wäre gewiß im Interesse des heimischen Flugsportes sehr zu
begrüßen, wenn weite Kreise von der Wichtigkeit dieser <5luge
für die Entwickelung unserer nationalen Flugtechnik durch¬
drungen wären und der Sache reichliche Geldmittel , sowie die
nötige Begeisterung entgegenbrächten. Daß uns Frankreich m
mancher Hinsicht überholt hat , ist eine Tatsache, die mcht weg-,
zuleugnen ist. Wie schwer es aber auch sein mag, die Lucke
wieder auszufüllen , so ist vorläufig noch nichts verloren , wenn
wir uns aufraffen und den Opfermut und d!e Tatkraft , welche
uns Deutsche bei so dielen Gelegenheiten ausgezeichnet hat , auch
dieser großen Sacke entgegenbringen. ES sollen aber nichtmur
Fernflüge stattfinden , sondern auch sportliche Kampfe zwffchen
Luftschiffen ausgeführt werden. Da wir ja , was . LuMrffe
anbetrifft , noch an der Spibe stehen, so ist es auch umere Pflicht,
hierzu die Initiative zu ergreifen, ehe andere Staaten uns auch
darin zuvorkonnnen. Was die Flüge iclüst anbelnngt , so stellen
diese so große Anforderungen an die Kräfte und die Ortskennt¬
nis der Mitwirkenden, daß von mancher L-eite ihre Ausführbar¬
keit bezweifelt ioird. Es ist aber immer noch so gewesen, daß
an großen Aufgaben der einzelne wie dre Gesamtbett erstarkte
und daß wenn es darauf ankam. alle Zweifel zuschanden wur¬
den, alle Befürchtungen sich als grundlos erwiesen, Namentlich
wird befürchtet, daß die Größe der Flugstrecke». !vie z. B. berm
Fluge Aachen-Berlin , die Orientierung sehr erschweren, wenn
nicht gar unmöglich machen würde . Diew, Schwierigkeiten
können aber als überwunden gelten, da beabsichtigt ist, richtige
L u f t str aß e il mit Lu f t w e g w ets er n nach dem System
voir Frankenberg -Saul anzulegen . Durcp Auflassen besonders
k0 n st r u i e s i e r Drachen  und Ballons Mit angehangteu
ku-zen Ortsbezeichnungen, welche in Abständen voneinander die
gmize Wegstrecke Markierer!, ist ein Abirrcn vom Wege ausge¬
schlossen und eine völlig sichere Orientierung gewährleistet Eme
umfassende Organisation unter Leitung führender Lustschiffer-
und Aütomobilvereine wird für emc glatte Abwickelung der Ver¬
anstaltungen ^ orge tragen , welche das größte sportliche Ereig¬
nis zu werden verspricht, die die Sport - und man kann vtel-
leicht sagen die Menschheitsgeschichte zu verzeichnen haben. Die
an ' den Fluglinien liegenden Ortschaften, Gemeinden und
Städte werden Zeugen dieses wunderbaren Ereignis,es .sein:
es ist zu erwarten , daß sie sich auch an den durchaus geringen
Kosten für die Anschaffung und Instandhaltung der Luftweg-
weiser beteiligen werden und damit das Ihrige zu einem guwn
Gelingen beitragen.

Ams Stadt und Kmrd»
MssLmverrDr UachmchtSW.

Wiesbaden,  24 . Dezember.
— Geschäftsschlutz. Heute, am Vorabend des Wcih-

nochtsifestvs, worden die Kontore und Betrie-bsrämne der
L. Schellenbergschen Hofbuchdruckerei, Verlag des „Wies¬
badener Tagblatts ", sowie die Zweigstelle desselben, Bis-
ntarckring 29, bereits abends um 5 Uhr .geschlossen.

— Vottsthcater und Kinderhort. Das Wiesbadener
VoWtheater hat den Zöglingen des Mädchen-Wcsthorts
40 Freikarten für die Kindervorstellung „Struwwelpeter"
geschenkt. Diese menschens-reund-kiche Handlung der Direk¬
tion verdient alle AnMenming.

— We-ihnachtsausflügc. Die bevorstehendenFeiertage
und auch die Schulferien werden manchen Wander- und
Naturfreund veranlassen, unserem Taunus - und Rheingau-
gebivge einen Besuch abzustatten. Wir können als lohnen¬
den Ausflug die „Ha l l ga r t e r Zange"  enipfchlen.
Ein neuer, massiv steinerner Aussichtsturm mit umfang¬
reichein, behaglich eingerichteten, geheizten Wirtschaftsge¬
bäuden, krönt den Gipfel der Zange. Die Gesarntturm-
anlage, welche Eigentum dos „Rhein- und Lalinusklubs
Wiesbaden" ist, ist täglich geöffnet und die Aussicht selbst
bei Rheinnebeln prächtig, da man oben fast immer Sonnen-

Egnawaewa
Tedine Null zu Väterchen und Mütterchen . Artige

Tedine , gute Tochter."
Regine , das war ja ihr Name ! Großmama hatte

es gesagt ! Sie hob das zutrauliche Geschöpschenaus
deu Arm.

„Mein kleines Mädchen, wo sind denn Väterchen
und Mütterchen ?"

Sie gebrauchte unwillkürlich die kindlichen Bezeich¬
nungen.

„Ta ", sagte das Kindchen und sah glückselig nach
der Tür.

Täuschten ihre alten Augen nicht? Ta stand Hans
und hatte am Arm eine schlanke, zarte Frau , deren

ihr
die

dunkle Augen erwartungsvoll und schüchtern zu
hinsahen. Ihre Hände hielten wie hilfesuchend
Rechte des Mannes nix ihrer Seite.

Frau Wolfram schaute sie unverwandt an und
wußte auf einmal , wie unrecht sie getan.

„Ich will zu meiner Mama ."
Eifrig strebte die .Kleine vom Arme der Großmutter

zur Mutter . Doch die Großmutter hielt das Kind fest
und ging mit ihn! der Schwiegertochter entgegen.

„Habe Tank , daß du gekommen bist, meine Tochter.
Ich tat dir unrecht, heute sehe ich es ein ; aber trage der
alten Frau nicht nach, daß herbes Leid sie ungerecht
und hart machte. Verzeihe mir !"

„Mutter , wenn ich nur deine Tochter sein darf,
dann ist alles gut . Zu verzeihen habe ich dir nichts.
Denn du kanntest mich ja noch gar nicht", sagte die
junge Frau herzlich.

Frau Wolfram schloß stumm ihren Sohn tu die
Sinne . Tie Tränen liefen ihr über das Gesicht, ohne
daß sie es wußte.

Reginchen aber , die lebendige kleine Julklapp , netz
keine Rührung aufkommen.

„Wann kommt denn eigentlich der Weihnachts¬
mann ?" fragte sie.

Er kam sehr bald und brachte viele schölte Gaben
mit , aber am schönsten waren dl?,. ÜHS WM nicht sehen

- konnte.

schein antrifft . — Als beliebter und lohnender Ansslugs-
ort -gilt fevncr der „K e l l c r s k0 p s", der von der End¬
station der elektrischen Bahn in Soimen-berg^ aus m
1 Stunde auf Bequemen Wegen zu erreichen ist. Den Gipfel
ziert ein steinerner Aussichtsturin mit geräumigen geheizten
Wirtschaftsgebäuden. Die Turmanlage ist ebenfalls Eigen¬
tum dos „Rhein- und Taunusklubs Wiesbaden".

— Weihnachtsgeschenk an Arbeiter. FavriÄmt Herrn.
Brock ,hu es tu Wiesbaden hat der .Arlbeitcr-Unter-
stübung-slaffe der .Schwarzfarbenifabl'ik im, Oberwalluf im
RhviE « 508» M. überwiesen und außerdem jedem Ar¬
beiter ~iwü> Meister einen Wochen-, bezw. Monatslohn als
Weihnachtsgeschenk aus-zahlen lassest.

— Riefcn-Weihnachtsbäume siüd in diesem .Jahr
wiederum in den Wartefälen des Hauptbahnhofs .zur Auf¬
stellung gelangt . Sie tragen auch an diese unruhvollen Orte
eine freundliche weihnachtliche Stimmung , zumal der Bahn-
hofsrostcmrateur Hern Krieger es sich angelegen sein ließ,
wahre Riese-Nbämne voit etwa 10 Meter Höhe auszuwählen
und in geschmackvoller Weise herauszuputzen. Die reiche
elektrische Beleuchtung (an dem einen Baum 300, -an . dom
anderen 200 Glühlämp-chen) wurde von der Jnstallations'
firma Otto Sievert hier, Goc.thsstraße 13, ausgeführt.

— Schenkt keine Peitsche zu Weihnachten. Kein Ge-
schenk scheint uns für Kinder unangebrachter, als eine Peit¬
sche. Was soll das Kind damit tun ? Ein Spielzeug, das
keinen anderen Zweck hat, als damit zu schlagen, wild und
roh ,zu machen, ist ein schlechtes Spielzeug, das gar nicht
verkauft werden sollte. Es gibt viel nützlichere Dinge .für
deu Kinderzeitvertreib. Die Peitsche gewöhnt ans Lärmen
und Schreien, ans Hanen ttnb Dremschlagen. Das sind
lauter böse Gewohnheiten, die später schwer wieder auszu¬
rotten sind. Der Bube haut sein Steckenpferd, seinen hölzer¬
nen Gaul ; er schlägt den Stuhl , den Ofen, den Hund und
die Katze; er .haut auf Blumen nüd Sträucher , aus seine
Kameraden und Geschwister. Anstatt gutherzig zu sein, ge¬
wöhnt sich das Kinderherz an Roheit . Deshalb ist die
Peitsche kein Spielzeug für Kinder.

— Die Tanne als Futterbaum . Zur Weihnachtszeit ist
wieder darauf aufmerksam zu machen, daß der Weihnachts-
baum sehr gut als Futtermagaz 'in für die hungernden
Bögckl herAnrichten geht. Nötig ist- eine in Talg emge-
s-chmolzem Futtermischung, welche sowohl den ürserten--
als den körnerfressenden Vögeln das Rvchte bietet. Man
kann in -Vogel- oder Samen-Handlungen diese Mischung
gleich fix und fertig in cekaltetem Zustand als „Futtcr-
stein" kaufe«, die in einer passenden Pfanne nur erhitzt und
über die Zweige der Tanne gelöffelt zu werden braucht.
Wer die Futtersteine nicht bekommt, kann sich die Mischung
auch selbst bereiten. Man nehme: Trockenes gemahlenes
Weißbrot 150 Gramm, trockenes gemahlenes Fleisch
109 Gramm, Hanf 200 Gramm, gebrochener Hans
100 Gramm, Mohn 100 Gramm , Mohnmchl 50 Gramm,
weiße Hirse 100 Gramm, Hafer 50 Gramm, trockene Holun¬
derbeeren 5» Gramm, SonnenblumenEerne 50 Gramm,
Ameiseneier 50 Gramm, zusammen 1000 Gramm Trocken¬
futter. Auf diese Menge gebe man etwa 1400 Gramm Fett
(Rinder-, Hantmel- oder Pferdctalg ) hinzu. Das Fett wird
zuerst in- einem Topf auf dcnr Feuer erhitzt, und wenn es
flüssig ist, schüttet man das Trockenfutter hinein, rührt den
Brei gut durch und löffelt ihtt möglichst heiß -auf die Zweige
des Nadelbanms. Nicht unbedingt notwendig ist, daß alle
Bestandteile des Futters vorhanden sind, keinesfalls darf
aber der Hans fehlen. Beim grünen Talgmttcrbaum ist ver¬
hindert, daß das den Vögeln gespendete Futter durch
Schnee-und Nässe verdorben wird ; zugleich haben die Vögel
ven ihnen so nötigen Fettgch-alt . Im Garten , vor dem
Fenster, auf Schulhöfen und dergleichen ist solcher Futter¬
baum nach dem -System von Berlepsch eine rechte Augem
weide.

— Stoff für den Mainzer Karneval. Aus kaufmänni¬
schen Kreisen wird uns geschrieben: „Die Ankündigungen ge¬
wisser Fidmen in Wiesbaden veranlassen de-n „Mainzer
Anzeiger" zu fo-lgeüden Betrachtungen: „In dem Jnsorate -n-
tei-l der WieAbadcner Zeitungen finden sich verschiedene
AnEüüdiW-ngen, -die -wert sind, einem weiteren Publikum
zum Erjgötzcm untsrbveitet M werden. Es mag noch hrn-
gch-en, wenn ein Schuhwarenhaus bei Einkäufen in be¬
stimmter Höhe -ein Paar „schone, -warnte Hausschuhe für
Kinder bis zu 14 Jahren " -gratis verabfol-g-t. Grotesker
wirkt folgende Annonce eines Konfeiktionsgefchäfts„fertiger
Herren- und Knabemleidung": Morgen, am goldenen Sonn¬
tag, e-rihcAt bei uns jeder Käufer n-sw. eine kleine- Weih-
na-chtsübevraschung. 10 dieser ü -berr-aschungen -geben An¬
spruch auf je eine-ifeiVte Torte aus der usw. Diese 10 Torten
sind ta-gsüber im Schaufenster ausgestellt." In der Tat ein
reiz-ender Effekt, Herromleider und Jndianertorte mit
Schlagsahne. ' Den Vögel aber schießon die „Vereinigten
Uhrmacher Wiesbadens" ab, die folgendes Angebot machen:
„Morgen, a-m -goldenen Sonntag , erhält jeder Käufer einer
Uhr eins Hofe gratis , .stamme-ttd aus -einem bekannten
HerreMeiderge-schäsL." —- Der „Mainzer Anzeiger" hat
recht; -nur darf vr überzeugt fein, daß die Angeige der Uhr¬
macher lediglich Ulk ist. Sie ist veranlaßt durch die Torten-
anzeige. Betrüblich ist mir das Zügabeunwssen, das ein
reell sein wollendes Geschäft nicht mitmachen sollte. Zn
Nutz und Frommer derjenigen, die nicht alle werden, sei
übrigens gesagt, daß das liebe Publikum natürlich alle diese
Zugaben bezahlen muß. Verschenken tun diese freundlichen
Geber auch nichts; sie haben den Preis des Gescheiiks bei
ihrer Proiskalkulation -bestens berückflch'kigt. Man sollte doch
beachten, daß, wenn die eine Firma !glaubt, einmal in die
Jahrmarktstrompcte stoßen zu müssen, dies 10 andere natür¬
lich auch tun. Der „Verein selbständiger Kanflente" hat in
Hunderten von Exemplaren Anleitungen verschickt, wie ein
gediegenes Geschäft nicht anno-ncierc-n soll. Aber, aber, un¬
glaublich, unglaublich -billig, überwältigend ist eine gewisse
Reklame."

— Zum Kamps gegen die Buckeffhops. Ae vom Zen-
tralverband des Deutschen Bank- und Bankierwesens (E. V.)
zu Berlin NW., Dorothe -e-nstratze 3, zur Bekämpfung des
Bucketshopunwesons bestellte. Kommission, hat über ihre
Tätigkc- berichtet. Der Bericht enthält die erfreuliche Mit¬
teilung, daß Nicht ttur seitens der preußischen Minister für
Handel und Gewerbe und d-es Innern , soudern auch seitens

ches. preußtsche-n ZusÄMMerK dpr. OelbsthtlseMon des
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soliden Banikgewerbos gegen die Winkelbankiers Ûnter¬
stützung zugesagt worden ist . Wie wir hören , hat sich der
Ausschuß des Zentralverbands mit dem Unwesen der
Mqurricrung spekulativer Börsenaufträge durch anonyme
ZeitungSinseratL beschäftigt , und hierbei einstimmig eine
Erklärung des Inhalts abgegeben , daß das Aufsuchen von
Kunden für spekulative Engagements ntiltcls anonvmcr,

h. lediglich unter Ehiffcrangabc erfolgender ZeitungZ-
inserate der guten Staudcssitte des Bankiergeworbes
widerspricht , und daß sich des Verstoßes gegen dieselbe auch
ein solcher Bankier schuldig macht , welcher es wissentlich ge¬
schehen läßt , daß für ihn tätige Agenten sich dieses Mittels
der Kundenwerbung in seinem Interesse bedienen . Eine
Firma , welche bei der KundenatNuisition unter anderem
auch dieses Mittel aniveudct , ist die in der Presse bereiis
mehrfach genannte Firma Ed . Rock sch jun . zu Dresden.
Dieselbe hat gegenüber der Klage eines Kunden auf Ab¬
rechnung über für ihr getätigte Spekulationsgeschäfte und
auf Auszahlung des ihm gebührenden Gewinns den Eiu-
wand des Spiel - und Differenzgeschäfts erhoben , auf Grund
dessen die Klage des Kunden abgewiescn wurde . Mehr¬
fache Beschwerden sind in letzter .Zeit auch über die Ge¬
schäftsgebarung der Rorowest -Bank, G. ui . b . H. zu Berlin.
Alt -Moabit 135, laut geworden . Dieselbe bedient sich auf
ihren Briefköpfen des Ausdrucks : „Reichsbank -Girokonto:
Direktion der Diskvntagescllschaft ", obwohl sie ein Reichs-
bank Girokottto nickst besitzt und die Diskontogesellschaft ein
ihr cröfsnetes Konto nach kurzem Bestehen im September
d. I . gc-kündigt und der Nordweftbauk die Fortführung des
bezeichneton Vermerks ausdrücklich untersagt hat . Es sind
dieserhalb igenchtliche Schritte gegen die Nordwestbank ein¬
geleitet worden . Wie uns weiter mitgeteilt wird , hat sich
der Zentr -alverband auch der Bekämpfung ausländischer
Bncketshops energisch angenommen.

- Kurhaus . Infolge des Feiertages nimmt das Koch-brunneu-Konzert morgen Montag erst um IVA  Uhr
seinen Anfang. — Eine große Anziehung dürfte das hon der
Kurverwaltung für kommenden Mittwoch in Aussicht ge»
uommenc große Weihnachtsfest mit Weihnachtsball  aus-
üben. Die Wandelhalle des Kurhauses ziert bereits ein. präch¬
tig geschmücktergroßer Weibnachtsbaum, , der von Hunderten
bunter elektrischer Glühkörper beleuchtet und während der ganzen
Weihnachtszeit steheir bleiben wird . Während des Balles
kämmen wieder 20 wertvolle Geschenke zur Verlosung. Der
Zutritt zu diesem schönen Feste ist nur in Balltoilctte (Herren
Frack) gestattet.

- WcihnachtSfreudc tut Kriegervercin. Es wird uns ge¬
schrieben: Mehrere besser situierte Mitglieder des nur aus
Veteranen bestehenden Kriegervereins „Germania -Alemannia"
haben es durch Bcisteuerung cittigcr Hundert Mark dem Ver-
einSborftande ermöglicht, einer Anzahl minderbemittelter Ver¬
einskameraden und Witwen ehemaliger Vereinsinitglieder durch
Überreichung ie eines Geldgeschenkes«ins Weihnachtsfreude zu
bereiten. Auch Gesuche von bedürftigen Witwen ehemaliger
Krieger, die dem Verein fernstanden . lagen dein Kriegerver-
eins-Vorstand vor, konnten aber leider wegen Mangel an
Mitteln nicht berücksichtigt werden, sollte es in solchen: Falle
nicht auch Pflicht der außerhalb der Kriegervereinskreise stehen¬
den, mit Gütern gesegneten Privaten sein, hier helfend cin-
gugreisen und die notleidenden Witwen , deren Ehemänner im
Felde gekämpft und dadurch an der Einheit Deutschlands in her¬
vorragender Weise nntgewirkt haben, mit WeihnachtSgabcn za
bedenken?

. - „Tagblati "-Sammln !»gen. Dem „Taghtatt "-Perlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von M. u. E. W. & M , von
Frau v. Waldenburg 3 M. — Für Frühstück für Schulkinder:
Von Herrn Max Israel l M., von M. n. E. 88. 5 M. — Für
Mittagessen für bedürftige Kruder: von E W. 3 M ., von Herrn
C. Werner 10 M.. von M. u. E. W. 5 M ., von Frl . Foh r-ma
Siegmund 5 M.. von Herrn Max ILtael I M.. von Frau von
Waldenburg 2 M. — Für di: Angrnhek rnitalr : von S . D . B.
10 M. — Für die Blindenschule: von M. 1). S . 1 M ., von M.
u . E. W. 5 M., von S . D . -st. >0 M , von Frau v. Waldenburg
2 M. - Für das Blindenheim : von W. S . 10 M. — Für die
Äindcibewahranstalt : von S . L . B. 10 Ar' ., von M. u . E . W.
kiM ., von Herrn Max Israel 1 M. — Für den Kinderhort : von
Frau v. Waldenburg 2 M„ von Herrn Ma« Israel 1 M .. ven
E. W. 3 M . - - Für die Schripvonkirckie. von Frl . Johanna
Siegmund 5 M., von Frl . S . 3 Ai-, von M. O . S . 1 M-, von
M . >t. E . W. 8 M„ von Herrn Max Israel > M .. von v. H.
10 M. — Für das VersorgnngshauS für alte Leute : von
S . D . B. 10 M .. von M . n. E. W. 5 M . — Für den Gesängnis-
vcrein : von E. W. 4 M . — Für die Herberge zur Heimat : von
Ni. u . E W. krM . — Für Rettungshaus und Paulinenstift : von
S . D . B. je 10 M.

- Kleine Notizen. Die Gewinnziehung der Königs¬
berg c r Lotterie  zwecks Errichtung eines Freilichtmuseums
findet unwiderruflich am 22. März 1911 statt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Günstige Witterung vorausgesetzt, veranstaltet

sie Kurverwaltung am ersten Weihnachtsfeiertage, vormittags
12 Uhr, ein M i l i t ä r - P r o m e n a d e - K o n z c r t an der
Wilhelmstraße . Am Abend desselben Tages findet int Kur¬
hause ein Richard-Wagner -Abend des Kurorchesters unter
Leitung des Kurkapellmeisters Herrn Ugo Äfferni statt . Zur
Aufführung gelangen : Tonbilder aus dem Musikdrama „Die
Walküre", Vorspiel zur Over „Lohengrin", Vorspiel und Liebes-
tod aus der Oper „Tristan und Isolde " und Siegfrieds Tod
und Trauermarsch aus dein Musikdrama „Götterdämmerung ".

In der am zweiten Weihnachtsfeiertag , vormittags 11 Vs Uhr,
im Abonnement im Kurhause stattfindenden Orgcl-
M a t i n e e des Ehepaares Affcrni und des Harfenisten des
Kurorchesters Herrn Hahn kommen zun: Wortrag : Phantasie
über „.Stemm heiliger Geist, Herre Gott !" von I . S . Bach
und Melodie für Orgelsoli op . 7, As-Dur von A. Guitmant.
Konzert in D -Moll, op . 44, 1. Satz von M. Bruch für Violine
mit Orgelbegleitung , Adagio religioso von H. Bieuxtemps und
Largo von Händel für Violine, Harfe und Orgel . .. . Für das an:
zweiten Weihnachtsfeiertag, abends 8 Uhr, iin Abonnement m:
Kurhause stattfindende Sinfonie - Konzert  hat die Kur¬
verwaltung die vorzügliche Violinvirtnosin Fräulein Melanie
Michaelis, die gelegentlich des zweiten Mozarteum -Konzertes
in Salzburg im Mai d. I . einen großen Erfolg errang , ge¬
wonnen. Fräulein Michaelis ist bekanntlich die Tochter des hier
wohnenden Direktors des Wiesbadener Konservatoriums Artur
Michaelis . Die Künstlerin wird das Konzert für Violine mit
Örchesterbegleituug D-Dur , op . 77, von Johann Brahms . Adagio
ans dem im Jahre 1009 neu aufgefundenen Violinkonzert von
Jos . Haydn und „Da r.ondc des lutins " von Bazzini vor tragen,
während das Kurorchester unter Kapellmeister Affernis Leitung
Sinfonie Nr . 5 in G-Moll von L. v. Beethoven und Rhapsodie
Nr . 1 in F -Dur von Liszt zu Gehör bringt . Um einer über»
fiillung des Saales vorzubeugen, ist die Lösung einer Zuschlags-
karte zu 25 Pf . erforderlich.

'* Walhalla -Theater . An den beiden Weihnachtsfeiertagen
finden je zwei Vorstellungen des brillantenDezember -Programms
statt . NachnüttagS 4 Uhr Familien - und Kinder-Vorftellnng
bei kleinen Preisen auf sämtlichen Plätzen. Es gelangt das
vollständige ungekürzte Programm zur Aufführung . Abends
8fh Uhr Vorstellung bei gewöhnlichen Preisen . In sämtlichen
Vorstellungen Auftreten Deutschlands populärsten Komikers
Bernhard Mörbitz  und der übrigen erstklassigen Nummern.

* Männcrgcsangverein „Concordia". Das zweite Ver¬
einskonzert  findet am Neujahrstag im Kasino statt . Es
wird veranstaltet i:t Form eines internationalen Volkslieder-

Wiesbadener Tagblatt.
abends, wie er in gleicher Art hier wohl nocĥ mcht geboten
würde. Nicht nur den: Chor, sondern auch den «Solisten ist die
Aufgabe gestellt, die Zuhörer mit Volksliedern der ver¬
schiedensten Nationen bekannt zu machen. Als Solistinnen sind
zwei junge Damen von hier gewonnen, Fräulein ,Luise Keifer,
Tochter des Herrn Musikdirektors Keifer, und Fräulein Emma
Wernicke, die Tochter des Dirigenten oer „Concordia". Zweifel¬
los wird diese Konzertaufführung vielein Interesse begegnen.
Der tanzfroyen Jugend der „Concordia" winkt nach dem
Konzert der übliche Neujahrs festball, der sich stets großen Zu¬
spruchs erfreuen durfte.

Vereins -Nachrichten. j
* Die Weihnachtsfeier des „Ev . Männer - und

I :i nglingsverein s" findet am 1. Weihnachtstage, abends
8 Uhr, im großen Saale des Evangelischen Vereinshauses statt,
verbunden mit Ansprachen van Herrn Pfarrer Schußler und
Herrn Pfarrer Grein . Ein Weihuachtsgesprächfür 9 Personen,
Deklaniationeu , Musik :rnd Gesangsvorträge füllen den Abend
im übrigen aus . Jedermann ist eingeladen.

* Die Gesellschaft „M ciruett " hält am 2. Weihnachts¬
feiertage im Saale „Zur neuen Adolfshöhe" ihre diesjährige
Weihnachtsfeier mit Tanz ab.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
y. Sonnenberg , 23. Dezember. Die gestrige Sitzung , der

Gemeindevertretung  wurde mit der Mitteilung über
das Ergebnis der Volkszählung und den Zuwachs seit der letzten
Volkszählung eröffnet. Das Resultat der Volkszählung haben
wir bereits gebracht. Ein Gesuch des hiesigen Schützenberems
unr pachtweise Überlassung einer kleinen Fläche im Distrikt
Sichter zur Anlage eines Weihers wurde auf jederzeitigen
Widerruf gegen Zahlung einer kleinen Anerkennungsgebühr
genehmigt, jedoch nur gegen halbjährige Kündigung . , Von der
anderweiten Festsetzung des Wohnungsgeldes für die Herren
Lehrer wird Kenntnis genommen. Die im Etat für 1910 nicht
vorgesehenen Mittel für die Mehrbelastung von 920 M. werden
bewilligt, jedoch mit der Maßgabe , daß Auszahlung in diesen:
Jahr nur erfolgen solD wenn ein genügend hoher Überschuß
zur Deckung vorhanden ist, andernfalls soll dieser Betrag mit
ins nächste Etatsjab .r übernommen werden. Die Genehmigung
zur Aufnahme des .Kredits bei der NassauischenLandesbank bis
1. Juli 1911 sott bei der Aufsichtsbehörde, beantragt werden.
Zur Förderung von Baugesuche» wurde seither die Abtretung
des Stratzenlandcs erst gefordert, wenn :nit dem Bau begonnen
wurde. In zwei Fällen haben nun die Bauherren die Abtretung
nickt betätigt , so daß die Gemeinde gezwungen ist, im Wege der
Klage die Abtretung des StraheNlandes dnrchzusetzen. D :e
Gemeindevertretung stimint der Anstrengung des Prozesses zu.
In Zukunft werden Bauscheine erst dann zur Aushändigung
gelangen, wenn das Straßenland in daö Eigentum der Ge¬
meinde übergegangen ist. Der Erlaß einer Geschäftsordnrmg
für die Sitzungen der Gemeindevertretung ist angeregt worden
und stand auch bereits schon zur Beratung , wobei jedoch einige
Änderungen gewünscht wurden . Nach Berücksichtigung dieser
Wünsche nimmt die Versammlung die Geschäftsordnung an.
Zur Abänderung des Fluchtlinien - und Bebauungsplanes für
das Hofgartengelände zwischen Rambacher und Wiesbadener
Straße in der von dem Sachverständigen der Königlichen Negie¬
rung gegebenen Anregung erteilt die Gemeindevertretung ihre
Zustimmung . Ebenso wird dem Abtretungsvertrag , mit der
Witwe Stengel zwecks Durchführung der Bahnbolzstraße,und der
Umtausch einer Wegefläche mit der evangelischen Kirckengc-
ineinde genehmigend zugestimmt. Als Hauvtpunkt der Tages¬
ordnung beanspruchte die Übertragung der Rechte der Ge¬
meinde Sonnenberg ans dem Vertrage mit der ^Sud-
deutschen E i s e n b a L n a e s e l l s cha f t an die Stadt
W i e s l>a d e n den größten Teil der Beratung . Die eingehende
Debatte , an welcher sich mehrere Redner ausgiebig beteiligten,
zeigte, welches Interesse der Kanalisation entgegengebracht wird.
Eingehend wurde der Standpunkt der Kanalbauünternehmerin
und der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft beleuchtet und be¬
dauernd zun: Ausdruck gebracht, daß durch das wenig entgegen¬
kommende Verhalten beider Teile die Einstellung der Kanal¬
arbeiten berbeigeführt wurde. Schließlich wurde dein Prinziv
nach der Rechtsübertragung zugestimmt mit der Maßgabe , daß
der Wortlaut der Übertragungsurkunde vor deren Vollziehung
zur Vorlage gelangt . Die mit der Stadt Wiesbaden getroffenen
Vereinbarungen über den Anschluß von HauSgrundstückencm die
bereits ansaefübrtc Kanalstreckewerden gut geheißen und durch
Gemeindebeschluh dem Herrn Bürgermeister die Ermächtigung
zur Vollziehung der VcrpflichtungSerklärungen erteilt . Die
übrigen Punkte wurden wegen der vorgerückten Stunde vertagt.

(iS Erbcnbeim. 23. Dezember. Am 2. Weihnachtsfeiertag
veranstaltet der Mannergesangverein „Eintracht " in: Saalban
„Zum Löwen (Marg . Roos) sein W i >: t e r ko n z e r t . Der
Chor steht unter Leitung des Lehrers Karl Altmann und wird
Lieder von Schank . Becker, Kremser, Werth und Altmann zu
Gehör bringen . Als Solisten sind Fräulein Luise Keiser-Wies-
baden und Fräulein Tillu Bast (eine geborene Erbenheimerin)
aus Darmstadt gewonnen. Der zweite Teil des Programms
umfaßt humoristische Vorträge , Terzette und ein Theaterstück:
„Kärtchens erste Liebe" von C. A. Paul . — Dank der günstigen
Witterung schreiten die Arbeiten an der Unterführung
rüstig weiter . Nach Neujahr werden die neuen Geleise in Ge¬
brauch genommen werden. Dieselben sind nuf die ganze Länge
unseres Bahnhofes, etwa 850 Meter , erhöht worden.

d. Igstadt , 22. Dezember. Am zweiten Weihnachtsfeiertag,
abends, veranstaltet der hiesige Gesangverein „Frohsinn " eine
Weil:  n a chtSf  c j e r im Saale „Zur schönen Aussicht"
(Inhaber Ludwig CIO dahier. Nach dem Konzert findet Ver¬
losung und Tanzbclustigung statt.

Nassarnsche Uachrichterr.
,-s. Rüdest,ein:, 22. Dezember. Ursprünglich war festgesetzt

worden', von den Hausbesitzern 4 Prozent des Nutzungswertes
der Häuser als Kanalgebühren  zu erheben. Dieser
Passus hat die Genehmigung des Bezirksausschusses nicht ge-
funden und wurde dahin abgeändert , daß jährlich eine Gebühr
erhoben werden sott, die die entstehenden laufenden Kosten zu
zwei Drittel deckt. Nach allgestellten Berechnungen wird diese
Gebühr 4 Prozent des Nutzungswertes nicht übersteigen.

? ? Niederscltcrs , 22. Dezember. Die lange gehegten
Wünsche unserer Einwohnerschaft auf Erlangung einer zeitge¬
mäßen Beleuchtungsart scheinen sich endlich zu verwirklichen.
Unsere Gemeindevertretung genehmigte heute in voll besetzter
Sitzung dei, Antrag des Gemcindevorstandes auf Versorgung
des Ortes mit elektrischem Licht  einstimmig . Mehrere
Angebote von ans diesem Gebiet leistungsfähigen Firmen lagen
bereits vor. Zur näheren Prüfung dieses Gegenstandes wählte
di- Gemeindevertretung eine Kommission, bestehend aus dem
Gem-indevorstand und vier Gemeindegliedern. — In derselben
Sitzung wurde die Forderung der Aufsichtsbehörde ans Ein¬
stellung einer weiteren Lehrkraft an der Volksschule  und
Schaffung eines weiteren Lehrsaals ebenfalls einstimmig ab-
gelehut "Leider ist auch hier die. für die Zukunft unseres Volkes
recht bedenkliche Tatsache zu verzeichnen, daß — obgleich der
Ort pczenwärtia noch eine Bevölkerungszunahme zu ver¬
zeichnen hat — btc Zahl der Geburten  in den letzten Jahren
gegen früher ständig z il r ü ckg e g a u g e n ist. Ob wohl die
herrschende Teuerung hierbei mitsvie.lt ? Tatsache ist, daß heute
zwei Kinder den Eltern größere Opfer auferlegen nls sechs zur
Zeit unserer Väter.

pn . Steeden , 22. Dezember. Ende voriger Woche. wurde
hier die Wasserleitung endgültig fertig gestellt. Zur Feier des
Tages wurde ein sogenanntes „W a s s e r f e st" veranstaltet , an
de:n die ganze Gemeinde teilnahm . Wie mem erfährt , ist die
hiesige Gemeinde mit der Nachbargemciude Dehrn in Unter¬
handlung getreten , um gemeinsam eine elektrische Licht-
l c i 11: n g anzulegen.
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GrrrchLLrches.
An» Wiesdadenen GrrichLssälrn.

ag . St . Christophorus aus der Sonnenbergcr Burg-
ruinc . Mit einem interessanten Antiquitäten .--
schwindrl  hatte sich am Freitag das hiesige Schöffen¬
gericht zu beschäftigen. Zn : August d. I . trat der Gärtner
Louis Reinhardt aus Oestrich mit der Inhaberin eines
hiesigen Antiquitätengeschäftes in Verbindung und erbot
sich, da ihm eine Reihe von Kunstliebhabern bekannt sei,
zur Verkanfsvermittlung an . Man wurde auch einig , und
Reinhardt erhielt einen Bronzeleuchter , „St . Christophorus.
das Jesuskind dnrch den Bach tragend ", darstellend . Der¬
selbe stammte von einem Händler aus dem Rheingau , der
ihn in Holland für echt gekauft, aber später als imitiert er¬
kannt hatte . Allem Anschein nach hatte der Leuchter in der
Erde gelegen , ist ca. 800 bis 400 Jahre alt und hat für
einen Liebhaber unter Umständen einen Wert von mehreren
tausend Mark — falls ihn jemand für echt kauft . Rein¬
hardt nahm das antike Stück in Empfang und versuchte, es
au den Mann zn bringen . Da er jedoch bei hiesigen Kunst¬
händlern bekannt war , suchte er sich einen Strohmann , den
er auch tu Gestalt des Möbelträgers Louis Nattermann
fand . War mm der Bronzeleuchter vorher als eine
Imitation anerkannt , so wurde er jetzt zu einem echten
antiken Stück. Dieser N . suchte einen Wiesbadener Anti¬
quitätenhändler auf . Um das Stück möglichst teuer los-
zuschlagen, ließ er seiner Phantasie freien Lauf . Als der
Händler nicht recht daran wollte , erzählte er über die Her¬
kunft des Stückes folgendes Märchen : Der Bronzelcuchter
habe sich von Urgroßniutters Zeiten an von Enkel auf
Enkelkind vererbt , sei viele hundert Jahre alt und in grauer
Vorzeit einstmals in der Burgruine von Sonncnberg aus-
gegraben worden . Diese Erzählung veranlaßte den
Händler , das Stück für 250 M . zn laufen . Davon erhielt
Reinhardt 200 M ., der seinerseits wieder 80 M . an die.
ehemalige Besitzerin ablieserte . Der neue Eigentümer ließ
nun den Christophorus von einen : Sachverständigen
prüfen , der den Leuchter als Jnntatiou erklärte und auf
höchstens 10 M . taxierte . Das Schöffengericht verurteilte
wegen Betrugs den Reinhardt zu 8 Wochen und den Ratter-
mann zu 2 Wochen Gefängnis.

reo. Weibliche Gesellen. Die Damonschneidcrin Charlotte
S von Wiesbaden  hält ein Lehrmädchen , welches von
ryx trotz mehrfacher bezüglicher Aufforderung durch den
Vorsitzenden der Danrenschneiaer -Zwangsimlung und der
PrüjuNgAoMneission , nicht zur Gesellenprüfung angehaltc :: ,
iin Gegenteil von ihr abgehalten worden ist. Iran <?. ist
wegen Gew erben be rtretung mit 15 M. Geldstrafe belegt
worden , und das ,Schöffengericht , dessen Entscheidung sic
airrief , beftätigte diese Strafe , indem cs dabei von der An¬
sicht ausging , daß die GewevLegeis-etzgebung keinen Unter¬
schied mache zwischen lnmnutichc'n und weivlichcn Lehrlingen,
daß daher auch die Lehrmädchen einer Damenschneiderin
der GcscllcnprüsunigApslicht nntcrstchm.

•WC. Eine interessante Rechtsfrage entschied gestern da»
Gewerbegericht . Ein Kellner war von dem Inhaber eines
hiesigen Hotvts 10 Tage vor dem Ablauf der Kündigungs¬
zeit entlassen wordon aus Gründen , deren- Erörterung hier
unwesentlich ist. Der Kellner klagte den rückständigen Lohn
ein, fein Prozctzgegirc-r bestellte in feinem Sohn einen Ver¬
treter , und as erging auch nach verschiedcncu Derhandlungs
tcrminvn ein Urteil , welches sich auf den Standpunkt des
Klägers stellte. Der Hotelier sollte nach demselben 52 M.
8ö Pf . zahlen . Nun aber hat dieser eine weitere Klage an¬
gestrengt ' auf Einstellung des Zivangsverfahrens und
Wiedereinsetzung in den früheren Stand , und er begründet
diesen Antrag aus 8 579 Abs. 4 RGB ., wonach eilt Kassa-
tionsgrnnd -das Nichtvertrctcnsoin einer Partei ist. Der
Mann nänckich behauptet , seinerseits -zu dem entscheidenden
Tcvmin nicht geladen gewesen zn sein. Nur sein Sohn sei,
dazu nur als Zeuge  geladen gewesen. Das Gewcrbege-
ri-cht wies die Klage ab mit folgender Begründung : Mit
der Prozeßführung sei der Sohn des Klägers von diesem
beauftragt -worden . Die erste, von diesem vorgclegtc Voll¬
macht sei -nicht für einen bestimmten Termin ausgestellt ge
wesen. In Anwesenheit des Sohnes fei mehrfach zur Sache
verhandelt , und dieser zu den Terminen auch geladen ivor-
den. Nie sei von 'ihm gemacht worden , daß er nicht
im Besitz einer Vollmacht sei. Das Gericht habe annehmcn
Müssen, daß eine Vollmacht vorlicgc , anderenfalls habe er
Gelegenheit -gehabt , in dem späteren Termin daraus auf¬
merksam zu rnachcn.

wo. Sittlichkeitsverbrechen . Der Kauftnan !' Ernst Jost
ist unterm 1. Dezember in Untersuchungshaft genommen
Worden, Weil er sich mit drei 10-, resd. ISjäyrigen Schülern
aus § 176 RStGB . vergangen hatte . Die Strafkammer
verurteilte ihn zu zwei Jahren G e s ä n g n i s.

Kleine Chronik.
Eine Million sür wohltätige Zwecke. Fräulein Elssm

beth von Puhland , die in Miünitz bei Dresden gcstorvcn ist,
vermachte ihr Gesanttvermögen von einer Million Marl der
Stadt Dresden zu wohltätigen Zwecken.

Im Streit erschossen. In (Sollt entstand nachts gegen
1 Uhr vor einem Cafe in der Hohestraßr aus noch unbe¬
kannter Ursache zwischen zwei Herren ein Streit . Der eure
von ihnen zog plötzlich einen Revotoee t:nd feuerte einen
Schuß auf seinen Gegner ab , der lautlos zu,'ammenürach
und bereits nach einer Viertelstnnoe si- -b. Ter Mörder
wurde verhaftet.

Die Lichtenrader Bombenassäre . Der Kriegsgerichtzz-
tcrmiu in der Bombenäffärc zu Lichtenrade konnte gestern
nachmittag zu Ende geführt werden . Das Ergebnis der
Untersuchung tvird vorlänsig geheim gehalten . Dic^ Ver¬
nehmung der beiden beschuldigten Gendarmen soll bisher
nichts Belastendes ergeben haben.

Brand eines Touristenhauses itn Erzgebirge . Nachts
brannte das Untcrkunstshaus am Altvater nieder . Sechs
Touristen wurden gerettet , der Wirt wird vermißt.

Schissvruch. Der Dampfer „Savona " der Hamburger
Reederei Rob M . Sloman jun ., der am 3. Dezember vi n
England mit Kohlen nach Spanien in See ging , ist bisher
am Bestimmungsort nicht eingetroffen . Da auch während
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bcr ganzen Zeit keinerlei Meldungen von dem Schiff cmge-
troffen sind, befürchtet man den totalen Verlust des
Dampfers, der 21 Mann Besatzung au Bord hatte.

* Das Dorado der Einbrecher. Man mutz Wien für das
gelobte Land der Einbrecher halten, wenn man folgendes
Vieser Tage ini „Neuen Wiener Tagblatt " erschienene In¬
serat liest: „Vom Einbrnchsdicbstahl Freitag , Schönborn-
aassc9, kauft Verlustträger gestohlene Gegenstände, Schmuck,
Herrenpelz, chinesische und indische Vchmucksachcn, Silber¬
zeug usw. zurück. Offerten an Schönborngassc ö, Tur 27.
Hoffentlich werden die Herren Einbrecher die Offerte des
großmütigen Verlustträgers, der ihnen gewiß '» i-der
srgeife entgegenkommcn wird, bei Verkauf ihrer .Zcute -an
erster Stelle berücksichtigen.

Spork.
* Ein gefährlicher Sport . Eine Statistik der a m e r ik a-

,r i sche n F n ß b a l l s a i s o n wirst Ivieder ein recht krasses
ojcht auf die Gefährlichkeit der amerikanischen Spiclweisc.
Es wurden in der verflossenen Snson nicht weniger als
19 Unfälle mit Löbliche in Austtnug  verzeichnet,
40 0 Fälle  von leichicrcn oder schweren Verletzungen.

so. Das Billard -Turnier Kerkau-Woerz ^ im Kcrkau-
Palast zu Berlin hat nunmehr seinen Abschluß erreicht und
lendete wiederum mit dem Siege des Weltmeisters Hugo
Kerstan, der am letzten Abend die vorgeschriebenen 400
Points in 46 Ausnahmen erreichte. Woerz zeigte sich eben¬
falls von seiner besten Seite und errang mit 302 Points
die beste Tagesleistung während des ganzen Turniers . Der
Schlußstand des Matches ist folgender: Kerkan 8200 Points,
Woerz 2866 Points , einschließlich 1200 Pomts Vorgabe.

Setzte Nachrichten.
Zum Urteil im englischen Spionageprozcß.

w. London, 23. Dezember. Sir William Bull, ein
Schwager Brautous , erhielt ein Telegramm der verur¬
teilten englischen Offiziere,  worin sic Mittei¬
len, daß sic mir dein Ergebnis des Prozesses z u f r i gd c n
und sich nicht zu beklagen hätten. Bull bemerkt dazu, er
sei vollkommen überzeugt, daß den beiden ein faires ®o
richtsvorfahren zuteil geworden sei, und er .möchte den An¬
wälten Gordon und Otto seine Hochachtung und Auer-
kennnng aussprcchen, daß sie die Sache der Angeklagten >o
geschickt geführt hätten.

London, 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.),
„Standard " meint, es könne keine Einwendung  er¬
höben werden gegen die Bemcrstmiig des Staatsanwalts , das;
das von den Angeklagten gesammelte Nachrichtenmatcrial
nur Nutzen im Fall von Flottenopevationen einer fremden
Macht gegen Deutschland besitze. Ebensowenig
brauchen wir anzunehme», daß diese Bemerkung durch ein
unfreundliches  Empfinden gegen England veranlaß:
wurde. Aus der Ausübung der Spionage braucht kein
Vorwurf der Unfreundlichkeit hcrgeleitct zu iverden. Es rst
Tatsache, daß wir über die Verteidigungsanlagen Deutsch¬
lands gut informiert sind. Dies macht uns aber nicht be¬
gieriger, ohne. Anlaß uns in einen Streit mit der großen
deutschen Ratiorr einzulassen. Kein Land ist̂ berechtigt, in
dieser Angelegenheit aus ein anderes einen Stein zu ivcr-
fen. So lange die gegenwärtigen Verhältnisse andaucrn.
gibt es stets fähige und ehrgeizige Ossiziere, die ohne
Kenntnis ihrer Vorgesetzten versuchen, sich tu ihrem Beruf
ausznzcichnM «>td ihrem patriotischen Empfinden dadurch
genug zu tun, daß sie Geheimnisse der strategischem und tak¬
tischen Pläne fremder Mächte zu erkundigen trachten.

„Morning Leader" sagt : Die britische Regierung habe
nicht die geringste Absicht, Deutschland anzugrciscn, wo
absolut nichts zu gewinnen sei. Die Regierung, die einen
solchen Plan zu dein ihrigen macht, büße sofort das Ver¬
trauen des britischen Volkes ein. Dieses habe nur zu ver¬
langen, mit seinen Nachbarn in freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu leben.

Die „Times": (£§ ist verkehrt, Episoden dieser Art eine
verhängnisvolle Bedeutung zuzumessen. Das deutsche Volk
würde, lvio wir glauben, dies zu allerletzt tun . Wir sind
vollkommen überzeugt, daß das deutsche und das britische
Volk nicht schlechter von ihren beiderseitigen Absichten den¬
ken, weil sie in den beiden letzten Wcchan gezwungen ge¬
wesen sind, von einer gewissen Klasse von Fremden, die sich
innerhalb ihrer Grenzen aufhielten, eine nur u atü rli che
Aufklärung  zu verlangen. Wir schließen uns von
Herzen der deutschen Ansicht an, daß cs den beiden Natio¬
nen zur Ehre gereicht, wenn ihre jungen Soldaten und See¬
leute begierig sind, Eifer in ihrem Berus zu zeigen. Keine
verantwortliche Persönlichkeit in Deutschland und England
erkennt einen finsteren Zusammenhang  zwischen
dom Diensteifer der Offiziere und den Zielen der
Regierung.

< Ein spätes Bedauern.
** Dresden, 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Baron de Matthics , der in einer Broschüre schwere Angriffe
gegen den König von Sachsen wegen seines Verhaltens der
Borromaus -Enzyklika gegenüber erhoben hatte, hat jetzt
ans Weisung des Papstes  dem Könige gegenüber
sein tiefstes Bedauern  ausgesprochen und zugesagt,
in einem zweiten Buch  dem König- eine Genugtuung
zu geben.

Zur Bekämpfung der Rcbschädlingc.
rvb. Kaiserslautern, 23. Dezember. Wie die „Pfälzische

Presse" mitteilt , bewilligte das Staatsministerium ein un¬
verzinsliches Darlehen von 300 000 Mark  an die
pfälzischen Winzer, die freiwillig und polizeilich die Rcb-
jchädlingsbekämpfung ausführen.

Eine Warnung an Portugal,
bck. München, 23. Dezember. Wie eine Korrespondenz

erfährt, habe Herr v. Kidorlen - Wächter  durch den
deutschen Gesandten in Lissabon der provisorischenRegie¬
rung der portugiesischen Republik eine energische Note
überreichen lassen, in der gegen die zum 1. Januar 1911 an-
gekündigtc Ausweisung der deutschen Missionare

aus den portugiesischenKolonien Protest eingelegt wird.
Die Korrespondenz fügt hinzu, daß gleichzeitig  mit
Deutschland auch Gras Aehrenthal für Österreich-Ungarn
eine ähnliche Verwarnung an Portugal gerichtet habe.

Das spanische„Borhängchchloßgesetz" angenommen.
wb. Madrid , 23. Dezember. Um 11% Uhr nachts

dauerte die Sitzung der Kammer noch und hat es den An¬
schein, daß sic sich noch bis Tagesanbruch hinzreht. Die
Karlisten und Katholiken bringen fortgesetzt Anträge ein
und begründen sie, die dann nach langer inhaltloser
Debatte abgclehnt werden. Hierdurch wird d:e Beratung
nur unnötigerweise verlängert, denn die Regierung >st fest
entschlossen, das Ca'denasgesetz auf alle Fälle zur Erledigung
zu bringen.

** Madrid , 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In
der Deputierlenkammer wurde, nachdem die Sitzung dre
camc  Nacht hindurch gedauert halte, das Cadenasgesetz,
das neue Ordens Niederlassungen  nt Spanien
verbietet, angcno  m m cn.

Annexionsgelüstc Rußlands auf die Mongolei?
** Petersburg , 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Nach hier Angegangenen Meldungen herrscht in Peking
große Erregung  infolge des neuerdings verbreiteten
Gerüchts, daß Rußland nun die Mongolei zu annek¬
tieren  beabsichtige und zu diesem Zwecke bereits besondere
Missionen zu den maßgebenden Mongolenfürsten gesandt
habe.

Folgenschwere Explosionen.
Rcgensburg, 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

In der Zclluloidsabrik in Kohlheim erfolgte nach Mitternacht
au« unbekannter Ursache eine furchtbare Explosion. Zwei
Arbeiter wurden getötet , zwei  wurden schwer verletzt
und sind später ihren P e r l e tzn n g cn er l c g e n, während
zwei andere lebensgefährlich verletzt sind. Ein Arbeiter
wird vermißt.

Einbruch in eine Ortskrankenkassc.
Königswusterhausen, 23. Dezember. (Eigener Draht-

bericht.) Heute nacht wurde in das Bureau der Ortskranken¬
kasse cm Einbruch verübt. Die Diebe erbeuteten 9000 M.
in Bargeld.

Der Wiener Frauenmord.
Wien, 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Unter

dem Verdacht der Ermordung der gestern verstümmelt auf¬
gefundenen Frauensperson, welche als die Blnseunähcrin
Luise Weise scstgestellt wurde, wurden beute die geschiedene
Frau Bar tonet und ihr Geliebter  verhaftet . In
dem Zimmer der Bartonek wurde ein Stück der „Kronen-
zcitung" gefunden, in deren einem Teil der Kopf der Leiche
cingewickelt war . In dem Ofen befanden sich verbrannte
Knochenreste, welche ein Gerichtschemikcr als Teile von
Menschenfingern rekognoszierte. Das Zimmer der Bartonck
liegt in demselben Flur des Hauses, in dem der Kopf gcffm-
den wurde.

Ein Eisenbahn-Zusammenstoß,
lick. Laibach, 23. Dezember. Im hiesigen Südbahnhos'

stieß ein Pcrsonenzug mit einem Lastzug zusammen. Eine
Lokomotive wurde zertrümmert. Mehrere Personen erlitten
mehr oder weniger schwere Verletzungen.

Ein Theater-Brand.
lick. Paris , 23. Dezember. Wie ans Mailand gemeldet

wird, brach gestern im Verdi-Theater, einem der größten
Theater Italiens , Feuer aus . welches in kurzer Zeit den
ganzen Bau  einäscherte. Verletzt wurde niemand. Die
Ursache des Brandes konnte noch nicht ermittelt werden.

wb. München, 23. Dezember. Staatssekretär von
Kid eilen - Wächter  reiste heute früh nach Stuttgart
weiter , ivosclbst er vormittags 10,49 Uhr eintras rmd bei
Verwandten abstieg, bei denen er die Wcihnachtsseiertage
zu verbringen gedenkt.

'.ob. Wien, 23. Dezember. Der Kaiser  trat heute früh
die Fahrt nach Wallson an, um die Feiertage in der Familie
des Erzherzogs Franz Salvator  zu verbringen. Die
Rückreise erfolgt am Montag.

lick. Rom, 23. Dezember. Die Blätter verzeichnen das
Gerücht, daß der Minister des Äußern, San Giuliano,
dem König seine Demission  unterbreitet habe. Als
Grund gibt San Giuliano seinen schlechten Gcsundhcits-
zusiand an. *

wb. Magdeburg, 23. Dezember. Amtsrat v. D i c tze
B a r b y ist im Alter von 86 Jahren gestorben.

Eisenach, 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
wegen Diebstahls im hiesigen Gerichtsgcfängnis nntergc-
brachtc Kroate Orlio , der dringend verdächtig war , an dem
Agenten Wilhelm Bienert von Frankfurt n. M. einen
Mord verübt zu haben, konnte sein Alibi  so überzeugend
Nachweisen, daß seine Beteiligung an der Tat ausge¬
schlossen ist.

** Berlin, 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Eine
gefährliche Schwindlerbande  ist hier unter
Schloß und Riegel gebracht worden. Es handelt sich uni
den Kaufmann Hollendors und Gen., die im August d. I.
auf einen gefälschten Hypothekenbrief  über
125000 M. ein Darlehen von 50 000 M. erschwindelten.
Hollendors ist jetzt in New York festgenommen worden und
wird ausgeliefert.

Augsburg, 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute
morgen explodierte in der Fabrik von Johann Haad bei
Reparaturarbeitcn ein Motor . Ein Werkmeister
wurde getötet,  ein Maschinenmeister erlag seinen Ver¬
letzungen, vier  Arbeiter sind schwer verletzt.

** Wien, 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Leiter der Ma rin e au s st cll un g in Beuchen O.-S .,
Hermann Hoppe, der nach Unterschlagung  von
mehreren Tausend Mark flüchtig gegangen war , wurde heute
hier verhaftet. In seiner Gesellschaft befand sich ein 19
jähriges Büfettfräulein aus Benthcn. Etwa 1700 M. wur¬
den noch in seinem Besitz vorgefuuden.

Dees (Ungarn), 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Durch eine K ess el expl osion  in einer Spiritussahr"

wurden drei  Arbeiter getötet und zwei tödlich
verletzt.

Mantua , 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In
Buscoldo crplodicrtc ein G a s m o t o r. Die Decke des
Hauses stürzte ein, wodurch ISPerso ne «verschüttet
wurden.

wb. London, 23. Dezember. Wie ein hiesiges Blatt
meldet, sahen die Küstenwächter bei Ramsgatc nachmittags
3 Uhr, als sich der Nebel einen Augenblick verzogen hatte,
6 Meilen seewärts einen Aeroplan in der Nähe von
Goodwin Sands nach Norden steuernd.

Belgrad, 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Fälscher Wasstisch  wurde zu 5 Jahren Zuchthaus
verurteilt . —

Letzte SmrdelsnackrrMsrr.
Berliner Börse.

Berlin, 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die. Lust,
losigkeit  und die damit zusammenhängende Ge,chafts,title
hielten auch heute in unverminderten ! Matze an . Drc Dendenz
aber hatte heute im Gegensatz zu den Vortagen cm etwas
schwächeres Aussehen. Die ungünstige Lage des ameriiamichen
Eiscnmarktes , welche durch den Bericht des „Zron. Monger , w-
wie durch die Preisherabsetzung seitens der unabhängigen « taht-
werke bestätigt wird, veranlaßt, : namentlich auf dem Mmüau-
markte verschiedentlich Glattftellnngen . deren Folge leichte Kurs¬
rückgänge waren . So büßten Phönix als meist gehandeltes
Papier % Proz . ein. Auf dem Bankenmarkt zeigte sich für
deuffche Bankaktien ewiges Interesse , sonst blieben die Kurse
meist unverändert . Amerikanische Werte stellten sich ans New
York entsprechend niedriger . Österreichische Werte behauptet der
minimalen Umsätzen. Transportwerte . niedriger . Am Eiekn,-
zitätsmarkte zeigte sich für Schustert einiges Interesse Gegen
Schluß der Börse bröckelten die Kurse wieder etwas ab. Pag-
liches Geld 4% bis 4 Proz . Ultimogeld 6/i Proz . Privat¬
diskont 4/i Proz.

w. Luxemburg, 23. Dezember. Die Einnahmen der Luxem-
buwischen Prinz - Hcinri ch- Bahn  betrugen , in der
zweiten Dezemberdekade 180 630 Frank , gegen das Vorjahr mehr
23 800 Frank . _ _ _ _ _

Schlffs-ZlachrichreK.
Korddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Cdr . Glücklich. Wilhelmstrave 50. F 323
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Chemnitz" nach

Baltimore 20. Dez. in Baltimore . „Hannover nach Gai-
veston 19 Dez. in Galveston. „Bonn " nach Brasilien , 18. Dez.
von Las Palmas . „Ealdergrove" nach Brasilien , 21. Dez. von
Antwerpen. „Barbarossa" nach Australien , 21. Dez. Borkum-
Riff  passiert . „Goeben" nach Ostasien. 20. Dez. w Tsingtau

Derfflinger " nach Ostasien. 21. Dez. von Port Said . „Prinz
Eitel Friedrich" nach Ostasien 20. Dez, von Sontyampton.
„Königin Luise" »ach New Jork . 21. Dez. m New 8pö . * w
Waldemar " nasti Japan , 20, Dez. von Brisbane . „Kaiser llsu
Mut der Grotze" nach Bremen , 21. Dez. von Cherbourg.
Tiberins " nach Bremen , 20. Dez. von Norfolk.., „Erlangen

nach Bremen . 21. Dez. Quessant passiert. „Wurzburg nach
Bremen 20. Dez. von Oporto . „Sigmarrilgen iiach Bremen,
A, Dez. von Las Palmas . „Sehdlrtz" nach Bremen , 20. Dez.
voii Southampton . „Lothringen" nach Bremen , 20. Dez. von
Brisbane . „Hessen" nach Bremen , 20. Dez. von Sydney.

Prinzetz Alice" nach Bremen , 20. Dez. von Southampton.
"„Kleist" nach Bremen . 21. Dez. von Penang , „Prmz ^ udwig
nach Hamburg , 21. Dez. in Tnngtnu , „Prinzen ^ rene nach
Genua 20. Dez. van Gibraltar . „Prmz Heinrich nach Mar¬
seille 19 Dez m Marseille . „Stambul " nach Datum , 21, Dez.
von Piräus . „Therapia " nach Marseille . 20. Dez. von Piräus.
„Manila " nach Rabaut , 21.  Dez . von Macaßar.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Dickel,

Langgasie 20. ^ F o27
Bewegung der Dampfer : „Kroonland" am 17. Dcz.^ von

Antwerpen nach New York nbgegangen. „Menommee am
17 De ; in Philadelphia voll Antwerpen angckonime,i. „Goth-
land" am 18 Dez. in Antwerpen poti New York angekommen.

Lavland" am 19. Dez. in Antwerpen von New York ange-
komrneil. „Mastinaw " am 20. Dez. in Baltimore von Ant¬
werpen angekommen. „Vaderlande " am 21. Dez. ni New -iork
von Antwerpen angekommen. „Samland " am 21. Dez. von
Nrw York iiach Antwerpen abgegangen. Marguettc am
21 Dez. in Antwerpen von Boston und Philadelphia angc-
kommen. In Antwerpen erwartet : „Philadelphian gcge"
31. Dez. voll Baltimore via Havre. „Samland gegen 1. Hau.
von New Bork.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
»ui Riiai -ndlln, oder Ansbewahrung der uns . für diese Rubrik Wgeüeudeu, nui»

verwendeten Emieudnnüen kann die Nedü!nt)ll uiütt etntLnen.,

» V o l kS v o r st c l l n n g e n i m Ho f t h ca t er . Zurzeit
sinken tüicbcv sJ3oIf.öt>orfteItunöen 1111 StoniQi .̂
Diese Vorstellungen zu volkstümlichen Eintrittspreisen , welche
süh großer Beliebtheit erfreuen , tznden nvcht tme m den lebten
Jahren an den Sonntagen vor und nach Weihnachten statt , son¬
dern soll"' ' wie aus . dem Spielplan vom 18 Dezember bis
8 Januar zu ersehen ist, aus Wochentage verlegt werden. ~ rrct)
eine Preisermätzigung von 75 Proz . sollte jedem weniger Be¬
mittelten Gelegenheit geboten werden, em gutes Theater be¬
suchen zu können Da jedoch diese Nachmittagsvorstellungen w
dA Woche gegeben werden, verfehlen sie vollständig ihren Zweck,
da die weniger bemittelte Klaise an Wochentagen kerne Ge-
leaenheit findet , das Theater zu besuchen. Besonders bedaner-
lich «t es daß an beiden Weihnachtsfeiertagen und am Neu-
iabrs ag keine Nachmittagsvorstellungem sondern erst am
Dienstag lind Mittwoch nach Weihnachten solche stattfind.en
Sollte es der Intendantur der Königlichen Schauspiele nicht
möa ich sein, die Vorstellungen. .. wie w der . volkstümlichen
Woche abends aufzuführen , so wäre cs besser, sie wurde eS be:
den beliebten Sonntag -Nachmittagsvorstellungen belassen; dann
wäre der weniger bemittelten Klasse auch weiterhin Gcleacn-
heit gegeben, das Theater zu besuchen. Einer für viele. ^

Geschäftliches.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig , fei soll sidi entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Mr . Homnirl s
11 aeinatogen . WARNUNG ! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen l ®r . Hommet . 1 ->o0

Dir Morgen -Airsgabr «mfatzt 10 Kritcn
mit der Verlagsbeilage „Ter Roman"._

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

B-rautworkiicherRedakteur kürP °nm )s7sandel: A. He gerh -rst . Erbenheime.
kür Feuilleton: W. Schulte vom Brüht. Svnneubcrg: für Wiesbadener

NamüchtenC Rötherdn für NaiiauifcheN-chrichren. Aus der iNEbu»»
aelXiiaal-  Diei - ub - » : für Vermiichtes, Sport und SBc'.cttafttn:

w r>°Salier ' für die AnzeMenu. Reiiamen: H. Dorna »!; jämklichin Wiesbaden.
^5 Rcri», derL E>h- l leub-rgIchc» vof-Buchdruckere: in WEden.
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1 Pfd . Sterling . . .
' Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fi. i . G . . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
I österr .-ungar . Krone
IGOft. öst . Kor.v.-Mür.ze
1 skand . Krone . . .

. . J6  20 .40
1 Lei > —.80

. - » 2.—
. . » 1.70
. - > —.85
105 fl .-Whrg.
. . J6  1 .125

in:

V » 13 . Dez . 1910.

Staats - Papiere.

Kurse der Frankfurter Börse, e Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
3K

fl. ho !. . .
alter Go!d-R*bel . . .
Rubel , alter Krcdit -Rutoci .
Peso.
Dollar . . . .
fl. süddeutsche Whrg . . .
Mk. Bko. .

Ji  1 .70
» 3.20
» 2.16
» 4.—
» 4.20
» 12.—
» 1.50

Li ») Deutsche. In
ä. . ©.-R.-An). unk . 1918 Ji 102 .20
» . D. i’.-Schatz -Anw. ICO.
51/5D . KCichs-Anieihe ! 93,30
3. . ! 84 *95
«. . Pr . Cons . unk .- 18 102 .25
9. . Pr . Schatz -Auwels. IOO.
372 Preuss . Consols 93 .45
3. . 84 .75
ft. . Back Anleihe OS 101 .35
L. . Bad. A. v. 3901 uk. 09 * 100 .50
S’-'aj < An!, (abg .) ' s . fl
31/3, > > . M
31/2 » Aul . v. 1886 abg . »
3Va » » » 1832u. y4 *
372 » » v. I960 kb . 05 »
3F2 » A.1902uk.b.l91Q»
31/2 » » 1904 » » 1912»
3. . > » » v. 1896 »
4. . ßayr . AbL-Rcnte fl.
4. . » E.-B. -A.uk. b .06 .ü
4 , » » » » » * 15»
3V* » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . 'Pfalz . E. E. Prioritäten
3. JEisass -Lothr . Rente *
4. JHamb .St.-A.I900U.09 »
3'/2j » St.-Rente «
35/2 » St.-A. anirt .1387*
3'/r » » 91,93,99,04»
3. j » » » » » 86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . j * » 1906 »
4. . 1 * » 1908, 1909 »
3V* » » (abg .) *
3Val » » »
3. .[ » » » 5»
3. . Sächsische Rente  »
3V2;Wald eck-Pyrm . abg . »

Württeinb . nnk . 19i5 »
31/2

362
31/2
31/2;
31/2.
31/2
31/2
31/2
3. .

» V. 1375-80,abg . I
->1881-83 »
» 1L35U.S7»
»18S3 ü. 1839
> 1893
» 1894
» 1895
» 1900
» 1903
* 1696 ,

3a.so
93 .80
92 .70
9S£.CO
92 .60
91 .90

! Öl .PO
8 <190

101 ßt>
101,10
103 .25

92 .40
82 ..8 5

2.01 .
02 .50

XOl,
33 .10

XOl .10
101 .20
101 .25

91 .70
01 70
31 .4-0
83 .S0

102 30
94.
92.
92.
03 .05

93.
92.
92.
8 'i .XO

Zf.
3. . JEgypt . garantierte K
4,/2iJa :ian . Aul . S. II »
4. .jdo . v. 1905S. 12- 19 „Ä5. . liVlex. am. iim . I-V Pes.
5. J » cons . äuß . 99stf . L
4. . » Gold v. 1904 sth\ J6
3. . 1 » cons . inn .SOOürPes.

» » 1250r »
5. . !Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . .Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. Jdo . E.-B. in Gold jb

28 .60

99 .20

93.
07 .30

100 .50

Provinzial - u.  Communal-
zf. Obligationen . ,n Vs.

fe) Ausländische.
2. Europäische.

A. . Belgisch «? Rente Er . I
3. . Bern . St .-AnLv .lS95 »
tVajBosn. u . Herzeg . 93 Kr. j
45/21» ti. Herz .02 uk. 1913» j4. . » u. Herzegowina »
5. . jBnlg. Tabak v. 1902 Ji  j3. . (Franzos . Rente Fr . 1
i. . Gaiiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . ! * Piopmatioii *ö . fl.
ltyicGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4! » Mon .-Anl . v. 87 *

| » » 87 2500v"
3. . Holland . Aul . v. 96h.fl.
4. . ltai . amorl .89,S.3u .l Le
$• •- Kirchgiit .übl .abg . »
33/4 cö;w». stfr . Rte. i. G.

4. !R!ieiiipr . 20,21,31 -34A 101.
37«j do. 22U. 23 ,
36/io do. 30 »
372 do .10,12-16.19,24-27,29» 91 .20
31/2 Au5g. !9uk . 09 * 91 .20
3'-? do. > 28uk .b.l916 » 91 20

do. » 18 » 88.
3. . do. * 9, 1! U. 14 * 80 20
4. . Frkf . a M. v. 06u . 14 » 101 .30
4. . do .UWuntlüb .b .lS . 101 .10
4. . do .l908u :ikUb.b . iS . 101 .20
372 do .Lit . Nu .O(ab” .l * 95 .90

do. Lit . R (abg .) » 94 .o 0
372 do. » S v. 1856 » 93 .70
372 do. » T » 1891 » 93 .30
31/2 do. » U »93, 99 * 93 .30
31/2 do. » V » 1896 » 93 .30
372 do. Wv . 98u .08 » 93 .30
372 do. Str .-B. » 1899 » 93 30
372 do. v . 1901 Abt . I » 93 .20
37?. * » A.n,ni* 94 .60
372 do. » 1906A. I,II » ©3 80
3V; do. » 1903 »
372 Bockenkr ’im * 92.
3'/?. von 1886,92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06» 99 .25
4. . do. »07 » » 12» 09 .25do » 1898 »
37a do . v 05 ukb . 1910 »
372 CIO. 1895 »
4. JDarmstadt v. 07 u. 14 >
4. .
35/2
31/2
3-/2
35/2
35/?
3«.

» V. 09 1.1. 16 :
de . abg . v. 79 ,

do . v. 1888u. 1894 ,
do . conv .v. 91 L.H . j
do . » 1897
do . v. 02am.ab 67 »
do . v. 05 »abl9l0i

4. . Giessen v.l907u .1917 7,
4. .1 do 09 u . 1914

92 .40 372 do. V. 1890
85 .60 372! do. v. 1893
9 © 70 3»/a do . v.1896 kb .abCl

IOO. 37a do. »1.897 - > 02
loo. 372 do. > 03 uk . b . 03
100 .90 37s do. » 05 uk .b . 19IG

33/4]
2*|io

Lelü 000/20 Oüü
, r » 10U-400U »
I » Rente i. G. »

3,'/* Luxemb . An!, v. 9-1 Fr.
372 Noiav.  Aul . v 1894 JI
3. . 1# « cv . »v. 1888 »
4Vs Ost . Papierrente ö. fl.
*• • | * Goldrente ö . fl. O.

> Silbcn cutc ö . fl.
• » einheitt . Rtc .,cv . Kr.

}• • * > *1. 5./U .»
J** » Staat$-Rente20 ()0r»
4*• » » » 20,OCCr»
4 /2 Portug . Tnb .-Anl . Ji
4I/,2do inn.anirt .sffr.v.05 »

' do . und . \ l\ J2S. Mio »
3. . do . » » S. IU »
3*. do . * 8 . UHSpce .) »

• Rum. amoi t . Ktc.v. 03 »4. .
4. .
i.  .
4.
4.
1.
5.
4.
4.
4.
4. . 1

» Coitv . »
* » V. 1890 »
» » * 1891 »
» ihn . Rte. (’/s 59) »
» miss. Rte. (>/j89 ) »
» amort . » v. 1S‘)4 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 *
» » » * 1910 »

4!/2; Russ.Staatsa 1i!.stfr .05 »
4. . 'do . Cons .-An!.v. 1880»
4. . 'do . Gold - do . v. '. 889 »
4. -jdo. C. E .li. S.Iu.lISO *
4. . do. do . 5.1i 1stl .v.90 »
4. . '(io.GoId-A.Ein ilv .90*
4. . 'do . » »IIlv .90»
4. . do . » » IVv.OO*
4. . do. * » VI v. 94 v .
4. . 1 » St.-R. v. 94a.K. Rbl. i
4. •' » » » 3902stfr. Jt  j
3!t/i * Conv . A. v. 08 s'tfr . » |
35/21» Goldanl . » 94 » » j
3. . j * » » 96 » » j
3’/2 Schwcd . v. SO(abg .) » >
3)/2j > » 1886 >
y/A » » i £9o > !
3. -t . i
31/2 Schweiz . Eidg . it«k. I

i 1911 Fr.
41/2 Sero . stfr . Gold ,4b \
4. .) » amort . v. 1895 »
4. - Span . v. 1882.(abg .)*Pes . j
3!/2,'l iii k.-Egvpt .-Tj-b. £ \

» cons . > v. 1890 Jb  !
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) 5. I » i
» con . u.v.l903,06Fr . i
r>Auf. von 1905 Jb  j» » * 1908 *

. jUng , Gold -R. 2025r » \
» » 1012,50." »

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr.*•
» St.-R.v.l837stf . »
* Eis. Tor Gold *
» Grundtl . v.S9 »ö.fl.
» 5000r » *
v 9 5ÜUr » »

97 .50
97.
35 .30
51.

83 .20

09 .20

09 .25
©7 50
93 .60

94.

54 .50
32 .50
65 .10
67 .10
17..65

1 02 .25

96
93.

92 .30

91 .20
91 .20
öl .30
91 .50

3-00 .30
SJ .SÜ
92 .SO
V4.

91 .50

4
4, .
4. .
4. .

4

«.
S'/r
3. .
4. .

94.
04 .75
93 .70
82.
87 .20
79 .30
94 .30
92 .30
95 .30

DG.20
©l .7 O
84 .50

87.
86 .90

93 .70
86 .50
38 .75
94 .10
94 . 90
92.

82.
76 .50

93 .50

?I . Aussereuropäischö.
L . 1Arg .i.G.-A.v . 1887Pes —
5. . » » » abgest . » 101 .70
3. . » 1907 unk . 1912 v 101 .70
5. . » 190?tgb . abl910 » 101 .70
5. . » äuss . E -B. i . G. 90£ 101 .00
f5/2 » innere von 1588 101.
4. . » äuss .G .-An!.188S £
45/2 » » » v. 1897 .S  90 .20
4>/2 Giule Gold -Anl . v. 89 » 33 .90
45/2; * v » v. 06 » i 93 .95
b. .iChin . St.-Aiil . v. 1S95 L : 105.
5. . » » v . 1896» i -.02 .Z0
*1/2! » » v . 1898 » 1 09 .22
5. Jdc , St. E. Tient .- Fuk. » ; 102 .30 1
5. . iCubaSt .-A. 01 stf .j.G. M I IOI . |
45/2'do .stf .i.G.tgb .abI919 * 93 .50
4. . lEgypt . unmeierte Fr . I 101 .50
3Va| » / ;iviiegicrte » | — j

4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . !Heidelberg von 1901 »
4. . | do . y.i '9ü7u.l913 >
3Va| do . » 1894 »
3>/2 do . * 1903 »
3V2l do . v .05uk .b .l9ll*
3Va Cassel (abg .) »
4. . 'Cöln von 1900 »
4. . 1 do . » 1906 »
4. .! do . » 1903 uk. 09»
3'/2 Limburg (abg .) »
4. .[Mainz v.99kb .ab1904»4 . . do . v*1900uk.b.1910»
4. .( do . R. 1907 uk . 1916 »
31/2I do . (abg .)1873u. 83»
3'/2j do . * L. J. v. 1884*
3V2J do . von 1886 u. 83*
312 do . (abg .) L.M. v.91»
31/21 do . von 1394 »
3>/2 do . » 05uk .b .l915 *
4. . Mannh . v. 1901 uk .Oö »
4. . do . ->1906 ult. 11 »
4. . do . » 190/ ult. 12 *
4. . do . I9ü8 11. 1913*
31/21 do . » 1888»
31/2! do . » 1895*
3V2 do . v. 1893k . OZ»
31/sl do . « 1904/05 »
41/2.Ottenbach von 1877 »
41/2I do . -> 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
3V2 do . v. 1891/92abg. *
31/2) do . von 1898 >
3V2 do . v. 1902 u. 3908 »
3>/2'do . v. 1905 u . 1915 »
4. . ;Slu11gartv.1895k.a.05 »4. .1 do . » 1906u. 13 »
3-/2I do . » 1902u. 08 >
3V2i do . » 1904u. 12 »
4. JTrier v. 1901 uk . d. 06 »
3V-j do . » 1399 .
4. . !Wiesbaden V. 1900/01*
4. .! do . v. 1903uk. 1916 >
4. . ( do . v. 1903S. 1Vu. 12»
4. . do . 1908, S. l . r . 193/ »
4. . 1 do . 1908,S.11,u. 1910»
3V?! do . (abg .) »
3' /2! do . v. 1337,96, 98,02 .
3>/2: do . v. 1903 S. 1, 11 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 *
4. . do . 1909 uk . 1914»
31/2 do . » 1837/89 *
3>/2 do . » 1890k. 1901»
3|/2I do . » 1903k. 1914»
ZVr, do . « 1905u. 1910»

! 100 .90
j 100 .20

02 .

09 .90
99 .90

91 .60
91 .60
91 SO
01 50

09 .90
100 .Öl.

91,
01 .

( loo 20
100 .4:0

! 93.
1100 .10
i 100 .10
i 100 .30

91 .60

01 .30

01 .25

100 .00

100.
81.
91.
94 .60
94 .00

100 .20

©5.2 O
91.
92.

3',.2 Amsterdam h . fl.
4'/2 Buk. v. 1883 (conv .) j (,
472! do . » 1895 4050r »
41/2; do . » 1398 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
372 do . von 1886 »
3. .! do . » 1895 »
4. .{Lissabon » 1836 J64. . 'Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3s;xvNeapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1SSO J6
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. .! do . -> (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1893u. 03 Kr.
4. .1 do . Invest . Anl . J !>
372!Zürich von 1889 Fr.
5. . .St.  Buch .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (4. 9) Jk
4*/?/do . v. 88 i. G. £

CO.
10ö.

38.

81.
ex 20
ßö.

100 .70
00 .30

©9.50
9630
57 .20
95 .30

103 .GO

D!v. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In w*

6»/2 672 A. Elsnss . Bankgcs . |1Ö0 .6O
7. . 53/4.Badisclie Bank R. 133 .10
3. 71.

71 .30
123 .60
16£

B. f. ind . U.S. A-D. .4
— — * f, Handel u.Ind .»
4. . 4. » Bod .-C.-A., \V. »
805. aoi » Handelsbunks .fi. !

l3 . • 13. . » Hyp . n .Wechs . » i'289,
772 77s ; Barmer Bauk-V. » >122 .80
6. . 6. Berg - u. Metall-Bk.7L11 ö.
872 8V2;Bcrg .-Märk . Bank » 163 .80

j 9. . 9. . Berl . Handelsig . » '170 .10
j 67a 67a{ » Hyp .-B. L A. B » !J 23 .50

c. . o. . iBreslauer D.-Bk. » 111 -IO
| 572 6. . Comm . u. Disc .-B. » 114
! 6. . ö'/alOannstadterßk . s.fl. 1 0 .20
{ 6. . 6'/2| do . M. 1000 Jb  150 .70

12. . 12‘SilDeutsche B. S. J-X » 261 .35
87j 3. . » Asiat . B.Taels 140.
472. 5. .] » Eff. u. W. Till . .111.

Vorl . Ltzt In °/j.
]■ -| J . •JDeufsch . Hyp .-B.Thl . 148.
). . 9 . J » Überseebank » 175.
6. . j 6. . j » Vor .-Bank J6  126 .30
9. . 9j/2 Diskonto -Ges . » 19475
71/2 S'/3 Dresdener fiank > 102 .70
®■»i 2,tiscnba !ni -R.-Bk. » ltJO .SO
9. . ; 9 -jUrankfurtcr Bank » 203 .50
9- - 9'/i do . H .-Bk. » 21,1 40
8- I 8. . do . Hyp .C .-V. » 167 .25
8. . | S. . Oothaerü .-C.-B.Thl . 167.
5V<; 51f«|Mitteid .Bdkr .,Gr . M 108.
^ /2| *• •! do . Cr .-Bank » 122,25
6. . 16i/2jNai!bk . f. Dtsclil . » 130 .20

11. . IJ . . jNürnb .Vereinsbk . » 226 .20
55" , 6Su |Oest .-Ungar . Bk. Kr. 135.
6. . 6>/2jOest . Ländcrb . » 135 .10
978 10. . do . Cred .-A. ö . fl. 210 .35
5. . { 5. -jPfalz . Bank Jb  105 .25
2- *( 0° . 1 do . Hypot .-Bk. » 136.
8. . 8. -Iprcuss . B.-C.-B. ThlJlG7.
5'/2. 53/4i do . Hvp .-A.-13. ..ff, 124 .2 .0

| |Reichsbank » 143.7. . 7. . IRhein . Credit .-B. * 138 .00
9. . 9. . I do . Hypot .-ßk . » 199.
7- - 7. . tRh.-Westf .Disc .-G.» 129 .30
J . .{ *7i/2jscl»aaffh . Bankvcr . * 142 .50
6. . j 6. . Südd . Bk., Mantili . » 117 .50
8. . 8. . do , Bodenkr .-B. » {179 .70
S'/2 5i/ 2!Schwarzb . Hyp .-B. * 116,50
77- 71/2 Wiener Bank-V. » |140.
7. . 1 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .50
5- . ! 5 . . do . Landesbank » i
6. . j 5. . do . Notcnb . s. M\  116 .40
7. 7. . de, Veieinsbk . rl. 149 .50

Vorl . Ltzt . In 0/o.
10. II . . {Deutsch -Luxernb . jP {201 .40

8. . Esch weder Bergw.3. . 3. .
9. . 9. .

11. . j 8. .
10. . ! 8. .
10. . ! 9. .
10. . 10. .
472, 47j
6. . 5i/2

Div. Nicht volibezahlte
Vnrl .Ltz; . Bank -Aktien . in Vo.
9. . :9. . SBanque Ottomane Fr . 107.

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kolonial -Qes.Vorl .Llrf . In c/0.

H . J - - |Otavim ;ncn Fr. ; —
— I - iOstafr . Eisenb .-Gc;;..

! ! (Berl .) Ant . gar . J6  303.
5. . 5. . SouthwestAfiicaC .» 153.

Aktien industrielier Unter-
Divid . nehtnungen.

Voll . Ltzt . In «Sft
15.. 12. *;Altmi.Neuh .(50°/o)Fr . ‘267 .50
10.. 10. . IAschifbg .Buntpap .^ i178.
8. 7 8. . 1 » Masch .-Pap . » 137 .75

lOV2 10V2 Bad. Zckf . Wagh . fi. 177.
3. 5. .J BaugSüdd .I .60% E. Ji ! 86.

15.• :1b. . iBitist .Faber Nbg . » 285 .30
10.. ! 9. .(Brauerei Dinding » 184 .80

» Duisburger » 200.
» Eichbaum » j107 .80
» Eiche , Kiel » 134 .50
»HenningerFrkf .» 120.
* » Pr .-Akt »
»Herkules Caivue1»
» Hofbr . Nicol . »

6. . » Keir.pff »
4. . 3.» > Löwenbr . Sin . »

10. . 9. . » Mainzer A.-B. »
8. - 8. . » Mannh . Act . »
9. . 9. . » 'Nürnberg »
6. . 5. . *purkbrauereien »

6. . » Rettemnayer »
6. • 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. • 0. . » Stamm-A. »
472 0. . » SchÜfferlioF »
4 . . 15. . » Sonne , Speier . »

13. . 110. . » Stern , Oberrad»
0. .12. • » Storch , Speier »

14. . 14. • » Tücher »
772' (yji » Union (Trier ) »
4. . 4. . * Werger »

Worms ,Oei fge »
dronzef . Schiente * 1I35.
Gern. Heidelb . » !147 .60

» F. Kat Ist. » (125.
» Löthr . Metz » ,118 .50

Cham . u.Th .-W.A. » 151 .60

79: : s 6.
1272 12
8. . j 7.8. . 7.

10. . ! 9.
372 l.
8. .

6. . ! 8. .
12. . |10. .
12. . 8. .
9. 7 0. .
8. . 8. .

77- b'/2
22. . 24. .
0. . j 0. .

33. 736. .
12. 712 . .
14. 714 . .
27. . 27. . {0. . 0. .!
20. . 20. . !

32. . 32.
10 . . 11 .
10. . 10.
1272 121/2
972 10.

13. . 14.
18 .

14.

135 .75

83
123 .50

45.
206.

175.
94 .20

114.
43.

SS.
85

193.
70 .20

245.
HO.

73 .50

Chem .A.-C. Guano » jX3 O 30

18. ,
4. .
6 . .
7. .

10. 1
5. ■

11. ■
6. .
7. .
9. .
0 . .

7. .
10. .

12. .
6. .

10.

» Bad . A. u .Sodaf . » £>06 .50
» Blei.Stlb.Braub . » 122 .75
» D.Gold -,Sl.-Sch .» 611 .50
» Fahr . Goldbg . » 214.
» » Griesh . EI. » 275.
» Fatbw . Höchst » 5 37 .50
» » Mühlheim » | 63 .50
» Fahr .,V .Manrilt .» 341.
» Weiler -ter -Meer » 2 36.
» Werke Albert » 53.0 .80
» Holzverkohlgs . » 253 .GO
» USt.-Eabr . Ver . » 173.

El. Accum . Berlin * 2 26.
» Deut . Uehcrsee » 184 .40
»Ges .A1lg.Beri . « 268 .40
» Bergm .-Werke » 250.
»W.Homb .v.d . I i . - j —» lahmeyer » | —
» Lieht u. Kraft » 136 .75
» Lief .-Ges .,BetI . » I &s.
» Schuckert » 156 .50
» Stein.n. Hals . » j
» Siemens , Betr . » 124.
» Tel .-G .Dtscli .A. » 1518.

{Feinmechanik (j .) » 156 .90
(Fi!zfabrik Fulda » 140 .5 0

IC. . 10. . jQasges .Frankfurt » 201 .75
9-. 9. . Gunnnif .Beil .-Frkf » 343.
7- - 7. . Heddernli . Kupf. » 125 .75
4. • 0. - Qelsk . Gullst . » 1
9. . 10. . {Kalk Rh . Wcstf . » 165 . 5010. . 8. . Kunstseidei ., Frkf . » 96 .50
10. . 12. .' Ledert . N. Sp. » 215.
3- - 772 Rofc'he, Kreuz ». » xi - ,50

10. . 10. . .Ludwigsh . W.-M. » 3 86 .90
25. . 25. . jMasch . A., Kleyer » 429 . 50
0. . 4. . » Ar mal . Hilpert * ; 34 .75

12. . 12. . ! » ßadenia , Wh . » 233 .50
17. . 23. . » Bielefeld D., » 420.
7. . 7. » Faber u . Sch!. * 143 .50
5. . 772 » Gastu . Deutz » 1 S2,50

i3 . * 14. . * Gritzn ., Durl . » 26 ^ .
14^ 14. . * Kar lsruher * 1 ^ 3.
1272 17/2 » Maunesm .-R. » c ^ o.' lO
18.. . 24. J » Moenus » 386 .50
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 85,50

12. . 12. . | »Schn .Frankenth .» 256 .75
25. . 25. . J ' » Witten . St. » 280 .

4. . 'Mehl- u . Br. Haus . » 1CO . JTO
10. . 10. jMetallGeb .ßing .N .» lö &’ßO
8. . 872 Ölfab . Ver . D. » 124 .50
0. . 27a Prz . Stg . Wessel »

23. . 10. . iPrcssli .,Spirit . abg .»
8. » 8. J Pulvert ., Pf., St .i . »

10. . 10. JSchuhf . Vr . Frank . »
8. . y. JSclurhst . V. Fulda »
7. . 7 |do . Frnnkt ., Herz »
8. . 7. JSeiliud . (Wollt)

26. . 15**!üiasitid . Siemens *
6. . 71/2-'Purn . Tric., Bes. »
9. . . ! » Westd . Jute -
5. . 4] F D. Verlags -Aust . »

12. . 12'. ' ' Waggon Buch5 »
! 15̂ ' jZelLt .-Fabr .WaJdh .v

_ ^ 184.
Fricdrichsh . Brgb . » !131 .20Gelsenkirchen » > 212 . 50
Harpen er Bergb . * ,185 .75
Hibernia Bergw . * 190.
Kaliw, Aschers !. » j —
do . Westerc «\ » 233 .50
do . do . P.-A. » 1103 26

Massener Bergbau»
172{ 0. .{Oberschi . Eis%In . » 95.
9. . 35. . 1Phönix Bergbau * ' 244 .35

12. . 12. . 1Riebeck . Montan » 2O0 .FO
10. , 4. . V.Kön .-u.L.-H Th Ir. ; 17150
20. . 18. . Östr . Alu . M. ö . fl. 161 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— f — |Gew . Rossleben

per St. in Jf
Jf,  12 .400

Aktien v. Transport -Anstalt
Dr/id . a) Deutscne.

Vorl . Ltzt , In 0/«
8. .
57 2
8. .
874,
41/2,
67 21
5. . !
4VF
572
0. .0. .

8.. jLubeck -Buchen .ÄI184.
f>. . AUg . D. Klemb . * 1S2.
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 165 .20
87 « Berliner gr . Str .-T3. » - —
4V* Cass . gr . Str .-B. » 160.
67z Danzig PI. Str .-B. * {188 .20
5>/2 D. Eis. Betr . Oes . » 102.
6. . schaut .E.-B.-Akt . » 137 .85
6 . . Südd . Eiscnb .-Ges . » 321 .60
6. . Hamb .-Atu. Pack . » 142 .50
0. . Nordd . Lloyd » 105 .40

b) Ausländische.
6. . ! 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fLIllG.
.°i. . ! 5. . ! do . St.-A. * ! 99.

R8217W21jBuschtehr . l_.it. A. » '234
103/F1072 do . Lit. B. * | —
l 1J|2o1li,'so Czakath -Agram » ! 21 .50
5. . ; 5. , | do . Pr .-Ä.(i.G .) » |103.
5. . 5. . iPiinfkirchen -Barcs » j160 .60
6Vs! 63/5,öst .-Ung . St.-B. Fr. 160 .50
0. .{ 0. . ! do . Sb . (Lotnb .) * ! 21,50
4. . . 4. .{Prag -Dux Pr .-A.ö .fl. i 92 .50
5. •! 5. . [ do . .. St.-Act. » ! 97 .40
0. . «/ * RaabOd .-Ebeiifurt » ; 27 .40
5. . ! 5. . jStuhlw . R. Grz . * —
7. . 16V3jGotthardbahn Fr . ! —
5. .1672iOrient -E.-B, -Betr -G ,357.
6. . 6. . jBai tim. u . Ohto 'Dö 11107,30
6. . j 6. . !Rcnnsylv . R7 R~. » (128.

ß ■■ 1Anaiol , Eis.-EL_ jn  1118 .50
*5. ]\ 4Vsi BjünceJfietiri _ Fr {1471
10. . IO. J Grazer Traimvav ofj 11931

Pr .-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. . 'AUg. D. Kl einb . abg . Ji
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 »472'Bad . A.-G . f. Scliiff. *
4. . Casseler Strassen bahn »
472 D. E.-13.-Betr .-G. S. II »
4. . D. Eisenb .-G . Serie I »
4V2I do . (Ff.) S. Hu . IV »
4. J do . Serie I 11. III »
472 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
472{ do . 08 uk. 1913 »4. . ■ do . v. 02 » » U7 »
3l/2,Südd . Eisenbahn »

In u/e,
75.

100 .70
101

100.
102 .
10 «.

99 .30

101 .

b) Ausländische.

4. . 'Böhm . Nord stf. i . G. A  ,
4. . { do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.4. . do . do . » in G. Jb
4. . ! do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dainpf .82stf.G. M
4. . do . do . 86 » i.G *
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Füufkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. 13. 90stf . i,S . »
4. .{Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . !Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . 1 do . v. 89 » i. G . «ti
4. .1 do . v. 91 » i. G . »
4. JLemb .Czrn .J . stpfl .S.ö . fl.
4. . ! do . do . stfr . i. S. »
4. .[Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. J .do . Schics . Cenir . »
4. .[Ost . Lokb . stf . i. G . Jb
4. .!
5. '. j
3'/2|372j

37'2!

3VT
3Val

4.

135 .50
173.
155 . 50
118 .80
125.
263.
132.
124 .50
116.
138 .80
230 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . Tn e/s
12. . |12. .!Doch. Bb . u . G. Jb  223 .35
5- . 5. . Bude :us Eisenw . » 114 50

19. .1 6. .iCoiic . Bergb .-G. » i —

do . do . stfr . i . G.
do . Nwb . sf. i. G. v .74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v . 1003L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. ti.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb,)sf. i. ö . Ji
do. do . »

2Via do . do . Fr.
26,ho do . E. v . 1371 i. G. *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . M

do . Ur. R. 72 sf. i.G .Thl.
do, Stsb . v.33stf . i.G. ji
do . I.-Vill . Eui .stf .G. Fr
do . IX. Ein. stf . i. G. »
dp . v. 1335 stf . i. G . »
do . (Eg. NA stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . .ti

4. . Piisen -Priesen sf. i.S.ö . ff.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. - R. Od . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v . 91 stf . i. r\  »
3. . do . v. 97 stf . i. vr. »
4. iRcichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . {Rudolfb . stf. i. S. »
4. . ! do . SuJzkg. stf . i. G. .ti
5. JUng .-Gai . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. »
2VI0 Ital . stg . E.B. STÄdET Le
4. . ' do . .Mittelm. stf. i.G. *
2Viol.ivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stx. g . Iu .II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
2ViöSüd.-ItaI. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . ! do . v. 1380 Le
372 Gotthard bahn Fr.
372 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Scliweiz -Centr . v. 1830»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ; do . Chark . 89 * » »
4. . Mosk .-jar .-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do . uk . 1915 stfr . G. »
4. do . Wind . Rb .v. 97 »
4. -| do . do . v. 98 stfr . »472 do . Wor . ab 1910stfr . »
472 do . do . Serie II »
4. do . do . v. 95 stf. g . »
3. .[Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
4. .{Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »

i do . Südwest stfr . g. »
Ryäsan -Uralsk stf . g . »

do . do . v. 97 stfr . »
jWarsch .-Wien stfr .gar . »
I do . do . S IX stfr . »
I do . S. X uk . 1911 »

04 .50
95 .60
95 .30
95 .20
95 .30

SS
95 .50

05 .30

A4.

33 .50
9 ‘i .50

04 .76
94 .30

1Q4,
ÖS.

104.
36.

186 .30

66 .50
86 .10
98 .4 G
60 .40
56 .30

93.
61 .40
79 .20

81 .90
77 .30
76 .SQ
79.
76 .50
75 .30
97 .60
9445

! 08 .20

i _
75 .30
76 . IS
76 .10

100 .20

115 .80

IOI.
03 .60

101 . 30
00 .70
9280
91 .20
91 .30
93 30
91 .50
91 .40
91 .40
93 .30
98 .30
91 .4:0
77 .50
91 .40
90 40 i

91 .20

Zf. In % .
4. „ Warsch .-W.S. XIuk . i ?^
4. . iWladikawkas stfr . g . » 100.
4. .1 _ dcu_ v. 1898uk . 09 > 02 .SO
5. pAnatbluiche i. O. » 99.
472 Port . E.-B. v. 891. Rg. -» 99.
3. . {Baloniki-Monastir » 63.
5. . iTehuantepec rckz . !914 » 101 .TO

Pf » n6br . » . Scliulävervclir.
v. riypoUieken -Banken.

In 0/9,
JI

Zf.
372!ANg. R.-A., Stutfg.
372 Bay.Ver -B. München
4. . do . H .-B. S.6uk .l9I2 »
372 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . do . do . (unvcrl .) »
372 do . do . »
37.1 do . do . (unver !.)' »
4. - do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
4. - do . do . S. 9u . lt ) *
4. . do . do . 5. 11,12, 14 »
4. .! do . do . 3. 22, 23 »
372 do. do . S.l , 3-6,20,21 »
372 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nümb .V -B.,5 .13,20,21 *
4. . do . S. 22, unk . 1912*
4. . do . S. 2y-32jUiik.i8 »

4. . {Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 » do . » 80% »
4. . |D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.lO/iöa uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do , S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »

do . » 8, unk . 1905»
do . » I I, > 1913»

jD. Hyp .-B. BcrlinS . 10

4. .
4. .
4. .
4. .

fc:|4. .!
3721
372
372!
3% !
4.
4.
4. .
4. .
4. .

do . S. 14, uk. b . 1914»
do . S.15u . 16, uk. !7 *
•Jo. S.1Su.l9utigb .l9 -do . S. 2l)u. 21 uk . 20 »
do . 13 u. 13a nk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20 uk . 5915 »

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. J6u . i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 *
do . S.15,kb .1906 »

do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k . 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk. 1913»
do . do . S. 46, kdb .08 *
do . do . S. 47uk .l915 *
do . do . S. 48uk .1917*
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . S. 50uk . 1920*
do . do . S. 44 uk .1913»
do . do . S 28-30 u. 32 *
do . do . S. 45, tilgb.

372
4. .
4. .
4. .1 do.
4. .! do.
4. . { do.
372! do.
31/2I do.
372
372

.

1. .
4. .
4. .
4. .

L .
3V«
372
372
4. . Hambg . H . 13. S. 141-400»
4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. , do . 471'540 » 1916 *
4. . do . 541/610 uk. 1938 »
372 do . S. 1-190, 301-10»
3»/2 do . 31l -35üuk . !913 »
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6 u.7 »
4. . do . do . S. 8 uk. 1911 »
4. . da . do . 8 . 9 * 1914 *
4. . do . do . S. 11» 1916 »
4. . do . dd . S. 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13» lv !8 »
4. . do . do . S. 14 > i9 !9 *
372 do . do . kb . ab05 u .G7»
372 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
372 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
372 do . do . »
472 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. . do . do . S. X7u. l8 ab 10*
4. . do . do . S. 21 uk . 1913 »
4. . do . do . S. 22 uk. 1915 »
4. . do . do . S. /4uk . 1916 »
4. . do . do . -S. 25uk . 1918 »
4. . do . do . S. 26 » 1919 »
4. . do. do . S 27 » 1920 »
3% do. do . S. 20 » 1913 *
37«do. do . S. 23 » 1915 *
372 do . do . S. 3, 7. 8, 9 »
4. . Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 *
4. . do . do . v . 1899u . M *
4. . do . do . v. 1903 uk . 12 »
4. . do . do . v . 1906 » 16 »
4. . do . do . v. 1907 » 17 »
4. . do . do . v. 19/9 » I ) »
4. . do . do . v. 111) * 20 »
37z do . do . v. 1836 »
372 clo. do . v. 1889 »
372 do . clo. v. ISO4 »
37-2do . do . v . 1396kb . 05 *
372 do . do . v. 1904 nk 13 »
4. . do . do . Com, 1 1 'cd.2') »
4. . do . do . do . Obuk. 17»
372 do . , do . do . v. 1887 »
372 do . do . do . 96 uk . Oö»
372 do . do . do . Oö » 16 »
32-!0do . Hyp .-Act . Bank »
27i0Jo . do . do . »
4Vajdo. do . Sr . 125 ) auf ( »
4. jdo . do . !80% j »
3‘/2|do . do . Jab £. [ »
4. . do . do . v. 04 uk . 13 »
4. Jdo . do . v. 05 » 14 »
4. . jdo . do . v. 07 uk . 17 »4. . ido. do . v. 09 uk . 19 *
4. Jdo . Koni. v. 08 uk . IS »
4. Jdo . do . v. 09 uk. 19 »
4. Jdo .H vp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
37?‘do . do . do.
4. . Ido. Pfbr .-Bk.E. I8u . IQ »
4. .{do . do . E. 22 uk. b . 12 *
4. . do . do . E. 25 * * 14* I
4. Jdo . do . E. 27 » * 15 - !
4. jdo . do . E. 28 » » 17»
4. . do . do . E. 29 » » 19 »
37«do . do . E. 23 » »12»
37«do . do . E. 26 » » 14»
37z do . do . E. 17u. 18kdb . »
3 2do . do . E. 24 uk. b . 12*
372 do . Kleinb .E.I kb ab04 »
372 do . Kotn. S 3uk . b. 12 »
4. . clo. Landsch -Central *
4. .{Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 -

' uk . b. 1907 »
» » 1912 »
» » 1917 »
» » 19 »

92 .60
92 .60

92.
100 .50
IOC.

93 .80
02 .20
95 .30
95 .30
95 .30
95 .30
87 .50
S7 .5Ö

100.
100
101

91 .60
96 .10
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
93 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
©0.30
90 .30
99.
93 .40
99 .60
SO.7 O

101 .
92 .10
91.
99 .50

100 .20
100 .60

93 .30
99 .80
01 .40
01 .50
©1.50
92 .50
95 .80
09 .40
99 .80
99 50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .60
92 .50
63 .50
99.
99 .50

100 .

clo.
do.
do,
do . -
do.
do. 1914

90 .50
30 .50
93.
99.
99 .10
99 .20
99 .30
93 .50

100 .60
9090
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .80

114.
09.
90 10
99.
99 .60

{ 99 .60I 99 .80
100 .1©

| 93.! 93.
90 .25

| 99 .20
i 98,90

99 .50
SO 70
93 .70

100 .
100.

83 90
90 .30
83 .80
89 SO
90 .70
97 .20

101 .
91.
31.
91 .GO
92 .50

97 .70
97 .10
89 70
99 .30
89 .30
99 .5 0

100 .25lüo .ao
IOC .20ÖS.

3 -1,30
9f \ so
ÖD 20
93 .10
99 .30
93 .90

lOO . O
88 .20
91 .10
99 .10
£1 .10
35.
90 .30

103.
93 .20
99 .20
99 .70
39 .70 j

100,59 |
90 .30
90 . 10

Zf.

4.
4

■4.
4.
4.
3 'A
4 .
3 ' /-
4.
4.
37z
372
4 . -
3i/a

5it f/a.
RIi.-Wesff .D.-C.S. ? 5 -C . 99.

do . S. 7 1.1. a .8 u . f » ö0 4/5
do . » 9u . 79a uk . 12 » j 99.
do . » 10 uk . 1915 » j ÖÖ ZO
do . » 11 » 1916 » j
clo. » 12 » 1920 » —
do . » 24 u. 6 » 9 7 .

Sudd . B-C. 3r/32, 34, 43 » lO0 . >. 0
do . bis iukl . S. 52 » 92 .« u

W . B.-C. H .,CöIn S. 7 » ! 91 .20
do . do . S. 8 » ' 92 .8 0
do . do . S. 4 » | 92 .RO
do . do . S. 9 » 91 .70

Wüitt . H .-B. Ein. b.92 d 99 .30
do . do . » ! 02 .60

Staatlich od . provinzial -garant
4. . |Ld . Kess .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 Jt
4. Jdo . S.U -15u .l7uk . 1914»
4. Jdo . S 18-20 11k . 19!6 »
37'2|do.
372-do.

Serie 1, 2 6-8
> 3 . 5, ver !.

37'2{do. » 9- Huk . 1913 »
4. Jdo. Com . Ser . 5—6
4. . jdo. do . Serie 7—9
4 Jdo. do . » 10—12
37?;do do . » 1- 3 »
372 do Ser .4 ver !. uk . 1915 »
4. JL .-KtCass .) S 22 uk.lhll>
4. J dp . » S.2J » 1916»
372 do . » S.21 » 1917»
4. JNass .L.-B. L.V.u .W. 15»
3% do . do . Lit . U

92 .7 0»
100 .^ 0
101 .40

91 .90
91 . O
91 .30

100 .7 0»
100 .20
101 .40

01 .90
91 SO»

101 .20
101 .50

95 .20
101 .50

37z! do . do . Lit . J » 04 .7O
372) clo. do . F, G, 1I,K, T. » 9 4...50
372 do . do . M, N, P . » 24 26
3V2| do . do . Lit. R, S, » 94 SO
372! do . do . Lit . T » 94 .50
3. . 1 üo . do . Lit . O . * £0»

Zf Amerik . Eisesib .- Dos ^ s.
4, . Cenfr . Pacif . I Rcf. 80 .30
3-/2' do. SO .so
5. . Chic . Mihv . St. P ., D . I' . loo eo
4" J do . do . co.
4*. North . Pac . Pr ior Lien ; IOO.
3*. ! do . do . Geil . Lien 70 .70
5*. San Fr . u. Nrfh . P. 1M. IOI IO
4*. South . Pac . S. B. IM. Ci

Diverse Obligationen
ZA. In oy«.

4. . Aschaffb .Bufitp .Hvp .^ oe .g4. . Bank für industr . U. »
4. . {Brauerei Binding H. » 99.
4. . 1 do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 91,
4. . do . Mainzer Br. » 19T :.3 o
4>/2{ do . Rhein . (Aiteb .) » 93.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 98 .50
47>| do. Storch Speyer » 101 .00
4. . | do . Werger » se.
4. .! do . Oertge Worms» 9 -4.
5. .[BruxerKohlenbgb . Li.» 102.
4. Jßuderus Eisenwerk » 9 ’CSO
4. JCementw . 1leidelbg . * 101,SO
4>/2jBad. Ani!.- n . Sodaf . * 10 ;- 20
41/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . » IOO
472 Fahr . Griesheim El. » 104.
47z Farbwerke Höchst » 10c.
472 Cheni . lud . Mannh . » loo .ao4. . ! clo. Kalle ikCo . H . »
4. .{Concord . Bergb ., H. » 97.
5. . {Dortmunder Union 24. . Esb .-B. Frankf a . M. » 102.
3L21 do. do . »
4V2j£ iscub .-Reuteu -Bk. * 10a 60
4. .] clo. do . » IOO.
472;El. Accumulat ., Bocse» 103.
472Jdo. Ailg . Ges ., S. 4 » PS .SO
4. , | do . Serie I-IV » 86 .30
5. . iE*. Dtsch . Uebersecg . » 104 .20
472t do . Ges . Lahmeyer » IOI SO
4. . ) do . do . do . » So
4. . [Frankfurter HofHypt . » 9S .204'/2!Gelsenkirch .Gusstahl » 101.
4. . |HarpenerBergb .-Hyp .» 101.
41/2!LTötel Nassau , Wiesb .» 102.
4V2!Seilindust . Wölfl Hyp .» 103 .704,/2'Ze |Lt .Waldliof Mannh. •02 .30
zu  Verzins !, l ^ose. Ir 0/0
4. .{Badisclie Prämien Thlr. 192 OO
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr. 2-52 .50
5. J Don au-Regulierung ö . fl.
372 Golh . Pr .-Pfdbr . I. thlr.
372 do . do . II. »
3. . !Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl. 105.
372 Köiü-Minclener Thlr. 134 .50
372 Lübecker von 1863 * 135.
27s Lütticher von 5853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 77.
L . 'Meinin,g. Pr .-Pfdbr .Thlr. 127 .25
L . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 173
3. . Oldenburger Thlr. 124.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. -Oö .so5. J do . v. 1866a. Kr. »
Vh  StuhFveissb .-R.-Gr . 0 fl. 114 .30

Unverzinsliche Lose . "
Zi r t'r st. in ,M3t
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20 217 .50
—,f inländisch . Thlr . 10 331 29— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7 37 .60—.Oesterr . v. 1364 ö . fl. 100 580
—j do . Cr . v. 58 ö . !>. 100 4S8 .50
—IPappenheim Gräfl .s. f), 7
—iSalm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
—j Türkische Fr . 400 130 .50
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100 39 .1.
— Venetianer Le 30

Geldsorten.
Eng ’. Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber *
Amcrikau ische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1- 2; p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Ho !!. Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p. 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.»' . 100 Fr.

Brief , j Geld.
20 £ 0 L0 .3A
10 .17 , I 6 .I 5
1G.21 16 .10
17 . ie .9 0

420 . 4 .18i/„
216.

2800 , 279023 .90 —.
70 .50 7 <4,50

4,1D 4 .3L9i/4

^.18 j4.1Q, /a
30 .75 j Ö0 .7S
20 .45 20 4.?
80 .95 So .ag

169 .62 169 .50
87775 , 80 .65
34 öS 8 ‘i .gg

S0 .80 80 .90
i * Kapital und Zinsen m Gold.

Reichsbank -Diskont 5 <V0.
Amsterdam . f|. 100 160.30
Antw . Brüssel Fr . 100 ' 0.70
Italien . . Lire IOO 80.5-)
London . Lstr . 1 20.10
Madrid . . Ps . 100 —
N .-York (3T .S.)D.lQ0j —

Wechsel. In Mark.
I 4 0/0 's Paris . , . r : . 100i

1 % ; Schweiz . . Fl . B.'Oi
{ 572 0/0 ;ISkhrtsrsb. S.-R. 100147: ü/o Kr. 10014 '/20/0 1 vv'eh ; Kr. loo;

do . . . Kr . m. S i

RO.i’-a : ,
80.76 . •{ 0/3

— I 4Vj ./,— 40/3
81.99 5%
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Mavrodaphne.
Original-Malvasier der„Achaia“ in Patras.

Delikater Morgenwein und wunderbarer
Stärkungswein

per Flasche Mir. 2.50.
Bin stets willkommenesGeschenk

6 Flaschen
in praktischen Gratiskörbchen

in einschlägigen Geschäften.

MAmli - NkMttW in ifliisi
Donnerstag , den 12» Ilanuar 1911,

der „ Liedertafel " zu Mainz läßt die Firma
vormittags 11 Uhr, im Saale

Carl Acker, @.m. kl)., Wiesbaden,
ca. 15 ,« ®» Flasche»

Original Rhemgarier KreszerrZ-Weme
erster Güter, au? den Jahrgängen 1893, 1895, 1897, 1900, 1904 und 1905
versteigern. (Nr.2255) F55

Allgemeine Probetage am 23. Dezember 1910 in Wiesbaden,
Markrpmtz'7, am 3. Januar 1911 in Mainz, im Saale der„Liedertafel".

Zn  iedein annehmbaren Preise werden aus der Konkursmasse

H . Lilly
Firma C'hrlsfian Limhartli , Weinliandluag,

Riss- Hl Rotweine, ancii Kpl,
solange Torrat reicht, in den Geschäftsräumen, Albrechtstrasse 44,
Seitenbau, verkauft. Proben stehen daselbst für Reflektanten an
den Wochentagen von vorm. 9— 12 und nachm. 2—7 Uhr zur
Verfügung . 7616

Zahlungen sind Ijci erfolgter Bestellung km
leisten.

» |
Vornehmeu. schönste »

j %!s
2

Straossfedern |
Pieureusen %
Paradies-Reiher |
Ballblumen f
Boas und Muffen|
in Strauss u . Marabu

etc . etc.
Grösstes Lager!

Billigste Preise! *

Sttartäm -Iaiiifatair

| «HBianck ^ |
2 Export, Engros, Detail, -

| Friedrichstrasse 37 , 2,
% gegenüber dem Hl. Geisthospiz.

entzncksud schön;
viele Neuheiten!

Nichttropsenöe Kerzen nnd wohl¬
riechende Wach - licht «.

Gntsitiende Äichtbalter.
Fertig geschmückte BLrnnchen,

Geschenk-Artikel.
TUvester -Ueberraschungen.
Punsch , Kognak » Rum.

t § f ü Km « e.
Parfiimerie -Spezialkkskjiäst,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Brstklnssige
Fabrikate

des In-u.Auslandes.
Neuest,s

bêvadrtsstsk'ormvn
„kismo",

„Rhene- Mena“
, - . etc.

Anfertigung n.Mass.Patan: ° ö
prima  DONNA MnacMsYerkanf
za  Ausnahme-Preisen. — Billige Schau¬
fenster - Korsetts. — > Zurückgesetzte

anierikan . Korsetts ä Mk. :i .4®5.
Faekkuiid .Bedieming.Anprobierzimmer.

Auswahlen düngen. Reparaturen.
Amerikanischer Korsett- Salon

A . Merkel,
Sehützenhofstr . 2, Ecke Langgasse

Photo - Apparate
billigst.

Unterricht kostenlos.
Drogerie asruno üBucUe.

liur haus zuWiesbadcn
Samstag, den 24. Dezember.

Vormittags 11 Ubr:
Konzert der Kapelle Theod. Eichhorn

in der Ivochbitinneu-TrinkhallE.
1. Ouvertüre zum. Voiks-

stSck „Ein Morgen, ein
Mittag, ein Abend in
Vien . Fr. v. Suppe

2. Aus der Jugendzeit,
Pbaraphwsa . » . C.Friedemnnn

3. Phantasie a. d. Oper
„II Trovatoro“ . . . G. Verdi

4. Sonate (Pathetique ) L.v.Beothoven
Klavier-Solo: Herr VT. Korppen.

5. Aller Seelen, Lied . E. Lassen
6. VeraCytheie,Nocturne 8. Phitt

Eintritt gegen Bi-uimen - Abonne¬
mentskarten für Fremde und Ivoeh-
bninn en-Konzertk arten.

für die armen

Stiftstrasso 18. Fernnit 381o.
JLetst © Woche

Gastspiel -Theater Schmidt.
(Erste Kölner Volksbühne.)

Sonntag ; (1. Feiertag), nachmittags
4 Uhr, bei halben Preisen

(kein Eigurentheater ) :
Famiü ie *i"Verstell wig.

Abends 8.15 Uhr:
1. Auftreten derSoabrott -3 Erl. Sen *»»!

Eine liehe lustige Witwe.
TSJontag 1 (2 . Feiertag ), nachmittags

4 Uhr, bei halben Preisen
(kein Figurentheater ) :

Familien -Vorstellung ;.
Abends 8.15 Ubr und folgende Tage:

Köln naela ISS
Nach 10 Uhr "p .ä Ä T , T .

bei freem Eint Kt:
Mainzer Stadttheater.

(Vollständig umgebaut.)
Direktion : Moira Ma.i B:hrend,

Telephon 263. Telephon 268.
Sonisiag -, 4len 35 . Mez . ,

(1 VTeihnaclitsleiertag) nachm . 3 Uhr:
Robinson Crusoe.

oder : Abenteuer eines klein. Seclahrers.
Pioise der Plätze , inkl . Billettsteuer und
Garderobes'obühr v. 35 Pf. bis Mk. 2.30.

“Abends 7 Uhrs
Tannhäascr

und der Sängerkrieg auf der Wartburg.
Handlung iu 3 Akten von R. Wagner.
Preise d -r Plätze , inkl.Billettgteuor und
Garderobegebühr v. 55 Pf. bis Mk. 4.60.HBontago«5t*» US. Bca,,
(2. 'Weihuaohtsfeiertag) nachui . 3 Uhr:

Robinson Crusoe,
oder: Abenteuer eines klein. Seefahrers.
Preise der Plätze, inkl. Biliott t̂euev und
Garderobegebühr v. Bo Pf. bis Mk. 1%>0.

Abends 7 Uhr:
Eöfiuaiius Erzählungen. F5>

Phantastische Oper von Offenbach.
Preise der Plätze, inkl .Bille ts ' uev und
Garderobegebühr v. 55 Pf. bis Mk. 4.60.

Heute
und täglich finden

:: Große Konzerte ::
des Dameu -Orchesters
ESST“ im „.Hotel Erbprinz^

statt.

60W3Q vörtsMaft
©rogeräe Backe.

von Dr. Richard Fischer
äleckarsemiiiid bei Hehlelbers.

Komfortabel eingerichtete Heilanstalt in schönster Lage des Neckartales
in unmittelbarer Nähe des Walles und ausgestattet nach allen An¬

forderungen der modernen Psyoliiatrie. b 144
Pension inki. ärztl . liehandl. u. Bädern v. Mk. 10. an pro Tag.

Prospekte frei durch die Direktion,-

Gvaus -Usch- Kirche.

Marktkirchc.
Samstag,, den 24. De»ember. .

Nachm 4 Mir: Liturgiicke Christ-
vesper. Div.-Pfarrer Ferlrng.
Sonntag , 25. Dezember (1. Christtag).

Militärgottesdienst 8.55 Uhr: Div.-
Pfarrer Merlin«. — Sauptaattesdlenn
10 Uhr: Pfr . Schützler. (Mitwirkung
des Kirchenge-sang-Bereins.) Beichte
u heil. Abendmahl. — Abendgottes-
dienst 5 Uhr: Pfarrer Beckmann.
(Die Kirchensammlung ift für b;x
Jdiotenanstalt in Scheuern bestunlmt.)_Amtswochc : Dekan Bickel.
Montag. 20. Dezember (2. Chriisttag).

Hausttgottesdicnst10 .Uhr: Dekan
Bickel. — AbendgotteL>d:enst 5 Uhr:
Pfarrer Hofmann.

Brrgrirche.
Samstag , den 24. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr: Christvesper.
Pfarrer Beefenmehcr.
Sonntag , 25. Dezember(1. Christtag).

Hcmsttgott-esdtenst 10 Uhr: Pfarrer
Diehl (Deichte und hetl. Abend¬
mahl.) - - Aben-dgottesd.enst 5 Uhr:
Pfarrer De. Meinecke. (Die K-.rchen-
samimlung. ist für , die Jdiotenanstalt
in Scheuern yestrmmt.) — Amis»
wache: Dausen und Trauungen:
Pfarrer , Diehl. Beerdiguintzen: Pfr.Dr. Meinecke.
Montag. 36. Dezember (2.  Christtag).

Hauiptgoitesdienst 10  Uhr : Pfarrer
Beefenmeger. — Abendgottesüienst
5 Uhr: Pfarrer Grein.

RingkirÄe.
Samstag , den 24. Dezember.

Nachm. 4 Uhr: Litu-rgiMe Christ-
vesper. Pfarr -er Weber. ,Unter Mtt-
wirckung des Ringkirchen- Chors.

(Kirchensammlnng
Konfirmanden.)
Sonntag , 25. Dezember(1. Christtag).

Hauptgoitesdienst10 Uhr: Pfarrer
Philivyi. Unter Mitwrrkung des
Rirvgkirchen-Chors. (Beichte u hetl.
Abendmahl.) — AbendgotteSdlcn'l
5 Uhr: Pfarrer Lieber. — WenLS
0.16 Uhr: Jugend - Gütt-ê drenit.
Pfarrer Hahn. (Die, Kirchemamm-
lung ist für die JdiotenaNsta.t tn
Scheuern bestimmt.l — AmtNvoche
(für 1. Feiertag und Woche): Tauten
u.. Trauungen : Pfarrer D. Schlosser.
Beerdigungen: Pfarrer Hahn.
Montag. 26. Dezember (2. Christtag).

Haupttzottesdienst 10 Uhr: Pfarrer
Merz. — Abendqottesdrensto Uhr:
Pfarrer v . Schlosser. (Werhnachts-
feicr des KindergottrSdiensteSd —
Taufen u. Trauungen : Pfr . JJeber.
Beerdigungen: Pfarrer Hahn.

Gottesdienst in der Aula
d-r OberrcaNchule am, Zietenring.

(Ningkirchengemetnde.)
Sonntag 25. Dezember (1. Christ-

tag), vor,».' 10 Uhr: Pfarrer,,Lieber.
(Die KirchrensamnUung, (st für dr«
Idiotenanstalt in Scheuern be-
stirmnt.s — Montag, 26. Dezember
>2. Weih nachts tag), vorm. 10 Uhr:
Pfarrer D. Schleifer.

Gottesdienst für Schwerhörige.
1. Chrifttag. nachm. 3 Uhr, in der

Rinstirche. Missionar Spaich.
Gottesdienst in Klarental.

Sonntag , 25. Dezember (1. Chrrst-
tagh. vorm. 10 Uhr: Pfarrer „Merz.
(Die Kirchensammtun« ist für dtc
Moienanftaü in Scheuern dc-
ftimmt.) . ,Lutherlirchen-Gemelnde.

Sämtliche Amtshandlungen, des
1. (bstlichen) Spr -ng-ls : Pfr . Liebe«,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartoriusstraste). (Der. 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt d-.e Straßenvon der Oranienstraße (gerade
Nummern) u. Wielandstraße (geraveNummern) nach dem Bahnhof au.)

Sämtliche Amtshandlungen de«
2. (westlichen) Sprengels: Pfr . Hof.
mann. Pfarrhaus an der ^ uther-
firche (Mosbacher Straße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel , umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un-
gerade Nummern) und Wieland-
straße (ungerade Nummern) br? zur
Gemarkungsgrenze.)
Kapelle des Diar-miffen-MutterhausrS

Paulinenstiftung.
Am. heil. Abend, nachnr. 4 Uhr:

Christvch'per. Pfarrer Christian. —
1. heil. Christtag, vorm. 9.30 Uhr:
Beichte. Vormittags 10 Uhr: Sanpt-
gottesdienst. Gcner aliup errntend ent
L>. Maurer . Daran, amchstetzend
Steter, des heil. Wendmahls. —
2. heil. Christtag, vorm. 10. Uhr:
Sauptgottesdienst. Pro, , Christtan.
Nackm. 4 Uhr: Wechnachtsfmer des
Kindergottcsdienstes'.
Eval. Männer- u. JünglingSverrin.

Platter Straße 2.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr:

Bibel stunde der JugeuidabteiHun».
Christi Verein i Männer (ffi. fS.),

Schwalb«cher Straße 44.
2. Weihnachtstag, früh 8 Uhr:

Dckrippcnkirche irr der Kaffoehalle.
Marktstraße 13. — Dienstag, abends
8.45 Uhr: Bib-lstunde. — Donn-ers-
tag, abends 8.S0 Uhr: Ärbelstunde der
Imgend abte ilung.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Mittwoch, abends 8.3« Uhr: Brbel-
besprechung.

Evangel.-kirchl. Blllurrrnz-Verein,
Versammlungslokal: Mavktstraße Io

(Kasfechalle). ,
Mittwoch, abertds 8.30 Uhr: Bibel-

bespvcchung. — Samstag , abends
9 Uhr: Gebetsstundc.

K-rLholisch« Sir 'ch«.
* » »

Sonntag , den 25. Dezemder.
Hoch heil. Weih na chts fe st.

Tste Koll-Äte ist .für die. Knaben-
Erziehunigsanstalt in Mcrrienhausen
bestimmt.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Feierliche Metten mit . Predigt

5 Uhr. darauf haMtündlich Herl.
Mesten, Militäryottes>dielrst(hl. Messe
mit ' Predigt) 8. Kinder-gotteLdrenst
Amt) 9, feierliches Hochamt mrt Pre¬
digt' und Ledeum 10. letzte hl. Mess«
11)80 Uhr. . Nachm. 2.16, Uhr: Feier¬
liche Vespert, nach derselben General¬
absolution für dis Mitglieder des
dritten Ordens. — Montan, den
26. Dezenlber. Fest des heil. Crz-
marttzrerS Stephanus : geMener
Feiertag. Heil. Messen6. .7, Mrlttar
aottoSdienst (Amt) 8, . Kindergottes
dienst 9. Hochamt met Predigt 10,
letzte heil. Messe 11,30 Uhr. Nachm
215 Ubr: Wcihnachtsandacht(342).
— An den Wochentagen sind die HI.
Messen um 8.30, 7.30 und 9.u0 Uhr.
_ Dienst« den 27. Dezember Fest
des hl. Apostels Johannes . Wer Wein
gesegnet wünscht, möge ihn, mit
einem Aeicken versehen, vor der
letzten heil. Messe zur Sairntei
bringen. — Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag, nackm. 4 Uhr: ' Andacht
an der Krippe für die Kinder. —
Samstag . «chendS6 Uhr, zum Jahres¬
schlüsse: Feierliche Andacht mit Pre¬
digt und Tedeum. — Beichtgelegen--
heit- An den Morgen der beiden
Feiertage von 6 Uhr an ; am ersten
Weihnachtstage und am Samstag,
nachm. 4—7 und nach8 Uhr.

Maria-Hilf-Kirche.
Feierliche Metten mit Predigt

5 Uhr: danach Herl. Messen um 6.80,
7 7 80 und 8 Uhr , Kindergotte §dl>cnst
(Amt) 9, feierliches Hochamt mit
Preömt und Ledeum 19 Ubr. Nachm.

SesenAliUdl vyvt-*w*»»‘■“•‘X'"'
(&«S). — )Montag..den 26. - vaem&CT,
Fest des heil. Crzmartyrem
Stephanus ; gebotener Fmertag. Früh-
messe6.30, zweite heil. JEciic nnt ge«meiiiichaftliästrIvcu, KomniuMon dev
Lehrlings-Vereins 8, .KinnergLttes-
dstnst (heil. Messe Niiit Pr ^ igt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. DwKollrite im Hochamt ist für dm
Chriitüescherung der ' Knaben de»
Kirchenchors bestimmt. Nachm. „.Io
Uhr: Roscnrranzandacht. — An der«
Wochentagen sind die heil. Mesten^
um 7 und 9.15 Uhr: letzte« mrt An¬
dacht an der Krippe, zu dexiewen
sind während der Ferren befmwer»
d-e Schulkinder eingeladen. — Dt et« ,
tag den 27. Dezember, Fest W 4-
Apostels Johannes , nach der hetzten
heil. Messe wird -der Wein g-eicgnet.
— Mittwoch, den 28, Dezember, Fest
der unschuldigen Kinder. Movgerss
9.13 Uhr ist heil. M-esie Mit Gesang.
— Sa insian. abends 6 Uhr , nt zum

Jahresschlüsse feieMche Andacht mck
Predigt und Ledeum. —■Gelegtaihe.it
zur Beichte ist Sonntag , früh vo-n6.30 Uhr an . Montag, von 6 Uhr,am
Sonntag n. Samstag , nachm. 4—‘
und nack 8 Uhr . — Wai-ieichaus-
fabette Platter Straße 5. Montag,
abends 6.30 Uhr: Kongregationsver.
samwlunq mit Predigt . — Donners«
tag, 7 Uhr: Heil. Mestc.

AitkartzsUfchr Kirch-.
Schwalbacher Str . 60. ,

Sonntag , 25. Dezember (1. iwelp«
n-achtstag), vorm. 10 Uhr: Hochamtmit Predigt und Ledeum. — Mon¬
tag, 26. Dezember (2. Wechnacht»-
tag>, vorm!. 9.15 Uhr: Amt und heil.
Kourmumon. .W. Krtmmel, Pfarrer.

Evangel-lutberischcr Gottesdienst.
Adelheidstvaße 38.

Sonntag , den 25. Dezember (heil.
Weihnachtsfest), vorm. 8.30 Uhr:
Pvedigt-gottesdienst. — Montag, den
26. Dezember (2. Wechnachlstagl.
vorm, 9.30 Uhr: Lesegott-eSdienst.

Pfarrer Nlüller.
Evaitgelisch-lnthertsÄe Gemctnde.

(Der selbst. Lbang.-luth . Kirche rn
Preußen zugehörig.) Rheinstr. 64.

Sonntag , den ^5. Desemb-o (x.  W»e)h-
nacht'Af-ere,rLcDg), vovnrrttags 10 tdi ]x:
Gottesdienst. Nachm. 5 Uhr: Lrturg.
Ctzristfeier. — Montag. 26. Dezember
(2, Weihna-chistag), vorm. 10 Uhr.
Predigtgottcsdienst. , ,Sup . Rubenstruiik.
Cn.-Lutber. Dreieinigleits-Gemeindo

u. A. (£.
In der Krypta der altkathol. Kirch-,

Eingang Schwälbacher Straße . .
Sonntag , 25. Dezember (1. Weih-

nachtstag), nachm. 5 Uhr: Kinder,
ftottesdienist. -— Montag, bert u.6.
Dezember (2. Weihnachtstag), vorm.
9.30 Uhr: Beichte. Vorm. 10 U'hr^
Hauptgotbesdienst. .Pfarrer Eikmercr.

Methodisten-Gemeinde,
Hermannstratze22.

Sonntag, den 25. Dezember, vorm.
9 45 Uhr: Predigt-. — Ndontag, nach¬
mittags 4 Uhr: SonntagSfchure
(We ihn ach tSbes chernng).

Pred . Eifele, Dchwalbacher Str . 47.
ZisnSkapelle

(BaPtistenseEinde). Adlerftraße 19.
Sonntag , den 25. Dezember vor-

mittags 9.80̂ Uhr: Predigt, Porm.
11 Uhr: Sonntags fchnbe. Na-aM-
4 Uhr: Weihnachtsfeier der Sonn-
taasschule. — Mittwoch, abends 8.30
Uhr: Gebetsstunde. .Prediger Mundhenk.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, Hinterh. Part
Sonntag , 25, Dezeurber (1. SSciTi«

ncrchtstag. nachm. B.80 ll'fjx: Gotucs-
dienst. — 2. Weihnachtstag, vorm.
9.30 Uhr: Gottesdienst.
Deutschkathol. (frcirelig.) Gemeinde.

Montag, den 26. Dezember, vorm.
10 Uhr: Erbauung im Burgerzaalc
des Rathauses. Thema: Doe -erer-
religiösen und Weihnachten. Lred:
Nr. 65, Str . 1. Str . 4 u. 5, Str . 6.

Pred. Welker, Wiesb.-Cigenheim.
Knsstscher G - it «»dik»rft.

Samstag , abends 6 Uhr : Aberrd.
gottesdierrst, — Sonntag , vormittags
11 Uhr: Heil. Messe. Kleine Kapelle.
Anglo -ABscrlcan Cl «« rclt ot
St . Aujtusiine of S auterburjr
Bee. 24. Christmas Ev. 6 Evensong

an;d adress.
Bec 25. Christmas Lay . 8.30 Hol»

Eueharist (chöral) . 11 .Matfins and:
Sermon, 12 Hfcly Euchariat . 6 Even¬
song.

Lee. 26. St, Stephan. 8.30 fibly
Euchnrist . 11 Mattins . 6 Evetrsong.

Lee. 27. St . John Evangelist. 8.30
Holy ßueharist . 11 Mattins . 6 Even-
"°Lec 28. Iwnoeents Lay . 11 Mattins
and Litany . 11.30 Holy Eucharbt.
12. Ltvotional Meeting of Alothers
Union. 6 Evensong.

Lee. 30. Eriday . 11 Mattine and
Litany . 3.30 Lewtiure on St . Johns
Gospel, „ _

Lee. 31. New Jears Ev. 6 Evesasong
and adress.

NB. The Church b opien äuily fcw
10 to 12.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , 35. Dezember (1. Christ-

tcpg), vorm. 10 Uhr: Hausttgottes-
dienst. Pfarrer Bender. Nachmittags
2 Uhr: PredigtaotteSLienst. Pfarrer
Bender. — Montag. 26. Dezember
(2. Christtag), vorm. 10 Uhr: Haulvt-
aottesdienst, Hilfsprediger Ferger.
Rachm. 3 Uhr: Kindergottcsdieirst
(Weihn-achtSsei-rb.



Nr . 599,
Seite 8. Samstag, 24 . Dezember 1919. Wiesbadener TagklaLL. Morgen -Ausgabe , L. Blatt.

Scf ) uf ) waren!
In Schuh .waren bietet sich für die Weihnachtszeit eine ganz besondere Gelegenheit,

ausserordentlich preiswert einzukaufen.

om V f ln  Chevreaux und Boxcalf, bewährte Fabrikate in
grosser Formen-Auswahl . Paar 32 .50 , 10 .50,

Damen -Sfiefel,
Damen - u. Herren-Sfiefel,

Original- Goodyear-Welt, elegante Fassons . . . .

, , Queen - Quafify ‘', vorzügl. amerikan. Fabrikat,
Alleinverkauf für Wiesbaden, Einheitspreis Paar

Spezialmarke:
„Hammonia",

. . Einheitspreis Paar

Scfjtil-Siiefei,
Scfyuf-Sfiefef,

50weiches Rindboxleder, breite Fassons,
in guter Verarbeitung , Grösse 31 — 35 Paar

Grösse 27—30 Paar
5

weiches Rindboxleder, äusserst bequeme Fassons,
Grösse 27—30, Einheitspreis Paar

8 50

16 5°

12 50
4 75

3 85

Unsere Spezialmorke : „ JimderfreUnd “ ,  U .SIÄ » ,
breite Raturformen, erfreuen sich in Folge ihrer ausserordentlichen Haltbarkeit und natur¬
geinässer Formen allgemeiner Beliebtheit.

Warme Hausscf)ufje.
Kämeff)aarscf)uf)2 aus Kamelhaarstoffen,

Sclmallensiiefel mit Filz- und Ledersohio,
Grosse 22-r26,  2 7—35,  für Garnen 36—40, für Herren 41—42

165 105 w*85 ä 050
Paar j [ x Paar Paar »J

Hasclienscliulte mit Filz- und Ledersohle,
Grösse 22—26^ 27—35, für Damen und  Herren

„ 165 195
Paar 4 PaarPaar i .35 , 1

10

Kametfjaar -Lascfjen-Scfyufo,
weisse Filzsohle, Ledersohle mit verdeckter Naht,
für Damen und Herren . Paar 3 .50,

Hame[f)aar -Sd)nallen -$cf) itf)e,
Ia Qualitäten, A 75.

für Damen für Her

2 95

KÖO
i'On * *

Leäer-Jfaussd) uhe  f « Damen, 6150
mit fester Ledersohle und Absatzfleck,

Paar 3 .35 und

Leder-Jiaussd )ufje  wr Damen, i
mit fester Ledersohio und Absatzfleck und L\dickem Friesfuttsr . . . Paar 6 .35 und

95 J71elf0n-Jfaussd )lt()e für Damen, 0150
•warm gefüttert , mit fester Ledersohle und
Absatzfleck . Paar 3.25 und

Gummi-Sd)uf)e,
K3t

s I •

Marklstr . 25 . — Marystr . 25.
Mainzer Schnhbazar.

Großer

VÄUW -Zkl« !
in hervorragend billigen Preisen.

Enorme Auswahl.
Für Dame » . 1882

Ein Posten Schnür - u . Kuopsstiescl,
echt Chevreauu. irnit., mit ii. rk50
ohne Lackkappe, fein Boxleder,

Ein Posten Schnürstiefel , echt
Boxkalf, mod. Form . . . .

Ein Posten Schnür - n »Knopf-
sticfel , eleq. Straßenstiefel. .

Ein Posten Schnürstiefel,
Chevreau u. Boxkalf . . . .

Ein Posten Schnür »u . Knopf-
stiefek, Chevreau und Boxkalf -

Ein Posten Schnürstiefel , auch 4450
nt. Deppelsohl., hocheleg. Form., 11
’ . . ' ' .7°

5
r°
7 50

8 50r°
Ein Posten Halbschuhe, schw.

braun . . . . 7.50. 6.50,

HsilSMisbrik
Fritz Strensch,

Kirchgaffe, jetzt N «. 50.
gegenüber Blumenthal. 1673

Empfehle als passende Weihnachts¬
geschenke in schönen Kartons nicine
selbstverfertigten Handschuhe in
größter Auswahl xu ganz besonders
herabgesetzten Weih nachts , Preisen.
Garantie für jedes Paar - Umtausch
nach den Feiertagen Serenwilligst
gestattet . Außerdem em>pfrhl,e mein
großes Laaer in weichen und steifen
Hüten , Mützen, Regenschirmen mit
prachtvollen Stöcken, selbstverfertigt.
Hosenträgern , Krawatten , Kragen u.
Manschette», Portemonnaies :c. zu
staunend billigen Weihnuchtsocoise».

Laufen den feinsten und
aromarsiehstsn 1 « « in der

Her « - l > r ® ^ erl©
von I.ouls Mimmel . 1847

—1——  Telephon 3953.

# Ztshlwareu
Tafelbestecke
Dessertbestecke
Tranchierbestecke

Obstbestecke
Uonfettbestecke
Nußknacker
Nsrtzietzer

- --- - Nasier - Kppara te ------
Reisebestecke  Scheren aller Art.

hrzeri»anerik.Schaben.
Aufträge nach Hass. 18 '5

Herrn . SUiciulorn , Gr. Burgstr . 3 .

Die Vorzüge
meiner Schuhwaren sind:
Tadellose Qualität,
Elegante Passform,
Modernste Fassons,
Erprobte Haltbarkeit,
Enorm billig!

Taschen - Messer
3. A. Henckrels-Soiingen» —Jedes Stück unter Garantie.

# Erich Stephan,
JX1 Kleine Bnrgsti-M-, Ecke Häfnergaste. / Hz.

K80

Einheitspreis
für Herren und Damen,

schwarz und braun,
mit und ohne Lackkappen,

auch ganz Lnok,

ChrisfamsehmMck!!
Heizende Neuheiten billigst.

Drogerie Bruno Backe,
Parfümerie -Spezialgescliätt , gegenüber  dem Koelibrunnen.
Za . 100 Kellner-
Frack-, Smoking - rrnd Gehrock-
Ani .üge , einzelue Hofen n . Westen
werden brl». verk. SchwaUmcher
Straße 44, 1. Stock (Rückseite).

G §LöH§ttheitskK«f!
Neuer Simerif. Schreibtisch lnoch

nicht gebraucht) mit viel. Nachlaß U . zu
verkaufen.

B, ieiiteiiiaei .il, Jdsteiner Weg 21.

a „ 1 Flckl Herren- ».3 Knaben-
Capes, Kapuze z. l̂bknöpsen, gute
Ware , in all . Gr . (Gelcgenheitskeuf ),
früh . Preis Mk. 15, 18, 20, 22. 25,
setzt7.50, 9, 10, 12, 15, so lauge Borr.
reicht. Ansehen gestattet . Schwal-
bacher Straße 44, 1. Stock, Alleescite.

PrMt. WchnMits-Geschellire
Offcnbacher Patentkoffer u. Hand¬

tasche» in echtem Mndledcr mit vier¬
fach. Verschluß, sowie«- chulranzen, Reise-,
Schiffs- und Kaiserkoffer kauft man am
billigsten nur Rrugaffe 22 , 1. Et . 7579

Mk.7 .50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Wiesbaden,

Michelsberg 28.
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Mcibrichr Personen.
Gewerblichrs H>ersonak.

Stüde oder Pflegerin,
oder Kinderfräulein , sofort , vorüber¬
gehend. tagsüb . zu einem leichtkvank.
genesenden Kind von 3 Jahren ges.
Adolfstraße 16, 2 rechts.

Tüchtige Kammerjungfer,
zum 15. Janüac gesucht. Näheres
Residenz-Hotel . 7631
T . Mädch. z. Führ , eines Haushalts
der sof. g-es. Seerob -enstr . 11, Hth.
Part , r ., zw. 10 n . 12 Uhr morgens.

Ein Alleinmädchen,
w. selbständ. kochen kann u . Hausarb.
versteht, «es. Rhcinstr . 15, 1. 7618
Ein tücht. Mädchen für 1. Januar

ges. Heß, Schic rsteiner Str . 20» 2.
Vorzustellen nachm. 5—7 Uhr ._

Alleinmädchen gesucht
Taunusstraße 28.

Suche seinbgl . Koch., t . Alleinmädch.
f. g. Privatstellen b. hoh. Lohn. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Sbellen-
vermittlerin . Go ldg asse 8._

Perfektes Alleinmädchen
gef. per 1. Januar . Biebrich, Wies-
badewer Allee 53 ._ .

TUches besseres MWen
zur Aushilfe für Jan .-Febr. gesucht in
Wiesbaden. Kleiner Haushalt , ein-clne
Dame. Selbständi 'fs Kochen, Kenntnis
aller Hausarbeit Bedingung. Angebote,
Zeugnisse an Frau Oberstleutnant triefe,
Rittergut Boberau bei Liegnitz (Schief.)

Männliche Personen.
Kausmänuisches H' erfsnak.

Behörde sucht auf die Dauer von
2—3 Monaten Schreibkraft <cv. Dame).
Mascknmnschrc-iben u. Stenographie er¬
forderlich. Gcfl. Off. mit Gehaltsanspr.
u. L . S » 4l an den Tagbl .-Berl. 11296

0 - . ... - . . . •
s Hochbezahlte F155 »

$ Vertraneusstcllung. |
* Große, alte'Ngeführte 2 crsiche- ^
I rungs -Aktien-Gesellschaft mit allen H

modernen Branchen sucht für et
0  lohnende Stellung einen Verkehrs- A
^ gewandten, platzkündigcnu. streb- ?
1 tarnen Herrn gegen hohes festes
0  Gehakt st. beachtliche Reden » »
s» bezüge als Oberbeamt n für den 0
$ Außendienstzu engagieren. Aus- *
1 stchtsrciche Stellung für erfolg- ?
0. reiche Inspektoren, die sich Verben. *
0  wollen , lt. auch sehr geeignet für H

Personen, bezw. f. Herren, die ihren
1 Beruf zu Gunsten einer angenehm., st

m. sehr gutem Einkommen verbünd. &
0  Sclbständigk . Wecks, macht. Gefl. 0
•»  Offerten u. Zd. g . as . 483 an £
| Rudolf Moste,Frankfurt a. M. §
000000 00 00 00 0000000000

Hewerbkiches ^ etfottnf,

Frifcurgehilfe zur Aushilfe
gesucht Dotzheimer Stu . 68. R 26186

Friseurgehilfc zur Aushilfe
gesucht Hermanrrstraße 23. L 2WV1

Tücht. Schreiner,
der in der Herstellung von Laden-Ein¬
richtungen für Metzgereienu. s. w. be¬
wandert ist, gef. Off. u. Ti.  S8B ‘.i
an D. Mrcrrz, Wiesbaden . F 55

Junger Mann,
nicht über 22 Jahve , nach außerhalb
zum Verkauf von Zeitzungen im
Nestaurationsbetrieb gesucht Adolff-
straße 1, 2 links.

Asphalt - und Terra,zoarbeiter,
der auch Gips-, Kork- u. Holzes rieh Her¬
stellen kann, nach Norddeutschland gesucht.
Angcb. mit Angabe des Lohnes unter
ES», a ? » a. d. Tagbl .-Verlag. B25194

Weibliche Personen.
Gewerbliches^ ersouak-

Ein Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit ver¬
siebt. sucht Stelle zum 1. Januar.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Dä

yassa

Zwei Müschen,
die schon längere Zeit in bess. Haus«,
in Diensten sind, wünschen Stell«
als Zimmermädchen«, zusammen für
die Saison nach Wiesbaden iw «in.
besseren Villa . Näh. H. Männche,
Gießen , Dammstraße 23.

Männliche Personen.
Hewervkiches Personal.

—Architekt»—
tüchtig und erfahren, sucht Stellung bei
mäßigen Ansprüchen. Off. u. kr . » 82
an den Tagbl .-Ver lag. _

Geprüfter tücht. Chauffeur
sucht Stellung . Offerten u . W. 201
an den Tagbl .-Ver lag ._

Junger pferdekundiger Man»
sucht Beschäftigung gleich welcher Art.
Näheres im Tägbl -̂Verl. Kx

Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 80 Pfg .» auswärtige Anzeige« 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung»»Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.
Kleiftstr. 3, Hth., 1 Z., K., Nbfckl,, i.

<& Dimmer.

Kirchgasse 74 frdl . Mans .-Wohm.mg,
2 Zimmer u . Küche im Abschluß,
zu vm. Näh . Lederhandlung . 4353'

Nerostraße 42 2-Zim.-W. u. Mans .-
Wohnurrg billig zu vermieten.

_ 4 Dimmer. _
Nerostraße 9 4-Zim .-W. m. Kabinett

zu vermieten . 4319
Wcllritrstr . 22 4 Zimmer m, Zübch .,

abgeschl., p. sof. für 50 Mi . zu vm.
Näh . Friedrichstratze 39, bei Hutzh.

_ 5 Dimmer.
Goethestr. 1 5-Zim .-Wohn . sof. 4181

Kiiden »nd Grschiiftsrimnrr.
Gneisenaustraße 16, bei „ Nitzsche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 4202

Wohnungen ohne Dimmer-
_ Angabe.  _
Nerostr . 24 eine Dach-W.  zu v. 4349
Wöblicrle Ilm »,er , Mansarden

etr.
Albrechtstr. 12, 1. m. Z. m. gr . Schrbt.

Alb rechtst 3«.̂ P ..̂ mölch Z., feft■_©.
Dotzheimer Str . 25. 3 I., sb. m. M-ns.
Do tzh. S tr. 98. D. I l̂ ., schlui. BK.-Zi
Friedrichstr . 57, 3 r ., sch. möbliertes

Zim . «rit separ . Eing . nach d. Str.
Goethestr. 1, 1, möbll Zinn a . Tage,
_W ochen,̂ Mmmt e billig ._ _
Kirchga sse 18. I, « M . Zim. zu  vmi
Langgaffe 54. 2, Zim .. vwbl .» a . Tage.

WoS . u . Mon.. dat. mbl . hzb. Ao,.
Nettelbeckstr. 12. Sochp. I., G -ZN'ob'I.

Ba rt .-Z. 15 Mk. u, Ata nz. 8 Mk.
Rheing . Str . 14, 3 r . nr. Z ., m . 18 M.

Riehlstr . 8. 2 I., sch. möbliertes Zim
an 1—2 anst . Hrn . o. Dam , billig.

Rooustr . 6, 2, iniöbl.  Zim . bill. zu vnn
Schwalbacher Str . 42, Gih^ 2 l ., schönmobl. Zimmer zum 1. Janua r.
Löellr Mtr . 34, 2 t , irtcbi. Zimmer.
Würthstr . 19, 3, mübl, Zim . sof. bill.

Leere Zimmern «d Mansarden ete.
Zwei schöne leere Zimmew im Zentr.

der Stadt . Vorderh . 1 St ., per sof.
oder später billig zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Verlag . I <e

Möblierte Zimmer . Mansardenetc.

Luxemburgstr. 7,1  r. ,sÄ . mtdl.
Wclle!t;üraste 50, '1 r ., mcm.  Z .»

^v enll . mit Pension , billig.  _
"Zchöne oemStL Zimmer
ßct cinz. Do-ne auf Tage. Woche oder

dauernd Marktstratze 2 -f._
Möbl . Part .-Zim. . heizb. u . ungen.

Off . Kaiser , postlas . BiSmcrrckrino.

Osrt . - Modnung»
'bestechend aus 4 Zim. u. Küche von
tieiwer Familie ab 1. April 1911 zu
misten gesucht. Ostserten mit Pv .-
Ang. ii,  A . 830 am d. Tagbl .-Bevlafl.

Möbl . Zimmer
in Hess. Hause, niögl. mit separatem Ein¬
gang. per sofort gesucht. Offerten mir
Preis uni. I ». 309 an » . Freu « ,

! Mainz . F 55

Zu mieten
gesucht

hochherrschoftl. unmöblierte Woh¬
nung in der Nähe d. Kurhauses,
enthaltend 8—10 Zimmer und
Zubehör, per sofort ob. I. Februar
von hochfeiner Familie zu mi ten
gesucht. Offert, mit Preisangabe
e bet. an ' . *! *»nicoUci »,
Wilhelmstraße 56.

WMimiWMM -Mo
MUH. Hcitmeler,

Telephon 2515.Lrrifenftr. 3.
Empfehle mich für Miet- und Kaufobjckte
aller Art in großer Auswahl. 7628

Gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension.

Bucke , Dotzheimer Straße 25.

Plakate:
Zu vermieten

oder zu verkaufen.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L, ScMeaberg ’soben
Langg.21. * Hofbiichdruckerei.

Geld - und ZmmobiilLN -Mrkt de? Wiesbadener CagNsttr.
Lokale Anzeige» im .Geld- und Immobilicn-Markt' kosten 20 Pfg ., aitswärttge Anzsigeu 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

MMKMGM

KapitaUen -Angeiiote.

A 1 / 0 / ist 1. Hyp.-Geld
,011 4t / 8 / 0nur Aiesb. Obj.

per bald oder später zti verg. So ortiae
Anmeldung nötig. Lt!«---«» . «ilil
(Btcäi . «' ’na-i) . Fricdricchstraße 30.

Alls2. HyMY. üNsiilerhen
fitst in belieb gen Beträgen 75,000 Mk.
Erbitte Bescheid untcr e». ä » s au bcu
Togbl.-Berlaa.

Ltapitalirn -tKesuche.

Etwa . Mk.
zur erst n Stella gesucht.

9 . Beirr , Agentur, 'K'nuunsstr . SSS.

Auf prima Obsekt werden an erster
Stelle

gesucht. Betrag liegt im crsteir Drittel
der Tape . Vermittler verbeten . Off.
nufer A. 828 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

00,000 Mk . 1. Hchpoth. zu 4°/., zllm
1. Juli 1911 von S lvst- ebern gesucht.
Off. tt. t\  8 * § an den Tagbl -Vcrl^

„ ,
Immodilken -Nerstänfe.

Ein Haus »stlestanrant , i. Mainz»
prima Lage, für 30,000 Mk. mit 200 Alk.
An, zu verk. Off. tt. *'’• - an den
T .igbl.-Verlag. Agent verbeten.

Wohnungsuachweir -Burcan

Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

Pen , MgeliWser
nnü GrmidWe.

fjUPotl)elmi'®Eli)cr
& zu 1. und 2. Stelle.
iMmaamssmm

Weiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
„kNeincn Anzeiger" kosten in einheitlicher Sutzform 15 Pfg ., ln dabsv abweichender SatzanSführung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen oO  Pfg . die Zeile.

ÄjimMn
, „ *2riä&{aisaiS5ÄSltäg ;:’iiSj!i*.

Präm . deutscher Boxer zu verk.
Veltc , Michelsbcrg 18, _ _

Reiz. fl . Rehprnscher. rasseecht,
bill. zu verk. Bicrstadtcr Hohe 8, 3.

Zwei Boxer-Rüden,
wachsam tt. scharf. Näh . Pension für
Tier «, Dotzheimer Ŝtraße 17, Gtl>_
3 junge reinrass . Zwcrgschnaüzer,

prima Allst., w. Platz,n . s. 40 Mk. p.
Stück abz. O ranicnstraste 42, Vdh. 3.

Schott . Schäferhunde , 3 Mon . alt,
ff. Stammbaum , Hündin 12, Rüde 16.
Hcllmuitdstratze 41, 2.

^-eur,chc Schäferhunde bill . zu verk.
Dotzheimer Straße 1.7, Gth . ^ _ _

Nässendes Weihnachtsgeschenk.
Kl. Spitzhund , sehr wachs, u. stubenr .,
Zuflharm ., f. n . Hellmnndstr . 32, H. 1.
Kanaricnbähne , St . Seifert , billig

Btcichstraste 45, 2 rechts. _ B24917
Kanarien , Stamm Seifert , verk.

bill in Ernst ‘’}itcirhih,afoC 40. o.

Kanarienhähne tt. Weibchen
billigst. Probe 3 Tage . Schwalbacher
Str -äste,43 Mtb . B . l.. bei. Ächter._

Kanarienhähne , St . Seifert,
Zierfiscke. Vooelfutter zu verkauten.
Delta Michel so  erg 18, Teleph. 31 08.

Brima Kanarienhähne.
St . Seifert . 6, 8 u. 10 Mk. Hallyartcr
Straße 4. Mitt -slb. 1 St . r . L 25174

Kanarienhähne , Stamm Seifert,
von, 6 Mk. an . FranrenftraßL 24, 3 r.

Feine Kanarienhähne sehr b. z. vk.
Kaiscr -Kriedrich-Rnm 2. GersckHart,

Distelfink , Rotkehlchen zu verk.
NcÄolb ktckstra tz-. 10,  Hl h, 3 rechts.

Passende Weihnachtsgeschenke.
Bersch, b. Ges.-KI., Kost. u>. Ab.-M,
stststistchn 2ii>sts rfvi+r 4r, r



Gette 10. Samstag , 24 . Dezember 1NLV.
Gelcgenhoitskaus.

„P ^ ,-Kcrwartcnhähnicu . W«ilbchen sr,
Mt . Seifert ), ftetßige SäiMr , umst.
halber zu jedem annehmbar . Pools
zu vertäuten . Aus Wunsch Sßcc&e u.
-Umtausch. Ae llm und str aß« 81, 3. « t.

Wiesdrrssnrx TagbLatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 599.

Jßela 7Ka «i« ). neu , fußig zu ncrfT
Schwcklb acher ©teafte_43. Mtb . 1 r.
Mandscheiiic u. hier üb. Brillanten

vrll. zu Beiä. (Sinemenauftrafe 11. 1 I.
Dunkle Pclzjurke7A^ Fimttj "5ü Mk.

RL verkau ren . Näh. TaWl .-B«rl . Li
feleg. schm. Perl -Tüll -Nobe, neuT"

3 Kost., g. erh., Gr . 48—SO, Sp .-M .,
§ .Aguar .. Johns Volld.-Waschmasch..
wre neu . billig zu verkaufen Kaiser-
^riedrich -Rina 44.  3 linktz

Gutes Jackett zu verkaufen
'Nerrugartemstraße7, 1.

Gut erb. Damen -Paletot,
s . ichlan c M«ur . f. 10 MI . zu verk.
<du>tav .ALott str« Ke 15, 1.
-Mod . Smoking -AnzünVucü7"Palet ..
b-inu . Anzug , billig Müblgassc 5 I.

Einige noch sehr gute Neverzleh" "
Maßarbeit , und Gchrock-Anzug wo«..
Abreise 'billig zu verlausen Schtvnl-
bacher Straße 43, MW. r .. 1 r.

(*!. Acberziebcr, s. 15—18-j..
f-, 'QM . zu vk. Dotzheim. Str . 87, 2 r.

«eberzicüer . Gehröcke u. Fracks"
zu verj . Mich elsvera 1,2.

rleLorziehjĵ Stehrock" phöt7Mpärär7'
ftold,  Uhr billig Reugasse 8, 1 r ._

.3 Nutzb.-Betten , Goldspieget,
Pnfa , Tr,a , usw. billig , abz. RudeS-
Yemrsr Straße 20. 1, zw. 10 u. 3.

Mehrere Paletots billig
Zû verkaufen Friedrich straße 46, 1,

«euer Teppich^ 2x2Z0 ' Mkr. i"
billig Heleneustraße 24, Mtb. 1 r.

Zu verk.: Teppich, gr. Spieldose,
Her rennvanset Hellm undstr. 81, So, 2.
Piano , fast neu , kreuzsaitsa. billig

zu verk.  Heien eWraße 18, Mtb. 1 l.
Sehr gute Geige ' mit Käst. ü. Bog.
zu verr, Jahnstraße 17, Pa oter re.

^ -Geige mit Bogen ».' Kasten
Dill, abzug. Helenenstr. 24. Mtb, 1 r.
G. sch. Grammophon m. 10 Platten,

automat , spielend, für 70 Mi, , Neu^
wert WO Mt ., zu verkaufen Taunus
straße 6, Kausmeister.

Eine Spieldose , 8 Stücke sp.,
zwei Gasöfen , ein Klavierstubl bill.
zu ver kaufen Tboodorenstraßc 3, P.
Spieldose m. 3 Walzen bill. zu ot.

,ve.'-nenftraße Jy , 2 r echts, _
©ofg 9, Bett 6, Schrank 10,

Nahm , 10, Deckb. 5, Kiff. 1.60, Tisch 2,
Nächst. 3, Wascht. 6, Spieg . 2, Bild 1,
Tappich 6, Schreibt . 15, K.-Schr . 12,
ar . rund . Tisch 5, Ottom . 12. Port ..
Schlaiz, - u . Küch.-Einr . u, v. mehr
spottbill . Rauentaler Stra ße 6. _
Weg. 11mz. 2 Betten , 2 Kleiberfchr..

Deckbetten, Küchenschr.. Kinderbett u.
Tuch bill. Bleichstraße 89, Hth. ß_

ajlcgeu Umzugs gut erh. Mibe !"
zu verk., als : Betten Klciderschr.,
Waschsoni. m. Blumentisch , Regul .,
Oplünt. GaÄiijter , gr . Rollsckmtzw.. cif.
Kinderbett . Villa WaNmMstr . L. P.

Sehr schön. Kameltaschon-Diwan,
verstellbare Ottomane , pol. Sosatisch
ficvf. bi ll. zu Perl  A orrstr , 6,  H of ife,

Diwan u. Vertiko spstimtllg
zu verkaufen Kirch«affe 72, 2 links,

Küchenschrank und 2 Stuhle,
1 Chaiselongueu. 2 hochh. Betten bill.
zu verk. HÄenenstratze0, P . 825188

Nußbaum -Trumcauspiegels
1- u. 2-iür Kleiderschrani billig zu
verk. Göb enstraße 18, Mstb- 1 r. __

Spanische Wand,
a.  f. groß. Geschäft als Anproberaum
zu benutzen, weg. Umzugs preiswert
zu Vers. Dotzheimer Straße 87. Bart.
Uni jeden Preis f. ». Handnahm .,

große Auswahl Schmucksachen usw.
cs''iodmchftroßs 48, Hin.  2 rechts.

Singer -NähmalchiuV iMingtanm,
w. neu , z. vk.  V illa Wa lkmüh Ist 3, P

Nähmaschine, wie ne«,'
bi ll. zu' verk  D olcheim er Straße 17.

Mhmasckilnen u. Fahrräder
weg. Erövar . d. hoh. Dadenm. s. bill.
Klaust. Nlbeingauer Straße 8._

Meißner Pupoen -Sermce
mit Tablett zu verckausen. Z«u crir.
im Tarckl.»B«rlaa . L!<

Schöne U. billige Puppenwagen,
vorjabrise , billig zu der?. Betten-

Man eraaffe 8.
Ausverk. ö. OefenFHerdcn , t. neu ."

Ob' : ftoits . RüdeSh Str 20. S . P.
Reue ursd. Oesen villlgsn

lim zu räumen verk. Oefcn in allen
Arten tl. Ausführungen spottbillig
Bor,straße 10, Hof. B 24827

Zwei Amerik. Oesen. gut erh.,
b. abzug. Schwalbach. Str . 7, Laorn.
Plattofen u. groß. Rodelschlitten bist.
Hellmundstraße 29, Stb . ^ Ghrist.^_
Prismenlampen für Gas , s. modern,

Lokomotive mit Federantrieb, Petrol .-
Ofen, Alles wie jmi , bill. zu verk.
Näh. Bender, Do tzhermer_ ©tr. IM.
Zinkbadswanne. 1,70 m L, 39 Mk.,

kompl., mit bronz. Gnßfützen, Ventil,
Uebevbauf u . Wtallf , samt Ausstellenu. Anschticßen. Klnderbadewannen
aus Zink von 4.80 Mk. an , gußeis.
emäill . Wannen in jeder Preislage,
Badeöfen , Waschtische, Klosetts ustv.
Earl Däb . Bismcrrckring 6.

Ausgekämmtes Haar kaustKovv. Aaritraße 33, 2, ra -chmittaas.

Kl. Garten zu verpachten
Blücherstraße 38, 1 lirOfS. B2&179

Obersckundaner
ert . Sexta - - H.. Offert,
unter I . S4 hauptpastlugernd.

Gepr . Lehrerin erteilt
Unterricht und Nachhilfe in allen
Fächern . Näh, im Tagvl .-Verl . 61

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt . Ofserticn unter
P . 881 an den Tagbl .-Äerlag.

Alittwochmittag 141—142 Uhr
selbstgvarbeit . Spitzendcckchen verlor
v. Kirchg. bis Adolxsallse 12. Bitte g
Bel . nach Adolfsallec 13 zurückzubr.

Geübte Friseuse
eniipfr'e'hlt sich in Ballsris . u . Ondul,
Wevbelow, AdÄheidstratze 84.

Offerten
Forderungen , Wechsel kaust.
rte n u . L. 49 haupt postlagern d

Wer hilft jungem Mann
aus großer Not ? Offerten unte,
H. AK an den Tagbl .-Verlag.

Sehr gut «;sh§Nves
Geschäft

kn. denkbar günstigster Lage Um¬
stande halber billigst zu verkaufen.
Otsert . ir. F . 201 an den Tagbl.-V.

KaUarieNhähue
Stanim S ifcrt.

Prämiiert mit echt gold.
und silb, Medaillen und
vielcnEbrenprcisen.Nur
eigene Zuciit in großer
Auswahl zu bill. Preisen.

.Probezcitu .Umtausch bis
n. Weihnachten gestattet.

KbH. Volks, MichelSdcrg IS , Tel. 8198.

'ff. iümriEiiffiljne
Marktstra ße 8, nr «j>p , l «te >«,.

sowie vrachtv. Brillantbrochc b. zu Verb
Eneisena ustraße 11, 1 l. ^ L 25169

Stivcrri « Da mei -« iir
Mig zu v?rka f. Neugasse 22, 2. 7583

Fr «ck« ü . Linori, ',g -Ä »s; .,sonüTchwH
Holen bill. zu verk, Ne»gassc' v2. 2. 7582

Einige neue schwere Uei-erzixber
sMaßa rbcit) zn ve rk. Mich clSb erg 1, 3.
Mtdentscher Echraut
(17. Jahrhundert ) zu verkaufen. Castel,
Stadthaussir . .18, Part,  o d. 1. St.  F53

’ WogeLkäfige,
Küfigstättdev billig zu verkaufen.
F. Flössner,Weüritzstr. 6

3m  verkaufenr
5—6000 alte Ziegel, Bau - u. Brennholz
in Bierstavt bei

liarl uSayer , Maurernieisicr.

A. Geizhals, “Ärf™ 88'
kaust zn hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Un mrmen, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold. Silber ul
Brillanten , ,'tahngrbissc. AnsB. k. i.Haus.
M. WiMMii,fiSSfS;
kauftree » .Preis , guterh . Herren,
Dame » -, KtnLerkl ., Unif . , »uüvct.
Gold , Silber , Pfa « dsch„ Brill.
Zuh ngev . ,t. «. Aai I . PostS . neu.

Als GrHfirmüverlltLer
zahts höchste Preise f. aetr , H.- u. D .-
Klsid., Schuhe usw. Best. ü . I . S.
bvlMpostlugernd erbeten ._
" m ~ Mift -Pl“
von mehreren Pferden gesucht.

Fr . Rauch, Gärtnerei , Waldstraße.

Engttfchen Unterricht
von Herrn wünscht Herr vom 27. ds. ab
täglich 2 Stunden, morgens 12—1, nach¬
mittags nach 5 Nhr. Ausfübrliche An?
acbokc mit Preis u. W . 203 an den
°0'aabs.-Rtrlag,

ZiiriildgedlikKile
MiAkl rsä

Altertümer
oller Art kauft

C. CSiary , WieSbrrdett,
Klar .ntalrr Sir . 6, 2.

»erb . oft»«. Zeitverlust in kl.
fein . Institut auf alle Prlif.
ad. höher. Klaff, sicher vor¬
bereitet. Nicht weit v. Franks,
und Wiesb. Best » Erfolge
nachgewies . Empfchl. aus
erst. Kreis. Kicin. Klaff. Klein.
Pensionat. Alle Einricht, der
öffe»fl. Schulen. Mod. Haus¬
einricht. Faniilienlo cn. Groß.
Karten , Spielpl . Sport . So ,g-
iält. Pflege. Prospekt auf 'An¬
frage unter £j.  an
EBaasenstolis Av VosiScia-

Frankfurt « . M.

Bridsic-lluterricht
ert. «ebiid . EngläuderiM . Off. u.
V . A2. » 23 postlagernd Bismarckring.

Suche gute Wixtsch. a. kl. Platze oder
a . Bahnh. zu pachte» oder zn kaufen.
Poftl . ii,  Pl -rnig.

Verloren 2 Kabinstt -Bilver»
Geg. Belohn,  abzug . Abeggstraße 8.

P '.atntbrusche
mit kleineren Brillanten und einer
grossen Perle tLonntaa, d. 1«.,
abends, zwisaen Theater, Kurhau« und
Wlhelinstraß « verluren. Abzugcb. gegen
Fü Mk . Beloln 'una bei Juwelier

Wiliiclmstraße.

Erfinder,
erst lesen, dann anmelden. Broschüre

patent-
Wissenschaft, sachlich über alles aufklärend,
eln eigenes Urteil erniögckchend, Io>rei:los

durch
Pklenr- und Tetzll. §\\xm

Konrad Köchling,
beeid. Sachverständiger s. d. Gerichte d.

Kgl. Landgerichtsdezirkes Hag n,
Frankfurt a . vlt. , Zeil 68. Tel. 9936

Wfmmte €,Ä‘ C
SchwalbachcrStr . 33,2.

Massage — ManiWre-
Salon Von Fräulein WiJhe tnino Fiene,
Metzzergas se 28,  1 . (Bäder im Hanse

Massage.
Lanlaaffe 16, 1.

klassige Phreuolsgin
Susanns üröoeuvslci, Nero ru ße 12, 2.

Die vislgefüchte
MM ^ BhreNolsgiN ^
Frau »da Sehieifpl von Langßaffe5
wohnt Moldgaffe 16,1 , nahe Lanigaffe

JLugenarzt
Dr . Haeffiner

verreist.
¥oFMlf [ci{clnriW

Dr. Amson.
Komal . Theater.

3 Achtel Plätze . 1. Rann , 1. Reihe,
vonr 1, Januar b' L Ende de-r « aifan
abzulgeben. Offerten unter F . 203
an den Da gbl.-Verlag,

einerKonrmäüdit-Gescllschnir von lOOSDIf.
ab ausznlcihkn. tt l-r-t -w Zivil -Jnge»
liituv, Mainz . Walla ustraße 48, 1, __

§Lall-Loup8.
Suche für Wiesbaden einen serieusen
Herrn (Gcldmann ) zur Ausnutzung
aller Stallcouph eines ersten sranz.
Trainers . Offerten u. L. B. 1522
an Haafcnstein & Bögler , A.-G., in
Cöln a. Rh. F 86Damen
erhalten Rat ». Auskunft beik'IiRc-' lritto
»dr« » s , Schwalbacher Straße 33, 3.

Nnahh.
sucht kleines Darlehen gegen bankb.
Rückzahlung. Offert , unt . Postlanor.
" ‘ 83. Wi ~ ‘ 'karte 83, Wiesbaden , Amt 1.

Vortra.nl. A «fsilt»Sbs (T* ö.  Vevmög. etc.
Kaclii'orseiiuiiscu ! Baubuclitnngen’

DlieaflUi'on ! Ermltts !on ?oa!
an allen Plätzen der Welt.

ötrovI — Telephon <S» 8®,
Betektiv - Boreaa,

Sclmridiorststipag se &1,  l.
vermittelt strcng rÄj

MllMl ESST - .
Heirat.

AllLMstch. Dcrms, mitK . Alt., Cvy.,
Dhür ., g>es., wsrtsch., heit., tvnrmborz .,
vornühm. Ehar, , w. d. Bek. e. Herrn,
56er (um liebst. Mckwer), in s■ Pos .,
d. ihr ein kieib. Kam,, f. Leb, s. nt. Olff.
u. I . 307 an D.  Frenz , Main z. F55

Girr Witwer,
Anfangs 46er ,J.< cd., Besitzer einer

schüft zu treten. Gtw. Perm, erm
Osf . u . B. 149 postl. Weikburn (LA.'

Frohe Weihnacht!
Nur leider im Geiste Herr' fci.cl

Lie'Led! Meine Godaulken nur «rlleiu
bei Dir. _ „De in £icö".

EinsenderinS £I aV0z
nm Brief A. #ü . IP <5f postlagernd
Btrmarckrina gebeten wurde, wird ex-
sucht, benfe beit abzuholcn.

Die otoie sihwarze Dilm^
welche DonnerKtag , 4 Uhr, i. d, Ki-pch,
gaffe die Elektr , (r . L.s cvw., w. v. p
Herrn , tvelch. oft . bes ., um Nachr. ^
Ä!, 11 bahnpostlagernd gebeten,

ILrri-1 Tlieod . Eiisjulg.
Br » lagert.

Tiirngeseüscliaft Wiesbaden.
(Jur. P.)

' i l

Sonntag, den 25. Dezembar, abends8 Uhr,
m grosson Festsaale des S £l £S.il2 & 'Ll © S,

Schwalbacher Strasse 8:

Weilsacttier siii Bai,
Leitung : Herr' Jul . F433

Wir laden unsere Gäste, sowie Mitglieder hifrzu erg. nochmals ein.
Der Verstand.

.Mcker-ÄW Ĥeiterkeit'.
Unseren werten Mitgiiedern, sowie Freunden und Gönnern die

Mitteilung, daß umständehalber unser WeihnachtSball nicht stattsinden
kann. Deshalb ersuchen wir alle Mitglieder zu Gunsten des Wirtes sich
Sonntag , gegen Abend , auf der „ Advlfsiiöhe " einfindeu zu
wollen. ' Der Borftaud . 13 25178

7578KimfenSie nicht eher
einen Palctot , Mstcr , Heerett » od, K» avtn -Slnzug , sowie KapitL , Aoptzen,
Kosen (auch Echnltzofen ), bis Sie meine emrm billig n Preise »eschn haben.
Rcugadis 22, 1. Etage.

KWWW leihiiaefeiskerätt Bart. iS ?{.
Parfamerie u . Drogerie Bpmbbo  üa © ke s Taunusstr . 5,

„Heidelberger Fatz".
Non heute ab:

= Märzerr-B :er -- --
der Germania -Brauerei.
Während dev Feicrtager

:: Gans mit Kastanien. ; »
Has im Topf.

5% äussere Mexikaner von 1803,
verstärkt © Verlosung ®uai 1. Januar 1911.

Wir bitten zwecks Prüfung auf dia Verlosung um Einreichung
der Stücke oder Aufgabe der Nummern . F483

Mitteldeulsela © Creditbank,
Friedrichstrasse ii.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , (8roßva:er,
Schwiegervater, Schwager und
Onkel, Herr

Snchbruder,
gestorben ist,
Im St amen der Hinterbliebenen:

Josrfinr Aalst , Wivc.
Mikvbadeu,23. Dez. 1910.

Wcllritz straße 37.
Die Beerdigung findet Sonn-

tag, den 25. Dezember, vorm.
11 Ubr, von der Leich nhalle
des Südfriedhofes aus statt.

B25190
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Wiksbckkilkr Tsgblatt.
Verlag Langgaff« 21. ^ ^ ß r  Fe »rrsKrechtt-Rrr?rVerlag La«ggaN« 21.

„Tagblatt -H- uS" .
Echslter-Hrll? geöffnet von » Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bciugs -Prcis für beide Ausgaben: 70 Psg>monatlich, M. 2 — vierteljährlich durch den Verlag
Lnnqaaffe LI, ohne Bringcrloh ». M . r — vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten . auslchliesilich
Bestellgeld. — Bezugs »Bcstcllungc » nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marüring SS, sowie die 112 Ausgabestelle» in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen W Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Aunahme : Für die Abend-Aurgabe bis 12 Uhr mi' lagS : für di« Morgen -Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags.

2 Togesansgabcn. ^ragblatt .HauS" Sir. 6650 -63.
Bon 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend».

B»i wiederbslur Aufnahme unveränderter Anzeigen in furzen Zwijchenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen °n vergelchriebenenTagen wird feine Gewähr übernommen.

Rr . 600. Wiesbaden . Samstag , 84 . Dezember: idiO. 58 . Jahrgang.

Kbend-Kusgabe.
1. Mbatt.

Bestellungrn
auf das

ljesbatentr TsgUÄ
68. Jahrgang

MMM- AHM-
Ausgabe. AltSMvL.

zum preise von 70  pfg . monatlich und 2 Ulk. viertel¬
jährlich, ausschließlich Bestellgebühr, werden jederzeit
angenommen im Verlag „Tagblatt -bjaus" Langgasse2f,
in der Zweigstelle Bismarckring 2g, in den Ausgabe¬
stellen in allen Teilen der Stadt und in den Zweig-
Expeditionen derNachbarorte.

Das„Wiesbadener Tagblatt " , daswöchent-
lickz ztvölfinal erscheint, ist nicht nur die älteste und
beliebteste Zeitung Wiesbadens , es ist auch das
grösste, führende liberale Blatt Nassaus.

Der Vergleich mit allen anderen naffauischen
Zeitungen macht es jedem urteilsfähigen Leser deutlich,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " nicht nur
von den besten Mitarbeitern , Korrespondenzen und
Telegraphen -Bureaus auf das pünktlichste bedient
wird, sondern daß es auch die weitaus umfang¬
reichste und vielseitigste Zeitung Nassaus ist, daß
sein politischer Teil der ausgedehnteste und reich¬
haltigste ist, daß seine Parlarnrutsberichle die
eingehendsten sind, Laß sein Feuilleton den meisten
unterhaltenden und aktuellen Lesestoff bringt und im
lokalen und provinziellen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge in Stadt und Land schnell und ausgiebig
berichtet wird. Auch Handel und Volkstvirtfchast,
Gerichlsfaal und Spiel und Sport werden ein¬
gehend bearbeitet. Die Hausfrauen finden besonders
viel Unterhaltendes und Nützliches in seinen Spalten,
so alle Woche eine ausführliche Haustvirtfchaftliche
Rundschau, ferner Ulodeberichte, Artikel zur Fraucn-
srage rc. Es dürfte kaum ein zweites Blatt in
Deutschland geben, welches für einen gleichen
Abonnementspreis so viel Lesestoff bietet wie das
„Wiesbadener Tagblalt " .

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat 12 un¬
entgeltliche Tonder -Brilagen , und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die Beilage „Amt¬
liche Anzeigen" , die jeden Samstag-Abend er¬
scheinende volkstümlicheBeilage „Der Landbvte " ,
die Sonntags -Beilage „Wiesbadener Rurlrben " ,
die „Verlofungsliste " , die „Hauswirkfchafi-
lichr Rundschau" , die zwei IN tägigen Beilagen
,.Unterhaltende Blättert *,.Illustrierte Rinder-
zeiknng" , die monatliche Beilage „Alt -Nastau",
ferner den „Tagblatt -Fahrplan " (Sommer- und
Winter -Ausgabe) und den schmucken „Tasblalt-
Kalsndrr ".

Das „Wiesbadener Tagblatt " veröffentlicht die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " durch feine weite Verbreitung und text¬
liche Reichhaltigkeit von anerkannt erfolgreichster
Wirkung und deshalb auch von jeher das bevor¬
zugteste VeröffentlichungsmittelWiesbadens und seiner
Umgebung.

Der Verlag

Die Kotschatt des Weihlmchtssestes.
Friede auf Erden und den Menschelt ein Wohl¬

gefallen ! So ertönt auch diesmal wie schon seit nun
bald zwei Jahrtausenden die verheißungsvolle Bot¬
schaft des Weihnachtsfestes, die freilich nicht immer
sibereinftimmt mit den Tatsachen, vor welche die
rauhe Wirklichkeit uns stellt. Diese Wirklichkeit erinnert
uns fast täglich an die alte , aber immer noch neue

Wahrheit : Mensch sein heißt Kämpfer sein ! Im Leben
des Menschen, int Leben der Menschheit ist der Kamps
die Regel, der Friede die Ausnahme . Von. Kindheit
an ist das Leben des Menschen ein Kampf , ein Kampf
um Wissen und Erkenntnis , um Berus und Brot , kurz
ein Kampf ums Dasein.

Wenn uns ein derartiger Kriegszustand nicht ein¬
mal innerhalb der Volksgemeinschaft erspart _bletpt,
wenn wir die Bürger eines und desselben Staa .s-
wesens in schwere soziale, wirtschaftliche und politische
Kämpfe verwickelt sehen, wie gerade dre jüngste Zeit
sie in besonderer Heftigkeit zu verzeichnen hatte , dürfen
wir uns dann wundern , daß sich im Verhältnis der ver¬
schiedenen Nationen zueinander noch . oft genug das.
was die Menschen trennt , stärker erweist als das , was
sie ' einigt oder was sie doch einigen sollte, nämlich die
großen gelneinsamen Aufgaben der Menschheit, aus
deren Förderung der Fortschritt der Kultur beruht,
deren Hemmung ihren Rückschritt bedingt.

Aber wer nur niit dem rechten Blick in die Ver¬
gangenheit zurückschaut, dem wird unschwer die Er¬
kenntnis dieses Kultursortschritts werden, der Wohl
hier und da durch die Interessengegensätze der Nationen
vorübergehend aufgehalten , aber nicht dauernd ge¬
hemmt worden kann. Haben wir doch nicht nur Grund
zur Befriedigung darüber , daß unserem Vaterlande
ancb in diesem Jahre der „Friede auf Erden erhallen
geblieben ist, wenn auch die Rüstungskosten dieses be¬
waffneten Friedens den Menschen kein Wohlgefallen
sein mögen, sondern wir können darüber hnraus sest-
stellen, daß unsere Beziehungen zu den anderen Mach¬
ten eine wesentliche Besserung erfahren haben, daß die
Weltpolitik dieses Jahres int großen und ganzen wirk¬
lich im Zeichen des Friedens aus Erden gestanden hat,
der sogar im Wetterwinkel Europas , auf dem Balkan,
trotz manchen Wetterleuchtens erhalten blieb. Hat sick;
doch der Dreibund , so oft er auch totgesagt wurde , immer
noch als ein Treubund erwiesen, während die Pots¬
damer Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und dem
Zaren Nikolaus nach der Versicherung des den,scheu
Reichskanzlers als bedeutsames Ergebnis die Fest¬
stellung hatte , daß sich keine . der beiden Mächtê in
Aktionen einlassen werde, die eine aggressive spitze
gegen die andere richten. Nimmt man hinzu , daß nach
der Erklärung des Leiters der deutschen Politik auch
das Mißtrauen zwischen Deutschland und England ge¬
wichen sei, so ist die wesentliche Besserung der Lage ans
dem Welttheater seit den Zeiten , wo m Frankreich
Telcassö und in Rußland Jswolski ihre Regiekünste
spielen ließen , unverkennbar und die Hoffnung Wohl
gerechtfertigt , daß ebenso wie das zur Neige gehende
Jahr auch das kommende nn Zeichen des Friedens , des
fruchtbaren , kulturfördernden Friedens stehen werde,
des Friedens nach innen wie nach außen.

Das Weihnachtsfest ist ja so recht das Fest der Hoff¬
nungen und der Wünsche. Im Weihnachtssest erhebt
sich zur rauhen Winterszeit , zur Zeit des Todesschlases
der Statur , der Glaube au die Kraft des Lebens, die
ewig wirksam ist. Und so recht zum Ausdruck bringt
diesen Gedanken der immergrüne Tannenbaum , der
mit seinen strahlenden Lichtern das blühende Leben
versinnlicht. Von dem Orte aus , tvo ein Weihnachts¬
baum steht webt sich ein magisches Baiid oft bis zu den
weitesten/' Fernen hin , und ein seder, der Weihnachten
feiert , fühlt sich, sei es in der volkreichen Stadt , sei es
draußen auf dem Lande , sei es fern in der Fremde , wo
oft genug der deutsche Tannenbaum durch ein exotisches
Gewächs ersetzt werden iimß, als ein Mitglied der
großen deutschen Weihnachtsgemeinde . Weihnachten
ist da« Fest, wo wir , die wir alle mehr oder weniger
Egoisten sind, uns befleißigen , das liebe Ich auf einige
Zeit zu vergessen und liebend der anderen zu gedenken,
die uns mehr oder weniger nahestehen.

Schnell geht das Weihnachtssest vorüber , und bald
sind die flammenden Kerzen des Tannenbaums herab¬
gebrannt . Aber die Summe der Liebe, die am Weih¬
nachtsfest in den Herzeit der Menschen rege wird , ver¬
glüht , wenn eS die rechte Liebe ist, nicht so schnell wie
die Kerzen des Weihnachtsbaumes . Wenn wir das
Weihnachtssest recht begehen, dann werden wir dabei
lernen , auch über das Fest hinaus unseren Mitmenschen
mehr als bisher Verständnis und Liebe entgegenzu-
bringen . Und wenn wir uns alle bemühen wollten, das
Weihnachtssest in diesem Sinne zu feiern , dann werden
wir , wenn auch langsam , so doch sicher, der Zeit ent¬
gegenreifen , wo die Botschaft „Friede auf Erden und
den Menschen ein Wohlgefallen !" mehr denn heute
offene Ohren und offene Herzen findet

Die Politik üer Woche.
Mit dem Weihnachtswetter will es diesmal nichts

werden, und wer, um in die richtige Feststimmung zu
geraten , zu dem brennenden Tannenbaum da drinnen
der glitzernden Schneelandschaft da draußen bedarf,
wird nicht aus seine Kosten kommen. Aus die „weißen
Weihnachten" warten auch die Rodler , die Bobsleigh¬
fahrer , die Skiläufer und alle die anderen vergeblich,
die, der neuesten Mode folgend, die Festzeit von Weih¬
nachten bis Neujahr , wenn es das Wetter sonst ge¬
stattet , dem Wintersport zu widmen pflegen. Aber
auch in der Politik  will diesmal keine rechte Weih¬
nachtsstimmung aufkommen. Noch wirken die heißen
Kämpfe, die in den letzten Sitzungstagen der deutschen
Volksvertretung vor den Weihnachtsserien ausge -i
fochten wurden , allzusehr in den Gemütern nach, und
schon muß man sich auf die neuen Schlachten vorbe¬
reiten , die nach Neujahr geschlagen werden sollen.

Eiiler der Hauptstreitpunkte scheint dabei die
elsaß - lothringische  Verfassungsfrage werden
zu wollen. Wie bekannt geworden ist, hat der Bundes¬
rat den Verfassungsentwurf für die Reichslande ein¬
stimmig angenommen . Aber auf die gleiche Ein¬
mütigkeit wird man weder zwischen Bundesrat und
Reichstag noch im Reichstag selbst rechnen dürfen , und
die scharfe Kritik , ans welche die Regierungsvorlage
bei denen gestoßen ist, welche die nächsten dazu sind,
laßt eine starke Opposition mit dem Endziel einer
wesentlichen Reform dieser Verfassungsresorm erwar¬
ten. Eine scharfe Zuspitzung hat auch der seit Jahren
schwebende Verfassung skonflikt in den
beiden  m e ckl e n b u r g i sche n G r o ß h e r z og-
t ü in e r n erfahren , die tit bezug auf ihre konstitutio¬
nellen Zustände nicht nur hinter den Reichslanden,
sondern nach dem Übergang der Türkei und Monte¬
negros zu den modernen Verfassnngsstaaten hinter
ollen europäischen Ländern erheblich zurückstehen. Nach¬
dem die privilegierte Ritterschaft jetzt sich angeschickt
hat , den Versassungsentwurf der mecklenburgischen Re¬
gierungen zum dritten Male gtt Fall zu bringen , hat
der zweite Faktor der Landesvertretung , die keiiw
Landesvertretung ist, nämlich die Landschaft, zu dem
einzigen ihr zur Verfügung stehenden Kampfmittel ge¬
griffen , indem sie der Regierung tveitere Zuschüsse zu
der immer wieder aufgesüllten , aber immer leeren
Landeskasse verweigert . Wie dieser Konflikt ausgehen
wird , das ist noch völlig ungewiß , aber es wäre zu
wünschen, daß man sich mit der „regierungsseitigen"
Energie nicht an die falsche Adresse, an die Landschaft,
sondern an die richtige, an die Ritter wenden würde,
die, wie sehr sie auch im üitrecht sind, doch . mit dem
Dichter sprechen: Sei im Besitze und du bist im Recht!
Nur daß „die Menge ", die Menge des mecklenburgi¬
schen Volkes, es ihnen nicht inehr „heilig bewahren " will.

Am Ende läßt man sich in Mecklenburg das Rezept,
wie man mit beit Rittern , den Lords oder wie diese
Privilegierten sich sonst titulieren , fertig wird , aus Eng¬
land kommen. Das Ergebnis der Wahlen zum e n g-
li s che n U n t e r h a u s e bedeutet zwar kein Meister¬
stück des Kabinetts Asauith , aber als eine Art Ge¬
sellenstück darf man es wohl einschätzen, wenn sich nur
zum Festhalten der bisherigen Mehrheit im Unterhause
die Bereitschaft des Königs zu einem Peersschub ge¬
sellen sollte. Falls das Oberhaus nicht angesichts der
Tatsache, daß die englischen Wähler sich wieder mit
einer geradezu überraschenden Zifferngleichheit für die
Liberalen ausgesprochen haben, doch noch vor dem
31. Januar , wo das neue Parlament zusammentritt , zu
einem Rückzug entschließen sollte, so wird König
Georg  sich vor eine schwere,  für ihn sehr peinliche
Entschließung gestellt seheir.

Int Ausland hat mail den Sieg des Kabinetts
Asauith schon deshalb mit Befriedigung ausgenom¬
men, weil damit die Fortführung des bisherigen
Kurses der britischen Politik fürs erste gesichert ist.
Und weiin dieser Kurs auch im „Tetailgeschäft " ein¬
zelne Unfreundlichkeiten nicht ausschließt, wie wir es
soeben bei der recht wenig entgegenkommenden Rege¬
lung oder vielmehr Nichtregelung der noch aus dem
Bureiikriege herrührenden Entschädigungs¬
frage  erlebt haben, so gilt doch Wohl für den „En¬
grosbetrieb " der Politik des Kabinetts von St . James
die Feststellung des deutschen Reichskanzlers von dem
beseitigten  Mißtrauen . Soweit _eben ein solches
zwischen zwei Mächten zu beseitigen ist. Ter soeben
vor dem Reichsgericht verhandelte Prozeß gegen die
beiden englischen Spione , der ein für die „Vettern
jenseits des Kanals " recht unangenehmes Seitenstück
zum Fall Helm darstellt , hat ja darüber Aufschlüsse ge¬
geben.

Tie Verfassungskämvfe scheinen übrigens epi¬
demisch  aufzutreten , denn sie sind zurzeit nicht bloß
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in zwei deutschen Landen und im Britenreich , sondern
auch, und zwar dort am heftigsten, im Reich der Mitte
zu verzeichnen. Tic bezopften Chinesen wollen dies
Attribut ■— und zwar sowohl körperlich wie bildlich —
durchaus los werden , und auch der zur Erörterung der
Verfassungsfrage eingesetzte Reichsausschutz hat sich
dieser Forderung angenommen . Tic Großen des
Reiches aber wackeln bedenklich mit dem Kopfe und
mit dem Zopfe, doch sie wackeln und fackeln vergeblich.
Das Rad der Zeit dreht sich nach den physikalischen
Grundgesetzen der Kultur nicht rückwärts , sondern vor¬
wärts , und wer diesem Rad in die Speichen zu fallen
sucht, der kommt auf die Dauer unter das Rad —
nicht bloß  in China und in Mecklenburg!

Der Ausruf der Araus-Geseüschaft für
die modernistischen Geistlichen.

Ter von Landgerichtsrat Ziegler angekündigte Aus¬
ruf wird nun bekannt . Er hat folgenden Wortlaut:
Aufruf an alledeut scheu Volksgenossen!

Ter deutsche katholische Klerus steht heute mitten
in einer Katastrophe allerschwerster Art . Man nötigt
ihn zu einem Eid , der gegen das Gewissen jedes vor¬
urteilsfrei denkenden und an eine Fortentwickelung
menschlicher Kultur glaubenden Katholiken gerichtet
.ist. Wohl haben viele Geistliche den Schwur schon ge¬
neistet. Vielen barg er auch keinerlei Schwierigkeiten.
>Auf eine kleine Schar indes darf man rechnen, die fest
entschlossen ist, eher alle Drangsale zu erdulden , als
sich mit einem Schwur zu belasten, gegen den ihr Ge¬
wissen sich sträubt . Weitere können noch im letzten
Augenblick vor dumpfer Resignation bewahrt bleiben,
wenn sie erfahren , daß sie nicht allein stehen, sondern
daß ihnen hilfreiche Hand geboten wird . Und manchen!,
der bereits den Eid geleistet hat , wird noch die Stunde
der Erkenntnis kommen, daß dieser Schritt nicht die
richtige Lösung des schweren Gewissenskonfliktes war.
Auch ihnen soll nachträglich noch ein Ausweg eröffnet
werden. Auch Kandidaten der Theologie und Priester-
seminaristen werden in Zukunft an der Schwelle der
Weihen ob des Eides sich vor die gleiche Gewissens¬
frage gestellt sehen. Sie werden dann den Schritt zu
geistiger und sittlicher Freiheit eher wagen können,
wenn ihnen neue Lebensbahnen erschlossen werden.

So fragen wir denn unsere deutschen Volksgenossen
ohne Unterschied des Bekenntnisses, ob sie nichts übrig
haben für diesen echt christlichen, nationalen und kul¬
turellen Ztveck, ob sie nichts tun wollen zur Unterstützung
von Geistlichen und Theologie -Studierenden , welche der
Modernisteneid und die übrigen neueren , auch die etwa
noch zu erwartenden vatikanischen Kundgebungen zum
Verlassen ihrer geistlichen Stellungen oder Laufbahn
zwingen. Helft uns einen Fonds schaffen, der für
Geaenwart und Zukunft uns in den Stand setzt, solchen
Geistlichen oder Kandidaten durch Stipendien und Dar¬
lehen neue Berufe und Existenzen zu erschließen und
Einrichtungen für Vermittlung von Unterkommen zu
schaffen! Jeder , auch der geringste, Beitrag ist will-
kon:men.

Zahlungen wolle, man richten an das für diesen
Zweck errichtete „Separatkonto der Kraus -Gesellschast
E. B." bei der „Bayerischen Handelsbank " in München,
Maffeistr . 5. Quittung über die eingegangenen Geld¬
beiträge wird in der Zeitschrift „Das Nene Jahr¬
hundert " erteilt werden. Tie Verwaltung des Fonds
soll in den Händen desAusschusses derKraus -Gesellschast

Fe uillet on.
(Nachdruck»erboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

WeihnachtSitiulmmig. - - Der Zauber der Weihnachtstage. —
Das Freudenfest. — Ein autes Beispiel. ^ Wo ble,bt Berlins
— Die Sorgen der Armendirektton. — D.r y-all Metternich.
— Anrempelung Max Liebermanns. — 3W" - vte: -̂ajvrDominik und Angelo Reumann. — Der letzte Lorbeer.

Weihnachtsstimmung und Glockenklang
— auch Berlin ist allmählich in dieses Zeichen geraten! Die
Empfindung, daß das heiligste Fest uns unmittelbar nahe
ist, breitet einen weihevollen Schimmer aus über die uner¬
müdlichen Pflichten der rauhen Wirklichkeit und erfüllt uns
mit geheimem Sehnen nach jener Zeit, wo in der Kindheit
holden Tagen die Herzen so heiß und so ungeduldig dein
Weihnachtsabend und seinen Herrlichkeiten cntgegcnpoch-ten.
Und horch, feierlich hallt es plötzlich hinein in das lärmende
Geräusch des unruhvollen Weltstadtverkehrs, ein seltener
Klang ist's , nickst oft vernehmbar im Hasten der sich jagen¬
den, neuen Eindrücke auf der Straße , im Drängen der täg¬
lichen Arbeit, in der Sorge um die eigenen Interessen.
Unwillkürlich hemmt man beit Schritt und lauscht zuerst
verwundert auf, immer lauter und fröhlicher klingen die
Töne zu uns hernieder, verwischt zuweilen durch den
Straßenlärm ringsherum, dann wieder stärker wie vordem
hörbar, und nur« hell und sieghaft dahinschwebend. Und
ein Gefühl der Freude und des Glücks zieht in uns ein: die
Glocken künden uns ja, daß das Christfest gekominen, mit
seliger Freude für die Kleinen und friedlicher Rast für die
Großen!

Wie willig läßt man den Z a u b c r der Weih¬
nachtstage  auf sich wirken! Ein Zauber, dem sich
keiner entziehen kann und keiner entziehen mag ! Gern
machen da unsere Gedanken Halt, sich abwendend von der
Unruhe und Aufregung der Gegenwart. Bon neuem sind
ja die Weihnachtstage gekommen, in denen gern auch die
fleißigste Hand ruht und der tätigste Geist Einkehr hält.
Sogar die emsigen Heinzelmännchen, die während der letzten
Wochen in allen Ecken und Winkeln der Wohnungen

E. V. in München liegen, welcher sich für diese Auf¬
gabe durch Freunde und Gönner der Sache ergänzen
kann.

München, Weihnachten 1910.
Die Kraus -Gesellschast E. V.

Unterzeichnet ist der Aufruf vom 2. Vorsitzenden der
Gesellschaft Landgerichtsruat Gustav Ziegler in Kemp¬
ten , dem Kassierer Ludwig Greißl und dem 2. Schrift¬
führer Dr . Philipp Funk , Redakteur des „Neuen Jahr¬
hunderts ". Unterstützt wird der Aufruf von einer
großen Anzahl Persönlichkeiten, darunter Dr Ludwig
Ganghofer in München, Oberbibliothekar Dr . Kart
Geiger in Tübingen , Professor Dr . Walter Goetz in
Tübingen , Chemiker Dr . Arnold Brunner in Höchst
a. M.. Maler Hans Diez in München, Professor Dr.
Friedrich Nippold in -Oberursel , Lyzealpröfessor a. T.
Dr . Otto Sickenberger , Hilfsgeistlicher Oskar Geyer in
München u. a.
I - - - - ■ iwill ->n- *

Deutsches Uerche
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Prinzessin Maria

von Sachsen - Altenburg hat sich mit dem Prmzen
Heinrich von Reutz XXXV . verlobt.

* Der Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg begibt sich
nach seinem Gute H o h cn f i n o w und wird dort die Feier¬
tage zubringen.

* Der Verfassungsentwurf für Elsaß-Lothringen ist jetzt
dem Reichstag  zugegangen . Er macht die Ausübung
der Mitgliedschaft in einer der beiden Kammern abhängig
von einem Treueid  auf den Kaiser und auf die Ver¬
fassung und schließt alle vom aktiven und passiven Wahlrecht
aus , die bei Abschluß der Wählerliste mit den für die beiden
letzten Rechnungsjahre fälligen direkten Staatssteucrn oder
Kommirnalsteucrn ganz oder zum Teil iin Rückstände silld.
Der Gesetzentwurf bestimmt weiter unter anderem, daß der
Landeshaushaltsetat alljährlich durch Gesetz festgestellt wird.
Bis zum Inkrafttreten des neuen Etatsgosetzes bleibt die
Landesregierung ermächtigt, nach Maßgabe deZ letzten
Haushaltsetats Steuern und Abgaben zu erhoben und
Schatzanwcisungenauszugeben, ferner die rechtlich begrün¬
deten Verpflichtungen der Landeskasse zu erfüllen, ge¬
nehmigte Bauten fortzusetzen usw. Die Mitglieder der
Ersten Kammer, welche der Kaiser auf Vorschlag des
Bundesrats ernennt, müssen in Elsaß-Lothringen wohn¬
hafte  Rerchsangchörige sein. Durch Landesgesetz kann
bestimmt werden, daß zu b er n fs ständ isch en Mit¬
gliedern der Ersten Kammer höchstens drei  Vertreter des
Arbeiter stand es  hinzutreten , f»bald durch Reichs¬
oder Landesgesetz Arbciterveriretungen geschaffen sind, denen
die Wahl dieser Vertreter übertragen werden kann. Die
Mitglieder des Landtags erhalten eine Entschädigung
nach Maßgabe des Landesgefctzes. Zur Vertretung der
Interessen Elsaß-Lothringens im Bundesrat ernennt der
Statthalter Kommissare, die an den Beratungen des Bundes¬
rats teilnehmen. Das Wahlgesetz bestimnrt rrnter anderem:
Wählbar sind die männlichen Einwohner Elsaß-Lothringens,
welche seit mindestens drei Jahren Reichsangehörigkeitbe¬
sitzen und ebenso lange in Elsaß-Lothringen Wohnsitz haben,
direkte Staatssteuern entrichten und ihr dreißigstes Lebens¬
jahr vollendet haben. Die Begründung besagt: Während
das Verfassungsgesetz nur im Wege der Neichsgesehgebung
geändert werden kann, soll die Regelung des Wahlrechts
künftig in den Bereich der Landesgesetzgebung fallen.

* Dev widerlegte Ketzerartilel des Prinzen Max. So¬
eben erschien die zweite Nummer der Zeitschrift „Rom und
Orient " mit der Widerleg  u n g des Artikels des Prinzen
Max von Sachsen durch die Redaktion.  Diese erklärt,
ihr Ideal einer Union sei demjenigen des Prinzen dia¬
metral entgegengesetzt.  Sein Begriff vom Pri¬
mat sei unannehmbar,  weil dadurch wohl eine Kon¬
föderation, aber kerne Einheit erreichbar wäre. Besonders

flüsterten und wisperten, huschelten und tuschelten, haben
ihr unermüdliches Werk beendet und können sich der ver¬
dienten Muße freuen, nachdem sie anderen so viele Freude
bereitet. Anderen und sich dadurch selbst Freude bereiten,
das ist ja die echte und rechte Poesie dieses Festes, das wir
nicht schöner begehen können, indem wir um uns herum
die Sonne des Glückes verbreiten und Zufriedenheit dort
schaffen, wo kurz zuvor noch Not und Sarge mit drückenden
Schatten gelastet! —

Auch die Behörden Groß-Berlins waren von diesem
Streben erfüllt. Einer schönen Pflicht der Dankbarkeit ent¬
sprach die Stadt Charlottcnburg,  indem sie an die
Veteranen  der letzten Kriege Ehrengaben verteilte,
durch die über 800 Personen erfreut wurden — ein Beispiel,
das zu eifriger Nachahmung ansporncn müßte! Berlin selbst
steht auch darin leider noch hinter seinen Nachbarstädten
zurück, es hatte gerade in jüngster Zeit übergenug zu tun
mit der Regelung seiner Armenpflege, deren Verwaltung
sich in einer der letzten Stadtverordneten-Versammlungcn
schweren Angriffen ausgesetzt sah. Konnte doch mit Recht
eine scharfe Kritik geübt werden an der Rechnungsführung
der Armendireltion, die den Etat nicht eingehalten und da¬
durch arge Verwirrung in diesen wichtigen Teil der
städtischen Wohlfahrtspflege gebracht, ein öffentliches
Ärgernis , das dem Ansehen unserer Stadtverwaltung ge¬
rade -nicht zum Vorteil gereicht.

Es geht oft schnell mit der Erschütterung des Ansehens
von Personen und Einrichtungen. Auch Graf Gisbert
Wolff - Mettcrnich  hat 's erfahren, der unter schwerer
Anschuldigung jetzt in Wien hinter Schloß und Riegel sitzi
und in kurzem nach Berlin übcrgefühkt werden wird, um hier
vor die Gerichtsschranken zu treten. Die Verhaftung des
jungen Grafen hat bei uns das erheblichste Aufsehen erregt,
schon durch die verantwortliche und weithin sichtbare
Stellung seines Bruders , des deutschen Botschafters in
London, der gegenwärtig hier weilt, wohl um Einblick zu
gewinnen in die ganze Angelegenheit, die für ihn außer¬
ordentlich peinlich fein mutz. Der Verhaftete hatte längere
Zeit am Strand der Spree gelebt und war in bestimmten
Kreisen, die freilich weniger sich aus denen seiner Standes¬
genossen zusammensetzten, eine bekannte Erscheinung ge¬
wesen. nicht minder seine Gattin, die noch kurz vor ihrer
Verlobung hier mehrfach in einem übermütigen französischen
Stück gastierte.

angegriffen wird seine Auffassung gewisser Dogmen, dre cr
wohl in Zersireung als theologische Formeln bezeichneie.
Ein Dogma müsse unbedingt von allen geglaubt werden und
niemand könne davon Ausnahmen gestatten. Die Zeitschrift
werde in den nächsten Nummern eine ausführliche
Widerlegung  der prinzlichen Ausführungen bringen.
Inzwischen meldet die Wiener „N. Fr . Pr .", Prinz Max von
Sachsen werde nach Rom kommen, um sich zu rechtfertigen.
— Die Untersuchung gegen den Prinzen ist inzwischen in
vollem Gange; auch Domherr Mcrcanti  in Frascatr
lehnt die Verantwortung für das Imprimatur ab. Die
Kurie befahl die Beschleunigung in der Herstellung des
zweiten Heftes der Zeitschrift „Roma e fcnetrfe “, das ein¬
gehende Widerlegungen des „häretischen" Aufsatzes bringen
soll. — „Tribuna " will von einer königlichen Prin¬
zessin,  die mit dem Prinzen Max von Sachsen sehr nahe
verwandt ist, auf eine Anfrage folgende Auskunft über die
Gerüchte von einem möglichen Bruch zwischen dem V a t i --
r a n und dem sächsischen  Hofe erhalten haben. Es kann
gar keine Rede von einem Bruch sein. Die dem Prinzen
gemachten Vorhaltungen sind rein wissenschaftlicher(?) Na¬
tur und gehen weder die Politik noch den sächsischen Hof an.
Die königliche Familie hat, seitdem August der Starke um
ider Krone von Polen willen sich zum katholichen Glauben
bekannte, sich stets durch Frömmigkeit hervorgetan und
von der Kirche und ihrem Oberhauptc in den jüngst durch-
gemachten traurigen Tagen unvergeßliche Tröstungen
empfangen. Der sächsische Hof kann von den kirchlichen Ein¬
wendungen, die gegen den Prinzen Max erhoben werden,
durchaus nicht berührt werden. Da seine Gläubigkeit und
sein guter Glaube nicht bestritten worden ist. darf man an¬
nehmen, daß alles bei gelegt  werden wird.

*  Der Militärbevollmächtigte in Petersburg . Mehrere
Berliner Blätter beschäftigen sich mit dem Wechsel in der
Stellung des Militärbevollmächtigten in Petersburg , eines
Postens, der zurzeit durch den Kapitän zur See Hintze ein¬
genommen wird. Richtig ist, wie wir von mtterrichieter
Seite erfahren, daß ein solcher Stellungswechselin Aussicht
genommen ist, unrichtig ist 'die Vermutung, daß Hintze um
feinen Abschied nachsuchen wird, vielmehr ist eine ander¬
weitige Verwendung des bewährten  Offiziers vorge¬
sehen, ob im militärischen oder im diplomatischen
Dienst, steht noch nicht fest.

* Die bayerische Regierung gegen die Winzernot in der
Pfalz . Nach einem beim Landtagsabgeordneien Franz Buhl
in Deidesheim (Pfalz) eingelaufencn Schreiben hat die
bayerische Regierung der pfälzischen Kreisregierung 300 000
Mark zur Verfügung gestellt zum Zweck der Milderung der
Notlage unter den Winzern. Die Gelder sollen als unv er¬
zin s l i che Darlehen  und kleinere Zuschüsse verwendet
werden, jedoch nur für diejenigen Winzer, die sich freiwillig
der Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms unterziehen.

* Der Zweüverband Groß-Berlin. Wie der „Vosstschen
Zeitung "geschrieben wird, ist man in Regierungskreisen
von dem Ausgang der Verhandlungen über den Zweckver¬
band Groß-Berlin befriedigt. Man habe mit Dank aner¬
kannt, daß der Gesetzgeber die geplante Orgaittsation auf
der Selbstverwaltung im Sinne der Steinfchen Gesetz¬
gebung aufbauen will und daß man die vor den Toren der
Reichshauptstadt liegenden Landkreise in eine organische
Eingliederung mit den Städten zu bringen beabsichtige.
Dadurch hoffe man das gegenseitige Verständnis zu fördern.
Die Verhandlungen erstreckten sich auf drei Punkte: Ver¬
kehrswesen,  Regelung der Wege - und Bauord¬
nung,  Sicherung eines Wald - und Wiesen gürte!  s.
Einige Vororte wünschten, daß auch die Frage der S ch Ul¬
la st en mit hineingezogen werde, doch wandten sich nament¬
lich die Vertreter Berlins und Charlottenburgs dagegen.
Ob das Verkehrswesen Grotzberlins, vor allem die Straßen¬
bahnen, in eigene Verwaltung des geplanten Zweckver¬
bandes übernommen oder von diesem einem Privatunter¬
nehmer als Konzessionär überlassen werden solle, bleibe der
späteren Zukunft Vorbehalten. Dem Zweckverband werde
ferner bei der Anwendung der Bauordnung, namentlich

Der Versuch, das Ansehen Max Liebermanns,
des bekannten Führers der Sezession, zu erschüttern, der
von einem der jüngeren Maler seiner Richtung und seiner
Partei unternommen wurde, ist allerdings kläglich ge¬
scheitert. Die Anrempelung war denn doch zu plump und
zu ursachlos, als daß sie auch nur das leiseste znstimmende
Echo hätte finden können, und man darf sich freuen, daß
sie mit voller Entschiedenheitzurückgewiesen wurde. Man
kann über Max Liebermann als Künstler wie als Mensch
denken wie man will, er ist doch ohne Frage eine fesselnde
und charakteristische Erscheinung., die — mag man an seiner
neueren künstlerischen Tätigkeit auch kritisch mancherlei
auszuschen haben — volle Achtung verdient. Wenn er in
den letzten Jahren häufig Bilder und Studien ausstellte,
die nichts weniger wie vollkommen waren und bei großer
Flüchtigkeit ein nicht minder großes Selbstbewußffein ver¬
rieten, so mag hieran nicht in letzter Linie das Weihräuchcr-
tum seiner auf ihn eingeschworenen, begeisterten Freunde
von der Palette und der Feder schuld gewesen sein. Viel,
leicht hat der wortreiche häßliche überfall , der gar nicht in
die Öffentlichkeit gehörte, den Erfolg, daß Max Liebcr-
mann die Augen geöffnet werden nicht mir über einzelne
jener, die ihm bisher so schrankenlos gehuldigt, sondern
auch über die Irrwege seiner eigenen Kunst, die durch fremde
Einflüsse mehr und mehr dem heimatlichen Boden entzogen
worden.

Die deutsche Heimat sollte einer unserer erfahrensten
und besten „Afrikaner", der Major Dominik,  nichr
mehr, wie er es so sehr gehofft, Wiedersehen. Auf der Rück¬
fahrt erlag der Schwerkranke einem Herzleiden. Sein Tod
ist ein sehr empfindlicher Verlust für unsere Schutztruppe
und für die zahllosen Freunde des Dahingeschiedenen, der
sich diesseits und ;enseits der Meere warme Sympathien
erworben, auch hier in Berlin, wo Dominik während seines
Urlaubs stets längere Rast gemacht. Früh schon hatte er
sich, der im nahen Frankfurt a . Oder dem Grenadier-Regi.
ment Nr. 12 angehört, mit afrikanischen Verhältnissen ver¬
traut gemacht, und seitdem er einmal draußen gewesen
ging cs ihm wie so vielen Anderen, es zog ihn stets wieder
hinaus zu neuen Fahrten und zu neuen Taten . Seine
außerordentliche Tüchtigkeit im Kolonialdicnst in Kamerun
unterstützt von wesentlichen Erfolgen, hatte schnell an den
entsprechenden Stcllerr die Aufmerksamkeit auf ihn gelenkt,
nnd fein frisches, entschlossenes Wesen trug ihm schon in
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bei der Festsetzung von Baufluchtplänen, insbesondere von
Ausfall --(Radial ) - Straßen  die Entscheidung zu¬
stehen. Endlich werde cs seine Aufgabe fein, den Wald-
und Wiesengürtel um Berlin, diese Lunge der Mllconen-
stadt, zu erhalten. Der Berliner Magistrat hat den Minister
des Innern ersucht, ihm vor endgültiger Fertigstellung des
Gesetzentwurfesüber den ZwcckverbandGroß-Berlins Ge-
legLnheit zu geben, sich dazu zu äußern.

* Doch noch ein Rücktritt Dr. Stcmrichs? In diplonra-
-tischen Kreisen erhält sich trotz aller in letzter Zeit aller¬
dings nicht immer aus zuverlässiger Quelle stammenden De¬
mentis die Anschauung, daß Unterstaatissekretär Stemrrch
nach Beendigung seines Urlaubs nicht wieder ans seinen
Posten im Auswärtigen Amt znrückkehren, sondern, wie cs
schon lange sein Wunsch war , wieder im auswärtigenDrenst
Verwendung finden wird .. Da er der seiner Berufung Ge¬
sandter in Teheran war , so würde für ihn jetzt eine größere
Gesandtschaft in Frage kommest. Alan erzählt sich, daß
Herr v. Kidc.rilen-Wächter bereits seine Wahl für seinen
zukünftigen Gehilfen >getroffen haben soll; cs wird davon
gesprochm, daß diese Wahl insofern eine großê Über¬
raschung bringen wird , als der neue Untorstaat,ssekretar
nicht aus der großen Reihe der bisher genannten Bewer¬
ber genommen wird, sondern ein Outsider sein soll, den
Harr v. Kiderlen-Wächter ans früheren Jahren wegen seiner
Tüchtigkeit besonders hoch einschätzt.

* Das Urteil im Beckerprozeß findet auch die frei-
konservative „Post"  zu hart . Sie schreibt: Das
zweifellos sehr harte  und namentlich_im Zusammen¬
hang mit anderen vorausgegangenen Gerichtsurteilen und
Begnadigungen viel weitere Kreise,  namentlich rm
Süden und Westen unseres Vaterlandes , v er st r m m en d e
Urteil im Bcckerprozeß, als man zunächst vielleicht annehmen
uiöchte, wird in der liberalen Presse sehr scharf kommentrcrt.

* Rene Maßnahmen gegen die Modcrrristen? Der
Papst ist, wie der „Anz." aus Rom mitgeteilt wird , über
den Widerstand gegen die antimodernistrschen Bestim,nungen
der-artig erregt, daß er zu seiner Umgebung äußerte, er
werde die Modernisten nicht mehr mit Ruten, sondern mrt
Skorpionen  züchtigen. Anschließend an die Angelegen-
beit des Prinzen Max wird daher eine Reihe drakonischer
Maßnahmen erwartet, welche den Beginn einer noch
schärferen Phase  im antimodernistischenKampfe be-

* Zum Leipziger Spionageprozeß. Wie der „Saale-
Zeitung" gemeldet wird , ist der in Leipzig wegen Spionage
verurteilte englische Offizier B ran ton der Sohn
einer Deutschen,  die mit dem Mädchennamen Lion
hieß und einer alten angesehenen Frankfurter Bankiers-
familte entstammte. Bram ans Mutter , die jahrelang in
Fulda wohnte, heiratete einen Rechtsanwalt Branton , der
feit einer Reihe von Jahren gestorben ist. Einer der Söhne
h-s Rechtsanwalts ergriff die Ofsizierskarriere. Es rst der
in der Spionageaffäre vielfach genannte englische Offtzcer
Branton.

* Der Verband Deut cher Arbeitsnachweisemacht über
seine Tätigkeit im Jahre 1909/10 folgende Mitteilungen:
Dank der vom Reichsamt des Innern zur Verfügung ge¬
stellten Mittel war es dem Verband möglich am 1. Oktober
1A)9 ein eigenes Bureau mit hauptamtlicher Geschäfts¬
führung einzurichtcn. Er betrachtete es als seine vornehmste
Aufgabe, für die wettere Entwicklung des Arbeitsnach¬
weises, besonders in Mittel- und Norddcutschland, zu
sorgen.' Es gelang, die in Frage kommenden Einzelstaatcn
wie di- preußischen Oberprästdenten für den Gedanken zu
interessieren, den Arbeitsnachweis durch Gründung von Ver¬
bänden auf das Platte Land zu verbreiten. So war cs
möglich den Verband der sächsischen Arbeitsnachweise für
die Provinz Sachsen und Anhalt, den der niedcrfächstschcn
Arbeitsnachweise für die Provinz Hannover, Schaumburg-
Lippe. Oldenburg und Braunschweig, sowie den Verband
nordclbischcr Arbeitsnachweise ins Leben zu rufen. In
Gründung begriffen sind Verbände für die Rheinprovinz,

jungen Jahren die Zuneigung des Kaisers ein, der gern
aus langen Unterhaltungen mit ihm wichtige Kenntnisse
schöpfte über die Vorgänge auf ferner afrikanischer Erde.
Jedesmal , wenn sich Dominik in Berlin aufhielt, wurde er
zum Kaiser befohlen, oft zur Tafel in kleinem Kreise zurttck-
bchalten und mußte dann auch den jüngeren Prinzen von
seinen vielfachen Abenteuern Bericht erstatten, was in
schlichter, aber gerade deshalb eindringlicher Weise gechah.
Seiner ersprießlichen Tätigkeit für das Vaterland wie
seiner glänzenden Laufbahn hat der Tod ein jähes Ende
bereitet, das aufrichtig beklagt werden mutz.

Wurde hier ein Dasein vernichtet, von dem man noch
viel erwarten durfte, so bedeutet der Tod A n g e l o
Neumanns  den Abschluß eines langen, an Ehren und
Erfolgen reichen Lebens. Der Höhepunkt desselben ist ja
eng mit unserer Stadt verquickt, da Neumann, ein fangcs-
lustiger Sohn des frohsinntgen Wiens, mit seinen im Jahre
1881 im Viktoria-Theater veranstalteten Musterausführungen
des „Ntbelungen-Ringes " ganz Berlin in Bewegung setzte.
War doch selbst der sonst so spröde und Spree-Athen wenig
zugcncigte Richard Wagner aus seinem fränkischen Tusku-
lum zu uns geeilt und wohnte den verschiedenen Dar¬
stellungen bei, nicht minder fast die gesamte Hofgesellschaft,
an ihrer Spitze der spätere -Kaiser Friedrich und die ersten
Vertreter unserer künstlerischen, wissenschaftlichen, literari¬
schen Kreise. Den stürmischen Huldigungen, die man freudig
dem Komponisten darbrachtc, schlossen sich jene für Angela
Reumann an, der im Mittelpunkt des allgemeinen Inter¬
esses stand und der seine interessante Persönlichkeit sehr
geschickt zur Geltung zu bringen wußte. Vor Einladungen
aller Art konnte er sich gar nicht retten und nicht minder
vor Aufforderungen, den „Ring" in gleicher Weise an allen
möglichen und unmöglichen Orten des Weltalls aufzuführen.
Damals wurde d-r Ruhm des hervorragenden Bühnen¬
leiters fest begründet, der neue Kräftigung erfuhr durch
spätere Gastspiele, die bis aus das letzte — eine beim
Krollschen Theater stattgefundcnc italienische Stagione —
ihrem Unternehmer Beifall und Gold in Fülle einbrachten.
Und man weiß ja, daß noch der Siebzigjährige ausersehen
war , die mit so lärmendem Tamtam angekündigte Leitung
der geplanten „Großen Oper" zu übernehmen gegen ein
wahrhaft fürstliches Gehalt, das den offenen Neid all seiner
Kollegen erweckte. Aus der ganzen Sache ward bekanntlich
nichts, weil den unteinehmungslustigcn Gründern mehrfach
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für Thüringen und die Provinz Schlesien, während mit den
östlichen Provinzen (Ostpreußen, Weftpreußen und Posen)
bereits Verhandlungen angeknüpft sind.

* Verband deutscher Beamten-Vereine. Eine Abord¬
nung des Verbandes Deutscher Bcamten-Vereine übcrbrachte
dem Staatssekretär des Reichsschatzamtcs Wermuth  das
Diplom des Ehrenvorsitzenden.

* Zur Frage der Verstaatlichung der Gotthardbahn.
Die in der Presse aufgetauchte Behauptung, die deutsche
Regierung habe nach einem von Professor Mein-Zuruh
ausgearbeiteten Rechtsgutachten den Standpunkt, lvonach
die Schweiz die Gotthardbahn nicht ohne Zustimmung der
Subventionsstaaten Deutschland und Italien verstaatlichen
könne aufgegeben, wird voll der „Nordd. Mg . Ztg. aus
gur unterrichteter Quelle als unzutreffend erklärt. Deutsch¬
land und Italien stehen nach wie vor auf dem Standpunkt,
daß die Schweiz die Verstaatlichung der Gotthardbahn nur
mit Zustimmung der Vertragsstaaten vornehmen dürfe und
daß diese die Zustimmung zur Verstaarlichung von Be¬
dingungen abhängig machen könnten. Von der Austragung
einer Streitfrage habe inan bisher abfehen können, diese
würde jedoch auf die eine oder andere Weise zum Austrag
zu bringen sein, wenn der Gotthardvertrag von der
Schweiz nicht ratifiziert würde, übrigens werde die Be¬
rechtigung des deutschen Standpunktes neuerdings au cg
teilweise in der Schweiz anerkannt.

* Die Versicherung der Privatbeamt -n. Zahlreichen
Anfragen aus Angestclltenkreisen gegenüber teilt die Zcntral-
leituna des Hansabundes auf Grund authentischer Jnfor-
niation folgendes mit : Über den Entwurf eines Versiche-
rungsgesetzes für Privatangestcllte haben sich die Kommissare
der preußischen Staatsminister und des Reichsamts des
Innern nunmehr verständigt, so daß die Entschließung des
Staatsministeriums voraussichtlich in nächster Zeit wird er¬
folgen können. Nach Einholung der königlichen Ermäch-
tigung geht der Entwurf an den Bundesrat . Gleichzeitig
wird crveröffentlicht und dadurch den Beteiligten Gelegen¬
heit gegeben werden, zu der Gcsetzesvorlage Stellung zu
nehmen.

Wah !kemsgnr»S-
In Fricdberg-Büdmgen wollen die National¬

liberalen  den ursprünglich für Gießen nominierten
agrarischen Professor Giscvius  ausstellen. Sie hoffen
dabei auf die Unterstützung des Bundes der Landwirte.

Aertk und Flotte.
Zur Organisation des Trains in der türckischön Armer

tritt Major Bin Hof vom preußischen Kriegsministerium,
der zu dieseni Zweck eben zur Disposition gestellt worden
ist, in türkische Dienste über.

Rechtsprechung und Uerwaltnug.
Zur Verwaltungsreform. Unter dem Vorsitz des

Ministers des Innern fand in Berlin eine Vollsitzung des
Jmmcdlatansschusscs zur Vorbereitung der Verwaltungs¬
reform im Ministerium des Innern statt. Gegenstand der Be¬
ratung waren Vorschläge und Berichte des 6. und 5. Aus¬
schusses. Erstgenannter Ausschuß berichtet über Vorschläge
zur Verminderung, Vereinfachung und Vereinheitlichungder
Rechtsmittel gegen polizeiliche Verfügungen. Der 5. Zen-
tralausschuß legte Vorschläge zur Einschränkung der
staatlichen Kommunalaufsicht  vor . Den Bericht
für den 6. Ausschuß hat der Oberverwälttmgsgerichtsrat
Schiffer, den für den 5. Ausschuß der Seehandlungspräsident
Freiherr von Zedlitz unter Mitberichtcrstattung des Ge¬
heimen Justizrates Cassel erstattet. Alle drei Berichter¬
statter gehören dem Abgeordnetenhause, und zwar als Mit¬
glieder der Nationalliberalen, der Fretkonservativen und
der Fraktion der freisinnigen Volkspartei, an.

„Behufs Verminderung des Schreibwerks" ist in einer
im „Reichsanz." abgedruckten Ministerialverfügung vom
3. Dczenrber die Aushebung der Vorschrift angeordnet wor¬
den, wonach bisher die Provinzialbehörden (Regierungen,
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Ministerial-, Militär - und Baukommisston in Berlin, Poli¬
zeipräsidium daselbst) von jeder Bewilligung von Witwem
oder Waisengeld an Hinterbliebene pensionierter Beamten
der l e tzt en D i en stv e h ö r d e des Pensionärs Mitteilung
zu machen hatten.

Keirtsche Kolo »re« .
Die Fariner und dis Selbstverwaltung Deutsch-Süd-

wrstasrikas. Eine Abordnung von Windhuker Farmern
unter Führung des Farmers Erdmann ist vom Gouverneur
in Windhuk empfangen worden. Der Gouverneur erkannte
an, daß die Interessen der Landwirtschaft  bei
der Selbstverwaltung nicht genügend berücksichtigt worden
seien, und erklärte, daß Abhilfe zu erwarten sc.

Gsterrelch -Urrgarrr.
Zur Verleihung des Klauscnburger EhrcndoktortitelS

an Kaiser Wilhelm. An dem gestrigen Promotionstag
hielt in Anwesenheit eines vornehmen Publikums und der
Doktoranden Rektor Ludwig Szadeckh  an der Spitze
des Senats der Universität eine längere Rede. Er wies
daraus hin, daß Kaiser Wilhelm für die Wissenschaft
und die Gemeinbildung hervorragendes Interesse, Wohl¬
wollen und Opfcrwilligkcit bewiesen habe und stets ihr
Vorkämpfer und Protektor gewesen sei. Ein glänzender
Beweis hierfür sei, daß der Kaiser aus Anlaß des Jubi¬
läums der Universität Berlin die Welt mit einer Stiftung
von 10 Millionen für das Wohl der Menschheit fördernde
wissenschaftliche Forschungen überrascht habe. Auch ist cs,
so fuhr der Redner fort, unsere Überzeugung, daß nicht
nur politische Beweggründe, sondern auch Menschenliebe
den Kaiser leiteten, als er vor zwei Jahren einen
blutigen Krieg  von unseren Grenzen abwenden half.
Es ist allen bekannt, daß Kaiser Wilhelm ein wohlwollender
Freund Ungarns ist, wovon er einen beredten Beweis ge¬
geben hat, als er in seiner Rede bei Gelegenheit der
Millenniumfeier die glorreiche Vergangenheit und ge¬
schichtliche Mission Ungarns schilderte. Der Rektor er¬
innerte ferner daran, daß Kaiser Wilhelm das Gefühl der
Bnndessreundschaft, der Hochschätznng und der Anhänglich¬
keit am Geburtstag des Kaisers Franz Joseph ausgedrückt
habe und daß die Universität der alten transsilvanischen
Hauptstadt die berufenste sei, um die alte geschichtliche
Verbindung aufzufrischen, die vor 380 Jahren zwischen den
Hohcnzolleril und dem alten transsilvanischen Fürstentum
bestanden habe, Von ganzem Herzen wünsche er, daß dieser
hochherzige und mächtige Protektor der Wissenschaft und
der Humanität noch lange leben möge zum Wohle der
Weltkultur und zur Förderung des Weltfriedens und der
Friedenswerke. (Eljenrufe,) Sodann hielt der Rektor eine
Ansprache an die Doktoranden, in der er darauf hinwies,
mit welchen! hervorragenden Ereignis ihre Promotion
znsammcnfalle.

Frankreich.
Flottenrciscn. Im Ministerrat kündigte der Marine¬

minister an, daß in den ersten Monaten des Jahres 1911
zwei Panzerkreuzer-Divisionen Kreuzfahrten, die eine nach
dem Atlantischen Ozean, die andere nach denl Mittelländi¬
schen Meer, unternehmen, um die Mannschaften auszu¬
bilden und um die französische Flagge zu zeigen.

Die Ereignisse im Wadai. Bei der Weiterberatung der
Interpellationen über die Ereignisse im Wadai drang
Admiral Bienaime auf eine entschiedene Kolonialpolitik.
Der Kolonialminifler erwiderte, der Kampf von Trigele
sei ein ruhmreicher Sieg , wenn er auch mehreren tapferen
Soldaten das Leben gekostet habe. Man dürfe nicht ver¬
gessen, daß man es mit einer mohammedanischen Bevölke¬
rung zu tun habe, deren Erregung zugenommen, seitdem
die Jungtürkcn zu der Herrschaft in der Türkei gelangten.
Frankreich habe im Tschadsee-Gebiet zwei Bataillone in

die Baucrlaubnis untersagt wurde und aus diesem Grunde
vor wenigen Monaten die Liquidation beschlossen ward,
eine Enttäuschung, die wohl Angelo Neumann am bittersten
erfahren, da sein Ehrgeiz nach neuen Lorbeeren verlangte.
Nun schmückt der letzte Lorbeer sein Grab, das sich über
dem Energiecrfüllten und Nimmermüden aus dem stillen
Prager Friedhöfe wölbt.

Aus Kunst und Leben.
II . Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns : Her¬

mann Bahrs  neue Komödie „Die Kinder", die am 23.
d. M. an etwa zwei Dutzend Bühnen zugleich als Erstauf¬
führung herauskam, ist ein ebenso geistvolles als eigentüm¬
liches Stück. Die Handlung basiert auf einer im geheimen
vor sich gegangenen und nickst konzessionierten„Kreuz¬
mariage". Ein gräfliches Ehepaar war intim befreundet
niit einem dem Bauernstand  entsprossenen berühmten
Professor oer Chirurgie und dessen Gattin . Der Sohn des
Grafen liebt die Tochter des Arztes und findet Gegenliebe,
aber hartnäckigen Widerstand bei beiden Vätern. (Die
Mütter ließ Bahr zur Vereinfachung der Situation sterben.)
Der junge Graf ist nämlich in Wahrheit der Sohn des Pro¬
fessors und der alte Graf wiederum der Vater des jungen
Mädchens. Niemand außer den beiden Ehebrechern weiß
darum, das heißt: sie wissen nicht, daß sie „betrogene Be¬
trüger " sind, und halten beide ihre Kinder für Geschwister.
Als die Aufklärung geschickt herbeigesührt ist, kommt es zu
einer Anssprache zwischen den zwei Gehörnten und einer
Art Verständigung, die es den „Kindern" crncöglicht, sich
anstandslos zu heiraten. Bahr wollte anscheinend dartun
— neben seinem beliebten Zynismus —, daß es wohl mehr
auf gute Erziehung, denn auf Abstammung im Leben an¬
kommt. Das Stuck beginnt als Lustspiel, wendet sich dann
zur Tragödie und klingt im lächerliehen Tone der Komödie
aus . Es wurde unter Dr. Heines  Leitung gut gegeben
und fand beifällige Aufnahme, bei der jedoch auch der
Widerspruch nicht gefehlt hat.

* Ein aviatischcs Museum in Paris . In den Räumen
des Pariser Museums Carnavalet wird zu Beginn des
kommenden Jahres , voraussichtlichbereits Mitte Januar,
eine neue Abteilung eröffnet, an deren Zusammenstellung
bereits eifrig gearbeitet wird : das aviatischc Museum.

Hier sollen alle historischen Dokumente, die sich auf die Luft¬
schiffahrt beziehen, so vollständig als möglich vereint wer¬
den und so einen überblick geben über die Bestrebungen
der Menschheit, das Reich der Lüfte zu erobern. Unter den
Schätzen, die zusammengebrachtsind, erregt ein englischer
Druck besonderes Aufsehen; er stammt etwa aus der Zeit
1870 und trägt die einfache Anschrift „Ariel". Das inter-

j effanie Blatt stellt die erste Luftreise dar und gibt dabei in
allgemeinem Umriß die vollkommene Nachbildung eines
modernen Eindeckers, wie ihn Latham heute benutzt. Das
Alter der Darstellung ist zweifelsfrei festgestellt, wenn auch
Genaueres über die Herkunft dieses merkwürdigen Druckes
noch nicht bekannt ist. Auf alle Fälle hat der Künstler be¬
reits vor 40 Jahren nicht nur die Flugmaschinen voraus¬
geahnt, sondern eine ziemlich genaue Vorstellung der heute
gebräuchlichen Apparate gehabt.

0 . K. Ein Professor, der für seine Bibliothek gehungert
hat. Mit dom soeben verstorbenen Professor I . E . B.
Mayer, dem Lehrer für lateinvfche Philologie an der
Universität Cambridge, ist eine auffallende Gelehrtenpersön-
lichkeit dahingogangen, oin Mensch mit all den Vorzügen,
aber auch all jenen skurrilen Seltsamkeiten eines fanatischen
Jüngers der Wissenschaft. Professor Mayer besaß eine der
herrlichsten Bibliotheken in ganz Cambridge; er pflegte mit
einem stolzen Lächeln zu sagen, daß er sich diese Bibliothek
vom Mund abgespart habe. Doch dies war lein Vergleich,
sondern wirkliche, wöYMche Wahrheit. Die prachtvollen
Bücherschätze hat er im Lauf seines langen Lebems zinsam-
mcngehänst, nur aus den Mitteln , die er durch Beschrän¬
kung vnid Beschneildung seiner Mahlzeiten erübrigte. Diese
Hungerkur wurde für Professor Mayer fast ein Sport , er
war imstande, mit einem Etat von 50 Pf . am Tag auszu¬
kommen; ja durch strenges Training brachte er cs schließlich
so weit, daß er eine Zeit lang seine Rechnung für die Kost
dos Tages auf 16 Pf . ermäßigen konnte. Ursprünglich
hatte ihn Überzeugung zur vegetarischen Kost geführt, er
behielt sic dann aus Sparsamkeitsgründen bei. Erst kürz¬
lich konnte nmn in London eine bezeichnende kleine Szene
erleben: Professor Mayer war der Entladung eines Freun¬
des gefolgt und nahm in der Hauptstadt an einem großen
Diner teil. Der Wirt hatte die Eigenart feines gelehrten
Gastes in der Hast der Vorbereitungen vergessen und mutzte
nun den Diener hinausschicken, um für Professor Mayor
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der Stärke von 1600 Mann . Der ncucrnannte Befehls¬
haber Oberst Largcau brauche drei Bataillone, damit er
600 Mann zur Verfügung behalte. Oberstleutnant Moll
batte bei Trigele nur 30» Mann. Der Minister sprach die
Hoffnung aus , daß die Kammer die Entscheidungen billige.
Der Minister schloß mit der Versicherung, die Regierung
verfolge in den Kolonien eine wohlüberlegte Politik des
Friedens und der Zivilisierung, weise in der Verwaltung,
loyal in der Diplomatie. (Beifall.)

zrutziond.
Neue Sludcntcnausschrcitungen. In Ode s sa fanden

auf offener wraßc wiederholte Schießereien zwischen
reaktionären und revolutionären Studenten statt. Die
"Frauenkurse wurden auf unbestimmte Zeit geschlossen. Die
Universität ist von Militär und Polizei umgeben. Der
Pöbel mißhandelte einen Professor und beging verschiedene
Ausschreitungen gegen Studenten.
\ Portugal»

' Ein neues Vcrfassungsgcscü. Die Regierung arbeitete
einen großzügigen Entwurf des neuen Verfassungsgesetzes
aus . Die Absicht, dem Präsidenten ein größeres Matz von
Vollmachten zu geben, scheint aufgegeben zu fein. Die
Republik wird parlamentarischen Charakter tragen und die
Regierung das Gleichgewicht zwischen Legislative und
Exekutive zur Grundlage haben. Der Präsident wird von
der gesetzgebenden Körperschaft auf 5 Jahre gewählt, feine
Machtbefugnisse können nicht sofort erneuert werden. Es
wird nur eine gesetzgebende Versammlung geben, die alle
3 Jahre gewählt wird. Der Kriegs-, Finanz -, Marine-
und Arbeitsminister werden als außerhalb der Politik
stehend betrachtet und sind deshalb unabsetzbar.
\ Türkei.

Der Weiterbau der Bagdadbah». Die türkischen Zei¬
tungen melden: Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat
mit der Direktion der Bagdadbahn Verhandlungen eingc-
leitet, uni sobald als möglich zu einem Einverständnis be¬
züglich des Baues der Restlinie von El Helis nach Bagdad
zu gelangen. Sobald dieses erzielt ist, soll aus Wunsch der
Pforte der Bau an mehreren Punkten gleichzeitig in An-
griss genommen werden, damit die gesamte Linie spätestens
in 5 Jahren scrtiggestellt werden kann. In offiziellen
Kreisen wird diese Meldung bestätigt.

Kreta.
! Die neueste Taktik. Die Nationalversammlung hat die

Demission der Regierung angenommen, welche durch ein
aus Anhängern aller Parteien gebildetes Kabinett ersetzt
werden soll. Das neue Kabinett soll passiven Wider-
stand leisten, falls die Schutzmächtc den Kretern eine
Lösung der Situation auferlegen, die sich gegen die Ver¬
einigung mit Griechenland richtet. Die Kammer hat ferner
die Bewaffnung der Armee  für den Fall einer
Intervention seitens der Türkei beschlossen und eine
Million zum Ankauf von Waffen bewilligt.

Vereinigte Staaten.
Cook und Peary . Cook  langte in New Dork an. Er

erklärte, er glaube bestimmt,  am Nordpol gewesen
zu fein. Er will jetzt in New Work bleiben. Das Kongreß-
komitee weigert sich, die Verleihung der Konteradmirals¬
charge an Peary  zu befürworten, sofern er nicht beweise,
daß er am Nordpol gewesen sei. Peary versprach, die Be¬
weise beizubringen,

Meriko.
Die Unruhen. Diaz entsendet den Gcneralstabschcf

Cucllar zur Leitung der Operationen gegen die Insurgenten
nach Chihuahua. 1000 Mann weitere Truppen sind dort
cingctroffcn, noch weitere 1000 sind unterwegs. Navarro
ist 'vollständig von den Insurgenten cingeschlosscn, so daß
die Soldaten Mangel an den notwendigsten Lebensmitteln
haben und ihre Pferde schlachten müssen.

einige Bananen hereinzuholen. Der Gelehrte aß während
des ganzen Diners nur eine einzige Banane : das war seine
Mahlzeit. Als er sein Lebenswork, die große Juvenal-
Ausgabe, vollendete, hatte Mayer zum erstenmal den Ent¬
schluß .gefaßt, sich durch konsequentes Fasten arbeitsfähiger
zu machen. J >n der ersten Woche aß er nur jeden zweiten
Tag etwas , in der zweiten nur jeden vierten Tag, und in
den folgenden 14 Tagen ivollte er überhaupt nichts mehr
essen. Die Ärzte mischten sich ein und wollten ihn von
seinem Vorhaben abbrmgen, aber der Gelehrte erklärte
lächelnd: „Ich habe mich nie so wohl und so arbeitsfrcudig
gefühlt wie jetzt, und ich hin überzeugt, daß ich immer so
leben sollte". Aber die Ärzte brachten ihn diesmal von
seinem Vorhaben ab. Professor Nöayer war in Cambridge
eine der populärsten Erscheinungen. Er gilt als einer der
größten Kenner der lateinischen Sprache, den das letzte
Jahrhundert hcrvorgebracht hat . Nahe freundschastliche
Bande verknüpften ihn mit dem Mathematiker Todhunter.
Der verstorbene Gelehrte hat ein Alter von 88  Jahren er¬
reicht. i

C. K. Ans den Erinnerungen eines türkischen Wesirs.
Der greise Präsident des ottomanischen Staates , der 00-
jährigc Said -Pascha, der unter Ab ul Hamid fürfmal das
Amt eines Großwesirs bekleidete und auch unter dem neuen
Sultan einmal als Ministerpräsident berufen wurde, wird
demnächst seine Erinnerungen und Denkwürdigkeiten erschei¬
nen lassen. Im „Giornale d'Jtalia " weiß Renal» La Palle
bereits einige interessante Einzelheiten aus diesem Werte zu
verraten. Er erzählt dabei eine charakteristischeAnekdote,
die auf das Jahr 1883 zurückgeht. Damals war Said-
Pascha Großwesir, und von Feinden wurde heimlich gegen
rhn die Anklage erhoben, eine Palastvcrschwörung ange-
zettclt zu haben, die darauf abzielc» sollte, Ab ul Hamid
zu stürzen. Eines Nachts wurde Said -Pascha plötzlich
zum Sultan gerufen, der ihm die Anklage vorlegte und so¬
fortige Antwort verlangte. „Alles ist Verleumdung", er¬
klärte Said seinem gestrengen Herrn. Aber Ab ul Hamid
überhäufte ihn nun mit Schmähungen und verlangte die
sofortige Rückgabe des Staatssiegels . Said hatte das
Siegel, in einem Portefeuille verwahrt , in einem Neben¬
zimmer gelassen und erbat vom Sultan die Erlaubnis , es
holen zu dürfen. Aber Abd ul Hamid zog ohne weiteres
einen Revolver, richtete den Lauf auf die Stirn seines
Großwcsirs und wollte ihn nicht gehen lassen. „Majestät".

ArMsch-Irrdien.
Der deutsche Kronprinz in Jaipur . Der Kronprinz ist

in Jaipur ein getroffen und wurde vom Maharadscha, den
englischen Behörden und eingeborenen Würdenträgern, die
goldgestickte, mit Edelsteinen besetzte Festgewändcr und
goldene Turbane trugen, cmpsaugcu. Mit Schwert und
Schild bewaffnete Krieger in blauen und grünen Gewän¬
dern tanzten dem Wagen voraus , in dem der Kronprinz
und der Maharadscha saßen. In überaus malerischer Ab¬
wechslung umsäumten die Einzugsstraße eingeborene
Krieger in phantastischen Uniformen. 800 Pferde des
Marstalls in Galaanfschirrung, Staatsclcfanten mit gol¬
denen Zeltsiycn, sogenannten Howdas, auf goldenen und
silbernen Satteltüchern, Kamele, Sänften , Ochsenkarrcn, mit
kostbaren Stoffen behängen, alles vereinigte sich zu einem
überraschenden Bilde echt orientalischen Gepränges. Hinter
dem Spalier drängte eine zu Tausenden zählende Bevölke¬
rung in bunten Trachte». Der Kronprinz wohnt bet dem
englischen Ministerrcsidciitcii.

China.
Kriegsschiffsbestellung. China bestellte einen Kreuzer

von 26 000  Tonnen Deplacement bei der New Dork
Shipbnilding Company.

Japan.
Der japanische Landtag wurde gestern eröffnet. Die

Thronrede, welche die Notwendigkeit betont, den Frieden
im fernen Osten aufrecht zu erhalten, wurde namens des
lcichtcrkranktcuKaisers von dem Ministerpräsidenten ver¬
lesen. Nach der Annahme der Antwortadressen wurde der
Landtag bis zum 20. Januar vertagt.

Luftschiffe und Aeroptmre.
Der Unfall des „M. 3".

1,6. Berlin , 23. Dezember. Die Demontage des „M. 3",
der gestern abend bei Groß-Lichiersclde eine Notlandung
vornahm, ist von den Mannschaften des .Lustschisfer-
hataillons ausgesührt worden und die einzelnen Teile des
Luftschiffes sind auf Lastautomobilen der Verkehrstruppen
nach Tegel übergesührt worden. Nachdem die geringen
Reparaturen , die durch die Notlandung erforderlich wer¬
den, ausgesührt sind, ivird „M. 3" nach seiner neuen
Station in Straßburg übergesührt werden.

Unglückliches Ende des Kanalflugs,
wb. London, 24. Dezember. Gestern abend lagen über

das Schicksal Graccs  noch keine Nachrichten vor, so daß
angenommen wird, er habe auf der Rückkehr von Frankreich
im Nebel das Land verfehlt und den Tod im Meer ge¬
sunde». Die englischen Kriegsschiffe schicken Marconitcle-
gramme an alle mit Apparaten ausgerüstete Schiffe, in
denen um Suchen nach Gracc gebeten wird.

Arm Stadt und Saud»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  24 . Dezember.
Der Wcihuachising.

„Auf leisen Sohlen über Nacht kommt Lenz und Glück
gegangen!" Ist cs mit dem WeichnackMfestnicht ganz ähn¬
lich? Wie das Sonnenlicht, das zuerst durch den Nebel¬
schleier wie ein schwacher Schimmer leuchtet, so naht sich uns
das herrlichste aller Feste langsam in tausend kleinen,
freundlichen Zeichen und Winken, und plötzlich — über
Nacht — ist cs da, blendet uns mit seinem Glanz und senkt |
wärmende Strahlen in unser Horz.

meinte nun Said , „schicken Sie meinen Sekretär und lassen
Sic das Siegel holen und nehmen Sic mir erst dann das
Leben." Der Sekretär wurde entsandt; inzwischen hielt
A d ul Hamid den Revolver unausgesetzt auf die Stirn
Saids gerichtet und erklärte ingrimmig : „Wenn das Siegel
sich nicht in deinem Portefeuille befindet, werde ich dich hier
in diesem Zimmer zur Leiche machen." Das Siegel wurde
gcufundcn, aber die Vorwürfe und Schmähungen des Sul¬
tans versiegten nicht; er beschuldigte Said , in seinem Pa¬
laste Kurden versteckt zu halten, die Abd ul Hamid ermorden
sollten. Und immer den Revolver auf de» Kopf des Groß¬
wesirs gerichtet, führte er Said in ein Nebenzimmer, in das
er ihn cinspcrrte und den Schlüssel abzog. Hier blieb Said
13 Stunden gefangen, bis der englische Botschafter Lord
Dufferin sich einmischtc und die Freilassung bewirkte. Trotz¬
dem wurde Said noch dreimal zum "Großwcsir erhoben.

* Verse von Ernst v. Wildenbruch. Nach der crfolg-
rcichcn Ausführuriig eines Wildenbrnchschen Dramas im
Hofthcatcr zu Hannover sandte Isidora Ka ulbach,  die
Tochter des berühmten Malers Friedrich Kaulbach, dcni
Dichter einen Glückwunsch, ohne ihren Namen zu nennen.
Wildenbruch antwortete mit folgenden Verse», die in der
„Franks. Ztg." zum erstenmal veröffentlicht werden:

„Wer du auch seist, die du vom fernen Orte
Mir sandtest deine gtutcntslammtcn Worte —:

Ich danke dir. du liebes Menschenkind.
Denn was des Himmels Tau dem Halm , der Ähre,

' Das ist dem Dichter eine Menschenzähre,
Die ihm in heiliger Begeisterung rinnt ."

Theater und Literatur.
Im dem Befinden der Kammersängerin Frieda H e m -

p c l, die au Diphtherie erkrankt war , ist eine Besserung
eingetreten. Die Krisis ist vorüber, und Fräulein Hempcl
dürfte tu 3 bis 4 Wochen wieder aufdreten.

Der bekannte Berliner Schriftsteller Laverrenz  ist
in Berlin im 49. Lebensjahr gestorben. Er war bekannt
durch zahlreiche MMtärhmmoreskcm. Auch als ernster
Marineschriststellerhat er sich einen Namen gemacht.

Unter den Kandidaten für den durch Angelo Neumanns
Ableben freigewordcncm D i r e kt o r p o st cn a n d en
Deutschen Thea t e r n i n Prag  werden Gura und
Sigmund Lautcnburg (Berlin ), Rohka (Zürich) und Mader
(Budapest) genannt ! auch soll, wie aus Prag gemeldet wird,

Man kann heute schon viele Menschen sehen, die mit
halb grämlichem, halb gleichgültigem Auge jene Wandel¬
bilder betrachten, die gleichsam als Sendboten des Weih- *
nachts festes schon seit Tagen an uns vorüberziehon. Und
wenn man diese Grämlichen und Indifferenten fragt, daun
sagen sie: „Ich weiß nicht, woran cs liegt, mir ist in die¬
sem Jahre gar nicht weihnachtlich zu Wut. Die Christ-
bäume auf den Straßen muten nrich fremd an , und all das
geschäftige Jagen und Rennen, das Wählen und Feilschen
und Kausen macht auf mich einen ganz wunderliche» Ein¬
druck!" Sind das nur die Alten, die in den Seelen kalt
und stumpf Gewordenen, die so reden? Stur die Eirsamcn,
die niemand haben, der sich mit ihnen front, niemand, dem
sie Freude bereiten können, nur die Sorgenvollen und Be¬
kümmerten, deren Gedenken an ein frisches Grab, an eine {
noch brennende Herzwundc gefesselt ist? Nein, der Weih¬
machtsengel, der in di es am Jahr aus seinen lichten Höhen
zur Ende niedersteigt, der findet wirklich einen wunder¬
lichen Beiden für seine Arbeit der Liebe vor. Tausende
und Tausonde, unter ihnen fühlende und äußerlich glück- .
liche Menschen, schauen ihm fremd und verwundert in das '
Antlitz, als wollten sie sagen: Was willst du bei uns Kin- - 1
dern dieser gärenden, unruhvollen Zeit !? Deine Friedens - s
lieber Wingen uns wie Hohn, und die Verheißung von dem ä
Wohlgefallen unter den Menschen deucht uns ein Anachro¬
nismus , eine Mär aus vergangenen Zeiten, aus den Tagen
einer glückseligen Kindheit!" i , J

Gewiß, wir sind und bleiben Kinder unserer Zeit und
vermögen uns , soweit wir gedankenlos und fühllos durch
das Leben wandern, von der Flut widriger Erscheinungen
des Alltagslebens, die über uns hereingebrochen ist, nicht l
koszureißen. Phrasen zu bauen von der Gewalt des Weih-
nachtsfestes, ohne idaß unsere Herzen dabei sind, hat keinen :
Wert und der heuchlerische Augenausschlag zum Hochschi;,7- : j
mcinden Reich der Ideale bleibt ohne Gewinn, wenn nicht i
in uits etwas lebt, was uns erschrecken macht vor den I
Orgien, die der frohe Materialismus tagtäglich feiert. Wer 1
sich dlosen Vorstellungen nur einigermaßen hingibt, der >
kommt ganz folgerichtig zu der Empfindung, als sei das !
Weihnachtsfostvon heute, wirklich nicht mehr das Weih- i
nachten von einstmals, als duftete der Talmenbaum uich» )
mehr wie sonst, als brennen die Kerzen nicht mehr so hell. l
Mit einem Wort, als sei die Poesie, die einstmals dieses > s
liebe Fest verklärte, halb verblaßt oder gar verschwunden.

lind doch ift’S eilt Irrtum . Freilich, wir sind lausend- n <
fach andere geworden. Das Leben lehrt uns täglich bittere i
Wahrheiten und erschreckt uns oft mit seiner schrankenlosen i
Gewaltsamkeit und Lieblosigkeit. Aber dennoch, das alte !
Evangelium des Christssstos tönt .mit u»geschwächter Kraft !
an unser Ohr : „Ehre sei Gott in der Höhe, Frieden auf •
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen!" l

Wenn wir es recht verstehen, so hören wir aus ihnt nicht
nur eiue Verheißung heraus, die heute manchem zur i
Skepsis Neigenden in dom Nebelmeer dieser materiell ae- i
filmten Welt fragwürdig erscheinen köumtc, sondern auch ein 5
Gebot. Dieser Friedens ruf ist, so parodox cs auch klingt. <
ein Kriegs ruf. Er fordert uns auf zum Kampf gegen das i
böse Element in uns selbst und in der Menschheit um uns !
her. E-r mahnt uns an dem göttlichen Funken in unserem <
Innern , an unsere Pflichten gegen alle, die mit uns vcr- 1
eint den schweren Kampf ums Dasein ringen, er feuert u„z i
an zu jener Arbeit, die kommenden Geschlechtern einst den '
wahren Frieden und irdisches Wohlgefallen geben würde ‘
so daß sie zuversichtlich sagen können: ' i

Und hinter uns , im wesenlosen Scheine,
Liegt, was uns alle bändigt, das Gemeine! 1

Wenn wir versuchen, den Sinn des Weihnachtsfcstcsin
dieser Weise inmerlicher aufzufassen, und uns von dem
tatenlosen Pessimismus, der „in der Luft liegt", loszuriu-
ge», dann ivird geiviß der Stern von Bethlehem auch niig *
in altgewohnter Helle wieder strahlen. Die Bäume werden <
wieder duften wie einst, die Kerzen wieder den unsäglich s

schon seit längerem und bei früherer Gelogcnheii der Ver¬
waltungsdirektor der Frankfurter Stadttheator , Leopold
Arnold, im Verein Mit dem Oborregisseur des Neuen
Schauspielhauses in Berlin , Dr. Ernst Welisck, für die
Nachfolge Reumanns in Betracht gezogen worden sein.

Bildende Kunst und Musik.
Zu Ehren des 90. Geburtstags dos Prinzregent -n ,

Luitpold von B a Peru  wird die M ü n chc n c r K ü n st- z
lcr Genossenschaft  ibtc nächstjährige Ausstellung z
Münchener Glaspalast als  besondere Jubiläumsausstellung t
veranstalten. Es werden Kunstwerks vereinigt sein, die auf e
die Person des Prinzrcgcnteu Beziehung haben. s

Wissenschaft und Technik. '
Professor Dr. Wilhelm Viöio  r, Vertreter der eng- f

lischeu Philologie an der Universität Marburg,  begeht •,
am 25. d. M. seinen 60. Geburtstag . j

In Wcißcnffels  a . d. Saale ist vom dortigen Ver- s
ein für Natur - und Aller tu ms künde mit Unterstützungder s
städtischen Behörden und der Bürgerschaft ein M u sc u m 1
für OrtÄgefchichtc und Heimatskunde eröffnet worden. Es f
enthält u . a . ein Zimmer, das wertvolle Erinnonmgen an c
die Schlacht bei Roßbach birgt .- j

Wie aus Florenz  gemeldet wird , ist über das küus- 1
tige Schicksal des Palazzo St -rozzi  noch nichts ent- f
schieden. Der im November 1907 verstorbene Fürst Piero ^
Skrozzi hatte den Palast dem italtcnischen Staat vermacht -
unter 'bar Bedingung, daß derselbe 2 400 000 Lire an Ab- ' *
findungen und Legaten air verschiadene Familienntitglieder ^
zahle; der Regierung erschien diese Verpflichtung allzu *
drückend und sie nahm daher das Vermächtnis nicht an, so i
daß die Familie Strozzi weiterhin den Palast zur Vor- *
mtctuug nutzbar zu machen sucht. (

Die 12. Versammlung deutscher Historiker  fcn
vom 17. bis zum 21. April 1911 in Braunschwcig stattfin-
deu. Es ist bereits eine ganze Reihe von Vorträgen angc-
meldet; so wird Geheimrat E. Marcks (Hamburg) über 1
„Bismarck als Parteimarm " sprechen.

Zum Neubau des pathclogi'sch-anatmnischen Instituts r
der Universität Jena  stiftete die Karl-Zeiß-Stistung eine s
viertel Million.  Für den Astbau an die Bibliothek ,
haben dis Erhalterstaatcu noch 360000 M, auszubringcn.
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’ schönen Strahl kindlichen Glücks in unsere Herzen senden,
das alte liebe Weihnachtstreiben, der Dank der Beglückten,
die leuchtenden Augen beschenkter, jubelnder Kinder wer¬
den „wie einst rm Mai " des Lebens uns die ganze Weihe
naheführen, die in der schlichten Größe der Historie von der
stillen, der heiligen Nacht liegt . Dreimal .glücklich der, dessen
Seele noch nicht so kalt geworden ist, daß der Widerschein
der Freude anderer sie noch zu erwärmen vermag. Noch
.glücklicher aber der, in dem die Weihnachtsglockcn die Lust
zur Arbeit wecken an dem Baum des Friedens nnd des
Wohlgefallens auf der Erde. Ein gutes Wort der Ver-

'söbnung, eine Tat der Barmherzigkeit und Milde, ein guter,
edler Entschluß, alles das .gesprochen, getan, gefaßt im
BaM des .weihnachtlichen Geistes, — das wird in uns
Empfindungen und Gefühle lösen, die uns sagen, daß es
noch lange nicht vorbei ist mit dem zauberischen Einfluß .des
Weihnachtsfestes. Vergessen wir es nicht: Das Weihnachts¬
fest ist und bleibt ein Fest de r Lieb  e. Und noch ist die
Liebe nicht .gestorben in der Menschenwelt. Nur der, der
heute •— wenn auch er es vermochte— keinen beglückt hat,
der in keines Mitmenschen Herzen ein Fünklcin der Freude
entzauberte, der darf sein Haupt verhüllen und sein Ohr
verschließen vor den weihnachtlichen ^ "Men, die in feier¬
lichem Mang alle Welt erfüllcn in . ne tröstliche Ver¬
heißung in sich schließen, daß alles Menschenleid und Men-
schcnweh feinen Erlöser finden wird. Dereinst, wenn alle
Qual beendet . . . L. A.

Die Bahnanlagen bei Erbenheim.
Die Arbeiten in Erbenheim, welche von der Bahnver¬

waltung mit Zuschüssen des kommunalstättdischen Verbands
sowie der Stadt Wiesbaden eben zur Ausführung gelangen,
resp. bereits gelangt find, verdienen nach ihrem Umfang
sowie dev Bedeutung, die sie für Wiesbaden haben, daß
man einmal etwas itäher aus sic eipgeht. Die Kosten be¬
laufen sich, wie wir hören, auf etwa 300 000 M. Dafür
waren zunächst rund 30 000 Kubikmeter Boden zu bewegen,
da das Geleise um zwei, das Empfangsge bäude um drei
Meter zu höben sind. Das Material dazu wurde beschafft
durch Abtragung des alten Erbcnhcimcr Bahndamms, so¬
wie aus überschüsstgcnr Kies- usw. Material der benach¬
barten Stationen . An der Straßenslucht ist gegen früher,
soweit die Richtung iit Frage kommt, nichts geändert. Die
Unterführung unter dem Geleise ist bereits fertiggcstellt.
Seitwärts der Straße lagern schwere Eisenkolosse, welche,
sobald die Hauptverkehrszeit etwas überwunden ist, zu
den bereits im Niveau der Geleise lagernden geschoben
werden sollen und die Straße in ihrem derzeitigen Niveau
definitiv sperren. In kaum sechs Wochen ist die Arbeit der
Herstellung der Unterführung, trotz der großen Schwierig¬
keiten. die sie bot, bewältigt worden. Nicht weniger als
114 000 Kilogramm Eisenkonstruktion sind vom Kaisers-
lauterer Eisenwerk angclieifert und bei der Überführung
zur Verwendung gelangt. Die Unterführung nimmt ihren
Anfang bei der Einmündung der Bierstadter Straße in die
Chaussee, sie endet bei der Wirtschaft „Zur schönen Aus¬
sicht" und bildet zugleich den Anfang der geplanten Um¬
gehungsstraße, bezüglich deren zurzeit noch Verhandlungen
schweben zwischen der Bezirksregierung und dem Bczirks-
verband, Verhandlungen, von denen man wohl annehmcn
kann, daß sie nahe vor ihrem definitiven Abschluß stehen.
Diese Umgehungsstraße, deren Hauptzweck bekanntlich ist,
den Verkehr der Autos, deren Passage bei der Enge der
Ortsstraßen eine stete. Gefahr für das dort verkehrende
Publikum ist, aus dem Weichbild des Orts zu verbannen,
soll bei der Steinfchen Metzgerei von der Chaussee abzwei-
gen, den .natürlich erheblich zu erbreiternden Weg den Bach
entlang cinschlagen und gegenüber der Wirtschaft „Zum
Schwanen" wieder in die Landstraße eiümünden. Die be¬
züglichen Vermessungen durch den Kreislandmesser haben
bereits stattgefunden, die Baupläne liegen fix und fertig da.
Der Vorteil , welchen die Bahndirektimr für sich aus der
Wegübsrführung erzielt, liegt einmal tu der Ersparung der
beiden Schrankenwärter an dem alten Übergang und so¬
dann in dom von dem Publikum nicht minder freudig wie
von der Bahnverwaltung begrüßten Umstand, daß die Ge¬
fahr von Unglücks fallen, wie sie bei der rapiden Zunahme
dos Verkehrs nach und von Erbenheim immer näherrückte,
resp. das Risiko der Eisenbahn vermindert in erden.

Auch für den Bahnhof Erbenheim sind recht umfang¬
reiche Um-, resp. Ergänzungsbauten geplant, bezüglich deren
wir fügendes Nähere erfahren, über dem bestehenden Ge¬
bäude, das während der Bauzeit, um Störungen im Be¬
trieb zu verhindern, noch vorläufig in Benutzuitg bleiben
wird, soll sich ein stolzer, etwa 100 Meter langer und -etwa
20 Meter breiter Hall  en b a u erheben, welcher born acht
Rcscrvejahrkartcnausgaben unter Dach erhält und welcher
rechts vom Stationshaus mit Wohnung für den Stations¬
vorsteher usw. und links von einer großen Abortanlage
flankiert ist. Die Hallen sollen bis zu den Frühjahrs-
Hennen bereits fix und fertig dastehen, während man hofft,
die übrigen Hochbauten bis zu den Sommerrennen fertig¬
stellen zu können. Links von dem großen Hallenbau, welcher
sich nach unserem Gewährsmann auch nach der Richtung
der Ästhetik sehen lassen kann, d. h. den Ansprüchen cnt-
spricht, die die safhionable Weltkurstadt immer mehr auch
an die Ausstattung ihrer Vororte wird stellen müssen, ist
im weiteren ein Dienstgebäude .für den Bahnmeister ge¬
plant , der heute feine Wohnung in Wiesbaden hat, bei dem
es jedoch erwünscht ist, daß er .mehr im Mittelpunkt seines
sich von Wiesbaden bis nach Niedernhausen erstreckenden
Wirkungskreises sein Domizil hat . Man steht auch hier
Widder, daß die Eisenbahndirektion iit Mainz redlich be¬
müht ist, die Vorbedingungen für die flotte, ungestörte Ab¬
wicklung des in Erbenheini zu erwartenden Massenverkehrs
zu erfüllen. Mit der Fertigstellung, der Umgehungsstraße
wäre übrigens auch für die „Süddeutsche" die Gelegenheit
geboten, bis in den Ort hinein, resp. bis zur Rennbahn
ihren Betrieb fortzusetzen, daß sic aber zur Verlängerung
ihres Liniennetzes schon Vorkehrungen getroffen Hätte, dar¬
über ist bis zur Stunde noch nichts verlantbart . Man ist
ja dort, so hübsch das Geschäft, das .man bei uns macht,
.gewohnt, sich von den Verhältnissen ins Schlepptau nehmen
zu lassen. Wenn die Verhältnisse nicht direkt zu Verkehrs-
Verbesserungen zwingen, dann geschieht bei der Süddeut¬
schen Eisenbahngesellschaft nichts. Ilm so wohltuender be¬
rührt der von der Staatsbahn eingenommene Standpunkt.

Wiesdadenrr Tagblatt.
Die Arbeiten .am Bahnhof ErbeNheim entfallen in eine

Zeit des Darniedorliogens de.s örtlichen Handwerks, tuie
wir sie bisher nicht gekannt haben. Da wird es wohl nicht
nötig fern, der Eisonbahnverwaltung dringend zu empfehlen,
der grundsätzlichen Anweisung des VerkehrSminisiers, irach
Möglichkeit und stets, sofern nicht besonders günstige Aner¬
bietungen von Auswärtigen vorliegcn, die nötigen Arbeiten
und Liesevuinigen an am Platz Angesessene zu vergeben, zu
folgen. wc.

— Bersorgungshaus für alte Leute. Von einem Pfleg¬
ling des Versorgungshauses für alte Leute (Zimmermann-
sche Stiftung ) wurde bei der Ehristbescherung gestern abend
folgende Ansprache gehalten : „Geehrte Anwesende! Wir
Pfleglinge kömren mit den Worten des Dichters Hoffmann
v. Fallersleben sprechen: Jetzt Hab' ich keine Heimat, —
Dem Vogel gleich im Wald, — Und Word' in lauter Hoffen
— Und Sehnen traurig alt . Dennoch ist uns hier eine
zweite Heimat geworden, dafür innigsten Dank der Zim-
mermannschenStiftung sowie der städtischen Verwaltung.
Dem Verwalter Herrn Schroedcr und seiner Gattin besten
Dank für die Pflege , ist er doch bei nötiger Disziplin ein
Mann von gutem Gemüt, steht auf die imstande haltende
Kleidung und versäumt nicht, des Sonntagsmorgens uns
zum Kirchengehen zu ermahnen. Auch den Gebern der reich¬
lichen Ehristgeschenke sind wir herzlich dankbar! Schließlich
gedenken wir auch des Eh ristbau ms ; er erinnert uns an
die Kinderjahre, wo wir darunter tanzten und sangen:
„O du fröhliche, o du selige, .gnadenbringende Weihnachts¬
zeit, Menschen waren verloren, Christus ist geboren, freue
dich, freue dich, o Ehristenheit."

— Verwaltmrgsprüfung. Vor der Magistratsprüfmigs-
kourmiffion unter .dein Vorsitz des Beigeordneten Travers
fand gestern eine Prüfung städtischer Beamter statt. Es be¬
standen die Sekretärprüfung die , seith.eri.gen Assistenten
Temme, Brandt und Heise, die Asflstentenprüsungdie seit¬
herigen Hilfsarbeiter Wiskclmann, Dhürkow, Eisler, Hans,
Michel, Hoff, Granz, Bomgart, Losacker, Mumme, Rente«
und Pfeiffer.

— Auszeichnung. Wie wir erfahren, hat der Land¬
schafter Willv M ul o t, ein geborener Wiesbadener, bei
der Illustrations -Ausstellung der Königl. Kunstakademie
Düsseldorf den zweiten Preis erhalten.

— Die städtische Sparkasse Biebrich ersucht uns um
Aufnahme folgender Zeilen : Die Abhebung der Jahres¬
zinsen oder die Vorlage des Sparbuchs zur Zuschreibung
dieser Zinsen ist nicht erforderlich, da dieselben ohne weite¬
res am 1. Januar jeden Jahres dem Sparguthaben zuge-
fchrieben und mitverzinst werden. Die Eintragung solcher
Zinsen in das Sparbuch erfolgt dann Lei der nächsten Ein-,
bezw. Rückzahlung. Der Zinsfuß für Spareinlagen in jeder
Höhe beträgt 3tzp Prozent . Im übrigen wird auf die An¬
zeige in vorliegender Nummer, Seite 8, verwiesen.

— Jugend von heute. Wie hevumzichonde Zigeuner
benahmen sich gestern in de« Kirchzasse mehrere Knaben,
welche Holz verkaussn wollten. Da der eine kein Holz
loswerden konnte, kan: ein anderer und bat uni ein Almosen.
Stach einiger Zeit fuhren sie wieder mit dem Schiebkarren
vor dasselbe Haus , und einige begaben sich in den Hof, wo
sie mehrere, auf einem Kinderleiterwagen liegende Säcke
an sich nahmen, die sie trotz der Zurufe einer Frau durch
das Haus auf den Wagen schafften. Rur durch das rccöt-
3eilige Eingreifen eines Beteiligten wurde der Raubzug
verhindert, welcher einen großen Mcn.schcuauflauf horbeige-
sührt hatte. Auf dem Schild am Wagen stand der Name
eines im Stadtteil „Mariahils " wohnenden Mannes.

— Einen guten Fang machte anscheinend die Kriminal¬
polizei in Mainz mit der Verhaftung eines Postschwind¬
lers . In später Nachmittagsstunde wollte ein gewandt aus¬
tretender auswärtiger Herr am Ausgabeschalter.des Haupt¬
postamts in der Bahuhofftraße auf Grund einer postlagernd
eingegangenen Postanweisung einen mehrere hundert Mark
hohen Betrag erheben. Der Schalterb eaUtte hegte jedoch
aus irgend einem Grund Bedenken und bestellte unter dein
Vorwand, die Ausweispapiere genügten nicht, den Frem¬
den auf später. Die inzwischen angestellten Erhebungen er¬
gaben jedoch, daß .die Postanweisung gefälscht und nicht von
dem angeblichen Abgangsort Kirn a . d. Nahe abgesandr
war . Die Polizei wurde sofort benachrichtigt, der Gauner,
der anscheinend Lunte gerochen, ließ sich jedoch nicht mehr
ans der' Post sehen. Infolge des von den Beamten des
Hauptpostamts gegebenen Signalements gelang cs aber der
Kriminalpolizei, den Menschen in einem in der Nähe des
Bahnhofs befindlichen Gasthof ausfindig zu machen. Als
man zu seiner Festnahme schreiten wollte, riß er über den
Bahnhofsplatz hinweg aus , wurde jedoch in der Schott¬
straße eingeholt und in Untersuchungshaft verbracht, über
seinen etwaigen Mitschuldigen, durch den die Postan¬
weisung jedenfalls eingeschmuggeltwurde, verweigerte der
Verhaftete, der von Beruf Ziseleur ist und den: somit die
Anfertigung von Stempeln und dergleichen nicht schwer
fallen dürfte, jede Auskunft. Es wird vermutet, daß der
hier vereitelte Schwindel auch an den Postämtern anderer
Städte noch beabsichtigt war oder gar schon zur Ausfüh¬
rung gelangte. Die cingeleiteten Ermittelungen dürften
Wohl bald das Nähere ergeben. Übel die Persönlichkeit
des Verhafteten kann wegen der Nachfr-rschungen nach dem
Mitschuldigen vorläufig Näheres noch nicht mitgeteilt
werden.

— Fisch und Wild als „Fleisch"? Nach dem Wortlaut
des § 13 des Zolltarifgesetzes: „Für Rechnung von Kom-
nrunen und Korporationen dürfen vom 1. April 1910 ab Ab¬
gaben auf Vieh, Fleisch, Fleischwarcn nnd Fett nicht er¬
hoben werden", hielten sich die Städte auf jeden Fall für
berechtigt, für Wild den Oktroi weiter zu erheben. Auf
Veranlassung des Deutschen Wild- und Geflügelhändler-
verbands verweigerte jedoch ein Karlsruher Wildhändler
die Zahlung der städtischen Verbrauchssteuer für ein von
ihm eingeführtes Reh und beantragte (ähnlich tvie das
auch in Wiesbaden geschehen ist) gegen die Strafverfügung
dos Oberbürgermeisters, die darauf erging, richterliche
Entscheidung mit dem Erfolg, daß sowohl das Schöffen¬
gericht als das Landgericht und das Oberlandesgericht —
letzteres in diesem Fall als letzte Instanz für Baden .—
die Strafverfügung aufhob. Die Gerichte kamen zu der
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freisprechenden Entscheidung, weil die Disposition des Zoll¬
tarifs zugunsten des S teuerderweige rers sprach. Unter der
Überschrift „Fleisch und Zubereitungen von Fleisch" führt
nämlich der Zolltarif auch alle Sorten Wild auf , so daß der
rm § 13 des Gesetzes gebrauchte Ausdruck Fleisch und
Fleischwaren vom Gericht auch als auf Wild bezüglich aus-
gelegt wurde . Der Fisch, der nach der Logik des gesunden
Menschenverstandsin diesem Fall nicht anders behandelt
werden dürfte als Fleisch, wird nun leider des Vorzugs,
den das Wild genießt, nicht teilhaftig ; denn in dem Zoll¬
tarif ist Fisch ein besonderer Begriff, der also nicht wie das
Wild unter tz 13 des Gesetzes ein,gereiht werden kann. Vom
Verein Deutscher Fischhändler ist bereits Stellung zu der
Sache genommen worden, deren Bedeutung nicht unter¬
schätzt werden darf, und von ihm eine Eingabe an de»
Reichstag gerichtet worden.

— Das Abrufen zum Einsteigcn auf kleineren Statio¬
nen, das allgemein feit längerer Zeit weggefallen ist, wird
auf vielfache Beschwerden hin wieder eingeführt werden.
Namentlich aus landwirtschaftlichen Kreisen sind die Be¬
schwerden über das Nichtabrufen in größeren Mengen bis
an den Minister gelangt , und d,as preußische Landes¬
ökonomiekollegiumhat diesen ersucht, das Abrufen der
Züge allgemein wieder zur Einführung bringen zu lassen.
Eine zusagende Antwort ist noch nicht ergangen; es wird
indessen angenommen, daß der Minister ans die Wünsche
eingchcn wird , um so eher, als durch das Abrufen schwer¬
lich irgend .ein Mann aus der Station mehr erforderlich
wird.

— Gerichtliche Versteigerungen. Dieser Tage fand vor
dem hiesigen Amtsgericht die Versteigerung verschied,euer,
dem August M omü a r ge r gehöriger Äcker und Bauplätze
statt. Höchstbietende blieb dabei die Wiesbadener Immo¬
bilien-Erwerbs - und Verwertungsgosellschast, G. m. b. H.
in Berlin, eine Hhprlhckarglänbigeriu, mit 20 000 M. Der
Zuschlag wurde erteilt . — Bei der gerichtlichen Versteige¬
rung eines dom Gärtner Schwei ß in Biebrich gehörigen,
an der Dotzheimer Straße dortselllbst belogenen Gärtnerei-
grnttdstücks legten die Ehvleute Gärtner Christian Rock in
Wiesbaden mit 19 700 M. das Höchstgebot ein. Der Zu¬
schlag wurde Vorbehalten.

— Schaukastendiebstahl. In dyr vergangenen Nacht
wurde der an einem Geschüfts,lokal in «der Mühlgasse be¬
findliche Schaukasten mittels Nachschlüssels geöffnet und
daraus 30 Paar iveißwollene Dameuihandschuhe entwendet.

— Der Kollidicb, der in der vergangenen Woche von
einer die Rüdesheimer Straße , den Bismarckriug nnd die
Bülowstraße eit.kang sahrcndcn Rolle ein Paket mit
Büchern stahl, konnte bisher noch nicht entdeckt werden. In
dom Paket befanden sich unter anderem folgende Bücher:
Bismarck, Eriuuerungcn ; Wosrmann, Kunstgeschichte;
Hagcuibeck, Von Tieren.

— Diebstahl. Aus einem Haus in der Blücherstraße
wurden Heute morgen in aller Frühe vom Flurfenster des
dritten Stockwerks die Flur >gardinc!n (rot- und grünge¬
mustert) gestohlen.

— Die erste geprüfte Fleischcrmeüsterin. Fm Schlacht-
Hof zu Straubing hat sich unlängst Frau Brauereibesttzer
Lüttich von Ergoldsbach der Meisisrprüsuuiz im Fleischer-
gemcrbe unterzogen. Sie tötete mit Sicherheit und Ge¬
wandtheit einen Ochsen und schlachtete Handwerksgerecht
ein Schwein und ein Kalb ; auch die theoretische Prüfung
bestand sie mit „gut". Trotzdem dürften viele mit uns der
Meinung sein: ein idealer Beruf ist das Ochsen- und
Schweineschlachten für eine Frau nicht.

— Stellenschwindel. Ein Unbekannter läßt unter dem
ossenbar salscheit Namen I>r. Friedländex,  Direktor
der Chemischen Werke in Hamm i. W., in verschiedenen
Zeitungen größerer Städte ein Inserat erscheinen des In¬
halts , daß er für seine Werke einen kautionsfählgen Kassen-
bcamtrn suche, von dom er 560 bis 1000 M. Kaution ver¬
langt . Der angebliche Direktor hält sich dann in den be¬
treffenden Städtckn, in denen er diese Anzeigen erscheinen
läßt, auf nnd empfängt, vielleicht in einem Hotel, die Be¬
werber um die Stelle und läßt sich die geforderte Kautton
einhändigen, indem er den Bewerbern Anstellung znsichert.
Die Sache beruht auf Schwindel. Der angebliche Direktor
ist 1,68 Meter,gro!ß, 26 bis 30 Jahre all , hat blasses, hage¬
res Gesicht, schmale Statur , dunklen Schnurirbart, trägt hell-
gvanen weichen Hut mit auffallend dnnikler Einfassung,
dunkle Hose, modernen Ulster. S 'tehumlegkmgen mit roter
Binde, rr >ibraune Glacehandschuhe, tritt sehr gewandt auf
und spricht rheinländischen Dialekt.

— Falsches Geld. Gegenwärtig sind wieder viele fal¬
sche Fünfmarkstücke in Umlauf ; sie sind nrit den Bildnissen
Kaiser Wilhelms II . und des Königs von Württemberg ver¬
sehen und tragen die Jahreszahlen 1902 und 1907.

— Mißbrauch der Bezeichnung Bankier. Viel be¬
sprochen wurde vor einiger Zeit in der Presse eine Anzeige,
in ivelcher ein „Bankier" Wilhelm Sievers , der in Wahr¬
heit Bierverleger und nicht einmal Inhaber einer handels¬
gerichtlich eingetra!genen Firma ivar, sich unter Zusage einer
i:ngewöh!nlich hohen Verzinsung zur Annahme von Spar¬
geldern bereit erklärte. Der Zcntralvcrband des Deutschen
Bank- und Bankiergowevbes (E. V.) zu Berlin hatte dar¬
aufhin «gegen Sievers wegen Mißbrauchs der Bezeichnung
Bankgeschäft Strafantrag gestellt. Sievers ist wegen die¬
ses Vergehens nunnlchr vom Königl. Schöffengericht zu
Bitterfeld rechtskräftig zu einer erheblichen Geldstrafe ver¬
urteilt worden. Gewerbetreibende der gedachten Art wer¬
den deshalb gut tun , auf die ihnen Nicht zukommende Ge-
schästsbezeichnung„Bankgeschäft" zu verzichten, wenn sie
nicht mit den Strasgerichtan in Konflikt zu kommen
Wünschen.

— Gottesdienst für Schwerhörige. Morgen, am ersten
Weihnachtsfeiertag, findet nachmittags 3 Uhr in der
Sakristei der Ringkivche ein Gottesdienst für Schwerhörige
statt.

— Wcilmachtsbcschernngcn der Kinderhorte. Im großen
Saale des Evangel. Gemeindehauses. Steingasse 9, sind die
Gabentische aufgebaut, ein buntgeschmückter Weihnachtsbaum
erstrahlt im Lichterglanz und die Galerie ist mit Gästen dicht
besetzt. Da ertönt draußen der Gesang Non kindlichen Stimmen
und die Kleinen— die Allerkleinsten voran ■— ziehen, geführt
von den jungen, helfenden Damen, singend in den Saal ein.
um das Fest, um das sich seit Wochen all ihr Denken und ihr
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Sehnen dreht, mm endlich zu erleben. Trotz der Ungeduld, die
sie erfüllt, tragen sie die WeibnachtLgeschichte und die wohl-
öinstudiertcn Gesänge mit Heller Stimme vor und lauschen an¬
dächtig der weihevollen Rede der Vorsteherinnen. In Vertretung
der ersten Vorsitzenden Fräulein MerttenS hatten es in diesem
Lahr die Damen Fräulein Prell und Frau Hardt iibernommen.
zu den Kindern zu sprechen, sie auf die Bedeutung de? Wcxb-
nachtsfcstcs hinzuweiscn und zur Dankbarkeit und Pflicht¬
erfüllung zu ermahnen. Besonders verschönt wurde die ein¬
drucksvolle Feier durch die Sologesänge von Fräulein Chelius
und Frau Regierungsrat Zaun. In musterhafter Ordnung
vollzog sich dann der Rundgang, der jedes Kind an den Platz
führte, au dem es seine Gaben findet. Und nun ist es mit
aller Feierlichkeit zu Ende, nun kommt die kindliche, unbändige
Freude zum Durchbruch. Glückstrahlend werden die Geschenke
bewundert, die Kleidungsstücke anprobiert, die Spielsachen an¬
gestaunt, die Puppe geliebkost und dazwischen den Damen und
Herren vom Vorstand in ungenierter Zutraulichkeit gedankt für
all das Schöne und Gute. HerzerquickendeFröhlichkeit auf all
den Gesichtern der Kinder, die in dieser Stunde vergessen, was
das Leben ihnen an Entbehrungen auserlegt und was sie früh
schon zu ertragen lernen müssen. — Der Verein fixe Kinder¬
horte hatte seinen 450 Zöglingen an zwei Abenden, am Donners¬
tag, dexr 22., und Freitag, den 23. Dezember, auf diese Weise
ein schönes Fest bereitet, zu dessen Gelingen die reichlichen
Gaben gütiger Wohltäter in erster Linie beigetragcn hatten.

— „Die Freireligiösen und Weihnachten!" heißt das
Thema, über welches Herr Prediger Georg SBeHer  am
Montag, den 26. d. M., in der Erbauung der Deutschkatholischcn
(freireligiösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet vor¬
mittags 10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt. Der Zu¬
tritt ist für jedermann frei.

— Post-Personalien. Bestanden die Vostassistcntcnprüfung
die PostgehilfenD öl l in Gladenbach, Karl Her m a n n iit
Hofheim, Kellcrmann  in Rennsrod, Mehl in Lorch,
Thiele  in Haiger. — übertragen die Verwaltung einer Obcr-
vostsekrctärstelle dein Postsekretär Knorr  in Wiesbaden. —
Versetzt die Postassistenten Buch von Freilingen nach Usingen,
Hoffmcycr  von Frankfurt nach Oberursel, Künzlcr  von
Biedenkopf nach Höchst, Peter Scherer  von Frankfurt nach
Wiesbaden. Schütz von Frankfurt nach Biebrich, T b ei 8 von
Wetzlar nach Diez, Wurm  von Nassau nach Frankfurt. — In
den Ruhestand tritt Oberpostsekretär Peterscn  in Wiesbaden.

— Frühjahrs-Seereisen im Mittelmcer mit seinem all¬
gemein beliebten Vergnügungsfahrten-Luxusdaiupscr „Thalia"
veranstaltet der -österreichische Ltohd in Triest iin Frühjahr 1011
vom9. Februar bis 1. März „Zum Karneval nach Nizza", vom
4. bis 26. März „Nach Algerien und Tunis", vom3. bis 80. April
„Karwoche in Sevilla", „Rach Nordafrika, Sizilien und Dal¬
matien" vom 2. bis 16. Mai.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (Spielplan .) Sonntag,

den 25. Dezember, Abonnement A , erhöhte Preise : „Armide".
-Montag, den 26.. Abonnement C, erhöhte Preise : „Tannhäuser ".
iDienstag , den 27.: „Der dunkle Pxxnkt". Anfang 214 Uhr.
„Der Graf von Luxemburg". Airsang 7 Uhr. Mittwoch, den

118.: „Schneewittchen und die sieben Zwerge". Airfang 214, Uhr.
Abonnement D : „Figaros Hochzeit". Anfang 7 Ubr. Donners¬
tag . den 29.. Abonnement B : „Tristan und Isolde " , Anfang
;6% Uhr. Freitag , den 80., aufgehobenes Abonnement : „Götz
von Berlickuigen". Anfang 614 Uhr. Samstag , den 31.,
Abonnement O : „Der eingebildete Kranke". „Der gemütliche
,Kommissär". Zum Schluß : „Winterszeit ". Anfang 7 Uhr.
-Sonntag , den 1. Januar , Abonnement B : „Der Prophet ". An¬
fang 614 Uhr. Montag , den 2., Abonnement A : „Der Mein-
-cidbauer". Anfang 7 Uhr. Dienstag . den 3.. Abonnement B:
„Der Ring des Nibelungen". Vorabend : „Das Rheingold".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 4., Aboirneurent G: Der Ring des
Nibelungen". Erster Tag : „Die Walküre ". Anfang G1/- Uhr.
Donnerstag , den 5., Abonnement I) : „Der deutsche König".
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 6., Abonnement A : „Der Ring des
Nibelungen". Zweiter Tag : „Siegfried ". Anfang 6V4 Uhr.
Samstag , den 7., Abonnement C : „Der eingebildete Kranke".
„Die Mitschuldigen". Sonntag , den 8., Abonnement O : „Der
Ring des Nibelungen". Dritter Tag : „Götterdämmerung ".
Anfang 614 Uhr. — Wegen Erkrankung der Kammersängerin
Frau Leffler -Burckard gelangt morgen Sonntag (am ersten
Weihnachtsfeiertag) nicht die Oper „Armide", sondern R. Wagners
„Lohengrin" im Abonnement A bei erhöhten. Preisen zur Auf¬
führung . Die Vorstellung, welche um 614- Uhr beginnt , bringt
zugleich ein eininaligeö Gastspiel der König!. Sängerin Frau
Boehm bau Endert von der König!. Oper in Berlin als Elsa
und des Herrn Adolf Löltgen vom Stadttheater in Barmen als
Lohengrin : bekanntlich haben beide Künstler die): Partien hier
bereits im April , bezw. September mit größtem Erfolg ge¬
sungen.

* Residenz - Theater . (Spiel plan .) Sonntag , dev
25. Dezember. -144 Ubr nachmittags : „Das nackte Weib". Abends
714 Uhr : „Kavaliere". (Neuheit.) Montag , den 26., 144 Uhr
nachmittags : „BachmeiselS Himmelfahrt ". Abends 714 Ubr:
„Kasernenluft,". Dienstag , den 27.: „Der Feldherrnbügel ".
Mittwoch, den 28.: „Taifun ". Donnerstag , den 20.: „Kavaliere ".
Freitag , den 30.: „Kasernenluft ". Samstag , den 81,: Svlvcster-
Prolog . „Erster Klasse". (Neuheit .) „Die Silberfischchen".
Neuheit : „Engiish spoken ".

* VolkSthcater (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Dotzheimer
Straße 19. Das Fciertagsprogramm verspricht auserlesene Ge¬
nüsse. am Sonntagnachinittag 4 Uhr Karl Böttchers spannendes
soziales Drama „Ausgewiesen", abends 8.15 Ubr die in Berlin
mit großem Jubel begrüßte Novität von Ernst Ritterfeldt : „Was
Gott zusammenfügt ". Der Spielvlan für den zweiten Feier¬
tag gibt dem ersten nichts nach. Montagnachmittag „Philippine
Welser", Montagabend die urwüchsige Posse „Oberammergau ".
Jedenfalls ist wieder dank der sorgfältigen Einstudierung und
geschickten Auswahl der Stücke dem vorzüglichexx Ensemble ein
voller Erfolg sicher.

* Skalalbeater . An beiden Feiertagen ist nachmittags
4 Uhr Faxnilisn -Vorstellxing bei halben Preisen (keixx Fxguren-
thcater ) , Abends 8.15 Ubr findet eine Wiederholung der be¬
liebten „Neuen lustigen Witwe", in der Titelrolle die Soubrette
Mizzi Senta , statt . Aixx2. Feiertag ist „Cöln xxach 12" und nach
10 Uhr bei freiem Eintritt großer Ball . „Cöln nach 12" bleibt
auch arr den folgenden Abenden auf dem Spielvlan.

* Walballa -Theater . Der Beginn der Vorstellungen ist
nicht auf 81-4, soirdern auf 814 Uhr festgesetzt.

* Galerie Banger , Luiscnstraße 9. Die gegemvärtig aus¬
gestellten Kollektionen sind nur noch bis zum Freitag zxi be¬
sichtigen. Das neue Jahr wird mit eurer umfangreichen
Kollektion des russischen Malers W. Rudxrxoff beginnen. Die
Ausstellung bleibt am 1. Feiertag geschlossen, ist aber am
2. Feiertag (Montag ) wie Sonntags , von 11 bis 1 Uhr, geöffnet.

* Mbert -Schninann -Thcater in Fraxrkfurt a. M. In deir
Weihnachtsfciex'tagen , Sonntag und Montag , finden je zwei
Vorstellungen statt , nachmittags 314 Uhr bei kleinen Preisen
das Weihnachtsmärchen „Die Mäusekönigin", abends 8 Uhr bei
großen Preisen das große Spezialitätenprogramm.

Aus dsr Mmgelrung.
f . Frankfurt n. M „ 24. Dezember. Gestern nacht

11 Uhr wurde in der Mainzer Landstraße in der Nähe des
Exerzierplatzes der 23jährige Chauffeur Heinrich Happus
von einem 28jährigen Individuum , das ihm um Feuer ge¬
beten hatte, durch einen Stich in die Brust schwer ver¬
letzt  und feiner Uhr beraubt.

* Mainz , 24. Dezember. Rhein Pegel:  2 in 12 cm
gegen2 m 28 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches»
Arrs «mslVKEgsrr GerichtsfSle ».

Der Mielczyner Mißhandlungsprozetz.
8 . u. H . Berlin , 23. Dezember. Nach lOtägige-r Ver¬

handlung ging heute der umfangreiche Prozeß, in dessen
Mittelpun 'ch die trübseligen- Vorgänge der Fürsorgeanstalt
zu Mielczyn standen, zu Ende. Der Andrang des Publi¬
kums zu der Schtlirßve rhand-lung war ein ganz -gewaltiger.
Much viele ehemalige- Zöglinge befinde» sich unter den Zu¬
schauern, die schon in den letzten Tagen nicht übel Lust zeig¬
ten, den vielgenannten Pastor Brcithaupt nach Schluß der
Sitzungen-zu lynchetr und heute mit Spannung dem Urteil
gegen Breithaupt >rnd seine Genossen ent-geg-snsehen. Der
Angeklagte Aufseher Wrob -cl  erklärte , das; er ein
willenloses Werkzeug  in der Hand des Pastors
Breithaupit gewesen sei. Auch der Angeklagte Wends-
land  erklärte , daß c>r ein Opfer der Verhältnisse gewor¬
den sei, und das; eine Weigerung, die Prügelstrafen -durch-
zuführcn, unbedingt seine Entlassung zur Folge gehabt
Haber; würde . Der Angeklagte Riemschneider
führte aus , das; er als srühcrc-r Soldat Disziplin gewöhnt
sei, und daher ebenfalls den Betrieb in Mielczyn rein mili¬
tärisch ansgesaßt und die ihm übertragon-m Befehle ansgc-
führt habe. Der Hauptangeklagte Pastor Breit-
hanpt  verbreitete sich in stark Pastoralen; Ton  und
anscheinend gerührter Stimmung nochmals über die Zu¬
stände in Mielczyn zur Zeit seines Eintritts in die Anstalt.
Unter den obwaltenden Verhältnissen hätte a-uch der beste
Erzieher schließlich ebenso wie er die Gewalt über sich ver¬
loren. Nach nahezu viersfünidiger Beratung verkündete dann
der Vorsitzende solgcndes

Urteil:
Der Angeklagte Pastor Breithaupt  Ivird zrr

8 Monaten Gefängnis  und 990 M. Geldstrafe;
Inspektor -Engels -zu 3 Monaten Gefängnis  und
460 M. Geldstrafe: W rode  I zu 1 M o n a t G es ä n g n i S
und 130 M. Gckdstr-ase; R i-e m sch n e i de r zu 50 M.
Geldstrafe und S chü l >e r und L a n. g zu je 30 Nt.
Geldstrafe  verurteilt . Die Angeklagten Habedank
und Brozinski  wurden fr c i g cfp r o chen. In der
Begründung  wird n . a. gesagt: Für das Strafmaß in
Betracht zu ziehen war , daß das ganze Verhalten  des
Angeklagten Breit hau Pt  nicht nur ans Groll und
Ärger und ans momentane Erregung zurückzuführen ist,
sondern -als Ausfluß einer rohen Gesinnung  ange¬
sehen werden muß. Er war maßlos in der Wahl der
Mittel und skrupellos in ber Ausführung der Strafe selbst.
Er hat die jungen Leute vielfach körperlich geschädigt und
unendlichen Schaden -hat e-r endlich durch sein un-
qualifizi.erbarcs und in keiner Weise zu entschuldige des
Verhalten der -ganzen Fürsorgctäti -gkeit, wie sie ihm durch
die städtische Verwaltung übertragen worden ist, zugefügt.
Die -Strafe von 8 Monaten Gefängnis erschien dafür als
angemessen.

~ 6in Leutnant als Sittlichlcitsattentäter . Der Leut¬
nant Freiherr von Jmpmberg ivnrde vom Kriegsgericht
der Köitigl. Kommandantur in Berlin wegen eines Sitt-
lichkeitsatten'tats zu 7 Monaten Gefängnis  verur¬
teilt. Freiherr von J -mponberg, der -dom 11. Dragoner-
Regiment ang-e-hört und gegenwärtig zur militärtechnischen
Akademie in Berlin kom:nandi-ert ist, hatte während seines
Al fenthalts iin Panko-wer Sanatori -uiu eine der Schlveste' N
nachts im -Schlafzimmer überfallen.

- 600 M. für ein Tclcphongcspräch. Aus Hcrms  °
d o rf  wird gemeldet: Das Schöffengericht in Heritlsdors
verurteilte den Professor  11-r. Werner  S o m b a r t
ans Berlin wegen Beleidigung des -Gemeindevorstehers
Krebs in Schrciberhail zu 600 M. Geldstrafe. Die Bcleidi-
gung war gelegentlich eiltes Telephonge-fprächs gefallen.

^ Berlin, 24. Dezember. Das Oberkriegsgericht des
Gardekorps verurteilte nach mehrtägiger Verhandlung den
Sergeanten Lau vom 1. Garde-Feld-Artillcric-Regiment
wegen Meineids  zu 5 Jahren Zuchthaus und Aus¬
stoßung aus -dem Heer. Lau hatte in deni Ehescheidungs-
Prozeß, den er ohne jeden Grund angestrengt hatte, unter
Eid schwere Beschuldigungengegen seine Frau erhoben.

Sport.
* Fußball. Dem Wiesbadener Fußballvereii

xst es durch Absage des Fußballklubs „Pfalz"-Ludwigsyafei
nicht gelungen, ;ur dxe Feiertage eilt Wettspiel für ihr,
1. Mannschaft stattfxixden au lassen. Die 2. Mannschaft spiet
aecTCtt die gleiche des Biebricher Fußballklubs axxi2. Feiertag ix
Biebrich. — Die Weihnachtsfeier des Vereins ist am 2 Feierta,
ui Dotzheim, Restaurant „Wilhelmshöhe", nachmittags 4 Nhr

* Der Rad-Tourcnklnb Wiesbaden hält feine Wcihnachts
ferer am 2. Weihnachtsfeiertage im oberen Saale des Kulm
bacher Felsenkellers", Taunusstraße, ab.

Vermischtes.
* Ein eigenartiges Weihnachtsgeschenkdes Kaisers.

Ein solches ist dem pensionierten Bahnbeamten Peterscn
in Schlibeybrücke im Schleswigschen zuteil geworden,
Peterscn ist stolz auf eine Nachkommenschaft von sieben
Söhnen , zumal Kaiser Wilhelm I . bei dem jüngsten, jetzt
beim Militär dienenden Söhne Paten stelle übernommen
hatte. Auch die anderen jungen Petersen waren mit Leib
und Seele Soldat oder dienen noch. Der älteste der
Brüder sandte nun kürzlich ein Gruppenbild der sieben
Marssöhne -dem Kaiser mit der Versicherung unwandel¬
barer Treue und Ergebenheit. Der Kaiser bereitete dafür
dem alten Vater eine ganz besonders Freude : er ließ die
Bilder der Sieben vorsichtig Herausschneiden, um sein
eigenes gruppieren und danach eine große Photographie
Herstellen. Zu goldenem Prachtr-ahmcn und mit der Unter¬
schrift des Kaisers versehen, ging jetzt dem Vater dieses Ge¬
schenk zu. Bon der Privatkanzlei war «och ein Glückwunsch¬
schreiben beigefügt.

Die Abenteuer eines Schafes. Eine Dame der eng¬
lischen Gesellschaft -erhielt, wie man uns aus London
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schreibt, als Weihnachtsgabe von einem Seeoffizier «in —
Schaf. Die Freunde und Bekannten der Lady waren nicht
wenig ob dieser eigentümlichen Weihnachtsgabe erstaunt,
aber die Beschenkte selbst zeigte eine ganz ungewöhnliche
Freude darüber, wußte sie -doch, daß -es nicht ein gewöhn¬
liches Schaf war , das sie erhielt, sondern daß dieses Tier
eine Anzahl von Abenteuern erlebt hatte, und daß es der
Freund des Seeoffiziers gewesen ist. Es wurde nämlich,
als es noch ganz jung war , auf das Schiff gebracht und
kam mit dem Schiss nach Grönland. Hier setzte man es
auf das Land, woselbst es weiden sollte. Als cs aber eines
Tages das -Schiff vo-rbeisahr-en sah, schien eS von einer Art
Heimweh befallen zil werden, es sprang ins Wasser, und
die Matrosen, die „Tom", das Schaf, sofort wiedercrkann-
tcit, nahmen cs -ans und brachten -cs dem Kapitän. Es -fuhr
mit dem Schiff längs der Küste Afrikas, cs kam nach Bra¬
silien und nach Westindien. Es war so zahm, daß es aus
der Hand fraß , und seinem Beschützer, deni Kapitän, wie
ein Hund folgte. Hielt man ihm ein Kohlblatt hin, so
tanzte „Tom"; er verzichtete monatelang auf Heu und
Gras und nährte sich von den Schalen der Kartoffeln. Die
Passagiere des Schisses waren bei Tisch manchmal nicht
wenig erstaunt, wenn „Tom" plötzlich seinen Kopf durch
den Arm eines der Gäste steckte, und mit seinen Augen um
Wein oder Tee bat. Den Tee trank er nur dann, wenn er
besonders süß war . „Tom" rannte die Treppen herauf und
herunter, er kam in die Küche, nahm den Deckel von den
Töpfen und liebte es, neugierig hineinzuguckcn. Den
größten Teil seines Lebens verbrachte er auf dem Schisse,
er kannte alle Matrosen, und wußte den Kapitän wohl zu
unterscheiden. Jetzt, da -der Kapitän in seine Heimat zu-
rückkchren will, schickte er seinen treuen Freund der Frau,
mit der er sein Leben verbringen will.

Kleine Chronik.
Eine künstliche Hohle ist vor kurzem in der Nähe von

Fürth aufgefunden worden. Die Höhle ist ganz in Stein
eingehauen, besteht aus zwei Stockwerken von je P/s Meter
Höhe und vielen Nischen. Der Zugang ist beschwerlich.
Man glaubt, daß die Höhle in frühere,; Kriegszeiten nicht
als Zufluchtsort für Menschen, sondern als Bergungsort
für Sachen gedient hat. Der Nürnberger Stadtarchivar Dr.
Mummonlhoff schließt nach der Form der Wölbungen de;
Höhle, daß sie zur Zeit des Kber-gangs vom; römischen zun,
gotischen SW entstanden ist, der Konservator im Germani¬
schen Museum glaubt , die Entstehung sei- ins 13. oder 14,
Jahrhundert zurückzusüh-ren.

Eine Weihnachtsgabe für streikertde Arbeiter. Die orga-
nisicrt-cu G-olbarbeiter van Schwablsch-Gmünd Haber; ihren
ausständigen Pferch ei me in Berufsgenossen eine Weih-
nachtsgabc von L000M. bewilligt.

Ein Schiffszusammcnstoß. An; Mittlvoch stieß ein un¬
bekannter Dampfer ans der Höhe von Micante mit dem
französischen Schiss „J -ean Consel", das von Micante nach
Orar; segelte, zusammen. Der „Jean Consel" sank inner¬
halb iveiriger Minuten mit der ganzen Besatzung, von der
nur ein einziger Matrose nach einigen Stunden durch ei»
englisches Schiff gerettet wurde.

Der Chicagocr Schkachthausbrand. Das Feuer in den
Chioagoer Schlachthäusern ist noch nicht gelöscht. Die Feuer¬
wehr macht heroische Arlstrengungei;, die weitere Ausbrei¬
tung des Feuers zu verhindern. Gestern wurden wieder
mehrere Feuerwehrleute durch eine einstürzende Mauer
verletzt Die Sammlung für die Hinterbliebenen -der Ver¬
unglückten ist bereits auf 50 000 M. angewachsen.

Neue folgenschwere Explosionen. Die Transatlantische
Gesellschaft erhielt von ihrem Vertreter in Philippeville in
Algier die Nachricht, daß an Bord des Passagierdampsers
„Bille d'Oran " eine Kiste mit Feucrwerkskörperu explodiert
sei. Zwölf Personen ivurden getötet, 15 verwundet. Unter
den Opfern der Katastrophe befindet sich auch ein Zollbe-
an;tcr. — Infolge Explosion eines Spiritusfasses ist das
Dergnügungsetablissement d-es Gastwirts Kroll in
Straschyin völlig niedergebrannt. Ein Gehilfe, der durch
offenes Licht die Explosion verursacht hatte, fand dabei
seinen Tod.

Die Erdgasguelle bei Nenengamme brennt wie früher.
Der Druck steigerte sich so, daß das Manometer platzte,
worauf das ausströmende Gas sich entzündete. Das Ge.
rausch ist ebenso stark wie früher.

Flamincntod. Der bei den; Brand des Touristenhauses
auf dem Altvater in den Sudeten vermißte Wirt wurde be»
den Wegräumungsarbcitcn verkohlt aufgefunden.

Drei Kinder erstickt. Aus den; Dominium Krug zu
Leobschütz erstickten drei Kinder, die allein in der Wohnung
gelassen worden waren.

Zu der Kehlheimer Explosion. Zu der Explosion in der
Zellulose-Fabrik in Kchlheim teilt der Direktor der Fabrik
mit, daß in; ganzen 10 Arbeiter durch die Explosion getötet
oder verwundet worden sind.

Die Maul - und Klauenseuche unter Kindern. In
Olrnütz erkrankten Kinder in einer Schule unter den gleiche»
Shinptomen, welche bei an Maul - und Klauenseuche er.
krankten Tieren auftreten.

Ein Lawinenunglück. Oberleutnant Mieblcr wurde
oberhalb vom Palzarcge -Paß mit einer Patrouille L-andes-
schützen von einer Lawine sortgerisscn. Alle sind mehr oder
minder schwer verletzt.

Ein Sloman -Dampfer vermißt. Ein weiterer Dampfer
der Reederei Rob M. Sloman , nämlich die „Genua ", wird
vermißt. Das Schiff verließ am 8. Dezember Hamburg und
wurde zuletzt bei Beachy Head gesichtet. Seitdem fehlen
alle Nachrichten. An Bord sind 20 Mann Besatzung.

Ein Eh"drama. Nach einem ehelichen Zwist ertränkte
sich in Westeregeln eine Bergmannsfrau , während sich der
Mann inzwischen ar 'gehängt hatte.

Die Rckordfahrt der „Mauretania ". Die „Mauretania»
hat ihre Rckordfahrt von Fishguard über den Ozean und
zurück in 12 Tagen vollendet. Die durchschnittliche Ge.
schwindigkeit des Dampfers aus der Rückfahrt betrug 25,3g
Knoten in der Stunde.

Ein Brandunglück. Im Geschäftsviertel von New-
Orleans ist eine Feuersbrunst ausgebrochen. Der Schaden
ist bedeutend. Man befürchtet, daß drei Menschen umge.
kommen sind.
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Banken und Börse.
* Nach der Vereinigungdar Berliner Bankhäuser Eelbrfick,

teo u. Ko. und Gebr. Schickler bleiben die sonstigen Kommand-
iditbeteiligungen unverändert bestehen

* Über die Beziehungen der Konkursmasse der Nieder¬
deutschen Bank zn Thyssen jun. wird erklärt, daß der Konkurs¬
verwalter die Ansprüche der Masse gegen Thyssen rechtlich
für unanfechtbar hält und die Anerkennung dieser Ansprüche
betreiben wird. Wenn sich der Verwalter kürzlich in der
Gläubigerversammlung zurückhaltend ausgesprochen hat, so
habe dies daran gelegen, daß er bei den ungeklärten Thyssen*
sehen Verhältnissen der Gläubigerversammlung keine be¬
stimmten Aussichten eröffnen zu können glaubte. Er stehe jetzt
hingegen auf dem Standpunkt , daß die endgültige Erledigung
der Affaire Thyssen nicht möglich sei, falls nicht die Ansprüche
der Niederdeutschen Bank voll befriedigt seien.

* Chemische Fabrik vorm. Goldenberg, Geromont u. Ko,,
Winkel im Bheiugau. Die Zulassung von 500 000 M. Aktien,
Emission 1910 Nr. 1001 bis 1500, dieser Gesellschaft zum
Bändel an der Frankfurter Börse wurde von der Deutschen Ver-
einsbank in Frankfurt a. M. beantragt.

Industrie und Mandel.
* Linolemnkonvention . Den Zusammenschluß der sieben

deutschen Linoleumfabriken zu einem Verbände für Interessen¬
wahrung betrachtet man in Interessentenkreisen als einen Aus¬
gangspunkt zur Befestigung der einstweilen losen Linoleum¬
konvention insofern , als die eine Fabrik, die sich bisher an die
Vereinbarungen der Konvention nicht gebunden erachtete , nun¬
mehr in die gewünschte engere Fühlung zu den übrigen Fab¬
riken gekommen ist.

* Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmaikt . Nach dem
Wochenbericht des „Iron Monger“ vom amerikanischen Eisen-
und Stahlmarkt aus Philadelphia werden niedrigere Preise für
die nächste Zeit allgemein erwartet , sei es infolge gemeinsamer
Aktion der Produzenten oder vereinzelten Vorgehens. Daher
werden die Käufe auf ein Minimum reduziert . Auch scheint
eine weitere Einschränkung der Produktion unzweifelhaft be¬
vorzustehen . Bei ruhigem Geschäft lag Pigiron fest, Schmiede¬
eisen lag malt . Trotz der stetigen Reduktion der Ausbeute
sammeln sich weiter Bestände an . Im Süden sind dieselben
sehr groß, in Alabama versucht man durch Aufnahme von Tor¬
schüssen auf Bestände die Fortdauer der Hochofenproduktion
zu ermöglichen ; falls in dieser Richtung der Erfolg ausbleibt,
wird wahrscheinlich versucht werden, durch Exporte eine Er¬
leichterung zu schaffen, alle Fabrikate sind sehr ruhig und die
Preise schwächer schattiert.

* Frankfurter Hof, A.-G,, Frankfurta. M. Die 600 000 M.
neuen Aktien, deren Ausgabe die Gesellschaft beabsichtigt,
werden von einem Konsortium, bestehend aus der Dresdener
Bank, der Pfälzischen Bank und dem Bankhause L. u. E. Wert-
heimber , zu 109 Proz . mit der Maßgabe übernommen , daß den
alten Aktionären im Verhältnis von 2 zu .1 ein Bezugsrecht zu
{114 Proz . eingeräumt wird.

* Die Süddeutsche Immcbiliengesellschaft in Mainz hat in
Berlin von ihrem Gelände an der Weichsel- und Sinowstraße,
an der Schievelbeinerstraße 7 Baustellen in einer Gesamtgröße
von ca. 387 Quadratruten Bauland verkauft.

* Die Spinnerei „Deutschland “, Gronau i. W., erzielte nach
73 820 M. (i. V. 129 919 M.) Abschreibungen und Rücklage für
den Delkrederefonds einschließlich 225 297 M. (225 665 M.)
’Gewinnvortrag einen Reingewinn von 265 340 M. (368 296 M.)
und verteilt daraus 7 Proz. (13 Proz .) Dividende auf 1.10 MUL
Mark Aktienkapital.

Verkehrswesen.
* Große Berliner Straßenbahn . Zwischen der Großen

Berliner Straßenbahngesellschaft und der Stadtgemeinde
Wilmersdorf sollen Verhandlungen wegen Verlängerung der
Konzession um 50 Jahre schweben.

w. Deutsches Kapital in KonstantinopeL Der mit der
Tramwaygesellschaft zu Konstantinopel, in der größtenteils
deutsches Kapital  vertreten ist , abgeschlossene Vertrag
betreffend die Elektrisierung  der Straßenbahnen ist ge¬
nehmigt.

Versiclieriiii gewesen.
— Eine Kreditversicherung. Mit der letzten Schöpfung des

im Anfang dieses Jahres verstorbenen Geh. Kommerzienrats
C. G. Molt in Stuttgart , Gründers und Generaldirektors des All¬
gemeinen Deutschen Versicherungsvereins a. G. daselbst, näm¬
lich der Kreditversicherung, treten nunmehr der Deutsche
Kreditversicherungsverband a. G. in Stuttgart und die mit
einem Grundkapital von 10 Mill. M. arbeitende Stuttgarter Mit-
und Rückversicherungs-Aktiengesellschaft an die Öffentlichkeit.
Versichert werden Kredite jeder Art, insbesondere Waren- und
Geld-, auch Facht- und Mietkredite. Das Kaiserliche Aufsichts¬
amt für Privatversicherung in Berlin hat beiden Instituten die
Genehmigung zum Geschäftsbetrieb erteilt , so daß der Betriebs¬
eröffnung nichts mehr im Wege steht . Diese zeitgemäße Ver¬
sicherung ist für alle Gewerbetreibenden, insbesondere für
Kaufleute und Industrielle , von größtem Interesse.

* Dividenden . Palls bis zum Geschäftsjahresschluß nicht
noch Zwischenfälle ein treten, schätzen die Verwaltung der
Aachener und Münchener  Feuerversicfierungsgesell-
schaft und der Aachener Rückversicherungsgesellschaft die
Dividende auf die gleiche Höhe wie im Vorjahr (100 Proz . bezw.
iO  Proz.).

Handelsregister Wiesbaden.
= C. Bxodt, Wiesbaden. In das Handelsregister A. wurde

jnter Nr. 491 bei der Firma „C. Brodt" mit dem Sitz zu Wies¬
baden eingetragen : Die Firma ist erloschen.

— Badhaus und Pension Continental, Wiesbaden. In das
Handelsregister A. Nr. 949 wurde bei der Firma „Weinhand-
lung, Hotel und Badhaus Continental, Pension Continental,
Restaurant Continental, Cafe Continental Willy Engel“ mit dem
Sitz in Wiesbaden, folgendes eingetragen : Dem Geschäftsführer
Johannes Schneider in Wiesbaden ist Prokura erteilt

Marktberichte.
— Marktbericht sm Mainz vom 23. Dezember. Kartoffeln

jjßO bg 6—7, Weißkraut 1 St. 10—20, Rotkraut 15—40, Zwiebeln
100 kg 16—18, gelbe Rüben 10, Lauch 40, Sellerie 120, Peter¬
silie 30, Butter süß Va kg 115—130, in Part . 105—115, Eier
25 St. 150—200, Karotten geb. 15, Vs  kg 14, Schwarzwurzeln
20  25 , Rosenbrocken 20— 25 , Spinat 12— 14 , Tomaten 60— 80,
Champignons 180, Knoblauch 40—50, Römischkohl 14—16,
Roterüben 10, Weißerüben 10, Teltowerrüben 30—40, Erd¬
artischocken 25—30, Winterkohl 1 St. 10—12, Kohlrabi 3—6,
Erdkohlrabi 10—25, Artischocken 20—30, Wirsing 8—10,
Zuckertmt 8—12, Kopfsalat 8—1'5, Endivien 5—10, Blumen¬
kohl 40—80, Meerrettich 15—35, Rettich eeb. 8—20. Radieschen
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5, Melonen 15—25, Kokosnüsse 20—30, Zichorie 10—12, Äofel
% kg 12—30, Birnen 14—35, Trauben 60—80, Bananen 7 bis
10, Zitronen 1 St. 5—8, Apfelsinen 4—10, Ananas Va kg 130,
Süßkronenberger 1 St. 12—14, Baronüsse 60—80, Nüsse % kg
50—80, Feigen 30—50, Manabrot 80, Granatäpfel 1 St. 20—40,
Datteln 70—80, Johannisbrot 25, Traubenrosinen Vz' kg 80—100,
Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—50, Maronie 16.

— Frachtmarkt zn Mainz vom 23. Dezember. Weizen
per [100 Kilo 20.10 bis 20.75 M., Korn 15.25 bis 15.75. Gerste
16.75 bis 18 M., Hafer 15.20 bis 15.70 M., Kornstroh 4.20 bis
4.40 M„ Heu 7 bis 7.20 M., Kleeheu 7.60 bis 7.80 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Ff., 1 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 26 Pf., lVis Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zn Mainz vom 23. Dezember. Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 75 bis 80 M., Ochsen 1. Qualität 82
bis 87 M., 2. Qualität 78 bis 82 M„ Rinder 1. Qualität 80 bis
87 M., Kühe 1. Qualität 76 bis 80 M., 2. Qualität 66 bis 72 M.,
3. Qualität 63 bis 64 M„ Kälber 1. Qualität per Pfund 95 bis
98 Pf., Schweine 1. Qualität 70 PL, 2. Qualität 68 bis 69 Pf.,
3. Qualität 63 bis 65 Pf.
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Schrffs-MchrichteR.
Deutsche Ostasrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Rettea-

mayer, Langgasse 48. F 826
Reichspostdampfer „Prinzessin ", General DoHerr. von Ham¬

burg nach Südafrika , 20. Dez. ab Hamburg . „Admiral ", Kapi¬
tän Kietz, von Südafrika nach Hamburg , 18. Dez. an Aden.
„Feldmarschall", Kapitän Weitzkam, von Südafrika nach Ham¬
burg, 9. Dez. ab Swakopmund. „Prinzregent , Kapitän Gauhe,
von Südafrita nach Hamburg , 21. Dez. ab Lourenco Marquez.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika, 15. Dez. ab Aden. „Kronprinz ", Kapitän Pohlenz , zur¬
zeit in Hamburg . „Herzog". Kapitän Michelsen, von Hamburg
nach Ostafrika , 19. Dez. an Mombassa. „König", Kapitän
Kasch, von Hamburg nach Ostafrika, 21. Dez . ab Emden.
„Gertrud Woermann ", Kapitän Carstens, bon Hamburg nach
Südafrika , 20. Dez. ab Tanger . „Adolph Woermann ", Kapitän
Jversen , bon Hamburg nach Südafrika , 14. Dez. an LaS Pal¬
mas . „Windhuk", Kapitän Meyer, von Südafrika nach Ham¬
burg. 20. Dez. an Durban . Kommodore ", Kapitän Mühlbauer,
von Südafrika nach Hamburg , 20. Dez. ab Port Said . „Malis ",
Kapitän Ulrich, bon Hamburg nach Ostafrika, 16. Dez. ab Dares¬
salam. „Answald ", Kapitän Matzen, von Südafrika nach Ham¬
burg, 8. Dez. ab Port Elisabeth.

Ketzis Nachrichten»
Rußland und die Mongolei.

Uü. Petersburg , 24. Tezember . Das Ministerium
des Äußern bezeichnet die Gerüchte über die bevor¬
stehende Einverleibung der Mongolei in das russische
Reich als völlig uu begründe  t und erklärt , keine
militärische Expedition dorthin entsandt zn haben.

Bon dem vermißten Kanalflieger Graee.
wb . Paris , 24. Tezember . Der Kapitän des

Dampfers „Pas de Calais " erzählte einem Bericht¬
erstatter , er habe dem Flieger Graee geraten , den Rück¬
flug ungefähr gleichzeitig mit der Abfahrt des
Dampfers anzutreten , der ihm die Richtung angezeigt
hätte . Leider habe Graee nicht solange warten wollen
und alsbald nach seinem Rückfluge eine zn sehr nord¬
östliche Richtung eingeschlagen.

Ein Vortrag über den Unfall Chaeezst
h<L Wien , 24. Dezember . Der Triester „Piccolo"

meldet , daß Graf B r a z z a , ein bekannter Sportsmann,
im FenidHe-Theater einen Vortrag , betitelt „Die mensch¬
lichen Adler ", gehalten hat , worin er über den Simplon-
slilg des Aviatikers Chavez ausführte , daß er mit zwei
Freunden die Trümmer des abgestürzten Apparates ge¬
sammelt habe und dabei bemerkt hätte daß ein Flügel nur
mit kleinen Nägeln befestigt war . Die Stelle sei dann
durch F r r n i s überdgeckt gewesen. Der Graf führte aus,
daß die Annahme , Chavez sei das Opfer eines bös¬
willigen  Anschlages gewesen, berechtigt erscheine. Man
hätte über diese Entdeckung Stillschweigen beobachtet, um
keine gehässig» m -simik hervorzurufen.

Brand
lick. Würzbnrg , 21. Dezember . Ein gestern abend

11 Uhr in der Billigheimcrschen Möbelfabrik ausgebrochenes
Feuer , das bis heute morgen noch nicht gelöscht werden
konnte, hat das Etablissement zum größten Teil vernichtet.
Ein großer Vorrat an Möbel wurde vernichtet . Durch den
Brand werden hundert Arbeiter brotlos . Man vermutet
Brandstiftung.

Brand auf einer Werft.
lick. London , 24. Dezember . In der Jachtwerft von

Camper and Nicholson zu Gosport brach gestern eine
Feuersbrnnst von verheerender Wirkung aus . Der Brand
entstand durch Kurzschluß  von elektrischen Drahten , die
in einem Benzinschuppen eine Anzahl heftige Explosionen
verursachten . Ein Feuerwehrmann wurde durch eine der
Explosionen von der Leiter hcrabgeschleudert , erlitt zum
Glück aber keine Verletzungen . Das Feuer ergriff in kurzer
Zeit die anliegenden Gebäude und die ganze Werft brannte
nieder . Der Schaden beträgt mehrere hunderttausend Mark.

Zu dem Grubenunglück in England,
llck. London, 24. Tezember . Aus Bolton wird tele¬

graphiert , daß gestern eine weitere Anzahl von
Toten  tu der Aard -Grube aufgcfundeu wurde . Sie
werden am Tage bereit gelegt und nachts an die Ober¬
fläche gebracht. Spenden für die Hinterbliebenen der
Opfer laufen aus allen Teilen des Landes ein.

Eisenbahn -Unfälle in Frankreich,
lick. Bordeaux , 24 . Tezember . Auf dem Bahnhof

von Cadoulac stießen gestern abend zwei Güterzüge zu¬
sammen, wobei der Zugführer des einen Zuges auf der
Stelle getötet  wurde . Infolge dieses Unfalles er¬
eignete ŝich ein schwerer Zugzusammeustoß. Tie Züge
in der Richtung nach Bordeaux wurden zurückgehalten
und die kleine Station war völlig überfüllt . Um einen
Expretzzug passieren zu lassen, wurde ein stehender
Zug etwas vorgeschoben. In demselben Augenblick kam
auch schon der Expreßzug heran und rannte auf die
beiden letzten Wagen des Personenzuges auf . Die
Maschine legte sich auf die beiden letzten umgestürzken
Waoen . Der Lokomotivführer wurde g c t ö t e r,
ebenso vier  Insassen des haltenden Zuges , Sol¬
daten,  die zum W e i h n a cht s u r l a u b fuhren.

wir. Paris , 24. Dezember. Auf der Paris -Lyon-
Mittelmeer -Bahn stießen im Bahnhof von Montereau
ein Personenzug und ein Güterzug zusammen. An
20 Reisende wurden verletzt.

Meteowlog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
23. Dezember 7 llnr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf e« u- Normal-
schw>re. 760.7 759.8 759.6 760.0

Barometer a. d. Meeresspiegel 771.5 770.6 770.4 770.8
Thermometer (Celsius) . . 04 2.2 1.7 1.5
Dunstspannnng (Millimeter) 45 4.3 4.6 4.6
Relative Feuchtigkeit(°/a) . 94 89 90 91.0
Windrichtung . . . . . . SW . 2 SW . 2 SW . 3 —

MedcrscblagSrwlie(Millim.) . — — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 2.5. Niedrigste Temperatur 0.2.

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Mond (G).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

© i! C
Dezember lim Süden ! Nutgang Untergang) Aufgang Untergang

_IjÜijr Min. Uhr Min Uhr Mi». Uhr Min .chhr Min.
25. 1:12 2718 27 4 27||2 4V . 1 12N'
26. 112 27,8 27 4 28 [13 13B. !1 26 N.
27. || 12 28 ;8 27 4 28 (14 23 V. 11 43 N.

Saufende werden jährlich
ausgabt durch teures Annoncieren in sioeifelhafien Ir .-
fertionsorgancn . Wer zur Erzielung geschäftiichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft austauchenden Angebote von siublikationsmitteln
und verschaffe sich vor Erteilung eines Auftrags zuverläkstgr
Auskunft über folgende beachtenswerteHauptpunkte : Wie WcU
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
teilweise nachweisbar ? Was spricht für das Gelesenwerden
des Inserats ? Welchen Kreisen gehören die Leser an ? Können
xiffermäsiigr Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? Wenn nicht, warum nicht?
Wie ist dis typographische Ausstattung des angebotenen
Publikationsmittels ? Wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgclcgt werden? Wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffeirtlichnngs-
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Inscrtionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

S  z»« Fenster hinsusgeworken!!

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungenniemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an Sie Redaktion des Wiesbadener Tagblaits zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei GetväHr.

Ko n t i n en tal - T el e g r ap h e n - K o mp ag n i e.
Paris , 24. Tezember . Aus Tanger wird gemeldet:

Tie algerisch-marokkanische' Grenze solle in zwei
Zonen eingeteilt werden . In eine nördliche, die den
Gebietsstreifen von Melilla bis nach Taursi umfaßt,
und in eine südliche, die von Taurit bis an die Sahara
reicht. Tie erstere soll einer Zivilverwaltung unter¬
stehen und ein aus Kolonialtruppen bestehendes Be-
satzungSkorps erhalten , die zweite soll von den Militär¬
behörden verwaltet werden

Dis Adsttd -AttSsaLe iririfaßt 16  Krilr«
und die Berlagsbcilage»Ter Landbotr".

Leitung: SB. Schulte vom Brüht.
«,ENv °rtlicher Redakteur für Politik u. Lande! St. Hc gerhor » , Erbeuheimee
b °b>! für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für SLieÄadeiier
Nachrichten: C. Rötherdt : für Naiiauiiche Nachrichten. Ans der U'.naebu»,
and Gerichts'aai : tz. Diesenbach : für Bermiichtes. Spor ! und Btteflafle» :
L Lasacker ; fürdre Äuzeinen n. Rellame,, : H. Darnaus ; sämtlich>n Stjiesbade».
Druck und Verlag der L- Sch,ll - nberg !-ben Hos-Buchdruckereim SSietda»« .

Svrcchftunde der Redaktion- 12 b» 1 lld».
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L-VDML ALTER
Hof-PföbelfabriH
DARMSTADT

Telephon 35

Grossli. Hess. Hoflieferant Kaiser !, Sisss . Hoflieferant

Ausstellungshäiiser:
Elisabethen -Str. 34 « ad
Zimmer -Strasse 2 « . 4.
FabriKgeb, Kirschenallee 12

E®gros En detail

Turm 1902: . . . Gold. Medaille
St . Louis 1904 : . Gold . Medaille
Mannheim 1907: Gold. Medaille

Darmstadt 1901: PlaKctte
Darmstadt 1904: PlaKette
Darmstadt 1908: PlaKette

Erstklassige MölbelfabriK von Weltruf.
Hervorragend leistungsfähig in bezug auf
Qualität , Formenschönheit und Preise.

Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert
Kompletten Wohnungs -Einrichtungen in allen Preislagen.
Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -ArchiteKtur.

Franko - Lieferung
Dauernde Garantie

Expert | Zeichnungen und Vorschläge Kostenlos

— uründelficher . —
Zinsfuß für Spareinlagen

jeder Höhe 3'/, %.
tu

StrengsteGcheimhaltungbe»
zügl . der Spar -rrsthabe».

Rückzahlungen in jeder Höhe in der
Regel sofort.

Für die Spareinlagen haftet
die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermögen und
ihren gesamten Einkünften.

Verzinsung der Einlagen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung. F283

Einzahlungen auch durch Reichsbank-
Giro und auf Postscheckkonto
Frankfurta. M. No. 3923.

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8—12 hdu. 3—5 Uhr.

Antike Porzellane , Figuren und alte Muster, Mokka - und
Prunktassen zu ' 7587

E. Rnoth, Wilhclmsttaßc ö.
em praktisches Weiisnacäits-
(xeselienk kaufen will, der besuche
den reichhaltigen UaiiiEer Scliuli-
SlaäKiss.’ von Philipp Schön f*@M. —
Ausserdem erhält jeder Käufer beim
Einkauf von 3 Mark an ein Paar Haus¬
schuhe, von 10  Mark an ein Paar
Pantoffel gratis . 1881

Schöiifelds Mainzer Schuh - Bazar,

H Herren-u.
Za. L.v v KNKherr-
Capes, Kapuzez. Abknöpfen, guteWare, in all.Gr. (Gelegenheitskauf),früh. Preis Mk. 1b, 18, 20, 22, 25,jetzt7.50,9.10,12,15. so lange Vorr.vcicht. Ansehen gestattet. Schidal-
backier Straß-44.1.Stock.Allceseite.

1 Hjf[t| | il[i(i jm
die erste SälarUelGegenüb«:• dem dillichplatz.HochfeineEa:as"JiSiin-rieiij1Blumen-Geriieliea empfiehlt

tev Auswahl 1851
Nero-Drogerie,ffRiider- u. ÄlcrosÄr«rITetI'i*pJioaa 35ö-5?3.

in ßllai
in gross
ECcHse

nahe Laumsse, Haltestelle OK
Fielet

lieben der
. Citf)  Hire -ehapotheke.

•)
Adelheidftraße 1©.

Stufen Sie No. S @§l an
bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.

Mgu. Ulitzt geöffnet! lagu. Padjt geöffnet!
Tarif . Fahrten innerhalb der Stadt Mk. 1.—.

führten Mk. 2.— pro Stunde. Nachts doppelte Taxe.
Zeit-
1738

Salat -Kartosselu
Zentner 4 Mk.

Otto Unkel bar,h, Schwalbachcr Str . 01.

SPic

Kohlen-Verkauf-
Gesellschaft

—— - mit beschränkter Hnftun
Hanptkontor Balmhofstr . 2 empfiehlt

Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Jäeshrbrechkoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
Axi'thrKcitkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgischer

englischer Herkunft.
Stelnkohlen -Eiform - und Braunkohlen - SSrikets.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

Telejtlson 5415 n

Kristall-Handtaschen-Flacons,
Rasier-Spiegel,

rauchverzehrende Lampen
empfiehlt

Blum’s Flora-Drogerie
Gr . Eäuirgstrassc S. Telephon 3433.

ßasglütslicht„ist“
spart ca . Vs Gas , Glühkörper u . Zylinder.

Näh. durch die Generalvertreter:

Gebrüder Haberstock, t«i. 759, Aibrechtstr. 7.
GsörCf Kühn, Tel. Kirchgasse 9.

Installationsgeschäfte für Gas und Wasser. 155$
Grosse Auswahl in Lampen, Lüstern etc.

% f Noch fortwährend billig zu haben
C* V r fKl+ £gg en M MW . M ßMWMe.

-»

«K.
4>
&

I
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Heute
und täglich finden

:: Große Konzerte ::
des Damen -Drchesters
ßM- im „ Hote! Erbprinz"

statt.

IVO PüHOMVy.
Herr Prediger Keors Weiucr spricht am Montag , den 26. d. M.,

Lb-r das Thema: Die Ireireligiöfen u . Weihnachten.
Die Erbauung find t vorm ttogS tO Uhr im Bürgersaal des Rathauses

statt. Der Zutritt ist für Jedermann frei. Der Aeltestenrat.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■fr'

HCwüpliaus ffliesiiaciena J
4»  Sonntag den LL . Blezemlier SSJflO (I. Weihnachtstag ). ♦

^ Die Abholung von Gepäck, ^
% FRACHT - undEILGÜTERN ♦
^ zur Kgl. Preuss. Staatebahn er- O
4> folgt durch die regelmässig 4bis ♦
Ä> 5 Touren täglich fahrendem j
t  RETTEN MAYERS
% ABHOLE - WAGEN S $
♦ zu jeder Tagesstunde. $
$ Sonntags nur vormittags auf Be- e
& Stellung beim Bureau:
• ML8L«!»!EA88A ' SrA88 !̂ 6 . »
| Telephon Nr. 12 u. 2676. I

Königlicher Hefspedtour
[•1/öttcnmaycp
■ ** 1 \ ===== Wiesbaden ===»

nontag , «len 36 . Deiember £016 (II . Weihnaehtstagj.
11>/a Uhr : Konzert in der Koohbrunnen-Trinkhalle.

Vormittags 11b- Uhr im Abonnement im grossen Saale:
Orgel *Matinee.

Violine : Frau 3Bay Afferni - 01rjam *ner . Orgel : Herr lfgo
Alferni . Harfe : Herr Blalsm.

4 Uhr : AI>onn *;*nen £s -3ionzert «les fitnrorcliesters.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symj »to©Ilie ” M .€&ll ®©r & des Kurorchesters.
Leitung : Herr Uso A «S<erni.Solistin: Fräulein Melanie Jllcliaolis (Violine).

Orchester : Städtiiclies üiarorchester.
Zusehlogskarte 313» Pf#? mit der Aborinemcnts-, Kur tax- oder

Tageskarte vorzuzeigen.
Mittwoch , <lem 38 . BSezeaialBer ab 8l/a Uhr abends,

in sämtlichen Sälen:
Grosses Weilmaclitstest«.dWeihnaditsbali.

OefflTming ’ der fixest - und Ballränme S’Va WT2ir*
Anzug: IBalltoilette (Herren Frack ). — Weihnachts-Dekoration.

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen.
Vorzugska :ten sowohl für diesjährige als nächstjährige

Abonnenten und Kurtaxkarten - Inhaber : 2Mk ., mit der Abonne¬
ments - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen . Nicht -Abonnenten : 4Mk.

Ein Sprung ins
UngewisseEXTRA¬

WAGEN
auf die

MINUTE !!
(gesen

Expresstaxe ).

ist jeder Versuch, die bewährten Marken PR EMIN (Pflanzenfett)
und PHLMONH (Pflanzen -Butter .Margarine ) durch unbekannte,
billige Fette zu ersetzen. Palmin und Palmona werden feit vielen
Jahren täglich In Millionen Haushaltungen verwendet ; fle find
aUo erprobt und bewährt , sonst würden üe nicht den ausgezeich¬
neten Ruf genießen , den fie von der feinsten bis zur einfachsten
Küche deützen . Darin liegt eine Garantie , die bei urfbekannten

Marken nicht geboten wird.
Rasier -Apparate

kompl. Mk. 2.40 ii. 300.
(Für Luna -Messer vaffsnd .)
7~  Trog . Brisuo 2Jn .fl *«". "“| gS5

8 KuHians Wiesbaden » K
Weihnachts -Menu.

Montag , den 26. Dezember 1910.
Diners ä Mk. 1.80 u. 130.

Moc-turtle -Suppe Souper ä Mk. 1.50,
Steil)butt.sckn iit.ten

See. bearnadse, Kartoffeln Moc-tantle-Supp*.
KsJbsrücken See. italienne stangenspargel u. Schinkenpommies croquet
Hehkeule mdt) Kompott Butter

Vaäle -Eis. Roastbeef und gern. Salat
Dessert.

Diner ä Mk. 1.30.
Von Obigem 2 Gänge

nach Wahl.

1ifVeihraacik,l:s «BSBema.
den 25. Dezember 1910,Sonnta:

Diners s Mk. 1.80 u. 1.30.
Kraftbrühe ä la princesse.

Weihnachtskarpfeu
blau mit Meerrettich

Butter und Kartoffel»:
MastoChseniLendie und

Spargelgemüse
pommes chäteau

Gänsebraten, Kastanien
Apfelkompott

Pückler-Eis, Wa££ebL
Dine ä Mk. 1.30.

Von Obigem 2 Gänge
nach Wahl.

Reichhaltige Friihstückskark Reichhaltige Abendkarte,
Frühschoppen -Konaert.

Ab © Ulir abends Konzert der Faul Freudenberg ’seben Hauskapell ©.
Zum Ausschank gelangt das so beliebte BCeicrfagebäer BÖSuniirli -Doppel der ™“ in,e '

Aktien -Branerei . sowie echtes Export -Emgerkier der Spatenkranerei München und
f -Ylsner fikaiserqne . l . Direktion Otto Weidmann.

HB Bringe den verehrlichen Vereinen den Theatersaal zur Abhaltung von Maskenbällen und
-rereiusfestiiehkeiten vom 15. Januar bis Ende Februar 1911 in empfehlende Erinnerung.

Souper ä Mk. 1.50.
Kraftbrühe ä la prineesec.
Salm,, See. hollandaise u.

Kartoffeln
Hasenbraten u. Kompott.

Dessert.

| I. Maskenball: Samstag, den 21. Januar, s
| II. Maskenball: Samstag, den 4. Februar. |
6 III. Maskenball: Samstag, den 18. Februar. |
| SV. Maskenball: Samstag, den 25. Februar. |

Städtische Kurverwaltung . ft
?? F244$ i

JCotel-Besiarai fa»»häassr-| l« g, IBfflaJ,-
.. — - I . Feiertag . — —— —■ II«  Feiertag . ->———

BMnrr Mk . l .SOi Binrr n Mk . 1 .5 « :
■Rnval Simnp Mocturtlo Suppe.

Filetbraten , garniert . Rheinsalm, So Mousseline, Kartoffeln.
Junge Gans mit Kompott. Kalbsruoken mit Spargel.

Fürst Püclder . Uhoooladen-Bombe.Miner ii Vtlk. 3 .—8
Miner & SSI*. 3 .—: f Stangenspargel , Kalte Beilüge

Heilbutte, Sauce hollandaise (mehr ). mei“ j Kalbsrücken, Salat u. Kompott.
Miner & Mk . 1 . — i

Suppe, 1 Gang nach Wahl und Dessert, sowie reichhaltige Abendkarte.

Motel -Eestanrant

Wein-Restaurant Roland “ ,
Sptegelgasse 5.

Weih nachts-Diner zu Mk. 1.25.
hsenachuanzsn ^ pe , Stangcnlparüel , Schinken , « ans,
.Hijiutt und Btessert . — ÜSeicliliaUije Abendkarte mit

S 5 -ff*F.- B*laften und Souoers zu Mk . 8 -35 .

loritzstr . 6. Iah. : Xaver Hirster . Telephon Nr. 6565 u. 6566.

Fein bürgerliches Familien - Restaurant.
Anerkannt vorzügliche Küche und Keller,

Empfehle für die Weihnachts - Feiertage:

Exquisite Diners und Soupers, sowie reichhaltige Abendkarte.
Täglich erstklassiges Künstler- Konzert.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Rauenthaler Wein-Stube.
Während der IFeiertage:

Ausgewählte Wein -- und Speisenkarte
Spezialität ; Eauenthalcr A®er.

Jeden Tag: Konzert eines erstklassigen Damen- Orchesters*
Es ladet höflichst ein «8« Schraub.

Photo - Apparate
billigst.

g^ ~ Unterricht »oftenios.
S | . Geflügelhof

w zum BlockhäusÄen,
Frankfurter Str . 79.

Garant, tägl. irische Eier aus eigener

empfiehlt

Adolf Haybach,
Kevmnndstraße 43* 1887

Drogerie LLrirn « Backe,

Cognac vorteilhaftGeflügelzucht. Besitzer Jos . Mnt li,
Piano (Nußb.), 8 Geldschriinke zu

verkaufen Friedrichstr. 17, 1.

Nr . GGO.

Abend-Ausgabe»
2 . Blatt.

IlifslidiVnfr Tsgblstt.
Samstage

24 . Dezember 1910,
KT. Jahrgang.

(Hac.1927z)F145I
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Darmftädfer THöbet,
weltberühmt durch ihre Formen -
Schönheit , Solidität und ihren
billigen Preis , liefert Ihnen voll-
fländig frei ins Haus unter
Garantie von sehn Jahren das

Darmßädfar THöbsf-
: Einrichtungshaus :

Ludwig Stritzinger,
Kunflgewerblidtes Etablijfentent für Innenausfiattnngen

Telephon 1441. Darmstadt , Heinrichftr . 67.
Portofreie Zusendung meines Prachtkataloges.

Verein für ßeuerbeftattungE. v.
Wiesbaden.

© «$ kostet «Iw* Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitglieder
in einfachster Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . Mk. 40.—
Gebühien des Kal. Kreisarztes . „ 18.—
Leichcnpaß mit Stempel . „ 8.50
Besorgung der Papiere und Bestellungen . „ 5.—
Telephon und Eilbrief . . . „ 1.—
Leichenwagen . „ 20.—
Einäscherung, Harmoniumspicl . „ 70.—

Mk. 162.50
Erhöhte Kosten für srichtmitglieder:

\ 30 .—, an die VereinSkassc It. Statut 20.— . . . Mk. 50.-
Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . . 4.70

Bei einer Trauerfeicr durch einen evangel. Geistlichen in Mainz sind an die
«vangel. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
8 Mk. zu zahlen, ferner ist dem .Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen.

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Verein?, morgens 10—12 Uhr,
Marttstraste 80 , Part . , Laden, und 2 Etage iTelephon 107) erteilt. F446

Wiesbadener

Pädafg *$gii &ifip
staatl . konz. höh. Privatschule.

Gründl. Vorbereitung für das
Einjährigen-, Primaner-, Abi-
turienten-Examen, sowie für alle
anderen Schul- und Militärexa-
minas. Arheits- und Nachi.ülfe-
stunden für Schüler sämtlicher
höherer Lehranstalten.
Vorzügl. Erfolge. Kleine Klassen.

Aufnahme der Schüler v. 9. Lebens¬
jahre an.

Direktor: Dl *. E . iMtzMrZ,

jetzt Rheinbahnstr . 5,
in der Nähe der Hauptpost,

gegenüber dem früh. Bheiubahnhof.

fwo step 9
engliidien n. fran * ösiachen

Boston - W alzer
lehren jederzeit einzelnen Damen
und Herren , eowie Gesellschaften.

Fritz Sauer und Frau,
Inh . der "Wiesbadener Tanzschule,

33 Adellieiöstmsse 33
TJnterrichtssäle im eigenen Hause.- -- -- /

Weltberühmt nnd unentbehrlich
Winter’s
Hensel’s
Hiüer’s

sind

Ntmralze mi Spezialitäten
5°/o billiger als direkt bezogen.

Fiieipp-Haus,’iSÄ
Spezialhaus aller Artikel für natur-

gemässe Gesundheitspflege. 1746
- —

la gelbfleisch,gutkochende
In <instri <«, haltbar,
gutbelesene Ware,

per Ztr, 3.65 Mk.
per Kumpf 35 Pf.

Ia SalatkartolTeln
(Mäusch.) p. Ztr.7.25 Mk.

p. Kpf. 65 Pf.
liefert

Wiih . AmiH,
Karlstr . 39. Tel. 4586.

^ _ >

Sie wichsen ihn
noch emmal so gut, Ihren Fußboden, mit

AUers Itljiiennaft,
gelb und weis », 1364

zum billigsten Preis , auch für Linoleum
gibt Glanz ohne Glätte.

Sämtliche Parkettpntzsachen in der
Luxemburg -Drogerie

LL»ttc1 »vr,
Kaiier-Friedr .-Ring 52. Telephon 786.

Mein beliebter

kräftigt alle Kracken , belebt
das Alter, stärkt die Glieder.

Bitte , prüfen Sie.

Louis Kimme!,
Ecke Blöder - in. JWerostr . 48.
_ 3953 « 1848

Kognak
(Marke Albert Buchholz),

gute abgelagerte Ware.
Als dankbares Herrenqescbenk gut gccign.

V, Fl . Mk. 3 - , 'uralt Mk. 5 -
(auch in halben Flaschen).

Drogerie Bruno Backe,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Ia Wests. Plockwnrst
Vfund Mk . 1. 88.

!a Thür. Zervelatwurst
Pfund Mk. 1.70.

Sämtliche anderen feinen Fleisch » u.
Wurstware » billigst.

A . JKriessiiigr,
Tel . 1700 . Alb rech  tstra tze 3.
Gänse, Enten, Hähne

empst Blücher -Konsum , Porkstr.  9.
MlilwerâucUirnut|S;

I » Ochsenmaulsalat,
10 Stück Heringe 45 Pf.

Altst ad tkonsum , Metzgergaffe 31.

Farfömcrien
oben wieder eingetroffen.

Bpmbsö  Backe,
Parfümerie - Spezialgeschäft,

gegenüber dem KociibnnmemZatra-iirsieti
kaufen Sie

gut und unter Garantie
in der 1384

Drogerie Mo Lilie.
a «>r Moriitzst rasje SS,

Za. 1«« Kellner-
Frack-, Smoking - und Wehrock-
Anzüg «, einzelne Hosen n. Westen
werden bist. uerk. Schwalvacher
Strotze 44, 1.  Stock ( Alleeseite ) .

Pr . Kanarienhähne , St . Seifert.
nmftündeh . bill. Büsmarckr. 43, P . r.

Neujahrskarten
aus aufgegebcnem Geschäft spottbillig.
Offerten  un ter IV . 82 postlagernd. '

Br. © Pimmel,
Spezialarzt für Hautkrankheiten,verreist.

hat seine Praxis wieder
aufgenommen.

in reicher Auswahl zu blllisrea
Preisen empfiehlt 1883

Adolf Hambach,
Helimundstrasse 43.

Stall besonderer Anzeige.
Heute vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante,

§ra« Elise Ripp,
geb. Wewer.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Kipp.
Mrna Jäger , geb. Kipp.
Kuise Kipp.
Julius Jäger.

WisslkUdsn . Helenenstr. 15, den 23. Dezember 1910.
Die Beerdigung findet am 2. Weihnachts-Feiertag, vormittags 11 Uhr, von der Leichen¬

halle an der Plattcrstraße aus nach dem Nordfriedhof statt.

fofort5» häufen gesicht:
Mehrere l -Z .-Schlafzimmer. gebr. aber
gut erhalten, ebenso biu. 1-tür . Spiegel¬
schränke u. Chaiselongues. Offerten u.

Heiv elberg , haupipostla a.

5000  UM f«r 3. KÄe
auf schön. Objekt nahebei sofort offne
Nermittl. gesucht. fBM" Durch obige
Hypothek wird d. Objekt nur vis 48"/»
der amtlid). Taxe belastet! Offerten unt.
Lk. 24»^ an den  Tag bl.-Veriag._

25—30 000 Mk. gesucht
werden auf prima hiesiges Haus als 2.
Hypothek. Bitte zu antworten unter
M - 30 * an den Tagbl .-Ve ri.

La, »ft gaffe tto,  2«
jyüljjligjU Helena Bcu meiburg.

SfoJicrfe möbl. Wohnung,
8—4 Zimmer, nahe Wilhetmstr., jed.

Komfort, auch a?s Junggesellenwoffn,
an 2 Herren preisiv. für die Dauer
zu vergeben. Off. u. B<\ so an dis
Tgbl.-Hpt.-Agtr., Wilhelmstr. 8. 7608

Rbeiustr . 34,
empfiehlt kom¬
fortable Süd-

ziuimer mit nnd ohne Pension. 7604
Mm Hella.

Geb « Dame kann in ihrer Wohnung
täglich (konkurrenzlos : )

1®—2© Mark
und Mehr

verdienen d. Verkaufs- u. Versandlager
chem.-Pharmazeut., kosm, hygienisch, und
pdysikal. Spezialitäten ein.' i-istiuigsfüh.
Firma . Es wird nur eine Verkaufsstelle
erridtet . Geschäft geht durch zu machende
Reklame von selbst, der n Konen v.
Fabrikanten getragen werden. Verlust
ausgeschlossen. Zum Abschluß eines Ver¬
trages kommt Fabrikant selbst. Zur
Uebernabmemir 200 Mk. eigene Mittel
Bedingung. Nur strebsame Damen, die
baldigst beginnen können, bitte um Zu¬
schrift unter „ Sichere Existenz“
an HD» » »er «»lei » & Wofjfler A.- fn.,
Frankfurt a. M . F95

Zur Uebernahme patentamtl. gesch.
leicht verkäufl. Artikels

Vertreter
gesucht für größere Bezirke, gut ein¬
geführt bei Architekten, Baumeistern u.
Baubehörden. Gest. Offerten unter
Bf. E . 41238 EBniSoäf JWo*se,
Freiburg i. B . (F. 4718) F155

Dame sucht Heimarbeit,
. hriftl . Arbeiten jeder Art , sowie
Stickereien ob. sonst. Handarbeiten.
Off , u. N. 203 an den Dagbl .-Verlag.

pcrloxen ein lieri-lrnpi
van her Rüdesheimer Straße bis
Kaifer -Friedr .-Räng. Abzug, gegen
Belohn . Rüdesheimer Str . 18, 1 r.

Regendecke verloren.
Abzug. Feldstraße 24, bei Traut.

Jimmy,
mausgrauer kleiner Rattler mit
vorstehendem Untcrkiefcr.ohne Hals¬
band u. Maulkorb, enlla den. Ab¬
zugeben gegen gute B lobnung.
Ick iers Weinstube, Luiscnstr. 14.

WIWWMSWWWMBWMKMS _

gjttnfr entlaufen,
Liirevale -Terrier , braun, schwarzer
Rücken. Gegen Belohnung abzugeben
Parkstraßc 16. 7639M.M. io ®.
Bitte nochmals Brief. Karte erst heute
abg. unter Wohnungs-Adr.

j\ ?ergessf die hungernden
Hn ^ ögel nicht ! nÜT

Geburts-Anzeigen ) in einfacher
Verlobungs-Anzeigen! wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L, schellenberg’SGhe Hof-Buchdrückerei

Langgasse 21.

WiesbadenerBestlitimilis-
Institut

Gebe. Neugebmrer.
DaMpf -Kchreinsrer«

Gegr. 1856.
Telefon 111. ^ 65

Largmagazin
Schroalftachsvstv . 86.

Liefe raut des V ereins
für Feuerbest attu ng.

Uebernahme von
lleberführungcnvon und nach
auswärts mit eigenen Leidien-
wagen.

Heute entschlief nach langem
schwerem Leiden im 62. LcbknS-
jahre meine liebe Frau , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Tante,

Krau

Ellstbklh Seng.
Kchierkei >«a . Rtz . lRhein-

straße 4), den 23. Dez. 1910.
Im Namen

der trauerndenHinterblicbcnen:
Philipp Keuß , Schlosser.
Die Beerdigung findet am

zweiten Feiertag , nachmittags
3s/i Uhr, vom Trauerhause
aus statt.

Statt vesoirderer A,irrige.
Heute nacht entschlief nach kurzem, schwerem Leiden unsere liebe,

gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Fm Mülle ferumnui, Mm..
geb. Aires.

Zm Namen der Hinterbliebenen:
A . Güth.

Miesbadru » den 24. Dezember 1910.

Die Beisetzung findet in Krrckerfeld i . M . statt.

DauksaguuS.
Für die uns bewiesene herzliche Leilnabme bei dem

schmerzlichen Verluste unseres unvergeßlichen Gatten, Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters,

Herrn jföOC £ mttd
sagen wir hiermit innigsten Dank. 1885

Rüd-esheim. Krügen. Main ?.

Dre Lrarrerrrdstt HinLerbiiebenerr.

Danksagung.
Für die Beweise h:rz!iä>er Teilnahme aniäßlidi des Hinscheidens

meiner lieben Tante und Schwester sagen wir Allen, besonders aber
Herrn Pfarrer Hofmann für die lieben Worte unseren herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer:
Krirda Kprrqrr , Kna Kchock.

Mieslmdeu » den 24. Dezember 1910.
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.iß 8  G 3 tj S -18 -p

Sgp'jo S jp
-SS»Pi ^ 5 3  w . 3
ÄätcSSo.

%j „ 5 Jö
*->>~ »

Ä c

O
»

• MC- J
«A-*
o

cs • •
sc? '- 4

s « * ?.
ö -S "

-3 «£ 0
vg-̂ 2 — o “°

't*  o SI '»- > o
iS p: *>sO :G3̂0.
N B ’̂ S

- Wcsy 8
W <3 £p 2 .-4-4 G>
“ "“ Äsr «« -ZH -
' -ÖS CsS?* *-* ^>*0 .rr

g „ fSfet 3 -o
S g § p ,~tfo

=c i >"S *« H
«

^Kd .no
«■

> ^
J7LG

ycs pj n «j
(i) CQr4 £ *

'S"SÜ§ S <7<
^ Ä 2  g 3
!| HI
■° ^ <g 'S' g

^qU~Cv!̂ 8  G>
L_t o OÄC - »

seps
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